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Ale Haftpflicht der Aulomodilbefther.
Seit einer geraumen Reihe von Jahren haben wir

cmf die Gefahr hin, durch diese stete Wiederholung lang'
weilig zu werderi. immer wieder darauf hingcwiejcn, das;
cs dringend notwendig sei. den durch die Zunahme des
Automobilverkehrs  hervorgcrufenen Gefahren
durch gesetzgeberische Maßnahmen entgegenzutreten , da
wir die Antomobilgefahr als die größere ansahcn im
Vergleich zu jener anderen , etwa unseren Lesern lang'
weilig zu werden. Da der Automobilsport imnier mehr
Anhänger gewinnt und da die Verdrängung solvohl des
Luxuswagens wie des zu gewerblichen Zwecken benutzten
Fuhrwerks durch die Automobile inlmer mehr zunimint,
ho mehren sich auch die durch derartige Fahrzeuge verur¬
sachten Unfälle.  Aber diese >Vermehrung der Un¬
ställe hat nicht nur mit der Zunahme der Automobile
;0 chritt  gehalten, sondern wir möchten sagen ein
A n t o m o b i l t e in p o gehalten . Und das beruht ans
einer Erscheinung, deren wissenschaftliche Erklärung wir
dem Psychologen überlassen können, deren Vorhanden¬
sein aber jedenfalls die Praxis festgestellt hat . Diele
Erscheinung besteht darin , daß wer mit einem Auto¬
mobil fährt , von der Sucht befallen wird , seine Zeir-
gcnossen zu ü b erholen,  und vom Überholen bi?
zum Überfahren  ist dann oft genug nur noch ein
Schritt . Würde man die Opfer , welche das Automobil
jm 20. Jahrhundert , also seit einem Jahrfünft , gefordert
hat , zusammen zählen, wir sind überzeugt , daß sich die
blutigste Schlacht im Mandschnreikriege dagegen als ein
Kinderspiel erweisen würde.

Wenn wir seit dem Austauchen der Automobile und
der mit ihr verbundenen Automobilgefahr immer wieder
für die Notwendigkeit eintraten , diesen Gefahren vor
allem durch eine Verschärfung der nach den derzeitigen
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches völlig un-

Feuilleton.
(Nachdruck»ertöten.)

Entstehung. Behandlung und Verhütung
der Masern.

Von Dr . Hans Fröhlich.
Besonders häufig und gefährlich treten die Blasern

im Winter auf . wobei das meist ungesunde Vinnenleben
in schlechter Zimmcrluft eine große Rolle spielen mag.
Es herrschen dann oft weit ausgedehnte Epidemien,
welche den ansteckenden Charakter der Krankheit deutlich
beweisen . Freilich ist der Austeckungsstoff selbst bis jetzt
noch unbekannt . Die Krankheit äußert sich hauptsächlich
in dem kleinfleckigen , blaßroten Hantausschlag , der zu¬
erst an der inneren Schleimhaut des Mundes zu ent¬
stehen pflegt . Wenn sich Kinder zur Zeit einer Masern¬
epidemie unpäßlich fühlen , so achte man vor allem ans
dieses erste Merkmal , um noch vor dem allgemeinen
-vollen Ausbruch der Krankheit die nötigen Vorbeugungs-
Maßregeln anwenden zu können . Man bade sofort die
kleinen Patienten recht warm , lege sie dann ins Bett
und gebe ihnen Tee , damit sie tüchtig schwitzen. D,w
befördert eine Menge Giftstoff heraus , der Ausschlag
'entwickelt sich schneller und bedeutend leichter.

Die Krankheit bricht sonst in der Regel erst 12 bis
14  Tage nach erfolgter Ansteckung ans und beginnt als
heftiger Katarrh der Luftwege , Augen und Nase . Dieses
Vorläuferstadium gibt sich durch starke Lichtscheu und
Tränenabsonderung , anhaltendes Niesen , Schnupfen
und Husten zu erkennen , worauf unter Zunahme des
Jiebers zunächst im Gesicht, am Halse , an der Brust und
endlich am ganzen übrigen Körper zahlreiche linsen¬
grohe , rundliche , rote Flecken anftrcten . Bald legt sich
das Fieber wieder , die Flecke verblassen und sind am
achten oder neunten Tage in der Regel ganz verschwun¬
den , worauf die Haut sich kleienförmig abschnppt.
' Der Ausschlag bildet übrigens nur das äußere
Merkmal der Krankheit ! in Wirklichkeit ist der ganze

zulänglichen Haftpflicht der Automobil¬
besitzer  zu begegnen, so hatten wir die Genugtuung,
daß die Erkenntnis dieser Notwendigkeit sich im Laufe
der Jahre in immer weiteren Kreisen verbreitete.

Jm Jahre 1903 nahm sich auch der Juristentag dieser
Sache an. und der Vorschlag, für den wir seit Jahren
immer wieder Propaganda gemacht hatten , nämlich die
Haftpflicht für die Automobilbesitzer analog den Be¬
stimmungen des Neichshaftpflichtgesetzes vom 7. Inn:
1871, jedoch mit Ausdehnung auf die Sachbeschädigung,
zu gestalten, fand dort ganz überwiegend Zustimmung.
Ein halbes Jahr darauf stellte sich auch der Reichstag auf
den gleichen Standpunkt , indem er in der Sitzung vom
26. Februar 1904 zwei von seiten der nationalst bcralen
Partei bezw.Pes Zentrums beantragten Resolutionen zu-
stimmte, in denen die vorhin erwähnten Forderungen
aufgestellt wurden . Eine weitere, von konservativer
Seite beantragte Resolution forderte im Anschluß daran
die Bildung einer Zwangsgenossenschaft für die Auto¬
mobilbesitzer, die den Verunglückten für den Schaden
autkommen sollte. Wir führten dieser Forderung gegen¬
über jedoch damals aus . daß ihrer Verwirklichung starke
vraktische Bedenken entgegenständen, und daß zu be¬
fürchten sei, mancher Automobilfahrer könne durch den
Gedanken, die Genossenschaft zahlt es, nicht zur Vorsicht,
sondern zur Unvorsichtigkeit verleitet werden.

Auf diesen Standpunkt haben sich auch die verbünde¬
ten Regierungen gestellt. DerGesetzentwurfüber
die Haftpflicht für den bei dem Betriebe
von K r a f t - Fa hr z c n g e n entstehenden
Schaden,  der soeben dem Reichstage zugegangen ist
und noch in dieser Session zur Verabschiedung gelangen
soll, regelt die Haftpflicht der Automobitbesitzer, ent¬
sprechend unserer Forderung , analog den Bestimmungen
des Neichshaftpflichtgesetzes mit Ausdehnung auf die
Sachbeschädigung, während von dem Vorschlag der
Bildung einer Zwangsgenossenschaft Abstand genommen
worden ist.

Der grundlegende § 1 des Gesetzentwurfes bestimmt
demgemäß : Wird bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeuges
ein Mensch getötet oder körperlich verletzt oder eine Sache
beschädigt, so ist der Betriebsunternchmer verpflichtet,
dein Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu er¬
setzen. Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen, wenn der
Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver¬
schulden des Verletzten verirrsacht wordeir ist.

Weitere Ausnahmen sieht der 8 6 des Entwurfes vor,
welcher bestimmt, daß die Vorschriften des Gesetzes keine
Anwendung finden : 1. Wemr zur Zeit des Unfalls das
Fahrzeug zur Beförderung des Verletzten oder der be¬
schädigten Sache dient oder der Verletzte bei dem Be¬
trieb des Fahrzeuges tätig ist : 2) wenn der Unfall bei
dem Betrieb eines Fahrzeuges verursacht wird , das auf

Organismus mit dein Krankheitsgift vollständig durch¬
seucht. Ist dieses in besonders großer Menge im Körper
vorhanden oder wird cs mit dem Ausschlag nicht voll¬
ständig entfernt , so können die an und für sich gutartigen
Masern einen schweren Verlauf nehmen , wozu nament¬
lich noch gefährliche Neben - und Nachkrankheiten kom¬
men , wie Lungenentzündung , Krupp , Keuchhusten,
Augen - und Ohrenentzündung . Gerade in diesen
Krankheiten gipfelt die Gefahr der Masern . Freilich
spielt dabei auch die individuelle Widerstandskraft des
Patienten eine große Rolle : rachitische , skrophulöse,
schwächliche Kinder werden natürlich eher unterliegen
als gesunde und gilt genährte . Ungünstig wirken auch
schlechte hygienische Verhältnisse während der Krankheit,
wie ungesunde , feuchte Wohnungen , überheizte , mit Koch-
dunst verpestete Zimmer . Daß die Hauptsache stets gute,
frische Lust ist, geht zur Genüge daraus hervor , daß
manches Kind armer Eltern die Masern ungestraft tat¬
sächlich auf der Gasse durchwacht.

Die Sterblichkeit an Masern ist am größten bei
Kindern bis zum dritten Lebensjahre , am geringsten vom
IN. bis 14. Jahre . Säuglinge und Greise bleiben in der
Regel von der Krankheit verschont . Es ist vielfach die
Meinung verbreitet , daß für Erwachsene die Masern
besonders schlimm seien . Dies trifft nur insofern zu,
als Erwachsene während der Krankheit meist schwerer
leiden müssen , aber , wie die Statistik beweist , nur selten
daran , sterben.

Da cs ein wirkliches Heilmittel gegen Masern nicht
gibt , so hat sich die Behandlung darauf zu beschränken,
die Ausscheidung der Giftstoffe aus dem Organismus
zu fördern , die Widerstandskraft des Körpers zu erhöhen
und allen gefährlichen Ausschreitungen zu begegnen.
Sind in einer Familie oder in einem Hanse einige
Kinder erkrankt , andere nicht , so empfiehlt sich entschie¬
den eine Absonderung der gesunden von den kranken.
Zwar hört man öfter folgendes : „Es ist am besten,
wenn alle mit einem Male die Masern durchmachen,
dann sind sie später gefeit dagegen , und bekommen muß
sic ja doch jeder mal ." Das ist aber falsch! Wie kann
man überhaupt so frevelhaft handeln und auf sein Kind

ebener Bahn die Geschwindigkeit von 15 Kilometern in
der Stunde nicht überschreiten kann und mit einer amt¬
lichen Marke hierüber versehen ist. In diesen Fällen
tritt eben die Haftpflicht auf Grund des 8 823 und 831
des Bürgerlichen Gesetzbuches, die auch jetzt besteht, ein.
wie 8 7 des Gesetzentwurfes überhaupt bestimmt, daß die
reichsgesetzlichen Vorschriften unberührt bleiben, wonach
der Betriebsunternehmcr in weiterem Umfange als nach
diesem Gesetz haften soll.

Außer diesem Gesetzentwurf ist noch ein zweiter rn
Vorbereitung , der besondere strafrechtliche . Bestim¬
mungen gegenüber den leichtfertigen Automobilfahrern
vorsieht, und endlich beschäftigt sich der Bundesrat mit
einer Verordnung , um Gruudzüge für polizeiliche Vor¬
schriften zur Regelung des Automobilverkchrs zu
schaffen. Durch diesen Dreibund von Maßnahmen wird
cs hoffentlich gelingen, dom Automobilunfug zu steuern,
ohne daß der Automobilverkchr darunter zu leiden
braucht. _

PolMfchr Uberficht.
Die Verteidigung Dänemarks.

n. Kopenhagen . 25. April.
Die Wahlkämpfe haben hier aufs neue die milk

tärische Frage in den Vordergrund der öffentlichen Auf¬
merksamkeit gerückt. Die radikale Linke kämpft mit
größter Heftigkeit gegen eine Vermehrung der mili¬
tärischen Lasten : sie hat sich auf ihrem während des
Osterfestes abgehaltenen Kongreß für ein Programm
entschieden, dessen Hauptpunkte folgende sind: Her-?,
stellung einer dauernden Neutralität Dänemarks , Herab¬
setzung des Kredits für militärische Zwecke, Schleifung
der Kopenhagen umgebenden Festungswerke und Re¬
vision des Wahlgesetzes und des Zolltarifs in demokra-
tischem Sinne . Dagegen hat der Mimsterprastdent
Christensen in Ringkjoebing eine Rede gehalten, m der
er sich in den denkbar schärfsten Gegensatz zu diesen
sozialistischen Forderungen brachte. Er stellte es als un-
bedingt notwendig hin, an der Aufgabe der Landes¬
verteidigung festzuhalten. Dänemark sei von großen
Mächten umgeben, deren Heere eines Tages nahe ver
seinen Grenzen aufeinanderstoßen könnten : in einem
solchen Falle müsse das Land imstande sein, seine Neu¬
tralität zu verteidigen . Der «Redner verherrlichte gleich¬
zeitig den neuen König : cs sei nicht wahr , daß Fried-
rich VIII . indem er als -Kronprinz seinen Sohn er¬
mächtigte, den Throii von Norwegen zn besteigen, sich
wenig loyal gegen Schweden gezeigt hätte . Die gleichen
freundschaftlichen Beziehungen verknüpften heute Däne -:
mark mit dem einen wie mit dem anderen dieser beiden
Länder . So unbedeutend Dänemark als Militärmacht

eine Erkrankung heranfbeschwören , von der man doch
immerhin vorher nicht weiß , wie sie ausgehen wird , ob
nicht das Ende der Tod oder lebenslängliches Siechtum
sein wird ! Auch ist es durchaus nicht nötig oder „gut ",
daß jeder die Masern öurchmacht . Wenn wirklich zu¬
gleich mit dem eigentlichen Maserngifte auch andere im
Körper befindliche schädliche Stoffe ausgcschieben wer¬
den , so kann dies doch nur dann der Fall sein , wenn
solche giftigen Stoffe ' überhaupt vorhanden sind , d. h.
wenn die Kinder durch falsche Ernährung und gesund¬
heitswidrige Lebensweise „schlechte Säfte " haben . Diese
kann man aber mit ganz ungefährlichen und unschäd¬
lichen Mitteln beseitigen , wie Schwitzen , heiße Bäder,
Bewegung im Freien , einfache Nahrung mit viel Ge¬
müse und Obst . Auch ist man durch einmaliges Übcr-
stehen der Masern keineswegs für später immer davor
sicher: die medizinische Statistik weist Fälle ans , woi
Personen sogar dreimal daran erkrankten.

Von überaus großer Wichtigkeit bei der Behandlung
ist die Zuführung frischer Luft ins Krankenzimmer . In
der milden Jahreszeit soll ein Fenster stets offen stehen,
aber der Patient darf nicht vom Zuge getroffen werden.
Bei Frostwetter wechselt man mehrmals täglich die Luft
durch Offnen der Fenster , wobei man vorher das Kind
in einen anstoßenden , warmen Raum bringt oder mit
Bettschirm , Decken und aufgcspanntcn Schirmen wohl¬
verwahrt im selben Zimmer beläßt . Da die erkrankten
Schleimhäute gegen trockene Lust sehr empfindlich sind,
sorge man für feuchte Luft durch Aufhängen von nassen
Tüchern , Aufstellen von Wasserschalcn , nötigenfalls durch
Wasscrdampfcntwickclnng . Die Temperatur des Zim¬
mers sei nie hoch: zur Fieberzeit betrage sie 13 Grad
Reaumur , später bis 17 Grad Reanmur . Die Fenster
verdunkele man nur mäßig , soweit die Lichtscheu des
Kranken es verlangt . Man darf die Kleinen nicht mit
einer Unmasse von Federbetten belasten , sondern sie nur
mit einer zwar genügend wärmenden , jedoch die flüch¬
tigen Krankheitsgifte durchlassenden Überdecke versehen.
Morgens und abends ivirö frische, gewärmte Leibwäsche
angezogen , wöchentlich mindestens einmal die Bettwäfchc
erneuert . Die entzündeten Augen ,wischt und tupft man
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auch an und für sich ist und bleiben wird , so ist es doch
Namentlich für Deutschland im Hinblick auf kriegerische
Möglichkeiten durchaus nicht gleichgültig, ob es ernst¬
lich gesonnen ist, mit aller ihm zur Verfügung stehenden
Äraft für dieAufgabe einerVerteidigung seinecNeutrali-
tät zu rüsten , oder ob es, das Nutzlose eines solchen Be¬
ginnens einsehend, sich deswegen nicht' erst in besondere
llnkosten stürzt. Es scheint fast, als wolle man hier
^Belgien nachahmen, das , auf die Möglichkeit einer Neu-
tcalitÜtsverletzring gefaßt, mit großem Eifer an seiner
Landesverteidigung arbeitet . Man darf daher dem Aus-
fall der Wahlen in Dänemark mit Interesse entgegen¬
setzen. Sehr leicht möglich ist es> daß das Ministerium
eine Schwächung erfahren wird : feine Demission wäre
dann aber gleichwohl nicht zu erwarten , denn weder die
Konservativen noch die Radikalen würden stark genug
fei«/ um ein neues Kabinett zu bilden.

Die serbische Derschwörerfragc.
cl. Belgrad , 28. April.

Über dem politischen Leben in Serbien ,und besonders
rn seiner Hauptstadt , lagert eine schwüle Atmosphäre.
^Seitdem man durch die Erklärung Sir Edward Greys
darüber aufgeklärt ist, daß das liberale englische Kabi¬
nett ebenso streng, wenn nicht strenger , an der Forde¬
rung der Beseitigung der „Könrgsmörüer " aus dem
politischen Leben dieses unglücklichen Landes festhält
als Voraussetzung einer Wiederaufnahme diplomatischer
Beziehungen , hat man alle Hoffnungen aus einen Kom-.
brömitz aufgegeben. Wenn aber schon der Satz , daß der
Starke am mächtigsten allein sei, recht fragwürdiger
Natur ist, wie kann sich da ein Ländchen wie Serbien
in einer Lage wohl fühlen, wo es, ohne neben Bulgarien
Und Montenegro , die ihm nichts helfen können, Freunde
zu besitzen, von einer Großmacht, der Donaumonarchie,
seine Unabhängigkeit bedroht sieht, während es von
einer anderen , Großbritannien , diplomatisch und teil¬
weise kommerziell boykottiert wird . Es wird aber
immer klarer , daß König Peters Geschick durch geheim¬
nisvolle Bande an das der Verschwörer gefesselt ist und
er daher nichts gegen diese unternehmen darf . Er hatte
vor einiger Zeit eine Unterredung mit Gentschitsch, von
hem man annimmt , daß er gewisse Briefe iit Händen
habe, die König Peter vor der Ermordung des Königs
-Alexander und der Draga geschrieben. Auf diese Zu¬
sammenkunft wird der neuerdings offenkundig ge¬
wordene Entschluß Peters zurückgeführt, nichts Posi¬
tives in der Nerschwörerfrage zu tun . Seitdem hat man
hier das Gefühl , als müsse sich etwas Schreckliches er¬
eignen, und daß aus der Ministerkrisis leicht ein Bürger¬
krieg werden könnte. Die Aufregung ist besonders groß
infolge der vor 14 Tagen erfolgten Ernennung eines
Freundes der „Königsmörder " zunr Polizeipräfekten
Von Belgrad , dessen erstes Werk die Unterdrückung des
verschwörerfeindlichsn Blattes „Za Otacbime " ivar.
Dieser Maßnahme folgte eine Ansammlung von allen
möglichen Abenteurern in der Hauptstadt , die, mit Re¬
volvern bewaffnet , ihre Zeit in den Kaffee- und Wein¬
restaurants zubrachten und mehr oder weniger wilde
-Drohungen gegen alle laut werden ließen, die eine Ent¬
fernung der Verschwörer zu fordern wagten . Ihr Er¬
scheinen in Belgrad hatte angeblich den Zweck, sich zu
Banden für Makedonien zu organisieren : man nimmt
aber an , daß sie zu jenen „jungen Patrioten " gehören,
mit derren die Königsmörder zusammen fortwährend in
ihren Blättern die bedrohen, die gegen sie sprechen oder
schreiben. Die meisten Zeitungen fordern die. Ent¬
fernung dieser sogenannten „Komitatschis ", die die
Sicherheit in der Hauptstadt gefährden.

'mehrmals täglich behutsam mit feuchtwarmen, peinlichst
sauberen Leinenläppchen. Ebenso wischt man Ohren,
Nasen- und Mundhöhle aus . Ist die Abschuppung der
Haut vorüber , so muß der Patient alle zwei Stunden
mit warmem Wasser gurgeln , sowie Nase und Gehör-
gang damit säubern und ausspritzen . Nur hierdurch
kann den so schweren Nachkrankheiten dieser Organe vor-
gebeugt werden.

Um die Haut zu einer lebhafteren Abgabe des fluch¬
tigen Giftes zn befähigen, sind öfters warme Bäder not-
iwendig, bei denen man aber sehr vorsichtig verfahren
und genau den Anordnungen des Arztes Folge leisten
muß. Besonders wichtig dabei sind: warme Temperatur
des Raumes , in dem gebadet wird , Erwärmung der
Wäsche und des Bettes , nachher sofortige Bettruhe für
Mehrere Stunden . Auch mit dem ersten Ausgange oder
der ersten Ausfahrt lasse man sich nicht zu einer Vor¬
eiligkeit hinreltzett, die böse Folgen haben kann. Aller¬
dings sind die anscheinend vollkommen gesunden, nur
noch ein wenig hüstelnden Kleinen schwer im Zimmer
zu halten , müssen aber doch nach dem Ablauf der Krank¬
heit noch mindestens 2 bis 3 Wochen sorgfältig gehütet
werden.

Im Verlaufe der Krankheit und Genesung ist auch
besonderes Gewicht auf regelrechte Verdauung zu legen.
Die Kost mutz kräftig, aber leicht zu verdauen sein und
bestehe anfangs nur in Milchsuppe, Reis - ober Gries -
vrei , Biskuits , Kompott. Trinken darf der Patient so
viel er will, jedoch nicht gierig , sondern nur schluckweise
'Den gesteigerten Durst befriedigt man am besten mit
reinem , stets frischem Wasser, Zitronenlimvnade , Him¬
beerwasser oder Kmnpottsaft.

Mögen diese so tausendfach erprobten Maßnahmen
von den Müttern genau angcwendct werden : sie können
dadurch ihren lieben Kleinen viele Schmerzen, sich selbst
»her schwere Sorgen und Herzeleid ersparen!

Das IMmgsinsZrnl im Dienste ües
Kutturfortschrills.

Mit diesem Titel lesen wir in der Frankfurter Halbmonats¬
schrift das „Freie Wort" eine mit A. P . gezeichnete hübsche
Plauderei , die eine originelle Anregung enthält. Allerdings
hat der Herr Verfasser nicht bedacht, daß die Herabsetzung des
Inseratenpreises bei Blättern von großer Auflage (denn das
Papier ist ein tenrcr Artikels eine so einfache Cache nicht ist:
aber wir sind unbefangen genug, ihm dennoch ganz das Wort

DZKLscheS Reich.
* DifsidLuteukinder und Schnlgebet. Das hesfWe

Ministerium des Innern und der Justiz hat auf eine Be¬
schwerde Hin eine Verfügung erlassen, dahingehend, daß
die Kinder von Dissidenten nicht angehalten werden dür¬
fen, gegen den Willen ihrer Eltern in den Schulen das
Schulgebet laut vorzulesen . Dagegen müssen diese Kin¬
der während des Schulgebets aufstehen und dürfen die
Andacht der übrigen iricht stören.

* VMsschullehrer als Landrvirtschaftslehrer . Ein
Kursus zur Ausbildung der Volksschullehrer zur Er¬
teilung des Unterrichts in Lanöwirtschaftslehre in den
ländlichen Fortbildungsschulen findet gegenwärtig am
landwirtschaftlichen Institut der Universität Gießen
unter Leitung des Professors Gisevius statt. Am 9. Mai
beginnt ferner an der Universität ein wissenschaftlicher
Fortbilöungskursus für Volksschullehrer . Es lesen:
Professor Br . Groß über „Deszendenztheorie und Darwi¬
nismus " und Professor vr . Kaiser über „Allgemeine
Geologie aus der weiteren Umgegend Gießens ". An
letztere Vorlesungen schließen sich drei Exkursionen nach
Mttnzenberg , Staufenberg und Weilburg.

* Der Nachtragsetat für Südwestafrika , der haupt¬
sächlich die Entschädigungen für die durch den Aufstand
in Verlust geratenen Farmer fordert , wird , nach dem
„Hanuov . Coür .", in den nächsten Wochen in Höhe von
10 Millioucu Mark dem Reichstage zugchcn. Die Ent¬
schädigung der in Betracht kommenden Kreise bewege sich
tut Rahmen der vom Reichskanzler am 2. Juni 1904 ab¬
gegebenen Erklärung , nach der den Geschädigten ihre un¬
mittelbaren Verluste voll ersetzt werden sollten.

scheu Instrumenten , elektro-medizluischen Apparaten,
Röntgcnphotographien , Nähr - und Kräftigungsmittel»
aller Art.

* Das neutrale Gebiet von Moresnet soll, wia
wieder einmal verlautet , in absehbarer Zeit zwischen
Preußen und Belgien ausgeteilt werden. Vertreter der
beiden Regierungen werden, wie ans Aachen berichtet
wird , in den nächsten Tagen eine OrtsbestchtigMig vor¬
nehmen, um die Teilung vorzubereiten . Die augen¬
blicklichen Verhältnisse lassen in mehr als einer Hin¬
sicht zu wünschen übrig , namentlich aus dem Gebiet der
Rechtspflege, da im Neutralgebiet noch der ooäs UnxolZon
in Geltung ist, und dieser mit seinen nach prentzischern
Recht teilweise nicht mehr bestehenden Strafen den Ver¬
handlungen vor den Aachener Gerichten zugrunde gelegt
werden muß.

* Polnische Opfermilligkeit . In welchem Maße die
Polen ihre Landsleute unterstützen , zeigt der letzte
Jahresbericht des MareinkowSkivereius . Aus Bereins-
kösten wurden auf Universitäten , Akademien, polytech¬
nischen, technischen oder anderen beruflichen Fachschulen
ansgebildet im Jahre 1903 200, im Jahre 1904 212, irn
Jahre 1905 249 Personen , ferner erhielten in denselben
Jahren 268 bezw. 280 nnü 294 Schüler Stipendien zunr
Besuche von Gymnasien, Realschulen, Seminarten oder
Mittelschulen . Für diesen Zweck wurden im letzten Jahre
über 82 000 M. verausgabt . Der Verein besitzt gegen¬
wärtig ein Vermögen von fast U/2  Millionen Mark,
welches ihm größtenteils aus Legaten und Schenkungen
zngeslossen ist.

40. KMMMllkWWM W .-Aez. Weswen.
* Die Kamerun -Affäre . Nach Mitteilungen -aus

Dnala (Kamerun ) ist eine neue Gerichtsverhandlung be¬
züglich der Beschwerdeschrift der AkwahcUptlinge seit
einiger Zeit in vollem Gange . Es wurde schon kürzlich
gemeldet, daß King Akwa und seine Häuptlinge den
Richter für befangen erklären und Aussagen vor dem
neuen Gericht verweigern würden . In der letzten Ver-
handlnng erklärten die Häuptlinge , keine Aussagen
machen zu wollen. Der Richter sagte ihnen, das Gericht
sei völlig unparteiisch und versuchte die Akwahäuptlinge
umzustumnen , Er sicherte ihnen schließlich nochmals
Unparteilichkeit zu unter dem Hinweis , daß das Urteil
in Berlin gefällt werde. King Akwa und die Häuptlinge
erklärten sich jetzt bereit , Anssagen zn machen, um nicht
dem Auswärtigen Amt ungehorsam zu sein. Prinz
Akwa ließ, als er von der Weigerung seines Vaters und
der Häuptlinge auszusagen , erfuhr , sofort nach Dnala
telegraphisch mitteilcn , die Angeklagten möchten offen
und ehrlich aussagert, da die Unparteilichkeit des Gerichts
feststehe und ganz Deutschland gegenwärtig nach Dnala
blicke. Alle Akwatenie sollten dem Gerechtigkeitssinn
des Kaisers , des Reichskanzlers und des neuen Leiters
des Kolonialamtes , Erbprinzen zir Hohenlohe, ganz ver¬
trauen.

* Der 23. Kongreß für innere Medizin in München,
der ca. 600 Besucher ans allen Gegenden Deutschlands
und viele ausländische Forscher als Teilnehmer hatte,
wurde um 12 Uhr vom Vorsitzenden, Herrn von
Strümpell , mit dem Ausdruck des Dankes an die Refe¬
renten und alle Vortragenden geschlossen. Der nächst¬
jährige Versammlungsort wird , wie jedes zweite Jahr,
Wiesbaden sein. Mit dem Kongreß verbunden -war eine
sehr interessante, von Professor Klein -München arran¬
gierte Ausstellung von Originalwerken zur Geschichte
der medizinischen Abbildung des 16. bis 18. Jahrhun¬
derts : ferner eine reichhaltige Ausstellung von mcöizini-

zn lasten: Es ist eine merkwürdige Tatsache, daß das ZeitungZ-
inferat , welches im Dasein des modernen Menschen eine gerade¬
zu ungeheure Rolle spielt, weite Gebiete des Lebens noch nicht
in feinett Bann zu ziehen vermocht hat! Wer eine Wohnung
vermieten will oder einen Gasmotor braucht, wer eine „Stütze"
sucht oder ein Darlehen , wer einen Lehnstuhl zu verkaufen
hat oder eine Briefmarkensammlung — ja selbst wie bekannt
nicht wenige, die iil den Stand der Ehe treten wollen — sie
alle wenden sich an den Annoncenteil der Zeitungen . Man
sollte glauben, daß das Inserat allmählich zum Hülfsmittel für
alle geworden sein müßte, die der Allgemeinheit etwas mitzn-
tcilen haben. Seltsamerweise ist diese Annahme durchaus un¬
zutreffend. Derselbe Mann , der cs für selbstverständlichhalt,
sich an die Zeitung zu wenden, wenn er einen Dackel zu ver¬
kaufen hat, schreckt in der Regel davor zurück, etwa durch
Inserat seine Mitmenschen vor einer drohenden Gefahr zu
warnen , oder ihnen seine Ideen über irgendwelchen abstrakten
Gegenstand bekanntzugeben. ES erscheint aber im Interesse
des Kulturfortschrittes durchaus wünschenswert, daß diese Scheu
schwindet, denn ohne Zweifel waren auf zahlreichen Gebieten
höchst wertvolle Resitltate zu erzielen, wenn der Annoncenteil
der Zeitungen viel mehr in den Dienst idealer Aufgaben gestellt
würde, alö dies bis jetzt der Fall ist.

Man denke sich beispielsweise, daß gemeinnützige Vereine
einen Teil ihrer Geldmittel statt für Borträge , denen günstigen
Falles einige hundert Zuhörer beiwohnen können, für Inserate
verwenden würden. Einzelne, insbesondere Tierschutz-Vereine,
haben ja schon beachtenswerte Versuche gemacht, wie die Ver¬
öffentlichung der Mahnung „Gedenket der hungernden Vögel"
beweist. Es könnten Vereinigungen , die der Hygiene dienen,
von Zeit zn Zeit Borschtiftcn über Körperpflege in den gelesen-
sten Blättern inserieren, Touristen-Vereine würden Mitteilungen
über ne» erschlossene Gegenden von hoher Natnrschünheit,
Franan -Vereine Ratschläge in bezug auf Ehe-Verträge , Rechis-
schntzsiellen, Warnungen an Hand wichtiger Fälle aus der
Praxis im Annoncenteil bekanntmachen. Es würden alle Ver¬
einigungen, die in der Reform-Arbeit stehen, für ihre Ideen
durch Inserate Propaganda machen können. Die Feuerbc-
stattnngsverein« würden darlegen, warum die fakultative Krema¬
tion unbedingt cingeführt werden muß. Die zahllosen Abel
der Kolportage-Literatur könnten an Hand reichen statistischen

auSgefochten werden sollen. In jedem Krcisblatte verlohnte es
sich, eine Diskussion über die Anschauungen zu eröffnen, auf
welche di- herrschenden Religionsgemeinschaften ihre Ansprüche
stützen, und ans diese Weise märe es möglich, moderne Ideen
in Volksschichten zu werfen, die, wie die Verhältnisse zurzeit
liegen, noch ans unabsehbare Zeit dazu verurteilt erscheinen,
im Dunkel zu wandeln. Welch reges geistiges Leben könnte
in den abgelegensten Weiler gebracht werden, wenn die Sonn-
tagSprcdtgt deS Pfarrers auf dem Jnseraten -Weae einer
kritischen Beurteilung unterzogen werden könnte! Man sieht,
eS öffnen sich auf dieseut Gebiete Perspektiven, an die man
nicht ohne weiteres zu denken gewohnt ist.

Aber eine große Schwierigkeit ist zu überwinden: Die
Preise für Inserate sirid so teuer, daß es ganz unmöglich ist,

ck. Wiesbaden , 27. April.
Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen

Sitzung ergreift Abg. Justizrat Dr. Alberti - Wies¬
baden das Wort , um dem Vorsitzenden, Geh. Justizrat
I)r. H it nr s e r - Frankfurt a. M., namens des Hauses zn
seinem gestrigen 70. Gebrrrtstag Glück zu wünschen. Dev
Glückwunsch war eben so Herzlich wie der Dank des
Beglückwünschten.

Beim ersten Punkt der Tagesordnung , betreffend
den Bericht des Landesausschusses an den Kommunal-
Landtag über die Ergebnisse der Vezirksverwaltung vorn
1. April 1904 bis Anfang 1906, stellt Abg. Landrat Duder-
staöt-Diez den Antrag : „Der Kommunallandtag wolle
beschließen, daß den Abgeordneten nicht nur die Tages¬
ordnungen der Sitzungen des Lanüesausschusses, sondern
auch die Beschlüsse desselben regelmäßig bekannt gemacht
werden ." Der Antrag wird ohne Widerrede ange¬
nommen.

Es wird Kenntnis genommen von dem Bericht des
Landcsausschusses, betr . die Errichtung einer dritten
Bezirks - Irrenanstalt  bei Herborn und der
Mitteilung von der Einleitung des Enteignung 2.
Verfahrens auf Antrag der Stadtgemeinde Wies¬
baden  wegen eines der Bezirksverwaltung gehörigen
Grundstücks.

Abg. Justizrat vr . A l b c r t i berichtet für den
Finanzausschuß über die Mehrausgabe von
Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landcsbank.  Der Kommunallandtag hat im Jahre
1804 den Höchstbetrag des jährlicherr Zuwachses an
Landesbank -Schulüverschreibungen auf 3 Millionen M.
festgesetzt und den Landesansschuß ermächtigt, die Ver¬
mehrung um eine weitere Million Mark auf besonderen
Antrag der Landesbank-Tirektion zuzulassen. Man war
damals der Ansicht, daß ein Kapital von 3 bis 4 Millionen
Mark genügen würde , um unter Zuhülfcnahme der

den Annoncenteil der politischen Presse für längere Auseinander-
setziingen ideeller Art zu benutzen, wenn man nicht zufälliger¬
weise über das Bank-Konto eines amerikanischen Milliardärs
verfügt. Hier muß vor allem eine Reform eintretcn, wenn
unser Gedanke verwirklicht werden soll. Ohne Zweifel brächte
es der Presse reichen materiellen Nutzen, wenn sie Inserate,
die ketnerici Zweck geschäftlicher Art verfolgen, zn ganz billigen
Sätzen ausnähme. Schon aus dam Grunde , weil durch solche
Veröffentlichungen die Zeitung für das Publikum viel interes¬
santer wurde und daher weit mehr Leser fände. Stürzt sich'
nicht das Publikum schon heute mit wahrem Heißhunger auf
alle Inserate , in denen beispielsweise konkurrierende Firmen
Erklärungen gegeneinander erlassen — einerlei ob es sich um
Schlittschuhe, Seidenstoffe oder Sauggasmotoren handelt.
Werden nicht „Einsendungen" aller Art mit Heißhunger ver¬
schlungen.

In der Stadt Hannover war cs noch vor etwa zwanzig
Jahren Brauch, daß alle Zeitungen in gewissen Zeiträumen
den „literarischen" Inhalt der Almosenbüchsenveröffentlichten,
die in einer Reihe von Straßen ausgestellt waren . Dies«
Almosenbüchscu hatten die Gestalt von Engeln, und jeder, der
seinen Obolus für die Armen spendete, hatte das Recht ans
Veröffentlichung seines an den „Engel" gerichteten Schreibens
welches seiner Gabe beilag. Wir erinnern uns , in den Tages'
blättern ganze Seiten solcher „Briefe an den Engel" mit An¬
spielungen aller Art gelesen zu haben und die Zeitungen, welche
die Briefe unentgeltlich abdruckten, fanden ihre Rechnung dabei
weil das Publikum ungemein darauf versessen war , die Wel§^
heit dieser Briefe kennen zu lernen.

Ohne Zweifel würden Blätter mit einem „ideellen Inse¬
ratenteil " viel mehr Loser finden als heute,- und man kann
jeder Zeitung ein gutes Geschäft in Aussicht stellen, die den
Versuch macht, durch sehr billige Preise solche Inserate hera 'r-
znzschcu. Es ist nicht zu leugnen, das, die Gefahr besteht, daß
der neue Inseratenteil für Geschäftsreklamc benutzt werden
kann. Doch sind Kriterien zu schaffen, die eS verhindern . Ein
Beispiel: Wenn ein Verein für Hygiene Ratschläge über Zahn¬
pflege gibt, — dann zahlt er den billigen Satz. Sollte das
Wort Obol Vorkommen, ist natürlich der gewöhnlichehohe Satz
in Anrechnung z» bringe». Eine Einsendung, die den Wert des
Champagners bei Hochgebirgsiouren erörtert , zahlt den billigen
Satz, — wenn das Wort „Henkell trocken" vorkommt, tritt her
erhöhte Satz in Wirkung nsw.

Jedenfalls steht fest, daß die Kultur unseres Volkes sehr vor¬
teilhaft davon beeinflußt würde, wenn die Möglichkeit bestünde
die wichtigsten Probleme unseres Zeitalters , Themata wie
Agrarzölle, religiöse Aufklärung, Frauenfrage , Abstinenz, Be¬
freiung der Volksschulevom konfessionellen Religionsunterricht
Koedukation, Feuerbestattung, Tierschutz, Verhütung von
schlecht,Akraiikheitcu, FriedcnSbestrebungen, Nacktheit in 5cr
Kunst. Militarismus , Kolonialgreüel , Armenpflege ufw. für
billiges Geld im Inseratenteile vielgelesener Zeitungen zur aus-
qiebigen Diskussion zn bringen . Besonders ist der Umstand von
entscheidenderBedeutung, daß die fern von den Zentren der
Bildung lebenden Kreise unseres Volkes erwünschte Gelegen¬
heit erhielten, mit in den Kampf einzugreifen, was ihnen heute
versagt ist.
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Kapitaltilgungen dem Kreditbedürfnis der kleinen Leute
auf dem Lande gerecht zu werden . Da aber der Hypo-
thekcnbestand der Landesbank jährlich um 3,67 Millionen
Mark gestiegen war und die Befriedigung des Hypo-
thekenkrcdites nur unter Zuhülfenahme der Mittel der
Sparkasse und nur mit zeitweiligen Einschränkungen
des Höchstbetrages der Darlehen auf 20 000 M. möglich
war , so stellte die Landesbank im Jahre 1902 den Antrag
auf Aufhebung der durch den Beschluß non 1894 eingc-
führten Beschränkung. Der Kommunallandtag ermäch¬
tigte daraus den Lanöesausschutz zur Mehrausgabe von
1 Million Mark statt 2 Millionen im Jahre . In einer
längeren Druckschrift führt nunmehr die Direktion der
Landesbank den Nachweis, daß die bisherige Limite von
höchstens 5 Millionen Mark für das laufende und für
das nächste Jahr sich nicht aufrecht erhalten läßt , wenn
die Lauöesbank ihre Aufgabe erfüllen soll, daß der Prin¬
zipale Grund für die Einführung einer Beschränkung:
daß die Erfüllung der Aufgaben der Landesbank ein
höheres Anwachsen der Schuldverschreibungen nicht er¬
heische, jetzt jedenfalls nicht mehr zutrcffc. Die Direk¬
tion beantragte daher : den Betrag der jährlichen Mehr¬
ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landcsbank auf 5 Millionen M. scstzusetzen, in diesen Be¬
trag nur einzurcchncn diejenigen Schuldverschreibungen,
deren Ausgabe durch die Bewilligung von Hypotheken-
und Kommunal -Kredit veranlaßt ist, nicht aber die für
den eigenen Garantievcrband vder für sonstige Zwecke
aufznwcndenden Beträge , und endlich den Landesaus¬
schuß zu ermächtigen, auf schriftlichen, wohlbegründeten
Antrag der Landcsbankdirektion über diese 5 Millionen
hinaus die Ausgabe weiterer Schuldverschreibungen in
einem Jahre zuzulassen, um nötigenfalls unter beson¬
deren Verhältnissen Schwierigkeiten vermeiden zu
können.

Der Finanzausschuß hat die ausführliche Begrün¬
dung, welche die Landesbankdirektion ihren: Anträge ge¬
geben hat , für zutreffend erachtet. Bei der Beratung der
Angelegenheit wurde die Frage aufgeworfen , ob cs nicht
zweckmäßig sei, dem Landcsausschutz unbeschränkt die Be¬
fugnis zu geben, die Landesbankdircktton zur vermehr¬
ten Ausgabe von Schuldverschreibungen zu ermächtigen.
Zu einer Beschlußfassung kam cs in dieser Beziehung
jedoch nicht. Der Finanzausschuß stellt den Antrag:
„1. Ter Betrag der jährlichen Mehrausgabe von Schuld¬
verschreibungen der Nassauischen Landcsbank wird auf
5 Millionen festgesetzt: 2. in diesen Betrag werden nur
eingerechnet diejenigen Schuldverschreibungen , deren
Ausgabe durch die Bewilligung von Hypotheken- und
Kommunalkreöit veranlaßt ist, nicht aber diejenigen Be¬
träge , welche von der Landesbank für Zwecke des Bc-
zirksverbandcs ans längere Zeit bereit gestellt werden:
3. der Landesansschnß wird ermächtigt, im Falle des Be¬
dürfnisses auf schriftlichen, wohlbcgründetcn Antrag der
Landcsbankdirektion über diese 0 Millionen Mark hin¬
aus die Ausgabe weiterer Schuldverschreibungen bis zu
2  Millionen Mark in einem  Jahre zuzulassen ."

Der Antrag wird angenommen.
Abg. Landrat v. W u s s o w - Dillenburg stellt im

Anschluß hieran den Antrag : „Kommunallandtag wolle
sich dahin aussprcchen, das; nichts dagegen einzuwenden
sei, wenn der Landesausschuß für Darlehen an Kom¬
munalverbände zur Förderung g e m c i n n ü tzi -
g er Banner  e i n e einen geringeren Zinsfuß als vier
Prozent bewillige". Der Antrag wird auf den
Vorschlag Duderstadt der Finanz -Kommission zur Vor¬
beratung überwiesen.

^Entsprechend einem Antrag der Landesbankdirektion
schlägt der Finanzausschuß (Berichterstatter : Abg. I)r.
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Albert  i ) vor, aus den Betriebsüberschüssen der Nass.
Landesbank im Jahre 1903 den Betrag von 100 000 M.
dem Reservefonds der Landesbank zuzuweisen. Dem
Antrag wird stattgcgcbcn.

Zur Vorlage : Einstellung der Stelle eines Lan¬
de s b a u i n sp e kt o r s für Hochbauten  in den
Etat für 1906 berichtet für den Finanzausschuß Abg.
v. K v e l l c r - Langenschwalback. Für die kommunal¬
ständische Bauverwaltung sind bis jetzt an der Zentral¬
stelle vorhanden : ein Lanücsbaurat und ein Lanöcsbau-
inspektor nebst der erforderlichen Zahl von Landessekre¬
tären und technischen Sekretären . Diese Arbeits¬
kräfte genügen nicht mehr, nachdem die Hoch¬
bauten öeö BezirkSverbandcs in den letzten
80 Jahren sich beständig vermehrt haben und
jetzt bereits — ohne das neue Landeshaus und die dritte
Irrenanstalt — einen Bauwert darstellen, der gegen
den Stand von 1876 um das Sechsfache gestiegen ist.
In der Kommission wurde die vorgeschlagcne Stelle
eines zweiten Landesbauinspektors bei der Zentralstelle
für notwendig gehalten. Auch über die Höhe de» etwa
in Aussicht zu nehmenden reglcmentmäßigcn Ansangs-
gchalts (3600 M .) und des WohnungsgelözuschusseS
(060 M.) bestand keine Meinungsverschiedenheit . Hier¬
nach empfiehlt die Kommission: „Der Kommunallandtag
wolle Sic Vorlage des Landesausschusses genehmigen
mit dem Hinzufügen , daß die Gehaltsbczüge der neu
zu schaffenden Stelle künftig nicht im Etat des ständischen
Wcgebaufonüs, sondern im Etat der allgemeinen Ver¬
waltung aufgeführt werden." Der Antrag wird ange¬
nommen.

Abg. Duderstadt-  Diez berichtet für den Finanz¬
ausschuß über die Vorlage , betreffend das Ver¬
mächtnis des F r e i h e r r n v. Lade z u G eisen-
heim  an den Bezirksverband . Das Vermächtnis be¬
steht in der Besitzung „Monrepos " bei Geisenheim nebst
einem Kapital von 300 000 M. Wegen des Vermächtnisses
sind in dem Testament Bestimmungen getroffen und Aus¬
lagen gemacht, welche den Landesausschutz veranlatzten,
die Annahme des Legats nicht zn empfehlen. Zu diesen
Bestimmungen gehören u. a. folgende: Kein Mitglied des
zur Verwaltung der „Freiherr Eduard v. Lade-
Stiftung"  zu bildenden Kuratoriums darf in Geisen¬
heim ansässig oder Geisenheimer Bürger sein. — Die
Besitzung „Monrepos " ist stets in vorzüglichem Zustand
zu erhalten , auch darf dieselbe weder ganz noch teilweise
veräußert , noch der Charakter der Anlage wesentlich ver¬
ändert werden. — Wenn die zahlreichen an das Legat ge¬
knüpften Bedingungen nicht in allen Stücken eingehalten
werden, dann soll dasselbe später von den Erben des
Erblassers zurückgefordcrt werden können. — Durch
Sachverstöndigen-Gutachtcn wurde festgestellt, daß auf
eine entsprechende Rentabilität der Besitzung unter Be¬
rücksichtigung aller Auslagen und Verpflichtungen nicht
zu rechnen ist, wenn die Besitzung in das Eigentum deS
BczirksverbandcS übergeht . Der Landesausschuß und
mit ihm der Finanz -Ausschuß sind dagegen der Ansicht,
daß die Staatsregicrung geeigneter sei, das Gut ln
öffentlichem Interesse zu verwalten . Es wird empfohlen,
das Vermächtnis abzulehnen . Der Antrag wird ange¬
nommen.

Abg. Bürgermeister S chö n -Netzbach berichtet über
Erwerbung von Grundstücken in der Gemar¬
kung Biebrich s ü r Z w c cke der Bezirks-
Wegcbauverwaltung.  Es handelt sich um 200
Ar aus dem Besitze des Zentral -Studienfonds , die zum
Preise von 600 M. pro Ar erworben werden sollen. Die
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Wegebaukommission befürwortet den Ankauf. Es wird
dem Antrag entsprechend beschlossen.

Die Wegebaukommission (Berichterstatter Abg.
K r ö ck-Bettendorf ) empfiehlt die Abtretung der Unter¬
haltung und des Eigentums einer im Zuge der Biebrich«
Rüdesheimer Bezirksstraßc üelegenen Straßcnstrecke an
die Gemciudc Schi er stein . Dem Antrag wird statt-
gegeben.

Abg. Justizrat vr . H c h n c r -Wiesbaden berichtet
über die Bildung eines Fonds für Krüppelfür-
sorge.  Der Antrag der Eingabenkommission, einen
zur Verfügung des Landesausschusses stehenden Betrag
von 10 000 M. als besonderen Fonds für Krüppelfürsorge
zinsbar anzulegen , diesem Fonds weiter die aus dieser
Etatssumme im Rechnungsjahr 1905 und die in den fol¬
genden Jahren etwa unverwenbet verbleibenden Beträge
zu überweisen, die Zinsen des Fonds bis auf weiteres
dem Kapital zuzuschlagen und über die Einnahmen und
Ausgaben bei dem Etat des Nass. Zcntralwaisenfonds
getrennte Rechnung zu führen , wird angenommen.

Die Eingabenkommissivn (Berichterstatter Abg. von
Mussow -Dillenburg ) beantragt ferner , dem Antrag
des Landesausschusses stattzugebcn, der dahin geht: Der
Kommunallandtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß in dem B e s v l d n n g s p l a n für die
Rczirksbeamtcn  die Stelle einer Handarbeits¬
lehrerin und die Stellen von Taubstmnmenlehrcrinnen
des T a u b stu m m e n i n st i t n t s ju Camberg  aus¬
genommen werden. Der Antrag wird angenommen.
W n s so w -Dillenburg ) beantragt ferner , dem Antrag
Mission über die Abänderung der 88 5 und 8 der Be¬
sold u n g s o r d n u n g für d i e B e a m t e n des
Bezirksverba ndes.  Die vom Landesausschuß
vorgeschlagenen und von der Kommission befürworteten
Abänderungsvorschläge werden gutgehcißen.

Auf Antrag der Eingabenkommission (Berichter¬
statter Abg. v. Achenbach)  wird das Gesuch der
Bureaudiencr der Nass . Landesbank um
Bewillrgung einer Tenerungszulage
abgelchnt.

Tic schlechte Sprcchakustik des Rathaus -Prunksaales,
verbunden mit der im Saale herrschenden Unruhe , er¬
schwert leider die Verfolgung der Verhandlungen unge¬
mein. Bon den meisten Reden ist überhaupt kein Wort
,-u verstehen.

Die nächste Plenarsitzung findet am nächsten Mitt¬
woch um 91/2  Uhr statt.
—> .. . . h m»' — 1 —"

Ms Ktttdt imd Land.
Wiesbaden,  28 . April.

ZeitungSkoMmiS.
Die Presse steht im Dienste der Öffentlichkeit und

der Journalist vor dem täglichen Forum der öffentlichen
Meinung . Wer, trotz der gegenteiligen Behauptung
eines Berliner Staatsanwalts , cs gebe überhaupt keine
„öffentliche Meinung ", diese öffentliche Meinung als ein
Forum ansieht, vor dem er sich und seine Taten morgen
vder übermorgen zu verantworten hat : wer also ein
Verantwortungsgefühl gegenüber der Öffentlichkeit in
sich trägt und als Journalist das , was er schreibt, aus¬
nahmslos auf der Wage von Wahrheit und Gerechtigkeit
abwägt — der tut seine Schuldigkeit.  Wer
auf einem anderen Standpunkte steht: wer sxine Über¬
zeugung gewissen Vorteilen opfert : wer heute Hcnrd-
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Aus Kunst und Leben.
* Der Vesuv auf der Bühne . Aus London wird be¬

richtet: Das Scnsativnsercignis der nächsten Theatcr-
saison in der englischen Hauptstadt wird die Darstellung
eines Vesuvausbruchs ans der Bühne des „Drnry Laue
Theatre " sein. Der unternehmende Direktor dieses
Theaters , Artur Collins , ist soeben von Neapel, wo er
Zeuge des letzten zerstörenden Ausbruchs gewesen ist,
nach London zurückgekehrt. Noch wenige Stunden vor
dem Eintreten der Katastrophe hat er den Berg bestiegen,
und er hat eine Fülle von Photographien von dem
Schauplatz des Unglücks machen lassen und Lavastücke
aus dem Feuer speienden Berge gesammelt. Das gran¬
diose Schauspiel, das sich vor seinen Angen abrollte , hat
nun in ihm die Idee geweckt, in dem nächsten großen
Ausstattungsstück seiner Bühne dieses Ereignis in den
Mittelpunkt der Handlung zn stellen, und cs mit all dem
Raffinement , das er bei der Inszenierung seiner Schau¬
spiele schon so vst bewiesen, den Londoner :: vorzuführen.
Ein richtiger Vulkanausbruch auf der Bühne — das
wäre auch in unserer au Dhcaterscnsationen gewöhnten
Zeit etwas Neues . Den Versuch hat mau in London
freilich schon einmal gemacht, in .einem Drama „Die letz¬
ten Tage von Pompeji ", das vor über 30 Jahren anfgc-
führt wurde oder vielmehr werden sollte. Denn als der
Vulkan seinen vernichtenden Aschenregen über die
blühende Landschaft ansstrcucn sollte, versagte die
Maschine und war auf keine Weise zum Zerstören zn
bringen . Alle Welt amüsierte sich über den widerspensti¬
gen Vesuv und das Stück war verloren . Um so mehr
Erfolg hatte aber eine Parodie „Die allerletzten Tage
von Pompeji ", in der dieser Bühnenunfall weidlich aus-
genutzt wurde . Heute ist man jedoch in der Bühnen¬
technik weiter gekommen, und der Thcatervcsuv wird
jedenfalls seine Schuldigkeit tun.

* Das größte Naturwunder der Welt, die Viktoria¬
fälle des Jguazü in der Republik Argentinien , schildert
unter Beigabe einer prächtigen, technisch meisterhaften
Gesamtansicht die illustrierte Zeitschrift „Über Land und
Meer " (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) in ihrem
soeben ausgegebencn 13, Heft. In einem Halbkreis von
etwa 4000 Metern stürzt sich der Jguazü aus einer Höhe
von mehr als 60 Metern kaskadenartig in die Tiefe.
Seine Breite übertrifft also die der Niagarafälle um
mehr als das Vierfache, und er ist 10 bis 13 Meter höher
als diese. Es sind vielleicht hundert riesige Wasserfälle

neben- und übereinander , die aber zusammen ein
kolossales Ganzes und mit der sie unterbrechenden Vege¬
tation ein einziges überwältigendes Bitd nnübertress-
licher Naturschönheit bieten. Die Wasser stürzen sich mit
so großer Gewalt auf den felsigen Grund herab , daß sich
aus dem dichten Wasserstaub eine gewaltige , undurch¬
dringliche Säule bildet, die bis zn einer Höhe von 100
Metern zum Himmel emporsteigt. Tic ganze Lust ist
wie ein seiner , weicher Schleier, durch den in der Sonne
die oberen Teile des Falles wie flüssiges Gold leuchten
und in denen sich beständig neue Regenbogen von inten¬
siver Farbenpracht bilden. Und die Vegetation ! Dort
ist nicht ein Stein , der nicht mit den seltensten Moosen
und Flechten bewachsen und von den zierlichsten und
schönsten Farnkräutern beschattet wäre . Nachlässig zer¬
tritt man bei jedem Schritt Pflanzen , die nordamcrika-
uische Milliardäre mit Gold aufwiegcn würden , wenn
sie ihre Tafel und ihre Salons damit schmücken könnten.
Man braucht nur die Hand auszustrcckeu, und ohne lange
Wahl pflückt man Begonien , Orchideen und hundert der
seltensten Pflanzen . Mehr als 400 Holzarten zählte man
ans einem Flächenraum von einer Qnaörotmcile , und
unter diesen sind die kostbarsten und schönsten: einige
von ihnen gleichen nach dem Polieren farbigem Mar¬
mor. über die Fälle teilte Horazio Anasagasti, Kom¬
missar der Regierung Argentiniens , dem Geographischen
Kongreß in St . Louis folgendes mit : „Ich habe die
Jguazüfällc gemessen. Ich habe auch die Niagara - und
Sambesifülle gemessen und studiert und kann daher be¬
haupten , daß die Jguazüfällc die größten in der Welt
sind. Ich bin auch sicher, daß die Fälle in einem Jahre
als das größte Naturwunder der Welt gelten werden.
Der Abgrund , über den der Fluß stürzt, ist 210 Fuß hoch,
während der des Niagara nur 167 Fuß mißt. Man
schätzt, daß stündlich 100 Millionen Tonnen Wasser über
die Niagarafüllc brausen und schäumen: für die Jguazü¬
fällc beträgt aber die Wasscrmengc in derselben Zeit 140
Milli 0 nen T vnnen."

0 . K. Zwei Geißeln der Menschheit. Aus London
wird berichtet: Die englische Ärztewelt ist lebhaft beun¬
ruhigt über die Nachrichten, die aus zwei Gebieten des
britischen Kolonialreiches über zwei furchtbare Geißeln
der eingeborenen Bevölkerung , denen gegenüber die
ärztliche Wissenschaft sich bisher als machtlos erwiesen
bat, in das Mutterland gelangt sind. Es handelt sich um
die Pest in Indien und die Schlafkrankheit in Afrika.
Alle Meldungen aus Indien stimmen darin überein,

daß die Pest im Laufe des letzten Monats in jeder Pro¬
vinz starke Fortschritte gemacht hat, und daß sic auch in
Bezirken wieder erschienen ist, aus denen man sie ver¬
trieben zu haben glaubte . Der „Englishman " stellt fest,
daß in Bengalen die Zahl der Todesfälle wieder auf 3000
in der Woche gestiegen ist, und daß Kalkutta allein an
einem Tage 40 Todesfälle an Pest zählt . Bombay hat im
Durchschnitt 130 Opfer der furchtbaren Krankheit am
Tage zn beklagen, und nicht besser stehen die Dinge in
den Zentralprooinzen . Alle noch so umfassenden Maß¬
regeln , die man getroffen hat, auch die Isolierung der
Kranken und die Impfung , haben nichts gefruchtet. An¬
dererseits wird aus Britisch-Zcntralafrika gemeldet, daß
die Schlafkrankheit sich in erschreckendem Maße ausbrci-
tet und jetzt auch in Luanza und au der Westküste des
Tanganjika -Sees auftritt , wo die Eingeborenen zu Tau¬
senden dahinsterbcn. Alexander Whytc, der Chef der
wissenschaftlichen Abteilung des englischen Kolonialamts,
hält für den Hauptgrund der Verbreitung der Schlaf¬
krankheit in der Gegenwart die größere Leichtigkeit der
Übertragung von Krankheitskeimcn unter der britischen
Herrschaft. Die Eingeborenen entfernen sich heute weit
von ihrer Niederlassung, während sie irr den früheren
Zeiten der Stammeskriegc ihr Heimatdorf unter keinen
Umständen verließen , und so geben sic auch den Krank,
heitskeimen Verbreitung . Wenn früher ein Mann von
der Schlafkrankheit ergriffen wurde, so brachte man ihn
in den Wald und tötete ihn und schaffte auf diese Weise
einen Krankheitsherd aus der Welt. Unter der britischen
Herrschaft ist dieses Verfahren aber unmöglich gemacht,
und so stecken die am Leben bleibenden Kranken immer
neue Menschen, die in ihre Nähe kommen, an.

Von der Darmstädtcr Künstkcrkolonic wird den
«Münch. -Neuest. Nachr." „von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt , daß nunmehr auch der Bildhauer Professor
L. Habich einen Ruf nach Stuttgart angenommen hat
Sv wird also Professor Olbrich als der letzte der viel¬
besprochenen „Sieben " in Darmstadt bleiben . Einer
allein kann natürlich nicht den Anspruch erheben, für
eine „Kolonie" gerechnet zn werden, so daß man aller¬
dings befugt ist, von einem „Ende" dieser für die kul¬
turelle Zeitgeschichte immerhin recht belangreichen Grün¬
dung zu sprechen. Wenn auch persönliche Reibungen
mitgewirkt haben, namentlich bei dem Wegzuge gerade
solcher Künstler , die, wie Professor Peter Behrens , jetzt
Direktor der Knnstgewerbeschulein Düsseldorf, und Bild,
Hauer Bosselt, jetzt Lehrer an derselben Anstalt , allgemerv
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lungsgehülfc int konservativen Kramladen ist und mor¬
gen, ohne zu erröten , die nativnallibcrale oder eine an¬
dere Jacke anzieht — der ist das , was gestern das Organ
des Herrn Abg. Bartling einen „literarischen Kommis
der Parteien und Verleger " nennt : ein Zeitnngs-
kommis!  Arbeitet ein solcher Zeitungskommis bis
zum Überdruß mit gehausten Fremdwörtern und zn-
sammengesuchtenZitaten , so wird er zum unangenehmen
Phrasenhelden , dem man möglichst im Bogen atts dem
Wege geht. Und vereinigen sich damit noch gewisse
„dynamische" Akzente, die in ganz maßlosen Schimpfe¬
reien Ausdruck finden nttd tticht einmal vor der Ach¬
tung der persönlichen Ehre Halt machen — so würde
ein solcher Zeitungskommis zu einem bedenklichen Un¬
heilstifter werden (wenn sein Blatt nicht „unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit" erschiene!), weil er die seiner
Hand anvertraute Presse zu Dingen mißbraucht, zu
denen eine anständig sein wollende Presse nicht da ist.
Zu diesen Bemerkungen werde ich veranlaßt , wenn ich
die Kritik meines Berichtes über die Schulgesetz-
Versammlung im hiesigen Organ des Herrit Abg. Bart¬
ling überfliege . Weil cs für mich ein Forum der
Öffentlichkeit gibt, vor dem ich mich, wie jeder anständige
Journalist , verantwortlich fühle — nicht aus Gründen
persönlicher Kränkung , die hier nicht in Frage kommt,
weil mich ein mißgünstiges und überhitztes Gekläff gar
nicht kränken kann —, widme ich dem Zeitungskvmmis,
der jene Kritik voll Geifer und Galle vom Stapel ließ,
ein paar kennzeichnende Worte . Es ist wirklich einmal
notwendig, herauszntreten aus der Reserve, die das
bessere Gewissen gibt.

Meinem Berichte wird vorgcworfeu , er sei eine
„selten freche Verletzung des journalistischen Gerechtig-
teitsgebotes " ) er „glossiere die ganze Aktion in einem
wüsten polemischen Tone " ; ' er „unterschlage alles
Wesentliche" ^ er sei das Referat eines Menschen,
der „nichts zu verantworten hat, der bald hier , bald
dort schreibt, schimpft und hetzt" ) er „schreie mächtig hin¬
aus ") er sei „eine beispiellose Jnobjcktivitüt , voll ver¬
hetzender Einseitigkeit , ganz ähnlich dem schändlichen
Muster der Sozialdemokratie !" Das sind eine ganze
Menge Vorwürfe , und wenn sie alle zutrcfsen, dann wäre
der Bericht wirklich die Arbeit eines „Schmock", wie ihn
G. Freytag in seinen „Journalisten " für ewige Zeiten
festgenagelt hat. Ob meine Feder einer solchen dreisten
Unsachlichkeit aber überhaupt fähig ist, möge» andere
entscheiden. Ich kann nicht annehmcn , daß die Schimpfe¬
reien dem Zeitungskommis des Herrn Bartling aus
dem Herzen kommen) in diesem Falle hätte er eher die
Sprache zur Abwehr gefunden und nicht erst zwei Tage
gewartet . Sie machen den Eindruck einer bestellten
Ware, um einen etwas unbequemen Bericht so gut cs
geht zu parieren . Der auSführcude Zeituugskvmmis
im Organ des Herrn Abg. Bartling , der sich nicht ver¬
sagen kann, gegen mich ehrenrührig zu werden, verdient
als journalistische Persönlichkeit eigentlich kaum ernst
genommen zu werden, wenn man einen bisher noch
nicht erwähnten schlimmen-Vorwurf , den er gegen mich
erhebt, in Betracht zieht. Es wird mir wörtlich vvrgc-
worfen : Ich trage nicht die Geschicke des
Va t c r la n ö c s a n f m eine  m H e uz e n ! Das tue
ich allerdings nicht) einmal , weil mir der nötige Größen¬
wahn hierzu fehlt, und zum anderen , weil ich beim besten
Willen nicht recht weiß, wie ich solch ein Zirkliselvwn-
kuwststück fertig bringen soll. Allerhand Hochachtung,
wenn nativnallibcrale Zcitungskommis diesen beiden
Voraussetzungen zu genügen meinen ; ein tiefer denken¬
der Journalist versteht so etwas ebctr nicht.

Im übrigen sei nicht versäumt , ans den Kern der
Sache zu kommen. Er ist nichts, als ein recht plumpes

als hervorragend tüchtige Elemente gelten, so ist der
tiefere Grund der raschen Auflösung , nach dem genann¬
ten Blatte , doch wohl darin zu erblicken, daß man aus¬
wärtige Künstler von überall ber zusammenricf , statt die
einheimischen Talente in erster Linie zu organisieren.
So fehlte cs an einer bodenständigen Basis . Wie oer-
lautet , soll jedoch der kunsteifrige, modern empfindende
Großhcrzog durchaus nicht entmutigt sein. Durch die
Gründung einer keramischen Manufaktur , atr deren
Spitze I . I . Scharvogel , ein geborener Hessen-Darm¬
städter, steht, ist bereits eine Grundlage geschaffen, auf
der eine neue Organisation mit besserem Erfolge durch¬
führbar erscheint.

Robert Prötß f . Donnerstag früh ist, wie schon kurz
gemeldet, der Nestor der Dresdener Literaten , der Schrift¬
steller Robert Prölh , im 86. Jahre gestorben. Er war
am 28. Januar 1821 zu Dresden geboren, wurde erst
Kaufmann , wandte sich dann dem Schriftstellcrbernfe ztt.
Er trat namentlich durch seine historischen Dramen , die
Geschichte des Hoftheatcrs zu Dresden , sowie die Forsch¬
ungen über Shakespeares Dramen und das modernere
Drama hervor . Außerdem war er auch als Übersetzer
aus dem Französischen eifrig tätig und schrieb auch eine
Geschichte der deutschen Schauspielkunst. Eine seiner
letzten Veröffentlichungen war die Studie : „Bon den
ältesten Drucken der Dramen Shakespeares und dem
Einfluß , den die damaligen Londoner Theater auf diese
ausgeübt haben " Nicht minder bekannt war Pröltz als
'Herausgeber alldeutscher Schriften.

Wilhelm Meyer -Förster weilt zurzeit in Baden-
Baden , wo ihm anläßlich einer Aufführung seines Stücks
„Alt-Heidelberg" eine große Ehrung zuteil wurde . Der
Dichter ist fast erblindet.

Anton von Pcrsall . Die Operation Anton von Per¬
falls in der Prof . v. Angererschen chirurgischen Klinik
in München ist günstig verlaufen . Es besteht Hoffnung
ans baldige völlige Wiederherstellung des Kranken.

Die Meininger in Belgien . Die Mitglieder des
Meininger Hvstheaters werden , wie im vorigen Jahre,
auch in diesem Jahre wieder ht Belgien gastieren, und
zwar am 8. Mai in Vcrvtcrs (THSatre Royal ), am 6. Mai
in Lüttich (TheLtre du Gymnaie ), am 7., 9. und 11. Mai
itt Antwerpen (Theätrc des Varietes ) und am 8., 10.
und 12. Mai in Brüssel (TheLtre du Parc ). In Ver¬
niers und in Lüttich wird „Komtesse Guckerl" aufgeführt,
in Antwerpen werden außer „Komtesse Guckerl" noch
„Johannisfeuer " von Suöcrmann und „Der arme Hetn-

Wiesdavenex ttogWutt
Kvnknrrenzmanvvcr . Schon im Winter , als die Wies¬
badener Vanördnungsfrage auf der Tagesordnung der
Öffentlichkeit stand, hat notorisch das Organ des Herrn
Bartling nicht versäumt , aus der öffentlichen Diskussion
Kapital zu schlagen. Heute, wo sich seine großen Reklame-
spesen zum Qnartalswechscl als blind verschossenes Pul¬
ver erwiesen haben, mutz meine Tätigkeit in dem Blatte,
dem anzugehören ich die Ehre habe, bei dem Gedanken¬
freiheit , Sire , im vollsten Matze herrscht und wo ein
rüdes Zeitungskommistüm unmöglich ist, von neuem im
Sinne des Konkurrenzkampfes herhalten.

Ich frage : Warum fertigt das Organ des Herrn
Abg. Bartling einen Gegner von der gekennzeichneten
Minderwertigkeit nicht mit drei Zeilen voll hoheitsvoller
Verächtlichkeit ab'? Zu viel Ehre für mich, mit zwei
durchschossenen Spalten bedacht zu werden!

Zum Schlüsse möchte ich noch einer Hoffnung Aus¬
druck geben. Der Leiter des Organs des Herrn Bart¬
ling , der sich zum Schulmeister der .Journalisten auf¬
wirst und sich nicht scheut, sie an einer Stelle mit der
wenig standesgemäßen Bezeichnung „Zeitungsschreiber"
zu belegen (dabei hat der Herr die Kühnheit , selbst Vor¬
sitzender eines Standesvereins der Presse zu sein) —
dieser Mann hat vor Jahren dem h o chko n s e r v a t i -
vcn Herrn v. Lang-Pnchoff gedient ) er dient heute, ein
„kleiner Schritt nach links ", dem n a t i o n a l l i v e -
r allen Herrn Bartling , und er wird vielleicht, wenn
er sich weiter so günstig „entwickelt", noch einmal einem
l i n ks l i b c r a l e n Herrn dienen, wo er dann nicht
mehr gut dem anscheinend großcit Vergnügen frönen
kann, gegen mich zu polemisieren. Also: auf gute weitere
Entwicklung ! . . . . A l f r c d M o c g l i ch.

— Das goldene Ehejubiläum begehen heute in
voller Rüstigkeit die Eltern der Gattin unseres verehr¬
ten Residenz-Theater -Direktors Dr . Rauch, Herr und
Frau Albert Blümner  hier . Den herzlichen Wün¬
schen zahlreicher Freunde des Jubelpaares für fernere
schöne, ungetrübte Lebensjahre schließt sich auch das
„Tagblatt " aufrichtig an.

— Statistik der Gärtnereien . Durch Erlaß der be¬
teiligten Minister ist eine gartncreistatistische Zählung
nach dem Stand vom 2. Mai angeordnct worden. Für
die Erhebung kommen an Zählpapieren ein Fragebogen
für die Gärtnercibetriebc , einschließlich der Herrschasts-
gürtncreicn , nttd Jndividnal -Zühlkarten zur Anwen¬
dung. Der Fragebogen ist von den selbständigen Gärt¬
nern , Unternehmern , Betriebsleitern , Obergärtnern
usw. ztl beantworten , während die Zählkarten von den
Unternehmern , soweit ' sic gärtnerisch ansgcbildct oder
angelernt sind, wie auch von dem gesamten Gürtnerper-
sonal anszufüllcn sind. Die Austeilung des Ztthlmatc-
rials dauert bis zum 28. April . Die Wiedcreinsamm-
lung der äusgefüllten Fragebogen und Zählkarten be¬
ginnt am 1. Mai und muh bis zum 7. Mai beendet sein.

— Dem „Eiseubahnfahrplan " — d. h. dieser Bezeich¬
nung — soll demnächst ein Ende gemacht werden. Für
die kommende Generalversammlung deS „Vereins deut¬
scher EtscitbahttvKmaltungcn " wird ein Antrag vorbe¬
reitet , wonach allgemein nur noch „Eiscnbahn -Fahrord-
nungen " veröffentlicht werden sollen. Zur Begründung
wird gesagt, daß die endgültige Festlegung des Ganges
der Züge nicht mehr einen „Plan ", sondern eine „Ord¬
nung " darstelle) die erstcrc Bezeichnung passe lediglich
für die Entwürfe . Was allerdings richtig ist.

— Für Sie Stellen der Eiscmbahngehälfinncn wer¬
den nach der am 1. Mai d. I . in Kraft tretenden Prü¬
fungsordnung für die mittleren und unteren Staats-

rich" von Hauplmann gegeben und in Brüssel gelangett
„Johannisfeuer ", „Der arme Heinrich" und Mosers
„Der Veilchcnsresser" zur Aufführung.

Renenideckte Bilder . Eine „Susanna im Bade" von
Hans Holbein d. I ., die verloren gegangen war , wurde
in Karlsruhe zufälligerweise bei einer Brocketrsammlung
unter dem Speicherkram einer kürzlich verstorbenen alten
Dame wiedergcfunden . — Zwei bisher unbekannte alle¬
gorische Gemälde von Paolo Veronese wurden itt einem
portugiesischenSchlosse bei Saint -Ubes, das der altschotti¬
schen Familie O'Neill gehört, aufgesundcn.. Die Bilder
habett Ähnlichkeit mit denen itt der Londoner Nativnal-
Galerie befindlichcit Werken.

Richard Strantzens „Salome " soll im Herbst dieses
Jahres an der Münchener Hofbühne zur Ausführung
kommen.

Das Marbacher Schiller-Museum hat im vorigen
Jahr einen Zuwachs von 1800 Handschriften, darunter
40 von Schiller selber, und von 200 Bildnissen erhalten.

Ein unbekanntes männliches Porträt Rubens (etwa
ans dem Jahre 1085) wurde von dem Wiener Kunst¬
historiker Dr. L. W. Abels entdeckt.

Der letzte S «rdo«. Oskar Blumenthals deutsche Be¬
arbeitung des neuesten Sardvuschcn Dramas „La Piste"
soll ihre Uraufsührnng im nächsten Herbst am Deutschen
Bolkstheater zu Wien erleben . Das Sardouschc Stück,
für das Oskar Blumenthal den deutschen Titel „Die
Fährte " fand, geht mit Fra » Katharina Schratt als Gast
in der weiblichen Hauptrolle in Szene.

Das Burgtheater in Berlin . Das Sommergastspicl
oes Wiener Burgtheaters in Berlin soll, nach neuester
Bcreinbarnng des Direktors Dr . Brahm mit Joseph
Kainz, dem Führer des Ensembles , im Juli d. I . im
„Lesstng-THeater" stattsinden. Kainz soll sich wieder in
einer Reihe von Glanzrollen zeigen, unter denen die
interessanteste mit seiir Tasso sein dürste, den er in seiner
neuen modernen Auffassnng zum ersten Male in diesem
Winter im Bnrgtheater spickte.

Schriftstellertag. Der diesjährige (18.) Delegierten-
taq des Verbandes deutscher Journalisten - und Schrift¬
steller-Vereine findet in den Tagen vom 10.—18. Juni in
Hambnra statt.

Die französischenRomanciers und Novellisten haben
sich zu einem Syndikat vereinigt , das sich ausschließlich
mit der Verwertung ihrer Autorrechte im Auslande be¬
schäftigen soll. Die Mitgüeder dieses Syndikates , dessen
Präsident der Romancier Georges Lccomptc ist, und an
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cisenbahnbeamten nur unverheiratete weibliche Personen
oder kinderlose Witwen mit guter sittlicher Führung und
ausreichender Schulbildung angenommen . Bei der Er¬
nennung zur Eisenbahrlauwärterin ist festznsetzen, daß
das Dienstverhältnis im Falle der Verheiratung mit dem
Ablaufe des Kalendermonats aufgelöst wird , i:t dem die
Eheschließung erfolgt, ohne daß cs einer Kündigung be¬
darf . — Die Bewerberinnen haben sich vor ihrer An¬
nahme einer Vorprüfung zu unterziehen ) abznsehcn von
einer solchen ist bei Bewerberinnen um bic Einstellung
als Aüshelfcrin , die das Reifezeugnis einer höheren
Töchterschule oder einer Handels - oder Fortbildungs¬
schule besitzen.

— RheindaMpfschiffahrt. Die „C ö ln - D ü ss eck-
d o r se r D a m p f s chi f f a h r t s - G c s e l l s cha f t"
gibt bekannt : Die Schnellfahrten der Schisse „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm . Kaiser und König" beginnen von
Eöln nach Biebrich-Mainz bereits am 80. April irnd von
Mainz -Biebrich nach Eöln am 1. Mai . Abfahrt von
Biebrich um 9 Uhr 28 Min . morgens . — Der neue mit
Promenadedeck versehene Dampfer „Ernst Ludwig, Groß¬
herzog von Hessen und hei Rhein " trifft ans seiner ersten
Fahrt morgen (Sonntag ) gegen 8 Uhr abends in Bieb¬
rich ein.

o. Der Unfall, der sich, wie erwähnt , gestern vor¬
mittag bei den Fahrübungen einer Batterie — cs ist die
4. fahrende — der hiesigen 2. Abteilung des 1. Nass.
Feldartilleric -Ncgiments Nr . 27 (Oranicn ) auf dem.
Exerzierplatz bei Bierstadt ereignete, war von recht
schweren Folgen begleitet . Die drei Kanoniere — sie
heißen Herms , August Zandlcr und Wilhelm Ritter —
haben erhebliche Verletzungen erlitten , Herms die
schwerste, einen Beckenbruch, Zandlcr einen Knöchelbruch
und Ritter einen Obcrschenkclbrnch. Nachdem die Ver¬
unglückten dttrch den zu Hülfe gerufenen Arzt , Herrn
Dr. med. Scebc  n s aus Bierstadt , mit Unterstützung
der Samariter der Hiesigen Sanitütswache verbunden
worden waren , wurden sie durch die letzteren in das
Garnisonlazarett überführt . Nach Ansicht des genannten
Arztes liegt auch bei dem am schwersten Verletzten keine
direkte Lebensgefahr vor.

— Lust- und Sornreribäb-rr. Nach den Erfahrungen derer,
die int vorigen Jahre das Luft- nnd Sonnenbad des Vereins
für votkSvcrstandliche Ges.'indheitsvflege «E. B.» auj dem Atzel-
bcrg besuchten, war die Wirkung desselben überaus günstig uns
selbst leicht zu Erkältungen neigende Personen v-r'pürten solche
im verflossenenWinter kaum oder gar nicht. Schon seit einiger
Zeit ist die Zahl der Besucher ein- große und die Freunde des
Luft- nnd Sonnenbades werden immer zahlreicher. Der Verein
siir valksverständliche Gesundheitspflege hat diesem Umstand
Rechnung gctrazetr, indem er dag Bad vergrößerte, so daß es
jetzt eine Männer -, Frauen - und Kinderabtetlung besitzt. Auch
eine Anzahl neuer Geräte wurde ausgestellt, damit allen Air-
forderungetl genügt wird . Trotz alledem ist der Einzelbesuchs-
preis gegen verflossenes Jahr ermäßigt morden, während das
Abonnement für Mitglieder noch ebenso viel kostet. Um den
Fcrncrstebendcn Gelegenheit zu bieten, das Bad kennen zu
lernen, ist für Sonntag , den 29. April , nachmittags von 1 Uhr
ab, freier Eintritt für jedermann gestattet. Um 4 Uhr nach¬
mittags wird Scrr Do. Hch. S chm i d t von hier im Sonnen¬
bad einen öffentlichen Bortrag  über die Hygiene des Badens
in Lust und Sonne halten, wozu ebenfalls vollständig freier Zu¬
tritt gestattet ist. Eine bessere Gelegenheit, sich über diesen
wichtigen Heil'akior zu unterrichten, dürfte sicst nicht finden und
so können wir nur ztl einem Besuch am Sonntagnachmittag

Das Albert Schnn-ann-Theater in Frankfurt a. M. schlicht
am Ende dieses Monats seine Pforten , um sich für die Aufnahme
des Zirkus vorzubcrciten. In Anbetracht des bevorstehenden
Schlusses des Hauses werden die letzten Norstellungen, von
denen am Sonntagnachmittag zwei stattfinden, zweifellos einen
noch regeren Besuch ausweifcn wie sonst.

_ Twrnsahrt. Der „M üitti at u rnvcrei  n " unter¬
nimmt morgen Sonntag seine diesjährige Frühjahrsturnfahrt.
Der Abmarsch ist festgesetzt auf 6‘/, Uhr ab Sedanplatz. Die
Tnrnsahrt wird sich erstrecken über Chausseehaus, Schlangenbad,

dessen Spitze «. a. Marcel Provost, Victor Margueritte
und I . H. Rosny stehen, werden fortab die Übersetzung
ihrer Werke selbst besorgen lassen und nur noch direkt
mit den ausländischen Redaktionen und Verlegern ver¬
kehren. Damit soll vor allem dem in der deutschen
Presse so häufig schon gegeißelten Elend der schlechten
Übersetzungen abgeholfen, ferner aber auch der Ausbrei¬
tung der Autoren durch unberufene Übersetzer ein Riegel
vorgeschobenwerdet!.

Das Gnadenbrot . Die beiden Grnbenpferöc , die mit
den verschütteten Arbeitern lebend aus den Gruben von
Eourricres gerettet wurden , brauchen, wie die Sport¬
welt mitteilt , fortan nicht mehr zu arbeiten . Sie werden
von der Gesellschaft„Assistance aux animaux ", welche die
beiden Grubenpferde erwarb , das Gnadenbrot bis an
ihr Lebensende erhalten . Den Bergwcrkspferbcn , die
für immer von Sonne und Licht entfernt die schwere
Arbeit unter der Erde verrichten, hat Cvnstantin
Nieuni er in seiirem zurzeit in Frankfurt ausgestellten
„Alten Grnbcnpscrd " ein ergreifendes Denkmal ge¬
schaffen.

Pom Küchrrktisch.
* P r o f c ss u r Dr. M. Bier m e r, „D e r Streik

um die r n s s i s che n F i n a tr z e n d c r Gegen¬
wart ". 47 S . 60 Pf . Verlag Emil Roth , Gießen . —
Professor Biermcr , der wohlbekannte, aktuelle Gießencr
Volkswirt , der sich nicht scheut, in das politische Ge¬
dränge des Tages herabzüsteigen, wenn seine Wissen¬
schaft dort nützen, d. h. klären kann, ist ein sehr gewissen¬
hafter Mann . Das geht daraus hervor , wie er in dem
vorliegenden Bortrage den Leser über die Quellen in¬
formiert , auf denen seine sehr interessante, frisch, knapst
nnd klar geschriebene Auscinandersehung fußt. Er
stützt sich nur auf Gewährsmänner jüngeren Datums
und zweifelloser Autorität und kommt zu dcnt Schlüsse,
die bekannten Auslassungen des Rcgierungsrats Martin
fast uneingeschränkt zu bestätigen. Seine Kritik der
Witteschcn Verschleierungs -Finanzpolitik ist vernichtend,
die Vorausberechnung für die Zukunft bedrückend.
Angesichts dieser Urteile ist zu befürchten, daß einmal
der Tag tont men wird , wo der deutsche Russenbcsitzcr die
Handlung der deutschen Regierung , Martin lahmzn-
fefielt, verwünschen wird . Das gut lesbare Heftchen Pro¬
fessor Biermers kann jedem warm empfohlen werden. Es
orientiert vollkommen. . A. M. ...
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Fischbach, Erbacherforsthaus, Braubachtal, Ernsbachtal, Wickcrs»
hcllcrbrücke, Stcfanshausen nach Ostrich, Gerade diese Gegend
bietet herrliche Natnrschöuöcitcn nnd insbesondere das roman¬
tische Ernsbachtal, welches sich von der Mapperschanze ins
Wispertal erstreckt, lohnt eine Durchwanderung. Die Marichzeit
beträgt llk  Stunden und es empfiehlt sich, Verpflegung für
>deu ganzen Tag mitzunchmen. Die Rückfahrt von Ostrich erfolgt
7 Uhr 42 Min . Gäste sind, wie immer, willkommen.

o . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen
Die städtische Bandcpntatiou vergab u. die Herstellung eines
Kanals in der Nntzbanmstrasie an die Firma Wiederspahn
ii Schaffer  hier , b . die Lieferung von Asphaltanftrichmape
für das Gewölbe des Bachkanals in der Kaiscrstratzc an die
Teerprodukten-Fabrik von Stephan M a t t a r zu Biebrich,
r . die Lieferung des Bedarfs au hartgebrannten Rtngosen-
cheincn für die Kanalbauten in der Wilhelmstraße an die Firma
M. Fach hier (400 000 Stücks nnd die Firma G. D . Lt n n c n -
kohl  hier (350 000 Stücks nnd ck. die Lieferung von l,,0 Kubik¬
meter Melaphvrpslastersteincn für die Pflasterung der i -ßv-
beimerstraße in der Dotzheimcr Gemarkung an die Firma
Gerach  hier . __ _

Bcreins -Nachrichte « .
» Der Sängerchor  W i e s b a d c n" unternimmt

^Sonntag, den 20. d. M., einen Familienausflug uach -rotzheim
zu Mitglied Schaus (Gasthaus „Zur schönen Aussicht j. Dort¬
selbst Tanzbelustigung und Gesangsvorträge ui>v.

« Der „Wiesbadener Mäunersparvor ein
veranstaltet am Sonntag , den 29. ü. M.. in -der! TiirnHalle
Wellritzstvaße 41 eine humoristischeUnterhaltung mit ~ n»£>.

/ ■ ? Souncnberg. 27. April . Am 20. d. M. fand unter dem
«inrüti des Herrn Dr . Kadc eine G c m e i n d e v c r t r e t c r -
iS i tzu il g statt. Hierin waren folgende Punkte und wurden
■wie folgt erledigt: 1. Bcschlntzfassnng über die Gültigkeit ecr
mm 27./28. März l . I . stattgesnndencnregelmastmcn Ergänzung^-
mahlen zur Gemcindevertrctnng acinatz tz Ach. 1 44 «
Landgemeindeorönnng. Die Wahlen wurden ciminomig l
qültig erklärt. 2. Einführung nnd Verpflichtung der nach den
vorgenannten Wahteii gewählten Gcmeiiidcvcrordneten. Dl«
neu- und wieüergewähltcn Herren werden dem Herrn Lo^
sitzenden eingeführt und durch Handschlag verpflichtet. ; • , 1 1
öcs Maurers Karl Mernbcrgcr hier, betrestend ErrMung
eines Wohnhauses an, neuen ^ otenhosweg. ^ Die Zu 't'mmm g
zur Ausnahmebewllligung auf Grund des ^ - dcö Otratzciiian-
slatuts zu erteilen unter der Bedingung, daß die im 8 ^ beS
Statuts vorgesehenenBedingungen vor Aushändigung dei, Ban-
jscheines erfüllt werden. 4. Gesuch der Gebrüder - "dwig und
Wilhelm Bach hier, betreffend Errichtung clnĉ Wohnhausc^
nebst Stallgcbäud« am Ltebenaueriveg. Wie pos . l . ->- Gcsuai
des Radfahrvereius „Frohsinn" hier, betreffend Stlftniig eines
Preises aus Anlaß des Stiftungsfestes 1606. Das ^ s ch wird
abgelchnt, weil cs sich um einen Sportverein bandelt und kein
Präjudizfall geschaffen werden soll. Dem Gesangvermii „Eon-
cordia" wurde der Preis erteilt in der Erwägung , daß co. fc.it
Sportverein ist, sondern die SangeSknnst pllegt nnd schon ca. <ll
Fahre besteht, einen Gesangwettstrcit begeht, zu welchem cm
großer Zulauf stattsindcn und auch der Genieiiic« eine große
Einnahme entstehen ivird. 6. Anschaffungvon -Duplikaten der
■vier Lagepläne« der hiesige» Gemeindewasserleitung. Dt« An-
schasfniig der Ptänc wird genehmigt. Herr Architekt Ehrlft fall
das weitere veranlassen. 7. Neuwahl eines Schiedsmaiin-»-
sttcllvcrtreters. Durch Akklamation wird einstimmig Herr
Sandmann Hch. F . Wintermeyer gewählt. 8. Änderung des £ l
*er Hundesteuer-Ordnung vom 24. August 3805. Den § 1 der
Sundestenerordnung dahin abzuäwdern, daß für leben steuer-
vflichtiacn Hund eine Jahresstcucr von 6 M. und für jeden
weiteren Hund desselben Besitzers eine solche von 10 M, erhoben
ttjirö- 0. Befestigung der Jdsteinerstraße im Distrikt Bahnholz.
Die Befestigung deS Weges wird in der von dem Grafen Beißet
Projektierten und vom Gemcindevorstand girtgchcibenen Weis«
genehmigt. 10. Neufestsetzung der Bürgermeisterbesoldung. ^Die
Besoldung der B ü r g c r m e i st e r st e l l c nach dem Vorschläge
deS Herr» Vorsitzenden des Kreisansschussesvom 6. April 190»
auf 8000 bis 4200 M. fcstznsctzen. Die Stelle soll ausgeschrieben
werden, ll . Gesuch von drei Gemcindearbcitern um Lolin-
crhöhuna. Den Mindestloh» der Genicindearbciter ans 3 M.

ganze Jahr festzusetzen, den mittleren Lohn ans 8.20 Mk., den
höchsten Lohn auf 3.80 M. 12. Errichtung eines Spritzenhauses
mit Schlauchturin und Zubehör in der von dem Herrn Kreisbau¬
meister projektierten Weise. Di« Ausführung des Projekts mit
Kostenanschlag einstimmig zu genehmigen mit der Maßgabe, daß
gas Gelände nördlich des Rathauses nicht bebaut werden soll.
10 Reinigung des Friedhofes von Gesträuch. Gestrüpp inm.
O-iit den fraglichen Zw«ck wird ein Kredit von 150 M. bewilligt.
Die Arbeiten sollen dem Frrcdhofaufscher Sceigen übertragen
werden.

(!) Dotzheim, 26. April . Am letzten Dienstagabend fand im
Deutschen Kaiser" die diesjährige Haiiptjahresversammlung des

hiesigen Gewerbcvcreins  statt . Aus dem Jahresbericht
ist folgendes zu erwähnen: Der Verein besteht jetzt o Jahre nnd
hat sich in dieser Zeit in der schönsten Weise entwickelt. Die
Mitgliederzahl ist im letzten Jahre ans 370 gestiegen gegen 158
im Vorjahre. Die gesamte Schülerzahl betragt gegenwärtig
176, die sowohl in der Fortbildung - als auch in der Zelchcn-
jchule in 4 Klaffen unterrichtet werden. Für die anläßlich der
Silberhochzeit nnecrcs KaifcrpaarcS erfolgte wohltätige Stiftung
für arme Lehrlinge war auch von einigen Borstanosniitglicocru
des Gewcrbevcreins eine Sammlung freiwilliger Beiträge unter¬
nommen worden, welche die schöne Summe von über 240 M. er
aab. Da der Staatsznschnß noch nicht cingegangcn ist, konnte
auch der Kassenbericht noch nicht vollständig vorgclegt werden.
In Rechnnngspritserii wurden gewählt die Herren Architekt
Wintermener. Wilh. Krieger und Phil . Dcmbach, zu Delegierten
für die Gcneralvcrfamminng des Zentral -Gewerbevercins in
Biedenkopf die Herren Bürgermeister Rossel, Fr . Vonhauicn
und Fr . Silbereifen . Von seiten des hiesigen Vereins sollen
dort folgende Anträge gestellt werden: 1. Die nächst,ähr,ge
Generalversanml1uin Dvtzt)cim abzuhalten und 2. dast die bei
eingcreichten Baugesnchenvorkommcndcn Fragen usw. von dem
Baurat ans direkt an den Bauherrn oder Architekten gelange».
Die ausschcidcndcn Vorstandsmitglieder Bonhaiifcu, Gauff und
Schmidt wurden wiedergewühlt. Der Bestich der Versammlung
ricf, zu wünschen übrig . — Der Zeichenunterricht sür die G c -
w c r b e schu l e nimmt nächsten Sonntag Mieder seinen Aniang,
und zwo" nni 7V- Uhr vormittags . — Nachdem die Beförderung

seitherigen Polizeidieners Frosch zum Pvlizci - Wacht-
rv ei  st er  kpwie die Anstellung des Unteroffiziers Heinrich als
Bolizeidiene'- die Bestätigungen des Köntgl. Landrats erhalten
■haben, haben die Genannten dieser Tage ihren Dienst ange-
Leten . — In nächster Zeit soll die hiesige G a s l e i t u n g
weiter gelegt werden, nnd zwar durch die Romcrgassc bis zur
Neugasse. '

I?1 27 April . Ans der gc,tr,gcn G c m c i n d e v o r-
sta n d s s i'tz ii n g , wo unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Rossel säintlichc Mitglieder amvesend waren, ist folgen-
jjg su  berichten : Die Flnchtlinienplüne über die Erbreiterung
ber Dörrgasse, der Ludwig- nnd unteren Ktesbadencrstratze
anbei, nach erfolgter Festsetzung nnd Ossenlage die Zustimmung
her oberen Behörden erhalten und gelangen nunmehr zur «nd-
aültigcn Festsetzung. Das Bangcsnch des Käufers des Gast¬
hauses „Inm Adler", Wiesbadenerstraße 08, bctresfs An- nnd
Aufbau des jetzigen Wirtschaftsgebäudes, Verlegung der Kegel¬
bahn nnd Errichtung einer größeren Wirtschaftshalle, wird ver¬
tagt . Ein Baugesuch dos Tünchermeisters Philipp Quint findet
nach Beseitigung eines Hindernisses seine Erledigung . Die Be¬
stätigung des bisherigen Polizeidieners Frosch zum Wachtmeister
durch den König!. Landrat gelangt zur Kenntnis . Der Ankauf
einer Wiese im kleinen Graurot von den Kindern der Luise
Roffel znm Preise von 5 M. pro Rute wird gntgcheißen. Das
nochmalige Gesuch der Elektrizitätswerke wegen Verlegung
eines Kabels wird an die Vertretung vcriviesen, nnd zwar mir
dem Antrag ans Genehmigung, da man sich inzwischen überzeugt
hat, daß ciiic Freileitung mit 3000 Bott mit zu großen Gefahren
verknüpft ist. Die Genehmigung soll jedoch nur dann erteilt
werden, wenn sich die Geicllschaft verpflichtet, nach Legung des
Nabels die betreffenden Straßen unter Aufsicht der Gemeinde

sofort wieder ordnungsmäßig hcrstellt, da bei Aufstellung o«r
Masten usw. die Herstellung sehr mangeltfast erfolgt ist. Wie
bereits früher berichtet, sott in Kürze das Rohrnetz der Gas-
leitnug durch Legung in die Römcrgassc bis zur Neugasse er¬
weitert werden. Die Gastwirtin Luise Schmidt Witwe, „Zur
Stadt Hanan", Neugasse6. sucht um Legung der Leitung zu ihrem
Anwesen nach. Durch die Gemeinde kann dies jetzt nicht ausgc-
führt werden, da für das Jahr 1906 nur die Römcrgasse vor¬
gesehen ist. Dem Gesuch steht jedoch nichts in, Wege, ivenn Ge-
suchstellcrin die Kosten trügt. Zur Spülung nnsever Waffcr-
lcitniig an der GemarknngSgrenze der Wald- nnd WieSbadcncr-
straße ist der Anschluß an den Wiesbadener Entwässcrungskanal
erforderlich. TaS städtische Kanalbanamt will den, Anschluß zu
8,70M. ausführcn , ioas genebmigt wird. Ter Kutscher Wilhelm
Haberstock, ivelcher auch das Lcichcnwagcngcspannstellt, hat noch
eine Offerte für Gestellung des Wagens sür den Geistlichen bei
Bccrdigimgcn cingcreicht zum Preise von 4 M. für Einspänner.
Mit dem Hab er stock soll hiernach der Vertrag abgeschlossen wer¬
de». Das der Gemeinde gehörige Hans Neugasse 51,  welches erst
vermietet werden sollte, soll jetzt zum Verkauf ausgeschrieben
werden.

A Schierstem, 27. April . Ohne jeden Anlaß schlug ei» 12-
jähriges Mädchen ein anderes gleichalterigcs Kind mit eiiiem
Mairrerhammcr ans den Kopf, so daß das Gehirn bloßgclcgt
wurde. Das s chw e x verletzte  K i n d kam ins katholische
Schwesternhaus, die bösartige und auch sonst verkommene Täterin
soll einer Besserungsanstalt überwiesen werden. — Nach Neu¬
aufnahme von 101 schulpflichtig gewordenen Kindern beträgt die
Gesamtzahl der S chü l e r nunmehr 788. Der Konfession nach
sind öl» evangelisch, 200 katholisch, 8 deutsch-katholisch und s
israelitisch. — Die von der Nassanischcn Brandverfichcrungs-
anstalt zu leistenden Entschädigungen für die im Jahre 1805 im
Gcmcindebczirk an Gebäuden und deren Zubehör vorge-
kommenen B r a n d s chü d e n am 25. Januar , 9. Juli und
17. November betrugen im crstercn Falle 113 M. 48 Pf ., im
zweiten 14 M. 47 Pf . und im letzteren Falle 17 M., demnach zu-
sammen 174 Al. 80 Pf.

rn. Vom Rhein, 20. April . Die R h c i n s chi f f a h r t läßt
in ihrem Betriebe zurzeit ziemlich zu wünsche» übrig nnd die
Lotsen haben sehr Veranlassung zu ktagcn. Heute ist nur ein
Schleppdampferzu Berg gekommen. Diese Flaue im SchiffahrtS-
gciverbc ist darauf zurückzuführen, daß die Schiffahrt im ganzen
Winter nnd dag Frühjahr hindurch stark im Gange bleiben
konnte. Jetzt niacht sich der Rückschlag bemerkbar.

m. Riidcshcim, 20. April. Die H u n d e spc rr e dahier
ist insofern noch verschärft worden, als sämtliche Hunde nun¬
mehr noch Maulkörbe tragen -und angelcint sein müssen.

vb . Homburg v. d. H„ 27. April . Ter Staatssekretär des
Auswärtigen Amts v. T sch i e r s chky u it b Boegendorsf
ist gestern nachinittag nach Berlin zurückgercist. — General
ii. Plessen,  der Kommandant des Kaiserlichen Hauptquar¬
tiers , ist gestern hier angckommen.

" Ans der Umgebung. Dem Krcistierarzt Julius Emmerich
in W « i i b n v g wurde der Eharaktcr als Deterinärrat ver¬
liehen.

Die Nachricht, daß die Kindesniörderiii Lotz in Offen-
ü a ch a. M. irrsinnig sei, entbehrt nach der „Darmst. Ztg."
jeder Begründung.

In E n>s wurde der nenberufenc Direktor der Realschule,
Herr Dr . Hofer ans Wiesbaden durch den Provinzialschulrar
Herrn Professor Dr . Baicr vom Provinzialschnlkolleginni zu
Cassel feierlich in sein Amt eingeführt.

Nach einer Mitteilung der Eisenbahndirektion Mainz wird
die Eriveiternng des Bahnhofes in O b c r l a h n st c i n noch
in diesem Jahre in Angriff genommen.

Mit der Versehnng der 2. Lehrerstelle in Dodenau  a . d.
Eder wurde der Schulamtsbcwerber Karl Dietz zu Wambach
beauftragt.

Herr Dekan Wilhelmi in B r a n b a ch tritt am 1. Oktober
dieses Jahres nach 16jähriger Amtstätigkeit in den Ruhestand.

Seinen Verletzungen erlegen ist der 29 Jahre alte Tüncher
Job . Müller aus Bretzenheim, der in M a i n z vom Gerüst
ciucZ Neubaues abstürzte und einen Schädclbruch erlitt.

Gsrichtssaar.
* Mitzbranch des gristlichc« Amtes . Bor dem

Schöffengericht in Ettlingen  fand Donnerstag die
dritte V e r n r t e i l u n g c i n c 3 katholischen
Geistliche  n in diesem Jahre wegen Mißbrauchs des
geistlichen Amtes zu politischen Zwecken statt. Pfarrer
Fröhlich von Mörsch hatte kurz vor den LandtagSwahlcn
im letzten Spätjahr in seiner Sountagsprcdigt crklärr,
jeder katholische Mann müsse für das Zentrum cintreten.
Nach Aussage einzelner Zeugen solle er ooir der Kanzel
gerufen haben, wer nicht wähle, verstoße gegen die
Interessen der Kirche, wer aber wähle, könne nur für
einen Mann cintreten , der die Interessen der katholischen
Kirche verfechte: mit dem Stimmzettel in der Hand müsse
der katholische Wähler seinen Glauben verteidigen . Das
Gericht erkannte an , daß der Angeklagte in gutem
Glauben gehandelt habe, und verurteilte ihn wegen
Verletzung von § lö des badischen Kirchcngesctzes zu
dem Mindestmaß, 60 M ., und in die Kosten.

Vermischtes.
* Das Brautkleid der Prinzessin Ena . über das

Brautkleid und die kostbaren Gesellschaftsroben, die
König Alfons für seine Braut anfcrtigcn läßt , werden
jetzt nähere Mitteilungen gemacht. Das Brautkleid selbst
und eine wundervolle nilgrüne Seidentoilcttc , die dem
ersten Schneider Madrids anvertrant sind, sind noch nicht
in Arbeit genommen, da man noch auf die Ankunft der
Stoffe aus Lyon' wartet . Die Skizzen der beiden
Kostüme haben dem König so außerordentlich gefallen,
daß er sie selbst mit einer Stoffprobe feiner
Braut nach Cowcs mitbrachte. Das Hochzeitskleid wird
ans weißer Duchcsse-Setde bestehen nnd ist verschwende¬
risch mit kostbarer Brüsseler Nadelspitze garniert , von
der 20 Ellen allein für den Mantel gebraucht werden.
Der Mantel ist sehr lang , zum Abnehmcn eingerichtet
und wird um die Schultern gelegt. Er ist mit reicher
silberner Handstickerei bedeckt, deren Muster in einem
Ornament von Rosen, dem Emblem Spaniens , besteht.
Die Korsage ist sehr tief geschnitten, das Kleid hat ein
viereckiges Däcvlletä, dessen Garnierung ebenfalls aus
silbernen Rosen und ans einer Applikation von Nadel¬
spitze gebildet ist.

» Hnworistischcs. Die Hauptsache.  Besucher:
„Das nenangeschaffte Gemälde ist sehr schön, aber waö
stellt cs vor ?" Protz : „WaS es vorstellt? Zehntausend
Mark stellt cs vor ." — — Tadel.  Ehef (zum schläfrigen
Buchhalter ): „Arbeiten Sie etwas flotter , Meyer , Sie
fitzen hier so niedergeschlagen, wie ein ehrlicher Hunger-
künstlcr in der Speisekammer !" - Das kleinere
ft b c l. Baron (Beim Heiratsvermittler die Photographie
seiner Zukünftigen betrachtend): „Nein , mein Bester, da

t
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wird nichts daraus . Da sehe ich doch lieber die langen
Gesichter meiner Gläubiger !" -- Guter Anfang.
Mann : „Ist die neue Köchin schon eingetroffen ?" Frau:
„kllvch nicht: aber cs sitzen schon zwei Soldaten in der
Küche, die auf sie warten !" (Meggcnd. Bl .) '

Klsiue Chronik.
Schnccfall in den Ostalpen . Aus den österreichischen

Alpen werden starke Schneefällc gemeldet, die weit bis
zum Süden reichen. Auch in Meran ist starker Schnee-
fall cingctrcten , in Gastcin liegt der Schnee meterhoch,
so daß der Bau der Taucrnbahn oberhalb Gastcin unker-
brochen ist. In Salzburg herrscht anhaltender dichter
Schnccfall, durch den sogar Bäume niedergebrochen
wurden . Auch auf dem Semmering bei Wien liegt
hoher Schnee.

Wolkcnbrnch mit Hagel. Bet Szatmar ist ein mit
Hagel verbundener heftiger Wolkcnbrnch nicdergcgangen,
durch den annähernd 8000 Hektar Saat vernichtet sein
sollen.

Fahnenflucht eines Einjährigen . Der Einjährig.
Freiwillige Helbling von dem in Mülhausen i. E . gar-
nisoniercnöen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22
ist vor einigen Tagen nach der Schweiz desertiert und
wird seitdem steckbrieflich verfolgt . H. war kürzlich mit
drei Tagen Mittelarrest bestraft worden , weil er, ov-
wohl verheiratet , unerlaubte Beziehungen zu einer
jungen Dame unterhielt und infolge der hierdurch ent¬
stehenden und über Gebühr ausgedehnten Stelldicheine
häufig des Abends den Urlaub überschritt. Wie ver¬
lautet , soll seine Frau selbst die Anzeige gegen ihn er¬
stattet haben.

Skandal . Bei einer der letzten Vorstellungen kam
cs in einem Dresdener Opernhaus zu großem Skandal
im Zuschauerraum . Ein höherer Gcrichtsbeamtcr er¬
tappte im Theater seine Frau , die ihm vor einigen Tagen
mit einem Offizier durchgegangcn war , in Gesellschaft
ihres Entführers . Nach einem heftigen Wortwechsel
verabreichte der betrogene Ehemann dem Offizier und
seiner Frau ein paar schallende Ohrfeigen nnd bedrohte
den Offizier , als dieser sich auf ihn stürzen wollte, mit
dem Revolver , bis die beiden Männer von dazwischcn-
trctenöcn Zuschauern getrennt wurden.

Lustmord. Nachts wurde in Zöblitz im Erzgebirge
an der dreißigjährigen Frau des Gastwirtes Graß c*ai
Lustmord verübt . Der Täter ist nicht bekannt.

Die schwermütige Frau eines Fabrikarbeiters in
Niedcrhonc , KirciS Eschwcge, ist mit ihrem einjährigen
Kinde in den Wohrabach gesprungen, wv beide ertrunken
sind. Sic hatte zuvor das älteste Kind in die Schule
gebracht nnd herzlich von ihm Abschied genommen.

Hamburgs 25 00» Tonncn -Schisf „Kaiserin Auguste
Viktoria ", der gewaltigste aller Ozcanricsen der Ham-
bnrg -Awcrika-Linie, trifft voraussichtlich am 20. April
in Hamburg ans der Elbe ein. Der Dampfer wurde
im April 1904 dem Stettiner Vulkan in Auftrag gegeben:
in zwei Jahren also haben deutscher Fleiß und deutsche
Technik den gewaltigen Ban gefügt. Am 16. Juli 1901
wurde der Kiel gelegt, am 20. August 1906 konnte das
Schiff in Anwesenheit des deutschen Kaisers und der
hohen Namcngebcrin des Schisses von Stapel gelassen
werden. Stettin hat der Dampfer bereits am 28. April
verlassen, von Swinemündc geht er am 27. um Skageir
nach Hamburg , und am 10. Mat tritt er seine erste Reise
nach New Nork an.

Eine Steuer für Neugierige hat die Kirchengcmcinde
von Franz .-Bnchholz zu erheben beschlossen. Bckanni-
lich besteht bei einem nicht geringen Teil der Bevölke¬
rung , namentlich bei Frauen , das Bedürfnis , bei kirch¬
lichen Trauungen als Gast zugegen zu sein: man kann
dies Bedürfnis in der Regel ans starke Neugierde znrück-
sühren . Man will sehen, „wie sic ailssicht", nämlich
die Braut . Die Kirchengemcinde genannten Ortes ist
nun auf den genialen Gedanken verfallen , von allen
sich zur Kirchentranung drängenden ungeladenen Hoch-
zeitsgästen ciil Entree von 10 Pf . zu erheben. — übrigens
wird bei uns in Wiesbaden vernünftiger Weise längst
ein Entree znm Besten der Armen erhoben.

Der Rächer der Familie . Vor zwei Jahren hatte
in Budapest der 16jährige Konditvrlchrling Wilhelm
Uhrmann , der Sohn eines Kaufmanns , die Gclievre
seines VaterS mit Vitriol überschüttet, so daß sic Vas
rechte Auge verlor . Sein Vater hatte mit der Geliebten
das ganze Vermögen vergeudet und die Kinder darben
lassen. Da hatte der Knabe den Entschluß gefaßt, die
Geliebte des Vaters durch Beraubung des Augenlichtes
zu entstellen und ihr dadurch den Vater abwendig zu
machen, um ihn der Familie wieder zuzuführen . DaS
Attentat gelang, wie es der Knabe geplant hatte . Gleich
nach der Tat flüchtete der Bursche und wurde dann
zwei Jahre lang steckbrieflich gesucht. Dieser Tage wurde
er in Wien ermittelt und auf Veranlassung der Staats-
anwaltscha ft verhaft et.

Ein neuer Vulkan in Südamerika . Aus Rio de
Janeiro wird gemeldet, daß im Staate Minas -GeraS
in Brasilien in der vorigen Woche plötzlich ein neuer
Vulkan entstanden ist, nnd zwar in nächster Nähe der
Stadt Pvt -Pvco d'Auta . Die Stadt steht am Fuße eines
hohen konischen Berges , der bis an die Spitze mit allen
Bäumen bewachsen ist. In der vorigen Woche wurden
die Einwohner nachts durch eine furchtbare Detonation
aus den Betten geschreckt nnd es zeigte sich, daß die
Spitze des Berges abgesprengt war , nnd daß sich ein
großer Krater anfgetan hatte, aus dem Rauch und
Flammen emporschosscn. Der Fluß Cvnquita , welcher
am Fuße deS Berges entlang floß, ist vollständig durch
die Erdmassen und Baumstümpfe, die vom Berge her-
untergeschlcudert wurden , ans dem Bette hcrausgedrüngt.
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Eine AWürzungsdntzn vom Schwarzwald
;unl So-rnfrr.

Auf Anregung dcr Stadt Ueöerlingen hat die Ge-
.̂'.einöevcrtrctmrg von Lindau beschlossen, eine an die

-badischen Kammern .gerichtete Petition wetzen der Er¬
bauung einer Verbindungslinie zwischen Engen und
Espasingen mit zu unterzeichnen. Diese kurze Bahn-
strecke, für welche schon seit Vollendung der Gürtelbahn
am nördlichen Seeufer sich eine lebhafte -Agitation ent¬
wickelt hat, würde die kürzeste Verbindung zwischen.der
Schwarzwald - und der Höllentalbahn einerseits und der
nördlichen Bodenseegürtelbahn und der Arlbcrgbahn
andererseits bilden und wäre geeignet , einen großen
Teil des Verkehrs auf der Route von Straßburg zmn
Brenner von den Schweizer Bahnen aözulcuken. Die

icljafftc.it das Gas ab und führten daß elektrische Licht ein, er.
kannte» aber leider sehr bald, daß das elektrische Licht bedeutend
teurer , als Gas war und außerdem nicht so h«ll brannte . Die
Klagen über das elektrische Licht waren den» zu Anfang häufig,
bis sich die Leitung der Privatgesellschaft entschloß, diesem
ubelstand abzuhelsen, so daß das elektrische Licht wohl in den
letzte» Zähren zu jedermanns Zufriedenheit gebrannt hat. Seit
dem i . d. M. hat nun die Stadt Wiesbaden dos Elektrizitäts¬
werk in eigene Verwaltung übernommen, und stellen sich nun¬
mehr die früheren Mißständc wieder ein, indem das elektrische
Licht so dunkel brennt , daß man manchmal tatsächlich ver¬
zweifeln könnte. Es erstreckt sich dieser Ubelstand an den ver¬
schiedenen Tagen meistens immer nur auf Stunden , und cs
muß daher angenommen werden, daß die einzelnen Beamten
nicht hinreichend aufpasse», sonst mutzte das Licht doch ein gleich
mäßiges sein. Zn der jetzigen Beschaffenheit kann das elektrische
Licht unter keinen Umständen bleiben, weshalb die geehrte
Verwaltung des Elektrizitätswerks dringend gebeten wird, die
Sache zu untersuche,> und baldigst Abhnlse zu schaffen. Die
Verwaltung kann vorher des Dankes der Konsumenten ver¬
sichert sein.

FetzLe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagvIat 1 I ".
. Tarmstadt , 27. April . Die R c i chs t a g s - S t i di -

w a h I für don Wahlkreis Darnistadt -Grotz-Gerau ist
auf den 4. Mai festgesetzt worden.

Bcllebiew (Texas ) , 27. April . Gestern wütete hier
ein Tornado,  der eine große Anzahl Häuser nieder-
stliß, die dann durch den infolge des Einsturzes cm-
standeneu Brand vollständig zerstört wurden . EI f
P crso  n eu  wurden getötet,  zahlreiche andere ver¬
letzt.

Briefkasten.
A. S . Schabencrlgtzpflichtig ist nur derjenige, der die

Scheibe» zerbrochen hat, nicht der Mieter . Die Arbeitgeber der
betreffenden Leute können nur in Betracht lammen, wenn die
bei der Auswahl der letzteren nicht die nötige Vorsicht walten
ließen.

W. E. 100. Ob die Eltern eine Aussteuer geben müssen
und in welchem Umfange richtet sich ganz nach deren SkrörtU-
nisfen, nicht aber nach denjenigen der Braut oder des Bräuti¬
gams. Die Aussteuer kann auch versagt werden, wenn die.
gesetzlichen Ansschließungsgründe, wie Heirat wider Willen der
Eltern , schlechtes Betragen der Kinder »sw., varkicgen.

38. H. Die Vorsitzende des Vateriündischcn Franenoercitts
ist Zhre Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburz-
Ltppe, hier, Nerobergstraße 1)a.

Geisbergstraste. Darüber müssen Sie einen Arzt fragen.
Ein kurzer Kuß hat, wenn .damit keine Leide» verbunden sind,
auf die Lebensdauer keinen Einfluß.

K. Sy. Wenden Sie sich an ein Bankhaus. Die genauen
Verhältnisse sind uns nicht so genau bekannt, um darüber ein
Urteil abgcbcn zu können.

badische Regierung hat denn auch laut einer im Jahre
1902 in der Zweiten Kammer abgegebenen Erklärung
diese Linie in dem sog. ZukUnftsprogramm für di:
Staatsbahucn vorgesehen.

wb . Neapel, 27. April . Der K ö n i g und die Königin
v o h E it g 1a u d sind heute früh mit .- er Jacht „Viktoria
and Albert " im hiesigeu Hafen cingetroffen.

wb . Petersburg , 27. April . (Petersburger Tele¬
graphenagentur .) Die Z e i chu u n g e n auf die ir e u e
Anleihe  in Rußland sind mit vollem Erfolg vor sich
gegangen. Nach den bisher vorliegenden , aber noch nicht
abgeschlossenen Angaben glaubt man, daß kaum 10 Pra .n
der gezeichneten Beträge den Zeichnern zuaetcilt werden
.können.

s. WlkHmWfchastlich.es.
Weinbau und Wcinharrdel.

m. Mainz , 26. April . In der heutigen Weinvcr steiget
r u n g von C. Lautere n - Fritz dorsfs Erben,
Gutsbesitzer in Nierstei», gelaugten bei sehr gutem Besuche 41
Nummern 1901er Niersteiner Weine zum Ansgebot, von denen
die meisten eigene Gewächse waren . Der Geschäftsgang ent¬
wickelte sich flott und nur eine Nummer wurde zurückgezogen.
Die .Qualität der Weine stieg von Nummer zu Nummer und die
letzten Sachen waren hervorragende Auslesen und RieSIingen.
Es wurden Stückpreise bis zu 2600, 800g, 9200, 4000, 460-0, 4809
und 6800 M. bezahlt. Für das Stück 1904er wurden 7)0 bis
1480 M., für das Halbstück 1991er wurden 640 bis 0400 M. er¬
löst. Der Durchschnittspreis stellte sich für das Stuck auf 1228
Mark, der Gcsamterlös war ohne Fässer 56 520 Bi.

in . Ostrich (Rheingauj, 26. April . Die Bereinigung
W eiiuut Sb « sitzer £ ft % i chs versteigerten heute 60
Mummern 1904er und 1806er Weine,  von denen rn-an^els
genügender Gebote 00  Nummern zurückgezogen wurden. Die
Weine entstammten Logen der Gemarkung Ostrich und waren
Hübsche, rassige. Gewächs«. Tic erzielten Preise stellten sich für
d-aS Hakbstück 190)er auf 510 bis 780 Bc., für das Halbstück IflOfic'r
auf 230 bis 730 M. Durchschnittlich kostete das Halbstück 1001cr
60,7 M., das Halbstück 1905er 382 M. Der GssamterlöS stellte
sich ohne Fässer auf etwa 10 000 M.

in. Erbach j. Rhg.. 26. April . Ter E r Sache r Winzer - '
verein  versteigerte bei sehr gutem Besuche«0 Nummern 1904er
und 190,'« r Weißweine,  die bis auf 5 Nummern leicht
iNchmcr lande». Die Weine ivaren elegante, rassige Gewächse
nlttb entstammten zum größten Teile dem Fahrgange 1905. 8r-

Gesamtergebnis beträgt ohne Fässer 25 650 M.
Das

ELnstuWHrn aus dem Leserkreise.
lAuf Mi-cksenSung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zuaekienden. nickit

verwendeten Eiirffndungen kam, sich die Redaktion »ich! cin'lafien.>
* Wenn ich nicht irre , sind es jetzt ca. 10 Jahre her, als

die verehrten Väter der Stadt die Erbauung eines städtischen
Elektrizitätswerks  beschlossen , worüber die Ein¬
wohner Wiesbadens sehr erfreut waren . Das Werk wiirve
vorläufig ab-er nicht in eigen« Verwaltung übernommen, sondern
Arier Privatgesellschaftübertragen . Die meisten Geschäftsleute

Ausland. Ehe Sic klagen,' empfiehlt cs sich die Vermitte¬
lung des erwähnten Konsuls in Anspruch zu nehmen.

SB. und B . Die Herausgabe des väterlichen Erbteils kann
nur mit Einwilligung der Lcibpüchterin, oder — da sie geistes¬
krank ist. — deren gesetzlichen Vertreters erfolgen.

K. Uns unbekannt. Darüber müssen Sie einen Fachmann
frage in_ _ _

Handelsteil.
Von de* BBrse. Die Berliner Zulassungsstelle genehmigte

hie Prospekte über 1 Million Mark Aktien der Bayrischen
• Celluloidwarenfabrik vorm. Albert Wacke, Aktiengesellschaft
in Nürnberg, und über 41/» Millionen Mark neue Aktien der
Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt ; ferner wurden
ohne Prospekt zugelassen 2 303 730 M. 4proz. und 3 210 585 M.
SVsproa, Rentenbriefe, der Provinz Brandenburg , sowie 1 Mill.
Mark -iproz . und 50 000 M. 3l/*proz. Rentenbriefe der Provinz
Posen. Die Deutsche Bank beantragte die Zulassung von
11 784000 iproz . First Refunding Mortgage Goldbonds, fällig
1934 der Chicago Ilock-Island-Babn.

Von dar BeiJiaei Börse, Die Börse war zu Anfang ziem¬
lich unbestimmt infolge Besorgnissen bezüglich des Ein¬
flusses der Kalifornischen Vorgänge auf den New Yorker Geld¬
markt , auf den „fron Age“-Bericht, aut die Nachricht von der
Emission von 50 Millionen Dollar konvertible Bonds der
Pensilvania-Bahft und einer ähnlichen Anleihe der Ghieago-
Müwaukee-Bahn. Im weiteren Verlauf wurde die Haltung fest
und es schlossen Banken ziemlich unverändert ; Schiaaff ha Gen¬
scher Bankverein etwas abgeschwächt. Von Transportaktien
Hamburg-Amerika-Päketfahrt ca. 1 Proz . höher, Norddeutscher
Lloyd ohne Veränderung. Italienische Bahnen gleichfalls un¬
verändert , Amerikaner schwächer . Auch am Montanaktien¬
markt sind bemerkenswerte Veränderungen nicht vorge-
kömnien. Der Privatdiskont schloß 3' /t Proz.

Mannharaer Anleihe. Der Bürgerausschuß in Mannheim
genehmigte die S'/aproz. Anleihe der Stadt Mannheim im
Betrage von IG Millionen Mark, sowie die Kündigung der
Iproz. 12 Millionen-Anleihe der Stadt Mannheim “ vom
Jahre 1901.

Seüdurger Wollindustrie, Aktiengesellschaft. Die General¬
versammlung hat den Antrag der Verwaltung, die Aktien im
Verhältnis von 3 : 2 zusammen zu legen, abgelehnt. Die Zu¬
sammenlegung war damit begründet worden, daß die .Werte
der Gesellschaft viel zu  hoch zu Buch stünden ; ebenso müßte
eine Anzahl Maschinen ausrangiert und durch neue ersetzt
werden, wofür mindestens 200- bis 250 000 M. erforderlich
seien. Ohne die vorgeschlagene Sanierung sehe sich die Ver¬
waltung außer Stand, den Aktionären für das nächste Jahr ein
Erträgnis in Aussicht stellen .zu können . Das laufende Jahr
werde nicht günstiger werden, als das verflossene, es sei auch
nicht ausgeschlossen, daß nicht einmal die Abschreibungenverdient werden würden.

Italienischa Heute. In letzter Zeit hieß es wiederholt, so¬
bald die Abrechnung mit den Bahnen durchgeführt sei, würde
auch mit der Konvertierung der italienischen Rente der Anfang

{gemacht werden. Nun wird mitgeteilt, daß dieser Plan wieder
beiseite gestellt worden sei. Der Schatzminister hält die gegen¬
wärtigen Geldverhältnisse für diese große .Finanztransaktion
nicht - geeignet. Uns scheint, daß dabei die Politik ebenfalls
eine Bolle spielt und man erst gewisse Verstimmungen über¬
winden will.

Hamb»rg>Ai»e;lkanisdi9 Fakatfahri -AktiaagcsellscbafS. Die
Gesellschaft beabsichtigt, eine neue Linie von Hamburg und
den. übrigen Häfen des Festlandes nach den. Häfen des Persi¬
schen Golfes einzurichten . Die Reederei folgt damit besonders
den Bedürfnissen des 1-Iamburgischen Handels, dessen Ge-
sehaftsbeziehungen mit Persien in den letzten Jahren er¬
weitert worden sind. Die Linie soll in Zukunft zur Entwicke¬
lung des deutschen Handels mit Persien beitragen. Dieser
stützt sich vorerst noch hauptsächlich auf englische Schiffs¬
verbindungen. Die Linie wird von der Pakelfalirt -Gesellschaft
ohne ipde Subvention betrieben.

Amerikanjsche Sisenindnstiiö . Wir haben erst jüngst
wieder Gelegenheit gehabt, darauf hinzuweisen , daß es  recht
schwer ist , sich ein einigermaßen richtiges Bild von der je¬
weiligen Lage der amerikanischen Eisenindustrie zu machen.
So viel steht fest, daß in den Monaten Februar und März eine
Erschlaffung der Konjunktur eingetreten war lind zum Teil so¬
gar schon von einer Überproduktion gesprochen wurde. Nun
ist wieder eine Erhöhung der Eisenpreise am New Yorker
Markt eingetreten, die, wie angenommen wird, auf den Wieder¬
aufbau von San Francisco mit zurückzuführen ist. Besonders
dürfte Baustahl in Frage kommen. Bei dieser Gelegenheit sei
auch erwähnt , daß die Hoffnung der europäischen Stahl¬
industriellen, es werde der Einfuhrzoll auf Baumaterialien auf¬
gehoben, eben mit Bezug auf San Francisco , sich kaum ver¬
wirklichen wird. Der Antrag des Senators Madien stößt aus
prinzipiellen Gründen auf den "Widerstand der Protektionisten
des .Parlaments . Neuerdings wird übrigens das folgende Ein¬
schlägige gemeldet: Der Stahltrustbericht wurde an der New
Yorker Börse unfreundlich aufgenommen, weil die Aufträge
zurückgegangen sind. Vor wenigen Tagen erst hieß es, die
Aufträge seien kaum zu. bewältigen. Der „Iron Age“ sagt in.
seinem Wochenbericht über den Eisen- und Stahlmarkt : Die
amerikanischen Stahlwerke können vollständig den Bedarf von
San Francisco befriedigen: Baltimore hat beispielsweise seit
dem Brand nur 30 000 Tons Baueisen übernommen. Der Stahl¬
trust , die Laekawanna -Steel und Pennsylvania -Steel-Com-
pany nehmen Stahlschienen -Aufträge zu 28 für nächstjährigeLieferung.

Kleine Finaaschrsnife . Die Banken von San Francisco
haben sich genötigt gesehen, ein Moratorium nachzusuchen.
— Der Kurs der Aktien der Gerbstoffwerke Renner ist von
24.1 auf 229.75 zurückgegangen. Die Dividende von 12' /, Proz.
(wie im Vorjahr) hat nicht befriedigt. — Die Stadtverwaltung
von Bergen (Norwegen) beschloß, eine Kommunalanlcibe von
4 Millionen Kronen aufzunehmen . Die Anleihe wird von
deutschen, englischen und skandinavischen Banken zur Zeich¬
nung aufgelegt. — Der Industrielle Giuseppe Gensi in Esana-
togiia ist insolvent. Die Passiven betragen 700 000- Lire, die
Aktien 300 000 Lire. — Die Zeichnungen auf die neue russische
Anleihe ergaben in Petersburg eine lVsfache Überzeichnung,
ln Paris wurde die Zeichnung überall infolge großen An¬
drangs ganz frühzeitig geschlossen. — Der Große Rat von
Basel beschloß die Aufnahme einer Anleihe von 10 Millionen,Frank.

Geschäftliches.
Mütter , « ähret selbst 1 Der Sommer ist die gefährlichste

Jahrcszeft für die Säuglinge . Himderttmiscnde Flaschenkinder
gehen an Brechdurchfall qualvoll zu Grunde, während Brustkinder
prächtig gedeihen. Lactagol  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Selbstsjillen. Von den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Broschüre
über „Natürliche Säuglingrernährung " perlender gratis und franko
die VasogensadrikPearfon & Co . iii Hamburg 72. F lu?>

in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibcnde Kinder,
sowie blutarme , sich matt-

fühlende und rrervüse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
groszcm Erfolg Dr . .Hammels .Oaem .:Logen.

Der Appetit erwacht , die ge -Mgim und körperlicher,
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nerve,rsysten,
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echt« Dr . Hammels
Haematogen »nd lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬reden.

Schwächliche

Dr. Uommels liämatogeii erhaitiiou in der Tii!Miiis-/ipotfaekc.

Bf.Hilfe  WllÄjMÄ SEÄSfim»
Br.ünth Hiniatop"* 3SU..J 2!

Mages-QMe»
Darm-Ceiden
Durchfall
Blutarmut
Bleichsucbt

De!

wird

Häms Kasseler
SlaMata® °

hg
als hervorragend wohltuendes u . leicht verdauliches §g
Kräftigungsmittel von tausenden von Aerzten ständig ver -L
ordnet . Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Darmitlidter H8beira !irik . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferf. vorrätig. Man ver!. Preisl. u. Abbildungen. F4

Redaktionelle Einsendungen Saig»*.
Verzögerungen, niemals an dis Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dis NeSaktron des Wicsbadr « er TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimnit die Redaktion keinerlei Gewcchr,

Dre Msegerr-Ansgaläe rrmfaßt 16  Serte «^"
uni) i SonderSeilage für Sie Stadt-Anflage.

«er - ntwoEer Redakteur sür Politik und Handel: A. Mocq ! --» : 'Jk tat
Feuilleton : I . Ka is l er ; für den̂ übrigen , Test : C. Rüther dl : für
Druck und

öi nj- •"■“ •*' **■** i«1' «tu uviiuni A-eu : lL. atoinerctt r
Anzeigen und Reklamerr: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden,
nd Aerlag der L. Schelleubergjchen Hof-Wuchdruckerei in Wiei
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Steingut
6 StückTeller , glatt, tief und flach .

Teller , gerippt, tief und flach
Teller , bunt
Dessertteller . . . . . .
©bertasseu , weiss . . . .
Satz Schüssel » . <5 Stück zusammen
Seifen - und Sahnbnrstenschalen . . . . . .
Nachtgeschirre . . . . . i

Kaffeeservice , 9-teilig, hübsch dekoriert, 11k . 3 .35 , 3.95 , l .©5.
Tassen mit Untertassen, gerippt, mit Goldrand . . . . 35 Pf.
Tassen mit Untertassen, bunt bemalt. . l . . . . . 35 „
Dessertteller , 19 cm, mit Goldrand. . . . . . . . 35 „
Obertassen , gross, bunt . . IO „
Knchenteller , hübsch bemalt . . .. . . . . . . . 38 „
Tassen mit Untertassen, weiss . . . . . . . . . . G „
Dessertteller , weiss, in verschiedenen Formen . . . . G „

Komplette KOchen -Einrichtungen io jesHei* Preislage

Telephon No. 2001. M©iign ®§© fsa , E ®ke 3Elleiaf*©gg©iigaj §&e . Telephon No.2001

Za. 500 Wasehgaraitsren, Tafel» Za. 1000 Waschbecken
erstklassiges Fabrikat , prima Ware, Ser vice; und Kannen

hervorragend preiswert 1
28 -teilig,

hübsche Dekors,

in weiss und dekoriert
Mk . 1.35 , 1.95 , 3 .5 ®, 3 .59 , 4 .59,

5 .75 bis 8 .75. von 4L 3P£. an.
Ersatzteile lcöunen stets nachgeliefert werden. Mk . 4 .S5. ^N°°̂ Enorm billig.

Wein Versteigerung ti Kreuznach.
Dienstag» der» 1. Mar 1806, vormittags 11 Uftr, läßt Herr Beigeordneter

A-, M'LMGZrRGL^
WeingntSdesitjerin Kreuznach, Roxheim und Oppenheima» Nh«,

tm„Hotel Adler" in Kreuznach:
5 Stück und 8 Halbftück 39G3er 1

31 „ „ 1© „ 3904er J Ratulwelßwem,
3 „ 1903er j Rotwein
4 „ 1994er ( Spätburguuder

a„s den befleren und beste» Lagen von Kreuznach, Roxheim und Oppenheima. Nh»
versteigern.

Probetage im Haufe Nheingrafenstraße 11, für die Herren Kommissionäre am9., 17., und
,8. April, allgemeine Probetage am 25., 26. und 27. April, sowie am Versteigerungstage von
Morgens9 Uhr ab im „Hotel Adl er" . __ (No. 2379)F 31

Wern ^evßexgext mg
zu Eltville im RtzciiWi!.

Dienstag , den 8 . Mui 3999 , imttags 32Vs Uhr , int Saale dcr
,,Burg Craß " , lassen die Weiugutsbesitzer

Wr». lagieSiir^
.Haus Nuftberg bei Mederwalluf, und

fferiMin l *rofe ®t 9
<§ r!»arh im Rheingau.

folgende selbstgezogene, sowie selbstgekclterte Weine aus den besseren und besten Lagen dcr
Gemarkungen Eltville , Niederwalluf , Neudorf , Erbach und Rauentha!

öffentlich versteigern:
1/2 Stück 1899er, 3/2 Stück 1900er, 42 Stück 1901er,

11/2 Stück 1903er, 132 , 2/4 Stück 1904er, 432
und 2/4 Stück 1905er.

Allgemeine Probetage am 3 . u . 5 . Mai in Eltville , Hauplstr . 49,
,wie am 8 . ' Mai von 9 Ahr ab im Vcrstcigcrungslokale. (No. 2108) 1? 32£

(Äelegenheitskäufe ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sie Ihre Herren - n . Maben -Anzüge , Konfirmanden -Anzüge
Kon dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu de» feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß,
jn elegantesten Ausführungen und modernsten Farben, sowiê ein Posten Frühjahrs -Paletots,
rinzelne Hose«, Joppen rc. fabelhaft billig nur 22 , 1. Sto/k, kein Laden.

Telephon 1L94. Bitte auf Straße und No. zu achten.

Schirmfabrik 'Henker,
Iinnsgasse S . jtS-j «?,;« S2WS,

Reparaturen und öeberzseh-ere
Bti Itilligoten SPrciscn.

Eier, frische, 5 Pf., 100 Stück4 Mk.
80 Pf. Sckwalb chcrstraße 71.

fmm'L Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schm-rzloS mit Lachgas.

ä*£eii, Dentist. Rheinstr. 97, P.
NichD. FrühtarteWin , 'sowl« Mag».-bon.

zum Setzen zu haben Schwalbacherstr. 47,1.

Knaben-
Friihjahrs-
Paletots (nur gute Ware,
Gelegenheitskauf), früherer
Preis Mk. 10, 12, 14. 10, 18.

jetzt Mk. 5, 6, 7, 8, 9, so lange Vorrat reicht. An¬
sehen gestattet. Schwalbacherstr. 39»  1, Alleestite.

«foii » Wnrsj 5
Wietbnden — 35 inner gasss - 19 ,

Reparaturen prompt und billig.ooaaoooeoooooa

(doppelt kohfonsaui 'CG)
verfeinert im Geschmack

Und sehr bekömmlich
in ges . gesch . grünen Packung,
von 10,15 , 2 5 u. 50 Pig ., mit
Gratisbeigaben v . wertvollen,

Rezepten , niemals loso.
Zn iiftben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwc., Bieletel!

Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt ein
Prospekt von t/onarad Mretl , Taunnö-
si roste 13, betr. „ .SoJsns verb. Nvlloampf-
Waschmaschinc" , bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wir " l -b b̂'7

Die Abholang
von Fracht-n.Eilgütern

KMr Stalin 100
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

rii jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( l ' raclifgut : binnen li —G Stunden)JEUjfsn , „ S —« f
Bestellungen Beim Biireau:

Xtlieinstrasse 21,
ffl * sa eben der Mauptpoit,

„ königlicher flotspcdlteu?

I^iu/cttcnmaycp
=Wiesbaden:

Schöne Setz - Kartoffeln » raagnum bonum,
sind zu habenb. Gärtner II . n » ,sols, Lahnstr.

8

Irchjilkfltch!,Si«lhe>SlMi
Gurten -Geräte,

Garten-Möbel,
Rollschntzwände

liefert billigst 1262*

g M. §rorath Nachs. o
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garantirt
wasserdicht,

für IWJJcliiimeriBiiien , Kranke und Mäuder , 1158

Ton Mk. Jf o an per Meter.

WiMfffßSI 'iUcff ' hon bester Sclmtz  gegen Erkältung , zur
■®iia 'uUfliBti'OUHOII , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Au* feinstem Paragummistoff, sehr haltbar , per Stück von
1.'<?'& an.

Säniintliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tanger , HÄ. 6-

Nein, nein ! leb ge¬
brauche nur

„SODEX“
zum Linsetzen ÖerWäfche,
zum putzen und sonstigen
Keinigungs -ZMecken! ^

Anzüge , süddeutsche Ware (Gelegenheitskanf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , beste Maßvcrarbeitnuq ans allerersten Firmen , früherer Preis
Ml . 60, 35 , 40, 45 , 50, jetzt Ms . 18 , 8 « , 35 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.i. Mock. MWMMMrche BO(Mchtte). i. Stock.

Mmmz Durch hesosrdere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegant« Damen-, .Herren- und Kinder-Schnhe und -Stiesel
billig angetanst , besteh, aus feinen Lach-, Chevreanx-, Boxkalf-, Kalb- und WichSleder-
Schuhen m.  Stiefeln , in Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnattenstiefeln. — Dieselben sind
erstklassige Fabrikate. — Arühere Preise 12, 18, 18 n. 30 Mk. ; gebe dieselbe» für 8.—,
6.—» 7.80 u. 9, —, so lange Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsledcr-Schnistiefel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe und Pantoffel von 80 Pf . an und sonstige Sorte»

Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufe»» Sie stanrrend billig »,, »r
Marktftratze 22, 1. Stock. — Telephon 1884.

Kein Laden. Bitte anf Straße und No. gtt achten.

18 Flachsmarkt 18.
Aclteste Importeure Deutschlands,

= zas Engros « Preisen . =
Die Yerkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs

markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Liebling
hi »» m.Thermometer, ersetzt ein Barometer, denn es

iauwt >MGH zeigt jed . Witterungswechsel 24 bis 48 Stunden
vorher genau an . Wenn es schönes Wetter gibt , tritt die Frau aus dem
Häuschen hervor , wenn es schlechtes Wetter gibt , tritt der Mann hervor.
Zugleich ist dieses Wetterhäuschen ein schöner Zimmerschmuck . —
Grösse ca . lS ^ cm hoch , 14 cm breit . Genau wie Zeichnung , p. St . M.1. 20.
No. 22 -/2. Dasselbe in einfacher Ausführung , p. St . M. 0 . 85 . Porto
60 Pf. extra . Weniger wie 2 Stück versenden wir nur gegen vorher.
Einsendung des Betrages . — 12 Stück versenden wir franko u . legen
1 Stück gratis bei . Pitrseirn fc’mebi -Sintiilog . enthaltend grosse
Auswahl in Haushaltungs -Artikeln , Tisohmassern und Gabeln , Rasier¬
messern , Rasierhcstecken von Mk. 2.50 an, Haarschneidemaschinen von
Mk. 3.50 an , Taschen -, Tafelmessern und Gabeln , Damen -, Haar - und
Schneiderscheren , Reben- oder Gartenscheren , Sensen , Gärtnermessern
Brot-, Schlacht -, Gemüse-, Hack- und Wiegemessern , Obren, Uhr- und

Halsketten . Broschen , Ringen, Portemonnaies , Pfeifen , Spazier*
stocken , Fernrohren, Feldstechern , Schuss - und Stichwaffen , Musik¬
instrumenten , Sciimuckgcgenständen , Klndersplfjwaren , Christbaum¬
schmuck etc. etc ., versenden wir gratis und iranso ohne Kaufzwang . '

Versandhaus Gebrüder Bell, Bräfrafh bei Solingen 1743
Otablwarenfabrik. —Gegründet 1876.

| Große, altrenommiert,:süddeutsche Möbel-Fabrik i
liefert an Offiziere, Beamte und Leuts in gesicherter Lebensstellung komplette f

Damenwelt

eiitgetvoffeul  WEM EklWRMttMNW eingZröffenl
Sa.  200 Herren «A»»;üge in mir neuesten Mustern, teilweise aus Roßhaare gearbeitet

(Ersatz für Maß ), deren früherer Ladenpreis war lo , 20—40 Mk., jetzt 10, 15, 20 , 25 Mk., ein großer
Posten Burschen - und Knabcn -Anzüge , deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt 2.50, 5, 10,
15 Mk., za. 100 Herren - und Knabcn -Paletots , sür^ Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
15, 20—40 Mk., jetzt 5, 1», 15. 20 Mk., ein Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet , früherer Preis
6. 10, 15—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhoscn in großer Auswahl enorm billig . Schwarze Hofen und
Westen für Kellner . Koafirmanden -AnzÄge , Sommerjoppen in LcineuundLustrein großer Auswahl
und staunend billig . Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

^für ' r'eell. Mugas ? e 22 , 1 Stiegs hoch . ^Lad -N.

mit

Zahlungs -Erleichterung
ohne Preisaufschlag unter strengster Diskretion. Offerten unter Ed. s s s an
den Tagbl .-Berlag . ^54

Müs§.
PR .IOL . WOLF

Bruchleidenden
empfehle Mg UrtSttBLMÄÄMN.

Bandagen eigerrcr Kor»strnktion, jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt »»ach Mas;
unter Garantie 444

-n>.. - :iu Sangaaffe

f^aläernsteiBie. Si-rosse HSurgslsTisse 12.
Avant travaille longtemps dans un des

Premiers ateliers a Paris , eile se recommande
ä faire des cliapeaux elegants pour dames el
öllottes.

®r . med . Wagner EU . , JäBeiöeHjerg ' JI4#5,
jeren gefahr - und schmerzlose Beseitigung.

erteilt unentgeldlicli Ratschläge über
F 54 Bandagist hg . hCnmill

ü Telephonanruf Dankbarkeit
zwingt mich, geoi und unentgeltlich fislz -,
finitt - £ U5J3CSllC!den<ICn jeglicher Art
tnUgutcilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem
giiawolleii Leiden befreit worden bin.
Lehrer BaumgarSI in « rammet bei Aussig(Eide).

Die billigste
Betdebskraß | Hf.  l (bfclrard 91

S vorm .*&' • AIsSw &ipSb, 8
^ Herzog ). Fass . Hofvergolder,
W Bilder -iinrahniesescliäft , P
| 18 Taunusstrasse 18. 119-41|

I p& J J '' \ Betriebskofiem

|j| |l :;■; | | 2/3 bisVttPfcnmga

Gas - und Benzin -Motoren
Benz&Cie.  SSSÄSSÄ Mannheim

maus znm Kranz,
lliurnfrnavncv 5 <h, iKelic Urani | ilaly,

Tliermal-Bäderä60 Pf
PT Echte Kieler Sprotten "WÄ

täglich frisch einireffend . 122:
Telefon 125. JF. Sclaaab , Grabcnffr. 3, Geheiztes Ruhe-Zimmer

j ü.* Pir»,
psl*
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XI Es ist nur eine(wahre) Religion; aber es kann̂
^ vielerlei Arten des Glaubens geben._ Kant._

(4. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

In seinem Stalle standen sechs prächtige Ackerpferde
belgischen Schlags , an die zwanzig Milchkühe, zehn Mast-
Gochsen und alle das andere Kleinvieh, das allein eine große
Herde ausmachte.

In seinem Hause herrschte jene breite , behagliche
Wohlhabenheit , welche man nur aus dem Lande antrisst;
aber neumodischer Schrnuck und Putz fehlte fast ganz und
nur in dem Zimmer des jungen Albert Hottenrott , der
gerade in den Herbstferien zu Hause weilte , sah es aus
wie auf einer richtigen, modernen Studentenbude.

Albert Hottenrott , der in demselben Alter wie Heinz
stand, begrüßte diesen mit kräftigem Händedruck.

„Kannst immer auf mich zählen, Heinz", sagte er
etwas von oben herab . „Wollen gute Kameradschaft
halten . Dein Schwesterchen ist ja ein reizendes Kind
geworden !"

In der Tat sah Hannchen Vollmar mit ihren licht¬
blauen Augen und den goldblonden Zöpfen und dem
kindlich schüchternen Ausdruck aus dein runden Gesichl-
chcn allerliebst aus . Ängstlich schmiegte sich das vierzehn¬
jährige Kind an Lina Hottenrott , die älteste Tochter des
Vorstehers.

Hatte Albert ganz die Manieren des modernen
Studenten angenommen , so war die um zwei Jabre
ältere Schwester ganz Bäuerin geblieben. Freilich hatte
sie auch eine gute städtische Schule besucht, aber schon mit
dem fünfzehnten Jahre mußte sie nach Haus kommen, da
ihre Mutter starb, und mußte in der Wirtschaft tüchtig
mit zugrcifen . Das machte ihr auch Vergnügen , mehr
als das Lernen in dem Institut , und bald war sie die
Seele der ganzen inneren Wirtschaft und des Haushaltes.

Während ihr Bruder mit seiner schlanken, schmäch¬
tigen Gestalt mehr der zarten Mutter glich, schlug Lina
auf den derberen Vater . Sie besaß dessen grobknochige
derbe Gestalt und die eckigen Gesichtszüge. Lina war
gerade nicht häßlich, aber auch nicht im mindesten hübsch
zu nennen . Die Gutmütigkeit leuchtete aus ihren blaß-
blauen Augen, die aber auch oft recht zornig blitzen
konnten, wenn eine Magd etwas versah. Sie war ein
tüchtiges Frauenzimmer , die sich vor keiner Arbeit scheute.
Der alte Hottenrott war stolz auf sie und wünschte ins-
geheiin, daß ihr Bruder ebenso geartet sein möge.

„Du sollst mein liebes Schwesterchen sein, Hannchen",
sagte sie tröstend und strich liebreich den blonden Kraus¬
kopf des Kindes mit ihrer breiten Hand.

Heinz würde sich auf dem Schulzenhof schon wohl
gefühlt haben, wenn er dort nur als Ackerknecht be¬
schäftigt gewesen wäre und nicht gleichsam als Gehülte
und Verwalter des alten Hottenrott . Aber die Gedanken
ließen ihm keine Ruhe — die Gedanken an die Schuld
seines Vaters , die Gedanken an seine verlorene Liebe,
die Gedanken an die aussichtslose Zukunft.

Die Schuld seines Vaters konnte er dadurch einiger¬
maßen sühnen, daß er sie freimütig eingestand, das; er
aus jede Entschädigung seitens der Feuerversicherung ver¬
zichtete und daß er durch den Verkauf der Ländereien
die Gläubiger seines Vaters zu befriedigen suchte.

Über die verlorene Liebe, die getäuschte Hoffnung
konnte ihm die Zeit helfen ; er würde Marie nicht ver¬
gessen, das fühlte er wohl, und sich ihrer mit stiller Weh¬
mut erinnern , ohne daß dadurch sein Leben zerstört und
verbittert würde . Er war ja noch jung , und das Leben,
die Zukunft lag vor ihm.

Ja , aber diese Zukunft —- wie würde sie sich ge¬
stalten ? Sollte er stets als abhängiger Arbeiter oder
Knecht irgend eines Großbauern odcrGutsbesitzers leben?

Um sich eine Verwalterstelle aus einem größeren Gute zu
erwerben , dazu hätte er eine landwrrtschastlrche Schule
besuchen müssen. Er suchte zwar die Lucken fernes theo¬
retischen Wissens durch fleißiges Selbststudium auszu-
fülleir, aber er fühlte selbst die große Schwierigkeit , am
diese Weise sein Ziel zu erreichen. , . _ , T

Wenn er nur das Geld gehabt hatte , ern ^ ahr lang
eine landwirtschaftliche Schule zu besuchen!

Mit diesen Gedanken brütete er über fernen Büchern,
als er an einem der langen Winterabende rn der Bauern-
Wohnstube an dem ungefügen Schrerbtrsch des alten
Hottenrott saß. ^ ~

Dieser selbst hatte sich schon zur Ruh begeben. Fritz
und Hannchen schliefen auch schon, Albert war sert
einigen Wochen wieder fort , nur Lina Hottenrott war
noch wach und saß an dem großen runden Sofatrsch mit
einer Handarbeit beschäftigt. .

Von Zeit zu Zeit beobachtete sie Hernz mrt ver¬
stohlenen Blicken und mitleidiger Miene.

Des Mädchens Wesen hatte sich in den letzten Wochen
geändert . Es war sanfter und stiller geworden ; nian
hörte nicht mehr so oft ihre laute barsche Stnnme rn
Haus und Hof, aber sie war noch fleißiger , als sonst ge¬
worden, und eine gewisse Weichheit hatte sich über rhr
ganzes Wesen verbreitet.

Wahrend sie früher noch bis spät abends rn der
Küche oder in der Milchkammer gewirtschastet, kain sie
jetzt gleich nach dem Abendessen in das Wohnzrmmer und
setzte sich mit einer Näharbeit ruhig an den Tisch neben
Heinz, der dann irgend ein landwirtschaftliches Buch
studierte . ^

Sie wehrte dann den Kindern , daß rhr Sprechen oder
Lacken Heinz nicht stören sollte, und konnte ordentlrch
ärgerlich werden, wenn eine Magd mit einer lauten
Frage in das Zimmer trat . Uni neun Uhr brachte sie
dann die Kinder zu Bett und setzte sich wieder strll neben
Heinz, oft bis Mitternacht mit ihm aufbleibend , wenn
ihr Vater längst zu Bette gegangen war.

So auch heute abend. Die Schwarzwalder Uhr hatte
bereits schnarrend die Mitternacht verkündet, als sie sich
leise erhob und zu Heinz trat , die Hand auf seine
Schulter legend. „ . „ s . r.

„Latz cs für heute genug fern, Hernz , sagte (re
freundlich. „Der Winter ist noch lang und du kannst
noch genug lernen ." rY

Heinz lehnte sich aufseufzend rn den Stuhl zurück.
„Äch, Lina ", sagte er mutlos, , „ich glaube, ich bringe

das niemals in meinen Kopf hinein . Ich müßte mir
das von guten Lehrern erklären lassen, dann wurde rchs
schon leicht begreifen. Wenn ich doch nur eine landwirt¬
schaftliche Schule besuchen könntest

„Soll ich einmal mit dem Vater darüber spreche,-.,

H0" Lin nein, Lina ! Ich bin deinem Vater schon zu
so viel Dank verpflichtet, daß ich nicht weiß, wie rch's
gut mache,: soll." _ „ _ m .

„Sprich doch nicht von Dank. Du hrlfst dem Vater
ja in der Wirtschaft . . ...

Und er bezahlt mich dafür — ia . Und das rst
auch mein Trost . Ich gebe keinen Groschen aus , und rch
denke, nach einem oder zwei Jahren habe rch mrr so vrel
erspart , daß ich eine Schule besuchen kann."

„Wenn du nur wolltest, Heinz, so konntest du schon
eher die Schule besuchen."

„Wieso das . Lina ?"
Das Mädchen senkte den Kopf und errötete.
'' Der Vater „rag dich gerne leiden", sagte sie leise.

Er" sagte nrir neulich noch, daß er dir gerne das Geld
äeben würde , deinen Hof wieder aufzubauen und dir die
Äcker, die er gekauft hat . wieder in Pacht zu geben, brs —
_ b-s mirt. bis du eine ordentliche Frau mit etwas
Geld gesunden, daß du die Äcker zurückkaufen könntest."

Das ist ja alles sehr schön nnd ^ gut , Lina , aber
welches Mädchen wird einen armen Schlucker, wie rch
bin , heiraten wollen?"

„Nun , wenn sie dich recht lieb hätte . .
„Ja , dann ? Aber wer hat mich lieb?"
„O Heinz, so darfst du nicht sprechen!"
Überrascht sah Heinz in das errötende Gesicht Linas«

das in diesem Augenblicke wirklich hübsch aussah.
In ihren blauen Augen standen die hellen Tränen

und ein verschämtes Lächeln zuckte um ihren Mund.
Verlegen zerrte sie an ihrer Schürze.
Da kam ihm plötzlich der Gedanke, daß Lina selbst

dieses Mädchen sein könnte. War sie nicht stets sv
freundlich zu ihm ? Sorgte sie nicht in rührender Weise
für ihn ? Plauderte sie nicht gern mit ihm, und lachtä
sie ihn nicht froh an , wenn er freundlich mit ihr war?

Und jetzt, wie sie errötend , verschämt, verlegen vor
ihn; stand, stas er da nicht die Liebe in all ihren Zügem

„Lina ", sagte er überrascht und erstaunt , „Mädchen,
sag' mir die Wahrheit — du — du könntest selbst . .
— doch nein, ich will das nicht denken . . . . verzeche
mir ." „ „ ,

„Weshalb willst du es nicht denken?" fragte ste nut
leichter, verlegener Schelmerei.

„2tnn ?!"
".Nun ja , ich bin nicht hübsch und bin auch zwei

Jahre älter als du — aber wir kenne,; uns doch schon
so lauge und haben schon als Kinder miteinander ge¬
spielt . Weißt du noch, wir spielten immer Mann und

^ r°U3d ) 'bitte dich, Lina — höre aus ! Es kann ja nicht
sein."

„Weshalb kann es nicht sein, Heinz ? — O , rch kann
arbeiten und wir wollten bald aus dem Gröbsten heraus
sein . . . ach, Heinz, ich weiß nicht, was rch spreche . - <
es ist gewiß unrecht von mir , unweiblich . . . aber wenn
ich dich so traurig dasitzcn sehe, so hoffnungslos , so mut-
los , dann drückt es mir das Herz ab und rch mochte vir
so gerne helfen, Heinz." ^ . .. . . .. , rA

Da ergriff er ihre Hände und druckte sie herzlrch.
„Sprich nicht werter, Lina . . . ich danke drr von

ganzem Herzen für deine Güte , für deine Liebe - o,
ich werde das niemals vergessen. Aber es kann nrcht-seru
— es darf nicht sein !"

„Weshalb nicht . . . .?"
„Frage mich nicht, Lina — ich nröchte drr nrcht wehe

tun . • Habe nochmals herzlichen Dank, herzlrchen Dank,
du bist ein gutes , edles Mädchen — ich werde dre.e
Stunde niemals vergessen . . ."

Er drückte nochmals ihre Hände, dann entfernte er
sich rasch.

Lina war ganz blaß geworden und sah ihm mrt er¬
schreckten Augen nach. ^

Dann schlug sie die Hände vor das Gesicht und
schluchzte laut auf . ^ _ .

„Er liebt mich nicht", flüsterte sie und sank weinend
ans den Stuhl zurück. Doch ihre Tränen versiegten bald.
Sie war keine sentinrentale Natur , sondern sehr realistisch
angelegt Der Stolz der reichen Bauerntochter erwachte«

Ans diesem Gefühl heraus hatte sie Hernz ja auch
den Vorschlag gemacht, den sie sich vorher sehr genau und
reiflich überlegt hatte . Sie liebte den hübschen Burschen
— gewiß, aber sie würde nie daran gedacht haben, ihn
zu heiraten oder gar ihm dies zu verstehen zu geben«
wenn sie nicht zugleich von seinem Fleiß und ferner Tuck-
tigkeit überzeugt gewesen wäre . Sie beobachtete ihn und
teufet*’ bald , daß Heinz nicht nur ein guter Mensch war,
sondern auch ern fleißiger , tüchtiger Landwirt , dem sm
ihre Zukunft und ihr — Geld getrost anvertrauen konnte«
Das "letzte würde bei ihm gute Zinsen tragen.

Auch mit dem Vater hatte sie schon andeutungsweise
'über diese Angelegenheit gesprochen, und der alte
Hoftenrott hatte rrichts gegen ihren Plan einzuwendem
Ihm erschien es auch ganz natürlich , daß sich Lina nach
einem tüchtigen Mann umsah, und ebenso selbstverständ-
lieh war es ihm, daß ein junger Bursche, der nur auf
seine Arbeit angewiesen war , die reiche Bauerntochter
nicht ausschlagen würde . (Fortsetzung folgt.)

WeinhandEung Eduard löhm,
Inh. Karl Sclieurer , Adolfstrasse 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager _ 1198

-

Ä

L. >> >

bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung. 63

Taunusstr . 2. P Z Es «,«»
Telephon 227. J , Is » Steif

Spezial-Etablissement für die Anfcrtigang
von orthopädischen Apparatenu.Maschinen

aller Art.

Verlaus mn GrmdMÄeu
der KonfMtsntajfe der Hermann Verthold.

Nachstehend bezcichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Franksurterstraße 26, 6 ar

76,75 am. ' Taxe 100,320 Mk.,
h) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 gm,

Taxe 42,100 Mk.,
c)  zweistöckige Billa mit Garten. Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d)  zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 gm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F241

Rechtsanwalt Or . Sleifcher»
Oranieustraße 13.

0000 OOOOO OOOOOOOOOOO OOOO OOOOOQ

1 Trinkt „ lagen -Weal “ I
¥ patentamtlich geschützt unter Kr. 53903. a
® Alle Tmfger Fabrikant Aagnst Strengert , St . Johann a/S.  ^
9  Einzig bester KräuteivExtrakt ' -Likör O
ö unentbehrlich bei Magenweh, RSagenkrampf, Verdauungsbeschwerdenetc. 0
0 Kar echt in Originalflasclieii . 0
0 Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend: Galiriel Sßccher . Delikatessengeschäft , $
^ Wietliadent Bismarckring 37
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Der fttdtSuirM
des Wiesbadener AMts

erscheint allabendlich K Khr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkis kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Mr nachrnittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrief- von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

sMeiKLiche Ker/oms « , die KSsllrrng
Kttdeir.

Dams-
ff. Umgangsformen, z. Besuch feiner Privatkund¬

schaft ges. Z. mld. BSlkoW , Westendhof,Schwal-
bach-rstr. 30, Sonnt . 10—1t, Mont . 10—11 Uhr.

Aach Frankfurt a »M . einfaches
gebildetes Fräulein , kath., nicht

unter 25 Jahren , gesucht zur Mithilfe bei der
Pflege von zwei Mädchen (7 n. 2 Jahre ). In
der freien Zeit Nähen und Beschäftigung im
Haushalt . Bedingung: durchaus zuverlässig
und gesund. Frau Landgerichtsrat Fnsbahn,
z. Z. Nerotal 67.

Mr sofort wird gesucht durchaus
IP ®V zuverlässiges erfabrcncs Kinder-

mädche « ober Frau » oder einfaches Kiudcr-
. fräulelr » zu drei Kindern, 5, 3 Jahre und
7 Monate. Zn melden zwischen2 und 4 Uhr
KapessrnsiraKe 55.

Zwei Mädchen gesucht zu einer
gelüllmten Dame für längere Zeit, auch
auf Reisen. Geh. 30- 40 Mk. Zu sprechen
tagl. v. 5 Uhr nachm. Hotel Nizza, Frank-
furterstr., Zim. 34. Zeugn. unbed. erforb.J

lnc «ewandte stenographisknnSige
Maschinenschrett -ert » gesucht. Offerten unter
V . SKÄ an den Tagbt.-Verlag.
Eine LLchLigk Verkäuferin

sofort gesucht.
Konditorei Adler , Taunusstraße 34.

Angeh. Berkäuserm gesucht Ncugasse 22. 1 St.
ArMtzejmMße UerNOrlN fiiöit

3 . Hauser Nachfolger , Michclsbcrg 18.
Spezialgeschäft in Eier. Butter . Käse.

V*W~° Angehend « Nerkänferin per sofort
«es. Arnold Obersw , Korfettspezialist,
Graße Brrrgffr «sse 3 7.

iJungcrcs Mädchen für Laden gesucht.
. A . Weder ch« o., BlumenbandI.,Wilhel !nstr.4.
SehrmiiS che» gesucht Wilhelmstr. 44, Wegner.

Lehrmädchen für Handschuhgeschäft
gcs. Adr. im Tagbl.-Verlag. Lp

SeldftständiAe Taillenarbeiterin auf Jahres-
stclle sucht Fr . Schotter , Kl. Burgftraße 5, 1.

Tüchtige TmlLeNKrheiterm
für dauernd gesucht Schwalbacherstr. 25,2.

Selbständige erste Rock- und LEen -arbeiterir,
sowie Zuarbetterinne « werden sofort b.  hoh.
Lohn angenommen.

Stünkel , Taunusstraße 57.
Konfettion RieS -Usbereck, ÄSiryelm-

stratze 18, 1, focht noch Taillen - und
RoSarbeiterinncn.

Tüchtige Kleidern,, ges. Adolfstraße 10, 2. Etaq. r.
Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht.

C. Langewand , Schwalbackierstraße 29, 1.
ftrardeiteriNtteu gesucht Marktstraße 11, 3.

Lehrmädchen für Damenschneiderci
~ gesucht L-chwalbacherstrafte 10, 1 St.
Kehrmüdchen für Damenschneiderei gesucht.

•* Debus . ^Am Römertor 5.
Lehrntädchoj , für Dameu -Schueiderei

gesucht Yorfftraße " , 8 links.

Msdes.
Suche per sofort oder später

JL ttttb 2. Mtbeitetm,
sowie Vsiomärin oder angehende Ber-knrrfSVirr.

Hch. Fried , Kirchgasse 38.

Lehrmädchen gesucht
WltUU -8.lt Langgasse 31, Hth. 2.

Ein jungeswr mimen , -
für leichte Präge -Arbeit auf sofortgesucht.

Paf -eterre L. Blach , Wcbergaffe 18.

dmsg » MäSchsm
,zum Abfüllen von Parfüm tc. suchen

Bache ck GKklany , Taunusstraße 5.
In einem herrlich gelegenen Kur¬
haus im Taunus wird per 15. Mai

cnr Kochfränlek « gesucht. Näheres im
Tagbh-Lerlag. uGefttcht

ein Mädchen für die Küche. Deinselben ist die
Gelegenheit geboten, die feine Küche zu er¬
lernen . Sonnenbergccstraße 11.

SLellemmchweis GerMmüK^
'PasfantenheiM , Jahnstrnße 4, Ecke Karlstrabe.

Suche perf. Herrschaftskocbiii, Zimmermädchen,
bürgerliche Köchinnen, Hausmädchen, Kindcrfräul.,
Kindermädchen, Alleinmädchen für 2 Personen,
25—80 Mk. Lohn, Land- u. Küchenmädchen sowie
Aushilfen. Frau Kiefer , Ltettenvermittlsriu.
Daselbst erhalten Mädchen Logis zu 80,

mit Kost 1 Mark.

Cin gewandtes Mädchen neben
den Küchenchef an .Hers gesucht,

tkurort Bahuholz.

CMe ZinnuerhauShLlteriuucn,
Küchenhaushältertunen,
Wäfchebefchlietzerinnen,

Fräulein zur Stütze in
Hotel und Privat , Hotelküchimneu,
RestKurationsröchinneu , Köchinnen re«
Pensionen , perf . u . fein bürg . HerrschaftS-
röchinnsn , perfekte u . angehende Zuugferu,
ein Wirtfchaftsfräulein , Büfettfräulein,
über 18 feinere Stubenmädchen , Kinder¬
frauen , Kindergärtnerinnen , Kindcr-
fräulein , Kindermädchen , über 80 ANcin-
mädchen » Mädchen zn »n Weifzeng in
Hotel , Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Kaffeeköchinnen , Beiköchinnen,
Kochlehrmädchen , Hausmädchen , Herd¬
mädchen , KüchenmLdchen u . s. w.JNtsrUMmmles^
Zentral -Waeibmmgs-BNreKN

«ÄeHem,
TelkphM 2555. fangpfe 24,1.

Erstes Bnreau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellcnvcrmittlerin.

Cme jüngere Lirchrige Köchm
mit gut. Zeugnissen wird gesucht Alwmcnstr. 17.

-» Eine angehende Köchin und ein
tücht. Hausmädchen gegen hohen

Lohn sofort gesucht Stiftstraße 16.
Jg . kräst. Mädchen für ganz od. tagsüber sofort

od. 1. Mai gcs. Näh. Oranienstr . 15, Hth. P.
Für 1. Mai suche einfaches tüchtig. Mädchen für

alle Hausarbeit . Seerobenstr. iö , Part.
Ein sehr tücht. Mädchen gesucht Montzstr. 35,.P.

Mädchen per 1. Mai gesucht
Moritzstraße/13. 2.

PiT * Ein braves fleißiges Mädchen wird gesucht.
Faulbrunnenstraße 5, Metzgerei.

Semberes MäDchem
mit gut. Zeugn. für Küchen- und Hausarbeit in
bess. Haush. gesucht Große Burgstraße 13, 2.

junges Mädchen gesucht
II WäSeret Herdcrstraße 12.

Ein IMLißes Brauch
das schon gedient, in ll. ruh.
Haushalt gesucht Taimus-

straße 83/35, Gartenbaus 2.
HsnSmädchen mit guten Zeugnissen z. 1. Mai

gesucht. Näheres Bahuhofstr. 6, Weinhandlung.
Tüchtiges selbständiges Alleinmädchen zum

1. Mai gesucht Rüdesheimerstraße 14, Hp. l.
BV " Tüchtiges Alleinnrädchsn zum 1. Mai

gesucht Dotzhnmerstraßc86, 1 links.
Befferes Mädchen » welches gut bürgerlich kocht,

Hausarbeit versteht und gute Zeugnisse hat, zum
1. Mai ges. Näh. Bahnhofstr. 6, Wcinhandl.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht, (guter
Lohn) Lulsenstratze 37.

WraveS Mädchen für m. kl. Haushalt p. 15. Mai
oder früher gesucht. Frau Rentner Schreiner,
Billa Westerwald, Ende Sonneabergerstr.Mlleinmädchen,

das perf. kochen kann und die Hausarbeit gründl.
vcrsteht, Ivird zu 2 Personen per 1. Mai gegen
Lohn <25—30) Mk. ges. Zn melden mit Zeug¬
nissen vorm. v. 9—1 Uhr Niederwaldstr. 7, 2 r.

Ein Mädchen , w. etwas kochen kann , znm
1. Mai ges. Dotzheimerstrafis OS. Part.

Tüchtiges Küchcnnrädchcn zum 1. Mai bei hohem
Lohn gesucht Viktoria -Hotel.

Zuverlässiges sanberes Mädchen gesucht
Bleichstraße27, Part , links.

DK M Müschen , welches unter Leitung der
® | Frau kochen kann , für Restanrations-
|s | Arche stttf gleich gesucht . Hoher Lohn.
8D „ Mainzer Bierhalle " ,
Ws G Mauergassc 4.
Tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn sofort

gesucht, sowie Kellner für abends u. Sonntags
Blcichstraße14, Part.

Suche für meinen Haushalt ein tücht. Mädchen
bei gut. Behandl.ü . hoh. Lohn. Jahnstraße 4,1.

Zuverlässiges tüchtiges IX'CfH1Hftöll | CH,
das kochen kann, bei hohem Lohn sofort gesucht
Moritzstraßc 15, Part . r. verstellen.

Mädchen gesucht in klein. Haushalt.
Adclhcidstraße87, Part.

nng. M adch. f. kl. HnuShst ges. Adelheidstr. 70,2.
«pliAMpn-s. Einfaches besseres Mädchen zn

3 gross» Kindern und Mithilfe
im Haushalt ges. Näh. im Tagbl.-Verl. Af

Gaeth-siraßc 2 t, 1, ein eins. Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht

Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches Kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht.

L. W . Knrtz , Friedrichstr. 4, 1.
Zum 1. Mai sanbereK Mädchen
für Hausarbeit gesucht Lang-

gaffe 38 , ESe Goldgasse.für lleincrIn » «es Mädchen utcrt Haushalt gesucht
Kleine Burgstraße 4, Part .. Büchhandlung.

Brav , tücht. Mädchen ges. Dotzheimerstr. 35, Ecke
Zimm ermaiinstr., bei Frau Metzgerm. Schmidt.

Ein anständiges junges Mädchen
WEM gesucht Wellritzstraße 28, b. Kuhn.
In allen Hausarbeiten selbst . Mädchen,

welches kochen kann , zum 1. Mai gesucht
Kaiser -Friedrrch -iNing 40 , Port.

Besucht für 1. Mai
tücht . reinliches Mädchen , das gut kochen

kann und Hausarb . versteht . Vorzustellen
Schützenstrasse 12.

welches selbständig fein
bürgerlich lochen kann und

die Hausarbeit gründl. versteht, findet bei hohem
Lohn Stellung bei kinderlosem jungen Ehepaar.
Wäsche außerhalb Näh. im Tagbl.-Verlag. A/k

Ordentliches Mädchen , das Küche und Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Vorzustelleu Lcssing-
straßc 12, Part.

Sauberes nettes Mädchen gesucht, kochen
nicht erwünscht, Ncttelbcckstraßc 11, 1 rechts.

Kindermädchen » auch für etwas Lzausarbeit per
sofort gesucht Bleichstraße6, 2.

Allein, » ädchr « gesucht Emser-
KMM stratze 40 % Part.
Einfaches fieissigcs Mädchen zum 1. Mai

gesucht Scheffelstraße5. 1 St.
Ein Mädchen für die Küche gegen

& " W  guten Lohn gesucht.
Hotel „ Weitzc Lilien " .

Tücht. ftlbftmldiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird von kinderloser
Familie gesucht Fricbrichstraße 50, 1 l.

Jüngeres Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Billa Helene.

sofort Meinmädchen, das kocht
Adclheidstraße 38.

Iitüctlirips AllelmWii.
eugn.
P . l.
Lohn

kochen kann und gute Z
zes. -Bülowstr. 2,

gutem

welches selbständig
besitzt, ans 1. od. 15. Ma

Ordentliches fleißiges Mädchen bei
sofort gesucht Kl. Burgstraße 7,

Ordentliches MIeinmädchen bei hohem
Lohn gesucht Herderstraße 21, 2. Friese»

Junges Diädchcn, welches kochen kann, geiucht.
MefenvriRg , Neugasse 2.

Gesucht zum 15. Mai zuverlässiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Frau Oberregierungsrat
vor » Pfeffer , Bierstadtcrstraße 80.

WU^ Ein tüchtig. Mädchen
gesncht Dranieuftratze 5.
SP"" Alleiumädchcu aus gleich oder später
gesucht zu einer Dame mir 2 größeren Kindern.
Offerten unter ® . 66 « an den Tagbl .-Verlag.

Sehr reinliches Hausmädcheu , welches auch
Küchenarbcit übernimmt, wird per 15. Mai ge¬
sucht Villa Marienguelle, Ncrotal 87.

Braves Kruvermädcheu gesucht.
KroUenberger » Niederwaldstr. 7.

Braves Mädchen ges. Frank , Friedrichstr. 47, 8.
Ein tücht. brav. Mädchen für alle Hausarbeiten

u. Küche auf sof. gesucht Gocthestraßc 8, 3.
Ein Mädchen vom Lande gesucht.

Gärtnerei Adolf Erkel»
Ein in der Küche nicht unerfahrenes Mädchen

wird bei hohem Lohn gesucht. Meldungen von
10—3. Villa Mozartstraße 9.

Ordcntl . Dienstmädchen gesucht Rheinstraße 24, 1.
Ä « A n% nettes Mädchen zu zwei Personen
S& J? lfie (25- 80 Mk. Lohn).

Frau Anna Müller , >Ltellcnvermlitlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Ein ordentliches gesetztes Blleir,Mädchen gesucht
(2 Personen). Oranienstraße 35, 2 recht«.

Tückt. Dienstmädchen gesucht Bismarckring17, 2r.
EM "' Tüchtiges Mädchen für Haushalt und

welches Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht.
Näheres Herderstraße 15, 2 r.

Tücht. zuverl. AUeinmädchen ges. Nhriustr. 67, 3.
Ein Hausmädchen wird gegen hohen Lohn ge¬

sucht Kapellcnstraße9. Part.
Jg . Mädchen f. leichte Arbeit ges. Mchgerg. 25, 2.
LKTLSr--»» Zwei tüchtige Küchen - undHausmädchen «egen hohe«

Lohn gesucht . Lnftkftrort Btrtznholz.
Perfekte Büglerin sofort gesucht. Frau Wenner,

Sedanstraße t8, Hth. 1 St.
Eine tücht. Büglerin gcs. Drudenstr. 7, Hth. P.
Perf . Büglerin dauernd ges. Ncrostraße 23, H. 1.
Mädchen k. b. Bügeln grdl. crl. Nerostr. §3, H. 1.

SKKh§r§ PtttzsraK
f. Läsen zn putzen gesucht . Schakoladen-

hauS Carl F . Mütter , Langgasse 8.
W * Mottatömädchcn tagsüber sofort gesucht

Adelheidstraße 87, Port.
Unabhängige Monatsfrau oder Mädchen den

ganzen Tag gesucht Kellcrstraße 6, Part.
MonaLsmädchen sof. ges. Rauenthalerstr. 24, 2.
T . Manatsir . g. f. 2 St . Seerobenstraße 16. 8 l.
Zuverl. Monatsfran gesucht Bülowstraße 7, 3 r.
Sauv « Monaisinädche « oder Frau v. morg.

8—10 Uhr ges. Näh. Nheinqanerstr. 15, 3.
«V ' -Kr »» Ein MonatssuSÄchen sofort gesucht
KLsW Körnerstratze2, 2 l. b. -Liebmaun.
Monatsfran gesucht Bärcnstraße 12, 1 rechts.
Tücht.Monatsfrau ges. Ehnes , Bismarckring9,1.
Monatsmädchen gesucht Hclenenstraße 29, Part.

Eine durchaus saubere u. zuverlässige Anfwarte»
Person für durchschu. 3—4 stunden täglich
zur Instandhaltung der Wohnung u. Besorgung
von Frühstück und Abendessen von alleinstehend.
Herrn am Kaiser-Fr .-Ring gesucht. Evtl , kann
Wohnung im Hause (Stube u. Kammer in der
Mansarde) hergegeben werden. Schristl. Anged,
mit ZrugniSang. u. >S. a. d. Tgbl .-Bcrl.

Eine Weckfron gesucht BiSmarckring 43.
Junges Luufmädchei » für Atelier gesucht.

Oettittger L Co ., Langgasse 37.
WUT  Ordentliches LaufmSdchen gesucht

Kleine Burgstraße 1, Spielwarengeschäft.
Sauberes Lr-ufmädcheu für sofort gesucht.

Rsidtzöfer , Blnmenhandlung, Mauritiusstr . 3.
ei» sauberes, gesucht.

K. Wischbuch, Kirchgasse 49.
PUf " Junges reinl. Mädchen tagsüber gesucht

Querfeldstraße 7, Hochp. Iks.
Eine unabh. Frau tagsüber gesucht, welche kochen

kann, Goldgasse 6.
Junges sauberes nettes Mädchen für nachmittags

zu einem Kinde gesucht Herderstraße 7, 2 St . k.
welches bürgerlich kochen
kann, oder üuabhängige

Frau für den ganzen Tag gesucht
Frankettstrosse 26 , Port.

Eine unabhängige reinliche Frau tagsüber gesucht
Zimmermannstraße 7, Part.

Saubere Persou täglich einige Std . vorm. gcs.
Vorzust. von 9—12 Uhr Niederwaldstr. 4, P . l.

Zuverlässiges Mädchen mittags zu einem Kinde
gesucht. Frau Baumann . Gcisbergstr. 28. 2.

Zur AuKhilfe oder dauernd ges.
Mädchen , das gutdürgrrl . kocht

u . Hausarbeit übernimmt Taunusstr . 11,3.

§MsUMchLK,

MädcheN-

Wrikliche Uevsorterr , die Stellmrg
suchen.

Feingcbildete Dame,
27 Jahre , ev., mnfik. u. heit. Temp., in allen

Häusl. Angel, durchaus erfahren, sucht Stell,
als Gesellschafterin. Hausdame, Reisebcgl. oder
Repräsentantin. Offerten unter A.  983 an
den Tagbl.-Verlaa.

Gehlldtte juyW Mm  IÄ fl«tÄ
sellschafterin oder Reisebegleiterin. Offert, unter
8®. 5 ®© au den Tagbl.-Bcrlagl

aus besserer Familie , 19 Jahre
Oiltt ' iilll alt . welches schneidern, bügeln,

frisieren und Klavierspielen kann, sucht Stelle
als besseres Kindersräuleiu , Kaunner-
juugfer , Reisebegleiterin , cv. Stütze. Näh.
Dotzhelmerstraße 55, Borderb. Frontsp . links.

Sckweizerm mrs Genf,
auch gut englisch sprechend, sucht Stelle als
Nurse zu kl. Kindern, bat auch Erfahrung im
Reisen. Gute Res. Mlle. Z . , KapeUcnstr. 63.

Junges Mädchen au? guter Fam . sucht Stelle f.
Buchhaltung u . Bureauarbeit , auch in Hotel,
u. Fremdenpension. Gute franz. l>. engl. Sprach»
kenntnisse. G-fl. Off. u. tt ». Philippsbcrgstr. 27, 3.

an oen
Fräulein sucht Stellung als Ve

im Herrnhut-Geschäft tätig ge!
unter SlU an den Tagbl.-^

Zurrges besseres Mädchen sucht Stelle als
angehende Verkäuferin. Offerten u. -M. LL«
an den Tagbl.-Berlag.

Stellung als Verkäuferin, bisher
. cwesen. Offerten

Verlag.
Tüchtige Berkäuferin der Kurz-, Wei

und Tapisserie-Branche kundig, sucht zum 1. o
15. Juni in gr. Geschäft Stellung . Offert, unt.
,Ä. S89 an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Verkärtferin sucht Stellung in Fein-
bäckerei oder Lebensmittelbrauche. Offerten unt.
Mj. &&■& an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
in der Papierwaren -Branche bewandert, sucht per

1. Mai Stelle als Verkäuferin. Bleichstr. 25, 2.
Berkämferm

der Kurz-, Spiel - u. Wollwareubranchere. sucht per
1. Mai Stell . Off. u. H”. © postl . Bismarckring.

sucht Stell , in einem Kaffer , oder
NInAtPlil Kolonialware » «cschäft . Off.
^unter « . E® 9. an den Tagbl.-Vcrlag.

E ' E ^k-. Ein Fräulein » mehrere Jahre im
WWW Kaffeegeschäft tätig, sowie auch in

Konditoreien, sucht passende Stellung . Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen, als auf Lohn.
Näh. Mainz, Lcichhofgasse 12, Fräul . Dietrich.

^6 Zabre alt, au« guter Familie,
sucht Stellung zur weiteren Aus¬

bildung im Haushalt ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Gefl. Offerten unter LL. LL8 an den
Tagbl.-Verlag.

Kocht » sucht Stelle. Wellritzstraße39a., 4 St.
Perfekte Köchin sucht Stelle . Mauergasse 14, 2 I.
Für 2 Mädchen <nrs besserem Hälise wird uwSteilung

als einfache Stütze , Zimrncrmädchcn ödes
als Hilfe für die Küche in feinerem Haush.
gebeten. Offerten unter F . J '. »8. -LÄL an
Rndolf Moffe , Frankfurt a . M . 4' 106

FrLnteiu , 20 Jahre , in Haudarb, sehr bewand., s.
St . als Stütze d. HauSsr., wo es sich im 51vchen
noch aukbild. kann. Suchende hat auch einen
Fröücl'schen Kursus in Berlin mitgemacht. Off.
bitte elnzuscnd. an Fräulein Berta Spanmnttz,
Sonderskmuscn t . Tb . , Friedrichstraßc 16.

Anst. Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle.
Adlerstraße 54, 2 St.
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Eins. Mädch.. i. Koch. u. HauSarb. g. bcw.. s. St . i.

kl. Fam. o. b. e. Dame. Räh.Rauenrhalcrstr.1S,2l.
Acltercs Mädchen, welche« bürgerlich kochen kann,

sucht Stell , zuin 1. Mai . Ncttclbeckstr. 8, H. I.
I . Müvcher « sucht Stellung tu kl. bürgerl.

Hnurh . Grabenstraste26, 8.
Madchc « , w. etwas kochenk., in allen HauSarb.

bewandert ist. sucht Stelle als Alleinmädchrnin
kl. ,best. Ha»Lh. z. 1. Mai . Pagenstcchcrstr. 1. 2.

Anstand. Mädchen, welche«Hausarbeit versteht und
etwas kochenk., s. paff. St . Dotzhcimcrstr. 11,1.

Ein beff. Mädchen , in Hausarbeit , sowie int
gutbürgcrlichen Kochen erfahren, wünscht Stell,
als Allein- oder Hausmädchen zum 1. Mai.
Offerten unter A. M. a « hauptpostlagernd.

Anständiges junges Mädchen mit längs, g.
Zeugnis sucht zum 1. Mai oder später Stelle
in kleinem ruhigen Haushalt . Gefällige Offerten
erbeten Kaiscr-jvriedrich-Ring 40, 3. Etage.

Ein junges kräftiges Mädchen sucht Stellung
als Zimmermädch. Briefe an Otto Krause,
Weimar, Bürgerschulstraßc6a , 1.

Besseres Zimmermädchen
mit 10-jähr. Zeugnitz. perf . französisch sprechend,

im Schneidern und jedem Service bewand . ,
s. Stelle. Off. u. SS. su -a ctt d. Tagbl.-Verl.

Fräulein , in allen händlichen Arbeiten bew.,
sucht Stellung bei einem älteren Herrn. Off.
unter II. LK » an den Togbl.-V rlag.

Tücht. braves Mädchen sucht in einfachem Hause
Stelle z. 1. Mai. Näh. Adlerstrahe 26, 8 l.

Gin tücbt. Zimmermädchensucht Steile z. 1. Mai
in einer Pension. Zu erfr. Römerberg 3g, 8.

Fräulein , bcw. i. Kochen, N'ihcu u. Biig., s. St.
Offert, uni. lV. « « » a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Besseres Sansmädchen , welches näben und
servieren kan», sucht Stellung . Ludwigstreß: 8.

Zwei junge Mädchen s. Stell , in klein. Haushalt.
Friedrichstraße 45, Sib . 2 r.

Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann, sucht per 1. Mai

Stellung in kleinem Haushalt . Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 47, 3 r.

Mädchen , welches schon ged. hat, sucht in best'.
Hause Stellung . Blücherstras-.e 5, Htb. 2 r.

ftllf ilfpfllp Mädchen für Pensionen für
Zimmer und Hausarbeit auf

gleich. Frau Elise Müller , Stellcn-
vermittleri « , Grabenftraffe 3<».

Mehrere Zimnicrmdch. suchen Saisonstelle per sof.,
sowie best. Mädch., welches pers. kochenn. alle
Haukarb. k., s. St . als eins. Stütze od. zu einz.D.
Frau Jöckel , « t.-Bur ., Darmstadt, Knrlsstr. 74.

I . Mädchen voni Lande sucht Stelle, kann sofort
eint retcn. Näh. Rheinktraßc 24, Vdh. P.

MW" Ein tüchtiges Mädchen geht waschen u.
putzen. Adlerstraße 13, Hth.f raus.Wasch-Bcschästigung.Karlstr.33,Soutr.rau sucht W - u. Putzvcsch. Hcrdcrstr. 4, Fsp . l.

Saub . Mädchen sucht Monatsstclle. Zir erfragen
von 11 Uhr ab Eltvillerstraffe 2, 4. Et.

Frau sucht Monatsftelle . Rüdeshcimer-
stratzc 19. Frontsp. Zu treffen von 12 Uhr an.

Monatöfrau sucht Stelluno . Riehlstr. 4, 4. St.
Einsatzes Fräillcin

der Dame, auch Versorgung grön. Kmd. in fein.
Fam. Z>î erfragen im Tagbl.-Verlag. Ag

Mädch. s. spülst , v. 1—3 mitt. Adlcrstr aße »9.

MünnUchr Mer-sove » . die SLeUmtg
srudcrr.

«uverlässigcr tüchtiger
Bautechrriker

für Bureau und Baustelle bci hohem Gehalt
sofort oder 15. Mai gesucht. Offerten unter
W.  S C& NN den Tagbl.-Vcrlag.

jffipo Tüchtiger Maschinist für Benzin-
moior ans dauernd gesucht. Offerten

unter 8,. sers an den Tagbl.-Vcrlag.

Feineres Engros - Geschäft , an«
Platze für Besatz-Artikel, juckt jüngeren
Kausrnan »« ans hiesiger Familie mit
beste»« Empfehlung « , zum Besuch der
Stadtknndschaft. Detaillierte Offerten mit
Photographie u. Ansprüchen unter &J. SS?
an den Tagbl .-Vcrlag.

Für hiesiges erstes Delikateffcn- Geschäft wird ein

Kontorist
gesucht, der Branche-Kenntnisse hat und auch als
Verkäufer geeignet ist. Off. unt. SK « an
den Tagbl.-V-rl.

Ein tüchtiger Verkäufer (Christ),
im Alter von 25—30 Jahren , der sich nach
Einarbeitung zur selbständigen Leitung einer
Vcrlaussstelle eignen würde, findet Stellung
für sofort oder später. Gute Ernpfediuttg
Bedingung. Branche- Kenntnisse nicht er¬
forderlich. Offerten mit kurzem Lebenslauf
und Angabe von Ncfsrcnzen, jedoch ohne
Beifügung von Zeugnissen, unter IP. 5 « *
befördert der Tagbl .-Vcrlag.

Tücht. selbst. Schlosseraeh. gesucht Oranienstr. 48.
Selbst . Schloflergchülsen gesucht.

W . Hatibach , Friedrich stra he 12.
Tücht. Schloffergehilfe gesucht Oranienstraße 23.

Schlosser,
Nieter , Zuschläge «- ,»,«d Hilfsarbeiter zur

Montage der Bahnsteighallen in Wiesbaden
gesucht. Zu melden bci GutchOffuungSyirtte,
Monteur Just.

Mehrere

ZMiWersleiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegcnen, im Grundbuche
iüon Wiesbaden— Außen — Band XIX,
Älatt 370, zur Zeit der Eintragung des
VersteigerungZvermerkcs auf den Namen des
Bauuntcrnchmcrö Adolf Dormann zu
Wiesbaden eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 15, Parzelle - -
Acker unter Hollerborn, groß 16 ar
01 qm,

258
Kartcnblatt 15, Parzelleq ';f  Acker

Dotzheimerstraße, groß 13 ar 66 qm,
am LD. Jttni LÄKG, vvrmrttKlss
11 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstellc, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden. F 267

Der Versteigerung? - Vermerk ist am
11. April 1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 20. April 1906.
Königliches Amtsgericht,

_ Abteil . I _
Wegen Neupflasterung wird die Straße

oon Erbenheim nach Kastcl auf die
Dauer der Hcrstcllungsarbciten vom1. Mai er.
rb polizeilich gesperrt.

Zur Herstellung des Verkehrs ist ein von
fraglichem Wege abführender Feldweg nach
dem Ort für leichteres Fuhrwerk vorgesehen.

Erbcnhcim , 21. April 1906. ' F316
Der Bürgermeister: Merten.

für Bauschlosserei und KonstruktionS-Werkstütte
mit Kraftbetrieb

auf sofort gesucht.
Verheiratete, solide, durchaus selbständige
Leute, welche in Ladcusaffadsbau , Blech-
rri«d Fe »»sterarbeiter » firm find und nach
Zeichnung arbeiten können, finden dauernde,
gut bezahlte Stcllung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften,Lohnansprüchen unter Eintrittsangabe.
Lohn 45—60 Pfg. pro Stunde fauch Akkord)
je nach Leistung. Umzug wird eventl. vergütet.

Jean Leni ; jr .,
Frankenthal ( Pfalz ) .

Acht. M« rer,
8,7—40 Gru »«d»1«. Detorrarbeiter , 8Zimmer»

leuts gesucht, tfs 11 it «=(ft cfc&f«b«nt für Hoch-
I und Tiefbautcn, Bahnhofbau Wiesbaden.

Tüchtige Plattenreger bei hohem Lohn gesucht.
Eh «reS, Bismarckring 9.

Wagc »«lackier «r nach auswärts sofort gesucht.
Näheres bei Poths , Bahnhoistrntze 14.

Ein tücht. Tapcziergrhilsc sosort gesucht.
,H. Stcueruagcl , Römerberg 36.

Tüchtige «» Rockarbcitcr sucht für dauernd
C1,r. Fischer.

Wocheuschrreider gesucht Schwalbnchcrstraße 7.

Ilote!-Restanrant Meiiler,
Msililgasse 7.

Empfehle Mittagstiselia1.20  ML,
im Abonnement1 ML

Ausserdem:

o

Ctepsnaniabier,
ÜMBUicfesraer Lswesatsr ' al &ju

Besitzer : iflicltracl Mcuz.
"Während der Spargel-Saison:

Seiten H'Mjy lfr»«c !ie ü (angeii <i| tarj ; iL‘l.

Großer Stimh-Bertsruf
Gut ! Rur Reugaff«L2, 1 St . Willig!

SjllllS flil Mtt Klkbliltz,
lli>rechtstrgf,e 9.

feilte MktzelsM,
^ wozu freundlichst einladct

ÄivL« Kz»i *5Vir'.

Hstct KarlShes,
«LK„ Stzlatzlscst.

Es labet ergebenst ein ‘
4at » n ESitycr.

5 frivi)
Moritzstraste 34.

Heute Samstag : Mctzrtsrrppc,
wozu freundlichst einladet

_ __ IP»Ba»)Sgi.B» T !»e 1s._

S Hlitte ÄvendrMetzelsuppe.
_ es.  w » irret , S chlackt hamsstrafie ._

Guten MitLagMsch"
zu 60 «i. 70 Pf . empfiehlt
_ ltl . 31Ncrostiaste  16 , Part.

MngunmbmmU-Kartoffelll
per Zentner 3 Mk.

«lato ®'nkcn >iaeBj, Schwurvchcherstrustc 71.
Kartoffe lgroßhandlung. Telephon 2734

Selbstä «,diger Nockschneider a. Woche.
Marrergasse 14, Parterre.

Tüchtige Hose «,- und Wester»arveiter für
dauernd gesucht. » , . „ .

Gebr . Süs , Nachfolger , Bahnhof,traße 16.
Tugschueider

außer dem Hause gesucht.
Carl Ackerniatn «, W' lhelmstraste.

8kiilibW
UÄWk§Stelle»-KMü8.

Picsöafifns«Helle».
gniuit-piocienmßs-JinRolt,
17 Goldgasse 17. Part.

kZM- Telephon 434, -1W4
sucht jüngeren sprachkundigen Oberkellner für
Passauten-Hotcl, JahrcSstelle, Eintritt bald,.Ober¬
und Zimmerkellner für Hotel .1. u. 2. R., junge
Restaurantkcllner, Saalkellner für sofort und
15. Mai , Küchenchef Mk. 120 bis 160, zchn Küchcn-
Aidc auf gleich und später, Kellnerlchrlinge,
einen für crstkl. Haus
hier, junge Hausdiener für Hotel auswärts und
Restaurants hier, einen Waschmonn für ausw.
Hotel, einen jüngeren Burschen für Haus- und
Gartenarbeit in eine Villa in den Rheingau, zwei
Kupfcrputzcrund einen Kücheuburschcn.

Carl Grü »»vcra , Stcllenvcrmittlcr,

17 ĜsZhg Me 17- Hart.
Lehrj «rr«ge oder Volontär kann

MEW ? eintret. b. Hof-Photogr . Rumdlor,
Wilhelmstraße 14.
IcDrllEa mit guter MuMuug

gesucht von Hch. Adolf Wcygaudt , Eiscnwaren-
handlung, Ecke Weber- und Saalgasse.

Eft MN Vergütung gesucht.
Werkstättefürkunstgewerbl.

Atetallarbeitcu und Galvanisier - Anstalt von
PH . Häuser , Blüchcrstratze 25.

Schlosserlchrlirig gesucht Helcncnsir. 9.
Schlosserlohrlirrg , außer Kost, gesucht

Karl Philrppi , Hellmundstr. 37.
Schlosserkchrlirra gesucht Jahnstraße 3.
Schloiscrithrlirig geg. Berg. ges. Qucrstr. 2, 2.
Schiofferichrlirrg geg. Vcrg. ges. Herrnmühlg. 3.
Schlofferlchrliug geg. Vergüt, ges. Adlerstr. 38.
Spcnglerlchrling gegen Vergüt, ges. Eltvillerstr. 8.

Kochlshrlmg
für sosort gesucht

Restarirant Falstaff.
BüLerkelirliNg gesucht Arndtstraße 2.

Fahrstnlilflllircr
ges._ S . ^ ttinrent !,.«» <fe C o. , Kirckgassc 39 4L

Gelernter Schreiner
als HarrSdieuer gesucht

MichelSberg 22.

Frerrger H -rrrSdrkrfcke (14—16 Jahre ) gesucht.
Friedr . GroN , Gocthcstraße 18.

Sa,lbcr «r Hausdltrsche , 14—15 Jahre , gesucht
R . Perrot , Kleine Burgstraße 1. m
Jrmger Haushursche

mit guten Zeugnissen sofort gesucht. ^
Dittrich , Friedrichstrage 18. ^

WW  Ha »isb «lrsche, welcher servieren kann, wir«
ges ucht Schwalbacherstraße15.

MU- Ein ordentlicher Harrsvlrrsche sofort ges
Kaiserftos , Biebrich , Kaiserplatz 14.

^ >n sauberer Hansbursche gesucht
Eltvillerstraße 6. Laden.

Jüitgerer HarrSbnrschs gesucht
Aöler -Drogeri «, Bismarckring 1.

«WM --». Ha «!Sb»'»rsche von 14—16 Jahren'
gesucht Langgasse4, rechts.

Jungcr Larrfbrirsche gesucht Goldgasse,16. ,
J »«r»ger Airslüufer , za. 16 Jahre , sofort ges.

CttNacr , Häfncrgasse 16.
Ein Junge als N ««släuser gesucht.

Glaser & Co . . Friedrich,ir. 16.
Jurrgre » für den Lawn - TcnniS - Platz gesucht.

Nestaura, «t BeauIte.
Ein tüchtiger Glälerscliwsnkkr für Sonntags

gesucht Plalterstraße 21.
«MZM »» Ein lediger solider Ftttzrkncchl
MÄsiW gesucht Ludwigktratze 15.
Solid , zuverl. Fuhrknecht ges.L-chwalbacherstr. 47,1.
Ordentl . Knecht sosort gesucht Rbeinstroße 24.
K ««ccht ouf gleich gesucht Westcudstrahe 22.^
Tagiöhner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 39.

Mrrmrliche Uerforrerr. die SLsUrmg
suche».

BautechRiker, ^
Absolv. einer Kgl. Baugewerkschulc, sucht Stellung.

Offerten unter IS. Sß * an den Tagbl.-Vcrlag.
Junger Bautechn . mit beschcid. Anivr . sucht

Stellung . Jea «« Viailde » , Westendstraße 8.
Kansnian «« mit viel,'eit. gcschäftl. Erfahr , übern.

Beitragen u. Ordnen von Gesckäftsb., Aufst. v.
Bil . usw. Off. erb. n. s. . ^ 58 a. d. Tagbl .-B.

Junger Kaufma ««»» mit höherer Schulbildung,
der in einem Engrosgeschäfte lernte, mit allen
Kontorarbeiten vertraut, perf. Stenograph und
llstaschinciischrciber ist und eine schöne Handschrift
hat, s. z. 1. Juli od. früher St . für den ganzen
od. halben Tag. Off. u. M. L« 4 Tagbl.-Verl.

Junger Mann,
der seine3-jährige Lchrzcit beendet hat, sucht per

gleich oder später Stellung als Verkäufer îu
einem Kolonialware»- und Delikatessengeschäft.
Offerten u. 5» . is . ssa » postl. Schützcnhofstr.

EMMM »». T »icht . Mt »schi« e»»»»eister , gel.
W« !W Schlosser,mit allen Maschinen bestens

vertraut, als Maschinist bci der Marine u. seit
9 Jahren auf einem großen Eisen- und Stahl¬
werk tätig, in u»aek. Stellung , wünscht sich zu
verändern nach Wiesbaden o. Umgegend. Gest.
Offer ten unter «S>. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Jurrger Mann , 23 Jahre , sucht
WlrW ? St . als Portier , Ko «nmissto »»är,

auch als Dic »«er in Hotel und Privat . Bin
der drei tzaupisprachcn mächtig. Offerten unter
V. 5K » an den Tagbl.-Verlag.

Jimzcr Mau«, MML- SXt.
Zetlgn . , s. Beschäitig . irg . welcher Art»
Adrcffs Eltvillerstr . 1« , Mtb . Part . r.

D»e««ce u »«d Psteger fucvt s. Stellung . Offert.
unter ,n . 5 «54 an den Tagbl .-Verlag erb.

Verb » steistiger « . treuer Arbeiter s««cht
v . r . Mai «rb Stelle . Abr . r L. KünSler,
Rlrcingauerstr , 13, Hth.

Ein durchaAs ehrlicher
und Mberlälstger junger Mann (ver-

heiratet), mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als
Bureaudiener. Kauiwn kann gestellt werden.
Offerten unter W. 584 an den Tagbl.-Verlag.

Mktzsrrei Sir»»Il.
Hermattn-

3,
kaufen Sie E-» 5lult >steisch r,u  Ragout
70 Pf . , zu, » Brate «: 73 Pf . , sowie feinstes
Rindfleisch per Pfund 60 Pf.
_Pr . Kalbst eisch h Psd . 75 Pf . Saalgasse 14.

-Pfd'.'-Äübcl gesälz. Schwemestückensteisch
von frischen Schlachtungen liefert in
ganz vorzüglicher Ware für nur
Mk. 10.80 Nachnahme. 1' 4

Claas ESSnripH« Schmidt . Nortors i/H »7»
bllt. Garantie ! Etwa Nichtgesundes retour.

38

Ligkllj -NspMi -inö
mit Eigelb und Siissvahm hergestolU, ist nicht
allein zum Essen auf Brot statt Butter geeisnoi,
sondern auch zum Kochen und Backen ; beim
Braten bräunt , duftet lind schmeckt sie genau
■wie beste Butter ; zum frischen Spargel und
alle feinen Gemüse ist sie durchaus gleichwertig
mit feinster Molkereibutter. Preis ©S Pfg.
per Pfund franko jeden , Postovt Deutschlands in
Postkolli k>9/1 Pfund. Kichtgefallendes nehmen
unter Nachnahme unfrankiert zurück. F 4

A JleinJaer wSrar' jaj ’iiise » 5t ©irSsc,
iüöüiir » KL Go. s K . m»  Ib . II «,

S (Holsfein).

ItilljtofüMdöfein, fmlfeiiiroHen
zur Säet Schwalbacherstr . 71 , Tel. 2731.

sch. Spinat Psd. 12 Pf . Schwalbacherstr. 39.

Pcrclnlgmig oüpreaf. IlferkiMjter,
Jrrfterhurg.

Prr »Ni«!ieute AuSstellnisg v.
geritteucnstruppensrommenPscrden,
gut g-faürenen Wagenpferden.
Äcschaffungv. Zuchtmaterial. Füllen

Abstammung, reell u. preiswert.
Tclcgr.-Ndr. Tattersall . Insterburg . F84

Deükateficn - «>. Kolonialwnrenr
geschält zu verkauscn. Nentabilität wird nach-
gewiesen. Feine Lage, sichere Existenz. Offerten
unter 8 . LL3 au den Tagdl .-Verlag.

Mt. gutgeh. a. ..
vcründcrungShalber zu verkaufen. Offerten unter

LSt » an den Tagbl.-Ver lag._ s_
Braunes Woliäar - Pserd , 9-jährig, ül ein

gutes sechssitziges Break preiswert zu verkaufen
Iahnstraße 3, Vordcrh. Bart ._

Reizendes kleines

Pony - Schim melch en
mit Gig für KiitSer und Darneu , ferner
Herrschaft !. für groß . Pserl»
kehr billig zu verkaufen Biebrich a . Rhci » ,
Wreöbabcrrrr Alle « 67.

Eine buukelbrauitc Stute , ein- und zwei»
spännig gefahren, preiswert zu verkaufen.

IHlcilni-iifl , I%' jic» deEniiis , Fcldstr . 23, 1.

SÄSNK WNg§ HttNde
und ein Flug Rassctauben billig abzugebcn Grcnz--
straße 5, Vicrstndtcr Höbe._

Rehpinscher,
seltrr » schön » zu verkaufe»
Niehlsiraße k8«>, 1 rechts.

Deiültir §sm,  SSTO» «
unter 9'’. au den Tagbl .-Verlag.

- Großer Ziehirurrd , 80Ztm . hoch, preiswert
abzugebcn Erbachcrstr aste 2, 1 r.

’ Persischer Windhund,
rassenrein, prachtvoller Renommicrhund, krankheits¬
halber in nur au c Hände preiswert zu ocrk.
Händler nnsgcschl. Off, u. »an W.  hauptpostl.

Schöne junge Leg !,üh »?er nebst Hähnen zu
verkaufe» Mi chel Sberg  26 , 1._

Kanankn-Wcibcheii billig. üKo»-«i . Weilstr. 2s
Zwei Pracht». Blutfinkei, ä 6 D!k. wegzugSh.

zu verk. Moritzstraße 21, Ga rtenh._ __

TranerhlMer
ist eins f,«st neue perlgraue GefellschastS.
toilcitc , aus Laffct gearbeitet , euie neu«
nach Mgß angesertigie seidene Kettidl «»-
bluse , sowie Tpitzeubiusesur große schtauke
Frgur (Taillenrv . «Bj billig abzugebeu.
A dr , sagt der Lagbl .- Berlg g._ Aq

Gebr. Gcbrockanzug, mittl . schmale Fig .. Helle
Hose, schw. Sackrockb. Scharuhorststr. 16, 'H. 1 l.
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Sonder-Angebot
in ASmhmepW»

von

Nächst

Schulstiefel,
Schulstiefel,

) . NOth
Markiflrche, Ecke©rabenflrage,

gegenüber der Weugasse.
9 5*

3 . o»

gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 27, 28, 29, 80 . . . für
gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 31, 32, 33, 34 und 35, für

Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens oxblood, soweit
Vorrat , in eleganten Formen.

Spangenschuhe für Damen, weiches Leder, alle Größen 33 bis
42, Spange aus 1 Stück . . für

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schaflcder, sehr
weich, mit engl. Absatz . . . für

Rotzleder-Kalbschuhe für Damen, sehr kräftig. .

z . «

2.°»
65

*£ ♦

3. <»0

6.OP

. . für
Kinder -Boxealf -Sticsel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität , jedes Paar unter Garantie , Größe 25 und 28
für 4 .00 » Größe 27 bis 80 für 5.00 , Größe 31 bis 35

für 6 .50 und
Damen -Lasting -MorgeusHuhe mit Absatzfleck und Gummi- -S 15

zug, alle Größen . für -*-♦
Darrren-Lasting -Haldschuhe mit Lack-Garnitur und Absatz, tZ 75

früher 3.50 . für *»*♦
«Z 50 Stiefel für Damen und Herren dürfen mit 12.00 und

unsere <? . 15.00  stiefeln verglichen werden und vertragen glänzend
diesen Vergleich.

geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar Stiesel
über 8.90 ein Paar Herren- oder Damen - Pantoffel , mit
jcdenl Paar über 7.90 ein Paar Hausschuhe mit Absatz, bei
Paaren über 10.00 geben wir nach Wahl des Käufers bessere
Reiseschuhe oder Hausschuhe für Damen oder Herren bis zu

1.75 per Paar gratis hittM.
Dies trotz der für diesen Monat angesetzten enorm billigen Preise.

Wir machen besonders auf unsere Schaufenster Marktstraße, Ecke Grabenstraße, jetzt aufmerksam.

. vielen Bergwrch.

Gratis

5chuhwarenlagerI . Roth Nachfolger.
I Eleg. faft neuer ©acfati;
Damenkost., Sckmeiderarb., '

Mnßarb ., bill., eleg.
eingauerstratze2, 3 l.

Dunkl. H.-Anzug b. zu vcrk. Kellcrstr. 1, 1 r.
Fahrrad -Anzug, neu, zu oerk. Kellerstr. 10, 2 l.
Zu verkaufen2 gebrauchte Sofateppiche.

PrciS 25 Mk . Zu besehen vormittags9—12 u.
.nachmittags 4—6 Viktoriastraße 29, Part. _

Altertümer, Antiquitäten
billig zu verkaufen. Biedermeier- u.Empire-Möbel,
Porzellan , alte Stoffe b. Wagner . Grabenstr. 82.

Drilling noch nicht ge-
16x16

9,3
braucht, da keine Verwendung, preiswert zu vcrk.
Offerten unter EI. seit an beit Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltene französische Bilder, nicht Oelg.,
zu verkaufen. Zu crfr. im Tagbl .-Verlag. Ad

Pianinos , wenig  gesp., bill. zu vk. Wörthstr. 1.
Eiu fast neues Piano , nur einigemal ge-

spielt, billig zu verkaufen Schwnlbacherstr. 49, P .
^ Harmoniums, wen, gcbr., b. zu vk. Wörthstr.  1.
I Prachtvolle Konzert -Zither mit Sch. und
eine Partie Zither-Noten sehr billig zu verkaufen.
Näheres Dotzheim, Wiesbadenerstraße 20, 1._Möbel, Betten,

polsterwaren
ößter Auswahl, zu nur billigsten PiPreisen,

bcdeniende
fin grü

Bei kompl. Ausstattungen noch
Ermäßigung.

S9T LSeitgehendste Garantie.
Zeichnungen, sowie Kostenanschlägebereitwilligst.

Eigene Polsterwerkstätten.

MGLWZ». König ;,
Möbel und Dekoration,

Wcllritzstraße, Ecke .Helenenstratze.
_Telephon 1051 ._Brarrtlente

kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

AOZRWMK RLONZAy
HeAmuildstraße 26 , nahe Bleichste-
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautansstattuirgsn

Mufchclbett, pol., m. 3-teil. roter Roßh.-Matr.
u. Keil, 1 lack. Muichelbett in 3-teii. roter Scegr.-
Matr . u. Keil, Kleider- u. Küchcnschränke. Wasch-
lkommoden mit u. ohne Spiegel, 2 Garnituren (je
1 Sofa u. 2 Sessel), Diwane, Kanapees, Rohrsesscl,
Kleiderständer, Spiegel mit und ohne Trumean,
Nachttische, Teppiche, Brandkiste, Waschmange,
Tische, Stühle , Deckbetten, Kissen, Badewanne re.,
Alles wie neu, billig zu verkaufen

Schwaldacherftrasie 30 , Alleeseile»
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Gut erhalt, zwetschläf. Bett , mit Matr . billig
zu verkaufen Schüldera 6. 1.

Wagen,
herrschaftlichesMMorD mit Gnmmiradcr, fast
neu, tadellos erhalten, Dogear >, 4 rädrig, erst
einigemal gefahren, Dogcart »2-rädrig, Sutschier-
wagen » 6-sttziaes Break , gut erd. Landauer,
zu verkaufen. Wagenfabrik,
Woristst raste 50 , Telephon 2261.

Eine
gerichtet,

sfederrolle , .
billig zu verkaufen

für Hand n. Pferd cin-
Helencnstraßc2st

Kn leichter fjanöinpn SoJSSTmS:
zu verkaufen Gustav-Adolsstraßc 5.

Zu verkaufen
ein leichter Federhandkarreu , bis 100
Kilo Tragfähigkeit . ei» Herren - « nd ein
Damenrad , ei» Aquarium , 75x45x36.
Eleonorenstraße 6, Schlosserei. __

Zu vcrk. : 1 solid gebauter sch. russisch. Kinder¬
wagen auf hohen Federn u. mit doppeltem Schutz¬
dach, 2 Bnbhstühle, 1 Lanfkorb, 2 gepolst. Sessel.
20 Messing. Treppenläuferstangen Rhcinstr. 89, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen billig zu vcr-
kaufen Bülowstraßc 7, 3 St . rechts ._ '

Gut erh. Kinder- und Sportwagen mit G. zu
verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 3, Frisenr -Ladcn.

Eleg. Kinderwagen mit G.-R. für 18 M. zu
verkaufen Plattcrstroßc 28, 3 St . rech ts._ _

Gut erhaltener Kinderwagen ohne Gummi-
teifett billig zu ver ka ufen Schulberg 19, 3 rechts.

Lehrstraße 5, P . I., Sportwagen , 1-sitz., versch.
Kleider und Helle Blusen billig zu verkaufen.

Eleg. Sportw . in. Gummir. u. Verdeck, fast
neu, billig zu verk. Hellmundstraße85, Vdh. 2 r.

Sportwagen g.Irh ., f, 5 Mk. Rbemffrl58,H. isst
GÜHhTüSportw . b. zu vcrk. Roon str. 8, 1 l.'
SP .- u. AdW, b. zu vk.' Secrobcnstr. 26, H.2l.

gut erhalten,
5-sitzig, 8 bis
10 sehr

im Tagbl.-Verl. Ah
Antsmobil,

billig sofort zu verk. Näh.
Automobil billig u. giinst. Beding, zu «»erk.

Offerten bauptpostlngernd M , 2 S1-._
Noch neues Damen -Fahrrad
zu verkaufen Nerostra ße 12 ._

CleßM. panifurati billig zu verkaufen
Stiststraßc 6, 1.

Nettes Damenrad - ,
zweimal gefahren, und eine Rollschntzwand sehr
billig zu verk. Schierstcinerstr. 11, Mtb . 2 l.

Sol . Fahrrad m. Freilauf Wörthstraße 7, 4.
Fast neues Herrn - u . Knabenrad billig zu

verkaufen. !-szue,  Wörthslraßc 16. P.
"Fahrrad billig Rheinstraße 48, Part.

Gcbr. Herd s. bill. zu vk. Kaiser-Fr .-Ring 15.
Danrpfvadeapparat b. vcrk. Kellerstr. 1,1 r.

Eine sehr gut erhaltene, fast neue Salon-
Einrichtung zu verkaufen. Anzusehcnv. 10—11
und 4—5 Uhr Luisenstraße 27, 3.

Kltzilms pett “ ’iafess * . ..
Fast neue eiserne Bettstelle mit Alatratzc

billig zu verkaufen Adolfsallce 6, Hth. 1.
Voltständ. Bett, solid, 2-fcbI., 40 Mk., Sofa,

2 kl. Sessel 20 Mk. Albrechtstraßc 14, 2.
E . Bettst., Sprnngr . u. Seegrasm. 30 Mk. u.

Vertiko, l., 18 Mk. zu verk. Werdeistr. 6, Mb. 1 l.
Zwei iiußb.-p. Bettst. z. vk. Hellmnndstr. 62. P,
Schönes Mo «z« et-Sofa , neu , billig zu

verkaufen Oranieustratze 10, 2 St.
Chaiselongne , gut erb. » bill . zu ver¬

kaufen Erbacherstraste 6 , Pdh , 1. Et . l.
Ein rotes Plüsch-Sofa , 1 Kommode, 1 runder

Tisch billig zu verkaufen Geisbergstraße 5, Part.
Sekretär (Nußv.), 1 Küchenschrank, 1 Damcn-

Fahrrad , neu, wird äußerst billigst abgegeben bei
Her ?., Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Caffaschrauk billig zu verkanfcn Wilhelm¬
straße 86, 2 rechts.

Gut erhaltener 2-türiger Kleirierschratik
wegen Raummangel zu verk. Moritzstroßc7, 2 lks.

Großer gut erhaltener Eisschrank billig zu
verkaufen Viktoriastraße 23.

Geb. g. erh. 2-tür . EiSschrank billig zu ver¬
kaufen. Nähere? Blücherstr. 8, Mtb. Part , rechts.

*u verkaufen Luifcn-
straße 20, 1 links.

Zwei Eisfchränke lt. eine Holztheke billig
zu verkaufen Saalgasse 14.

fCtrSfefiV’rttr'f M verk. Nüb. Schicrsteincr-
ISlvjunUlll straße 12. Seitenb. 8 links.

Gelegenheitskauf.
Wege » Raummangel gebe ick« uachsteb.

znrückgesetzte Möbel zu rissig bill . Preise «»
ab, als : 12 Triimeauspiegel, früherer Preis 65-
setzt 98, 6 Auszugtische, fr. 36, i. 24, 6 Vertikos,
fr. 65, j. 45, za. 10 cinz. Betten, fr. 135, s. 95,
za. 40 cinz. Stühle , je 2, 3 n. 4, zusam. passend,
2Spiege !schrünke, fr. 120, j. 85 Mk.. einz. Spiegel-
schränke, cinz. Garnituren u. cinz. Sofa « er.

«Pli. Möbclmagazin, Blcichstr. 7.
Zu verk. : Triimeauspiegel, pol. ovaler Tisch,

Portieren , gcbr. Bettstelle billig Kellerstr. 10, 2 l.
Nähmasch. f. Schn. bill. z. vk. Kellerstr. 10,2 l.

Nähmaschine , s. gut erh., billig
P ^ If zu verkaufen Blcichstr. 9, H. P.

Negistrierkaffe » Erkrrvcrschlüffe,
Reale re. billig zu verkaufen Kömerbcrg 2.

Dezimalwage , 10 Ztr. Tragkraft, billig zu
verkaufen Nerostraße 28, P.

EleMUte LÄcykttnIchwAsi,
passend für Koloniakw,-Geschäft oder Drogerie,
billig zu verk. Näb. Gneisenaustraße 16, 1 rechts.

Ladenrcal, 2 Oclpumpeii Karlstrnßc 37, 3 r.
Gut erbaltener Landauer billig abzugeben.

Bureau M. « « « ?!, Kirchgasse 38.

Wenig gcbr. 'Badewanne mit Ösen wegen
Platzmangel svottbill. abzug. Goethestraße5, Part.

Sch. Bnlkomnöbel b. vk. Bismarckring17, 2 r.

GelegeUheiiskatt?!
Eine eiserne Wendeltreppe und diverse

Transmiffionsteile billig zu verkaufen
Grenzstraste 5. Bierstadter Höh e.

Schöne Phramiden und mehrere schöne
Eplreuwände billig zu verk. Eltvillerstr. 8, 1 l.

wir guten Ballen, 1 bis
sSlpUllllllH 8 Meter hoch, werden ge¬

liefert. Adresse zu crfr. im Tagbl .-Berlag. 7,k
Zirka 100 Zentner Dickwurz zu verkaufen

Bierstadt , Langgasse 10. __
Bier Rmtr . Bucheir-Holz » 100 vnch«

Wellen zu verkaufen Aarftraße 17, Vdh. 1 r.

Alte Bücher u . Werke, alte weiße
Spitzen z» Laufen gesucht bei

Wasner , Grabenstraße 32.

Wer vvn den gcehrtcn Hcrr-
fffirjffptl 6ew  böchste » Preis für getragene
filjlljlLll Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
Möbel. Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
H*V. l . iiftiff , Gotdgassc 15, vorm. Sjfimge.

$81§3“ Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmmm, MeiWMsse2
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
Gold, Silber , Brillante n._ Best, per Karte gen.

A. Oeiztialz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- D.-Kleider, Möbel, ganze Nächst, Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best. 1. i. Haus.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll siä, gefl. überzeuge», daß Frau
Grösst «i«t. Metzgergasse 27 . die einzige ist,
die noch nie dagcwesene Preis - bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. llindcrklcidcr, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Niachl. er. Postk. genügt.

3b  AiiMgc öitlttK-nssikler
suche schicke Herren - und Damen -Kleider
(Strastentoilettcs :c. Da ich znm Wiederverkauf
mit nur besserer Kund' ' i’t in Verbindung stehe,
liiit ich auch imstande, höhere Preise zu bezahlen.
Ost. unter »c. »58 an den Tagöl .-Verl. erbeten.

Der kfd  Mhler Piestnite ist:
grau Sandel, Metzaergüsse 13,

früher Woldgaffe 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenklcider, Uniformen. Möbcl, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine. Gold Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in'S Haus.

JA Mttm  vieler SchOftleler
suche schicke Herre !, - rrnö Damerr -ÄLeider
tStr -rstentoilette ! rc. Da ich znm SSiedcr-
vcrkaus mit nur best. Kundschaft in Verbind,
stcdc, bin ich. auch imstande, höh. Preise zu bezahl.
Off. unter « . » « •* an den Tagbl.-Verl. erb eten.

Möbel. Betten» Teppiche, Oelgemülde^
Fahrräder, Mnsttinstrumente kauft fort¬
während L. Herz, Frievrichstraße 25.

Spiegelschranku . sonst gute Möbelstücke zu k.
gesucht. Off. ». O . 555 an den Tagbl.-Berlag.

Eine gut erhaltene eichene Speisezimmer-
Einrichtung , sowie ein kleines Mahagoni-
Büfett und ditto Kleiderschrank preiswert
zu kaufen gesucht. Offerten
unter '!T. äet an beit Tagbl.-Verlag._

Gasbadeofen,
Offerten untergebraucht, zu kaufen gesucht,

m . 5 « » an den Tagbl .-Berlag.
Ein bis 2 gut erhalt . Reservoirs,

6 und mehr Kubikmeter.Inhalt , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Ul. 5 «?t  an den Tagbl.-Verlag.

iSUT“ Zu kaufen gesucht email. Badewanne,
2 Triumphstühle, 10—12 m Länfcrstosf. Off. unt.
*.  an den Taglst.-Vcrlag.

Eisen, Lumpen.Flaschen, Papier , Metall
kaust »nd holt ab Sll. Aggjfeld , Aarstraße 10.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u. holt

piinkrl. ab Sip a»er , Oranienstr. 54, Hth. 2 I.
Sektflasch., Wein- u. Koqnnkflasch., alt . Eisen,

Metall ,.Lump., Pap . u. Neutuchabf. w. z. d. h. Pr.
b. pünktl. Abh. nngek. 8vl >. « tili , Blü cherttr. 8,

Gespül gegen gute Bezahlung gesucht.
Ädr. im Tagbl .-Verlag, Vt

Mittelgr . rasfer. Hund gesucht. Offerten
mit Preis unter SI. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Ammostilrrn I
ielfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8
■1

Immobilienvcrlranfen.

I Kapellenstrasse 30 I
% Neue Yilla , J
£ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen, ch

S.  IWfeier , Agentur , Tannnsslr . 38 . ^
» «

MeiiesMgebt»
Infolge größerer Unternehmungen verkaufe ich
meine vor 3 Jahren erbaute
cnth. 6 Zimmer, gr . Wohüdiele und reichst
Zubehör, zum festen Preise von 45,000 Mk.
Die Villa liegt in 870 qm gr. Garten , 3 Min.
von Haltestelled. Elcktr. (702-Min .-Betrieb), in
angenehmer Höhenlage. Tadellose Ausstattung,
Zentralheizung . ' Offerten unter M. 5 « o
an den Tagbl.-Verlag.

+ » » » $ » * » <d » » » » » ooooo » «
Infolge Sterbefalls ist eine

in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie AutohaUe

für 80,000 M . zu verk.
JJ. Sleier , Agentur, Tannnsstr . 38.

♦
♦

«i
♦

WlifivtiftMatr  äl c.” te r gelegeneVilla znm Alleinbewohnev
mit Siall n. großem Obstgarten. Terrain za.
118 sü-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
Bj. s ss an dcn Tagbl .-Verlag.

Zwei große
Herrschasts-Billeil

in Wiesbaden » prachtvoll gebaut und hoch,
elegant ansgestattet , sind zu verkaufe,,,
Stallung 2c. bei einer vorhanden. Offerte«
erbeten unter 4>J. 55 ® an den Tagbl.-Verl,

Hochherrsch. Billa-
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr.. Wintergart ., Gas , elekir. Licht,
Zentralhciz., Warmwasserleit, in asten Stockwerk!
u. groß, schattig. Gart , nebst Spieipl ., ist fort-'
zugshalb, preiswert zu verkaufen od. zu ver,
nneten . Haltestelled. clektr. Bahn u. Waldes¬
nähe. Vcrmittl. abgclehitt. Anfragen unter
®». 559 an dcn Tagbl .-Verlag.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestattcte Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönen ?. Garten für dcn billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wcazngs zu verkanfcn . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammer « , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter »4. 5 « « an den
Tagbl.-Verlag.

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
Mwcliteraiitiieii,

Yilla mit 10 Zimmern
und 45 Enten Garten

für 66,000 Mk. zu verkanfcn.
3.  Mrier , Agentur, Tasirausslr . £ 8.

♦
*4
♦
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# M ma stW coâ craE ♦Am Merotal.
Villa, für eine oder 2 Familien einge-

4  gerichtet , zuin Preise von 110,000M.zu verk.
4t/ e . Säeier , Agentur, Tmiransstr . 33.

| Schöne Villa|
5 in Wiesbaden , ♦
c in ferner Lage- ist billigst in ocr- .H
* laufen . Offerten erbeten«nt. «s. sss » «
» an den Tagbl.-Bcrlaa . 4
Besitzung Kapellenftr. 41 wegzugsh. z. verk.

durch 3 . Tannnssir . 12»
Zweifamilien -Villa , 12 Zimmer, NäheKochbr.,

für Pension sehr geeigu.. für 72,000 Mk. z. verk.
Inland . Tannnssir . 12»

Verschied. Bitten (Nerotal ) zu verknusen.
J . imand , Taunnsstrabe 12.

Etagen-Billa mit Stallung, Sonncnbcrgerstr.,
zu verk. T--- Tannussiratze  12.

Prinz-Billa mit Stallung zu verkaufen durch
js.  Imnnd , Taunuesiraste 12.

Kerrschaltl. Besitz, mit Stall, rc., za. 3 Morg.
Gart ., Obst-, Rebcnanloo., i. ob. Rheingaii, hcrrl.
Lage, zu verk. d. >,, >-, ->0 . Tannnssir . 12.

Herrschaftsgütche» , gr. Gebäude, 10 Morg.
Gart ., Acker, Obst- u. Rebcnaul., Park u. Weiher
mit Gondel, all. in. tzoh. Mauer nnrschl «, in
Hanptwcinvl., z.vk.d. i «t. Taunuösir . 12.

| Frankfnrterstr.
| Villa mit 9 Zimmern
$ u.prächtigem Garten,! 1150 qm-110,000Mk.

J . SBoicr , Agentur , Tannnssir . 38 . 9

Haus nt. Wirtsch., Stadtl .. giinst. z. vk. d. d. Bes.
Offerten unter W. 55 « an den Tagbl.-Verlag

&
♦
♦
♦

§
»

r
♦
♦
♦
♦r
* ^

Goethestr. ff
4-stiiokiges Haus mit je 5 großen, in-
einandergehenden, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Hangarden, 3 bedeckten und

t offenem Balkon

erbteilunyshaSber
zu verkaufen. Wegen der Kühe des

Neuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
Meier , Agentur, 'ViMintisst :-. 38.

t x 5-Zimmerh . nt. a. Komfort, schönste Page
Wicsb., Vor- ». Hinlerg., 4 gr. Veraud., 8 Balk.
n. h.- zu v. Off. u. a*. st . hauptpostlagcrnd

% Der einzige Herrensitz I

J im Wiesbadener Wald, *
% Fläche 80,000 qm , ■ :
£ ist zu verkaufen. ^
^ 3.  Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . »>

Pracht». Billa, ZLSlrLL
auch für zwei Familien geeignet, Stallmig und
Kutscherw., 2325 gm parkart. augel. Garten , an

- der Allee Wiesbaden- Biebrich, mit hcrrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk.. Taxe 132,500 Mk. Näh. d.
1®. Gombcrt , Biebrich a . RH», Kaiserpl. 14.
Kleines Landhaus

in bester Lage Lg.-SchwalbaehS unter günst. Be¬
ding. zu verkaufen. Räb. bei

K. ei ».hier ist, Lg.-Tchwalbach.

SerrschsstW Bi!!«.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit 6 Morgen

grohem Park , 10 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör, in der Nähe v. Garnisons- u. Ittiiversitäts-
stadt MittcldcuischlandS, auch als Sanatorium
oder Pension vorzüglich geeignet, ist umstände¬
halber bedeutend unter Taxwert zu verkaufen.
Offerten unter A. 385 an den Tagbi.-Verlag.

Billa.

Hiesseit des
Meneia Bahnliofs

qm

♦

! "SSTO qm” " |
Grundstück billig zu verkaufen . ö

* ,F. Steter , Agentur, 'EDm nae*s.tr . 38 . ^

BanterraiNa
200 Ruten, sofort ganz bebaubar, ganz oder ge¬

teilt zu verkaufe». Offerten unter 8 . 559  an
den Tagbl.-Verlag.

Bülkerei zu liermieteu.
Gangbare Bäckerei und Konditorei, prima

Lage in Mainz , ist mit sämtlichem Inventar
u- Kundschaft auf 15. Mai vom Eigentümer zu
vermieten. Off. A . «« » Frauenlobpost Mainz

Immobilien xn kaufen gesucht.
« « » • « « « *

Wer eine Villa
zu verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
ck. freier , Agentur, Tnanii . slr . 38.

Suche Tanschvilln. Imand , Taunnsstr. 12.
SpauS  mit Weinkeller zu kaufen gesucht, am

liebsten Moritzsir. oder in d. Nähe. Offerten
unter »4. 504 an den Tagbi .-Verlag.Immobilien.

Ein nachweislich rentables Haus
«rit grösseren Ketterränmen am Ring
orerSüdsiertel sofort zu kansen gesucht.

Julius Altstadt,
Tchiersteinerstratze 13.

GrundstM,
auf welches ein kl. Haus gebaut u. als Obstgarten

angelegt werden kann, zu kaufen gesucht. Solches
an der Straße nach Erbcnbeim oder Mainzer-
Inudstraße, auch Inder Nähe derselben, bevorzugt.
Offerten mit Angabe der Größe, Lage u. Preis
unter W . 503 an den Tagbl.-Vcriag.

8 V

jcisach vorgekommeneIHißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß mir tiur direkte
Gffertbricfe , nicht oder solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

wunderhübsch gelegen, stanbfr., 6 Zimmer , Küche
Badz.. Keller, Waschküche, Zier-, Obst-, Pflanz-
gartrn , zns. za. 600 Us-Mtr ., mit Gas - und
Wasserleitung, höh. Schulen, reiz. Kurort, hcrrl.
Umgcbg. mit bedeut, bewald. Höhen, gesch. neg.
X. u. 0 ., mildest. Klima Deutsch!., keine Fabrik,
tolcr. Bcvölkerg., 30 Min. v. d. Resid., Strecke
Heidelberg-Tarmstadt-Fraukfurt , billigst zu ver-' «tucrbach

F 54
kaufen. Näheres J!os . Srlioiier,
(Hessen), Martinstrabe 14.

Capitatteu ?s* vcrleiheu.

Jfiir hiplij. ».ReIaMMge,
w. flüssig gemacht werden, sollen, habe stets
Käufer. Sensal Keycr Sulzlterger,
Adelheidstrabe6. — Telephon 524.

mŝ m ®0äz%smmm !m !s !smzxs !tf4

150,90(1 M.illiltl
550,000 M.

ist in beliebigen Betröge » auf 1. Hvpo-
ttzekcn für gleich oder später biktigst auszn-
leihcn. Bitte Offerten unter K. *5oO an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

aus gute 1. Hypothek zu
60° o der Taxe abzugcben.

Offerten unter ffl. 55 « an den Tagbl -Verlag.

i  160,000 11k.
J gegen guto Hypothek auszuleihen. %
g> J . SBeier , Agentur, TTfäsituassttr . 38 . ^

Mk. 105,000  Mk.

o
♦

♦rr
♦
♦

Aousserst kostbar gebautesneues Schloss
im Schwarzwald

zu verkaufen. i,
♦ J . Sleier , Agentur, Tanmtsslr . 38 . P-♦ ♦

Einige schön gelegene Bauplätze für Etagenvillen
sind biUia abzugcben. Näh. durch

Li. l/otT.  Zieteuring 10, Part . r.

pg “' Bauplatz
an fertiger Stratze, sofort bebaubar, billig zu ver¬
kaufen. Die Straßenbaukostcn sind bezahlt und
auf Wunsch werden Mk. 20,000 Baugeld zu 5 'Vo
dazu gegeben. Näh. Zieteuring 10. Pari , recht«.

85,000Mk. an 1. Stelle anSzul. .Erbacherstr. 7,11.
Auf 1. Hypotheken:

Mk. 15,000,
Mk. 20,000,
Mk. 30—50,000,
Mk. 70,000,
Mk. «0- 100,000.

Auf 2. Hypotheken:
Mk . 7500,
Mk . 10,000,
Mk. 20- 30,000,
Mk. 70,000

auszuleihen durch Ludwig isiel,
Webcrgasse 16, 1.

Stuf 1. Htzpotliek gröbere
Kapitalien ausznlrihen . Näheres

tni Tagbi.-Verlag. Q

Tapltalre« f» leihe» geswcht.
Eine feine 1. Htzpolh. b. 130—140,000 Mk.

auf ei» neues , hochrcntablesGeschäftS-
Eckhaus in bester Lage Wiesbadens ge¬
sucht. Offerten unter s « 5 an de»
Tagbl.-Verlag.ML. 3v,vv0

gegen prima 2. Hhpothekc auf ein gutes Eckhaus
hott vermögendem Besitzer gesucht, lllähcres
Zieteuring io, Parterre rechts.

CBI} « LdStzilbS.Hypoth. auf(8eschäfts-
haus im Zentrum geh

Off. unter H. 5 *sa an den Tagbl.-Verlag.

Prima KapitalaalaW.
Suche 30,000 Mk . prima erste Hypothek Biebrich.

„ 3 >< 40,000 Mk . prima erste Hypotheken
Homburg.

„ 40,000 Mk . prima zweite Hyp. Wiesbaden.
„ 50 .000 Mk . prima zweite Hyp. Wiesbaden.

.Feinste Objekte. Kostenfreie Vermittlung.
Sensal Sfeyer 8 sslz;Iieirsrer , Äldklheidstr . 6.üi'le,«»©
gegen 2. Hypothek aus gutes Haus (alles ver¬

mietet) gesucht. Offerten unter 4»' . 55 » au
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 10,99«
Zinsen. Rückzahlung nach Uebercmkunit. Adr.
bitte unter w . 553  an den Tagbl .-Verlag.

0000 Mk . zu 5>/- °/° gcs. Kraft, Erbacherstr. 7,1.
sTÄ- K prima zweite Hypothek
wli * nach Biebrich gesucht.

Näheres kostenfrei durch Sensal »Weyer
üulzitcrger . Vdelheidstr » <5.

Gegen mehrfache Sicherheit >vcrden0000 Mk . per
sofort zu leihen gesucht. Offert, unt . 41. 581
an den Tagbl .-Verlag.Mk. 4—8999

gegen gute 3. Hypothek, innerhalb 80°.'° der fcld-
gcr. Taxe, auf gutes Etagenhaus gesucht. Off.
unter V. 55t » an den Tagbl.-Verlag.

3000 —5000 Mk . sucht Beamter auf gutc,d!ach-
hypothek inner lialb der Braudtare . Ge fl. Off.
unter Vj. 54 -ds au den Tagbl.-Verlag.

gesucht auf Leb.-Bcrs.-Pol.
LV9 L* von 10,000 Mk. Offerten

unter nr. 581 an den Tagbl.-Verlag.
Lehr guter 81estkar,s mit Nachlaß zu verkaufen,

Offerteit u. «». 3 postlaacrnd Bismarckring.
py * Hiesiger Geschäftsmann, Hausbesitzer, sucht

5—0000 Mk. gegen mehrfache Sicherheit und
hohe Zinsen zu leihen. Offerten unter » . 5H -S
an den Tagbl.-Verlag.

mr %£ von jungem Geschästo-v L* mann gegen gute Sicher¬
heit per sofort zn leihen gesucht. N. Off.
unter » . 5*15 an den Tagbl.-Verlag»

Privaigeld zu 4 V gegen erste Hypothek bis zu
60°/° der felbgeriduL Taxe auszuleihen.

«». *.«>«», Zieteuring 10, Part . r.

r K« ,OOO Mk . r
^ gegen  gute Hypothek auszuleihen. A
H J . Sleier . Agentur , 38 . •*

90,000 p . auf2.Ipotl.
auszuleihen, ganz ober geteilt. Offerten
unter F . ©5 © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

00 - 05 .600 und «0 - 80,000 Mk.
Hypothckengelder zur 1. Stelle per
1. Zuli, ferner 30,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näb. Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luiscn-
straße 19. F238

~5«,«09—60,000 Mk.
als 2. Hypothek auszuleihen, auch geteilt. Offerten

unter" If . an den Tagbl.-Verlag.
PrivaLkapitaL

von 50 - 30,000 Mk . ist auf I . Htzpsth «, wohl
auch auf gute2. Hypoth. auszuleihen . Offerten
erbeten u. ütf. 581 an dcn Tagbl.-Verlag.

20 —30,060 Mk . auf 1. oder gute 2. Hyp. gleich
oder 1. Juni zu vergeben. Offerten unter
8 . SS. 8 hauptpostlagernd.

ktir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere gechrtcu
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Junges Ehepaar sucht Filiale ztt übernehmen
in Lebensmittel «, Zigarren -, Hüte -,
Schirm-, Papier - oder Schuh- Brauche.
Kaution kann gestellt werden. Off. u. fifiliale
bk.  5 *13 an den Tagbl.-Verlag._

TeLLhahse
mit zirka 600 Mark , etwas redegewandt, für
florierendes Geschäft behufs weiterer Ausdehnung
tofovt gesucht. Rar barer Verdienst, Verluste
ausgeschlossen. Besondere Kenntnisse nicht erforder¬
lich/ Ausführliche Offerten sub SS. 5 *»5 an dcn

agbl.-Vcrlag.

BeLeLLigung
an rent. Geschäft sucht iatk>ä>tigcr Kapitalist , wo
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung des
Kapitols. Off. unt. A.  S » 5 an den Tagbl.-Verl.

Junger besserer Geschäftsmann,
etabliert, sucht.2- 3000 Mk.

zur Vergrößerung seines Geschäfts, zu leihen.
Rückgabe und Zinsen nach Ilebcreinkunft. Offerten
unter Ti.  tätig an den Taabl .-Vcrlag.

diskret zu leihen gef. Rück¬
gabe nach Ueberemkunft.

Gefl. Off, unt. W . K . 33  postl . Schüöenhoistr.
2O Mk.

Vertreter!
Eine leistungsfähige Motorenfabrik sucht.auch

in kleinen Orten tüchtige Vertreter. Mechanikern.
Maschinenhändlcrn und Leuten mit großem Be¬
kanntenkreis ist Gelegenheit zu gutem Verdienst
geboten. Offerten sub ®J. 5B7 an dcn Tagbl.-
Ve rlag._ _ _ B51

MstL -rsn-
Vertretung.

Für einen neuen patentierten Kleinmotor,
4 Eit*, werden überall tüchtige Ver¬

treter gesucht. Gesl. Offerten A.
an den Tagbl.-Llerlag.

N hijiislichcii Ncliciieruiklb.
schrisll. Arbeiten, Adreffen- oder Ab-
schreibe», Adreffennachweis, Handarbeiten
re., refiektiert, verlange sofort Gratis-
Prospekt vom Deutschen Erwerbs-
markt, Bonn HO._ 1' »̂

Israelitische Herren u. Damen erhalten guten
Mittags - tu  Abendtisch Michelsberg 26, 1.

Von Vraurrei stkchcu
^ - junge tüchtige Leute

Bierwirtschaft z» nbernehmctt . Off.
unter 8 . 563 an den Tagdl .-Ver ! .

Ein still, od. tätig. Tcilh. mit 8—10,030 Mk.
Einlagen zwecks Errichtung einer Gärtnerei gef.
Offcrten erb, u. ük. S » S an de tt T agbl.-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zn 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höh: auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens
Versicherung, ŝ ypotdek, auch Raten -Abzahlung,
u . B.öiiiöäüei . Berlin w . 35 * Rückporto

Wer Leiht jungem Geschäftsmani!
mit Haus n. Geschäft

gegen gute Sicherheit und Zvisen 600 Mk . ?
Rucksabe nach Ucbereinkunjt. Offertenu. « . L« L
an den Tagbl.-Verlag._

Änrnsüt sNlcn Privat -Mittags - uns
415? tUI.Ul » Llvendtisch bill. Lgnggcissc6, 2.

Helios,
erstes«. ältestes Internationales Detektiv-,
Anskunfts - u. Inkasso-Institut . Beobacht¬
ungen, «lnskunft , Reisen, geh. Missionen
nach alten Plätzen der Erde. Nur streng
reelle Bedienung . Bureau Oranienstr. 13,
Parterre rechts._

Muk' mer iioö) e TröpMe"
können Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
Schreibmäschtnenarbrile» zur schnellsten uns
billigsten Ansstihrmig übertragen haben an die

Schrcibmaschinell-ArMtm,
Vervielsältignitgeli von Zeugnissen ttsw., werden
schnellstenŝ hergcstellt im Maschinen- Schrew-
Institut Friedrichstraße 5, u. Wilhclmstraße.

Äclt . diskr. Kansw., yervorr., prakt.
Kraft, übern. Buchs., Bilanz -Slusst.. Revis.»
Korrcsp. re» Marl Becher . Vereinsstr. I»

Für Arzt
bietet sich Gelegenheit zur BenNtzttUg eines
Wagens von mittags 4 Uhr an. Preis nach
Uebereinkunft. Off. u. J *55 ® a. d. Tagbl.-Verl.

Nene Betten und Möbel zu verleihen
Möbelgeschäft Ellenbogengasse 9.

vstMrr Möser, MtzMe 18.
GseiisetzerM. «WH, IÄf •14

werden gründlich„geklopft n.
gereinigt, auch können Tep¬

piche und sonstige Gegenstände in meiner Halle,
alles bei billiger Äerechnung, aufbewahrt werden.Fr . 'B' liiel,

P ®~ 8 Niehlstrabe 8,
Wasch- und Blcich-Anstalt Obere Wielandstraye.

Einfache Knavenanzüge für ,ungcrc Knaben,
sowie einfache Näharbeiten werden angefcrtlgt.
Näb. Bleiebstraße 18, 1 rechts.

Pcrf . Schrieidcriu sucht noch Kunden außer
dem Hause. Näheres Römerberg 16, im Laden.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sichm und
außer dem Hause. N. zu erfr. Bahnhofstr. 10, 1

werden bei billigster Bc-
OCtlClI rechnung schönu. schnell

angeferiigt. iliömertor 2» 3.
Hüte werden bill. garniert Frankcnstr. 22,2 I.
Perf . Biialerin s. Knud. Schwalbacherstr.71,21.
Perf. Büglerin s. Kund. Marktstr. 22, H. 3.
Per?. Büglerin nimmt noch Stärkwäsche

zum Bügeln an. Kirchgasse 11, Slb . l. 1.

Wüsche z. u. 'B . w. ang. Clarcnthal 8.

Wäschez. Waschenu. Bügeln wird an¬
genommenn. unter chlorsreie«

Behandlung u. Benntzung d. Bleiche bei solidem
Preise besorgt. Dieselbew. aus Verlangen abgeh.

Frau s>cl »e »»!U, Schetchj str. 22, Vdh. 1. Et.
Starkewäsche znm Waschen und Bügeln

wird angen. Näh. Scbiersteinerstr. 16, Mtb. 3.

HerrschK?Ls-Wä?che
wird zum Waschenn. Bleichen bei guter Behand¬
lung angttmmmen. Wo? sagt der Tagbl.-V. As

Wüsche zum Waschenu. Bügeln wird angc-
noinmen Aarstraße 17, V. 1 r. Eigene Bleiche.
~ Wäsche zmn Waschenu. Bügeln wird angen.
u. gut besorgt. Fr . Zimmennanu, Blücherstr. 6, 1.

BVFriserrse nimmt
Näheres Scharnhorststraße 17

noch Damen an.
Part . links.

Ä weil rocommended Lady empfiehlt sich für

Massage 11. Maniküre
Diplom

England -Deutschland,
7. Zt . 'Wiesbaden , Moritzstr . 35 , 2 , Koke Goethestn

Maniküre empfiehlt fiel) bestens. Bleich,
strak .e 15 » , 1. Sprechzeit von 10—12 lt. 3—6.

Domen wenden sich in allen disir . Frauen¬
leiden vertrauensvoll an eine crf. Hcbanmie. Off.
unter A.  SS7 an den Tagbl.-Verlag. ^

best. Stände find,
z. Nicderk. frdl.
Aufn. in Famih
ein. verh. Arzte?
a. d. Lande. In

diskr. Fällen abs. Verschwiegcnd. K. tzcim-
bericht. Offerten sab kt-,». 3882 an den
Togb!.-Vcr!ag. E52

Damen
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DaM § R finden frbt . diskr . Aufnahme
bei Frau SHi&rtamsiäimi,

Wwe ., Main ?, Angustiuersiraße b!>. iv' 32

Mresbadener TagbLM

in geordneten Verhältnissen , möchte ein Kind
besserer, wenn auch diskreter Herkunft , in Pflege
und später cvcntl . als eigen nn nehmen. Strengste
Diskretion Ehrensache , Angebote u . M.  p . :*'«
an Bgüttioig  72 «,,»».- . Magdsbu rg « F 106

Besseres Icfceüäl. Geschaftsfri . sucht passenden
glerchcn Anschluß, auch zu Radtouren . Offerten

,unter TT. 5gi ;g mt den Tligbl .-Verlag . _

, HeLrats -Gemch!
Zwei Freunde im Alter von 23 it. 29 Jahren,

bessere Handwerker , in sicherer, gutbezahlter Stell,
und etwas Vermögen , suchen zwecks Heirat passende
Damcnbekanntschäft . Ernstaem . Offerten unter

»s « postlagernd RÄsselShern » a . Mai »,.
Diskretion zngeslchert. Anonym zwecklos.

Recllcs Hcirittsgcsnch.
Ein solider strebsamer kaih. Handwerker mit

guigeh . Ladeuges » . mochte mit einem sparsamen
soliden Dienstmädchen bekannt werden ziuecks
baldiger Heirat . Etwas Vermögen erw . Off . mit
Bild unter »L. M. post! ’Schügcnhofstraße.

ReeAes Heiratsgesttch.
Witlwcr , Ende der 30cr Jahre , inst einem

Kind von 33 Jahren , sucht sich mit einer soliden
häuslich gesinnten Person mit etwas Vermögen
(Witwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen) möglichst
bald zu verheiraten . Ernstgemeinte Offerten unt.
Do. sei an den Tagbl .-Verlag.

KillE , HriWser § rs.

ISSN mt
lbillkger ist eine schöne Villa in Wiesbaden , schön

gelegen, Haltestelle der Straßenbahn , mit großem
schönen Garten wegzugshalber , per 1. Juli oder
1.  August zu vermieten . Offerten A . Ä.  ss »®
hauptpostlagernd.

Geschäfts lokale ®te*

Wirtschaft
an tüchtige kautlonsfähige Leute

Offerten unter SN ® an den
zu vermieten.
Tagbl .-Verlag.

Wegen Verlegung unserer Geschäfts¬
räume sind folgende Räumlichkeiten bis
Hum April nächsten Jahres in Aftermiete
zu vermieten : Detztzcinrcrstr . 11 , Part .,
L große Zimmer . Dotztzcimcrsir . 11 , H. P .,
ein grober Helle: Raum , za. 80 (im, zu jedcnl
annehmbaren Preis.

S ’*i ! ira»niira«i>&  4 »i-i «. Doßheimerstr . 20.
Wasserleitungsartikel cn groS.

Werkstatt » mittelgr ., sof. z. v. Frankenstr . 18, P,

LKdem
Kirchgassc 34

per 1. Oktober , ev . früher , zu verm.

Kirchgasse 54 , Part »,
zwei Räume mit kl. Hof für Werkstatt od. sonst.
Geschästszwcckc zu vermieten . Näh . 1 I. 1498

Körnerstrafte 7 ein cb. auch zwei Räume für
Dlöbel cinzusiellen zu verm. Näh . Part.

Gchulgasfe 4 eine Wcrkstättc oder Lagerraum zu
vermieten . Näheres Hinter !). 1 Treppe . 14', 3

Borkst «. 2 !) Werkstatt oder Lagerr . sofort bill.

MohmrAge » vorr 8 rrrrd snâ j?
ZimMev « .

P | elsf rle 13
sind die hochherrfchaftlicheu

1 . « .  2 . Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, Zentralheizung,
2Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. 31  im Bureau
der Wiesbadener B -ruk,
8 . & Sofssse
(Hochparterre). 1224

MohrrRttgezr wen 5 Zimmerm.

Geisbergstmße 20, Knrlüge,
Beletage , 3 Zimmer , Küche u. Zubehör sofort
oder später zu um. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Räb . Part , daselbst.

Aahnstrafjs 20 schöne 5-Zim .-Wohn . in. Zubeh.
(2 . Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Lttxsmbnrgstrasic 7 , Kochpart . , 8 -Zrmmer-
Woftttuug wcgcr » Wegzug mit Rach last
jtt vermieten.

Mshtttnsgrs «um 4 Zimmern»
Helimimdstr . 8 » 2 St ., schöne I -Zim .-Wohnung

mit Balkon zu verm. Rah . 1 Sr . l. 12( 8
Nauentlrakerstr . 8 schöne 4-Zim .-Wohnung mit

reichiichem Zubehör sofort ziff vermiet . Näheres
daselbst bei I r . X «»rti »»« Bies. .1846

Sßötc »! «}« ?*«. I , (5’dEcZietenring , schöne! - Zimmer-
Wohnung mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde

jt . 2, Kellern für 700 Mk. sofort od. später . 966
GLegzugstzalber ist eine herrschaftliche

Watztittrig von -4 Zimmern , Küche, zwei
Mansarden , reichlichem Zubehör und Garten
baldigst zu vermieten Schörre Aussicht 2.

Schöne 4 -Zimmer-WoijNttW,
ne» hergerichtet , 3. Et ., an kl. r . Familie zu vm.
'« cerobenstraße 22. Tel . 150. 1392

Morgen -Ausgabc , 8 . Blatt. No . 19 » .

r»isR 3 Mmmcrrr.
DotzheimÄrstraße 2L-

M '.ttelv «, 3 Zimmer n. Küche per 1. Apr . 1229
Dotzyeünerstraste t>9 3- u . 2-Zimmer -Wohnunq

auf gleich zu vermictheri . 694
^ffeirncrsiraste 84 3-Zimmer -Wohnunq von

Mx, gleich zu verm. 1327
Marktstratze 3 Zim ., Küche u. Kell., Hth . 1. St .,

los,  od . 1. Juni . N. Marktsir . 11, Schuhgesch.

Woh «« ngrn ttmt  Ä Zimmer «.
Lldlerstr . 6 zwei Zim . (ein großes ) u. Küche zu v.
Adlerft « . 5t zwei Z .. K. p. 1. Mai od. sp. zu v.
Dotzheimerst «. 12 2-Zim .-W., Kochherd, ql. z. v.
Dotzheim -rstr . 12 W ., 2 Z . u. Zub ., gl . zu v.
Köencrstr . 7 zwei schöne Frontspitzz ., Küche u.

Keller a . r . Leute o. Kinder billig. Näh . Part.
Langgaffe 1!? hübsche 2-Zimmer -Wohuung mit

Küche an ruhige Leute billig zu vermieten.
%di«>lj >5« Mocrwer.

Mau enthal exstra sie 9 2-Zimmerwohnuna , Hths.
Part ., zu vermieten . Näh . daselbst.

Scerovenst «. 18 , Laden , 2 schöne Zimmer und
Küche im Dachgeschoß an ruhige Leute zu verm.

Steiugasse 11 2 Z . u. Küche z. 3. Juli zu vm.
Stlstftraße 21 Mansard -Wohnung , 2 Zimmer,

sofort zu vermieten.
Wellritzst «. 48 2 Zimmer und Küche im Abschl.

per 1. Mai zu vermieten . Näh . Bäckerladen.
Schöne J -Zin «. -Wotzrn »ng sofort za vermieten.

Dotzheimcrstr . 117, bei U-r«r « »»X.
Schöne Zwei -Zimmer -Wohnungen in meinen Neu¬

bauten auf August oder später zu verm. von
400 Mk. an bei SM« !«? , Ncttclbcckstr. 2, 1. Et.

MotzmmgeW VS« 1 Zimmere.
Ndeltzeidsirasie 6 Zirr -ruer und Küche a»

ruhige Leute zu verm . Näh . SBiwwjt.
Albrcchtstr . 2 « Fsp .-W., 1 Z ., K. u. Zub ., z. v.
Arrrdtftr . 8 , 1 l., sch. Frontspitzz . m. Küche z. v.
Blctchftraste 18 1 Zimmer , Küche, Keller, zu vm.
Bleichst «. 19 ein Zim ., Küche u . Kell. sos . z. v.
CasteNftr . 2,  1 , Mans .-W .. 1 Z ., Küche, Kell z. o.
Hermarrustr . 8 Mans .-Wohn , 1 Z . u. K. a . gl.
Mrchgaff « 84 Mans .-Wohn ., grad . Zimm .. Küche

ri. Kammer , nni . Abschl., an r. L. z. v. Näh . 1 l.
Mauergasse 1V ein Zimmer und Küche, 1. Et .,

möbl . oder unmöbl . an anständige Leute zu v-.r-
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.

Reroftraste 3 , Mansard -Wohnung , 1—2 Zimmer
und Küche, zu vermieten.

Ncugasse 22 e. Zimmer , e. Alkoven, e. Küche,
eine Mansarde auf gleich zu vermieten.

Orauiensir . 4 , 3. St ., ein Zimmer und Küche
sofort zu vermieten . N. Kirchgasse 51, Metzgerl.

Röuierdcrg 18 1 Zimmer und Küche zu verm.
Näheres bei

Steiugasfe 12 , 1 St ., 1 oder 2 Zimmer u. Küche
ans gleich oder spater zu vermieten.

Walranrstr . 28 , Bdh ., eine Dachwohn ., 1 Zim.
n. 1 ff., auf 1. Mai zu vermieten . Näh . Part.

Wearitzflr . 311 Dachz . u . K. p. i.  M . N. d. B . 2.
LVellritzstr . 48 1 Zimmer und Küche per l . Mai.

Näheres Bäckerladen.
Ein Mans . -Zim . u, Küche, 3. St ., a . gl. o. sp.

bill . z. vm. Näh . MauritiuSstr . 6, i. Bürstenlad.

Wohmrugerr sh «e ZiMmev-AngsikL.
GolVgasse 8 eine Mans .-Wohnung sofort an ruh.

Leute zu vermieten.
WeNritzstr . 1, 1. Mans .-Wohn . an einz. Fr . znv.

Arrs «täitLs gsiegeue Mshmirrgb ».
Th -rlftraste 8 , zwei Woh-
nungcn und Laden zu ver¬

mieten. Näh . bet Gutinann , Rambacherstr . 9.

Msdiirts MshmrngKA.
Goethrsiv . 1 möbl . Zimmer m. K. zu vermieten.

MsbliVte ZrmrrrKV mrd mZdliVr«
MarrsKNÄrrr , KchiETÜsir skr.

Slarst «. 17 , 1 r ., erh. reinliche Arbeiter Schläfst.
Ltdolheidstr . 9 , Stb . 2,  sep . möbl. Zimmer mit

Kaffee per 3. Mai zu vermieten,
Lldeihcidstraste 48 , tzth . 3 r ., möbl . Zimmer.
Adlerstr . 18 » , 2, frdl . m. Schläfst ., cv. m. Kost
Lldlerstr . 31 , Hth . 2, erb. nnst. Arbeiter Logis.
Sidoisstr . 3 , 3, fein möbl. Salon u. Schlafz . z. v.
2itdrcchtstr . 6 , Hth . 1 r., citif. mbl. Zimmer z. verm.
Slldrechtst «. 14 , 1, gut möbl . Zim . sof. zu verm.
Sttvrcchtftr . 38 , P ., mbl. Maus . m. Kochoseu z. v.
Allureehtst «. 83 , 3, 2 möbl. Z . mit od. o. Pens.
Sllbrcchtftr . 37 » 3, sep. möbl . Zim . in. P . zu v.
«Ivrechlftr . 44 . Hth . 21 ., erh. 2 rl . Arb . K. u. L.
A «r der Wiugkirme 9 , 2, schön möbl . Zimmer.

*0 , 2,  schön möblierte
«LZS'EDWilIVf Zimmer im 2. Stock mit od.

ohne Pension sofort preiswürdig abzugeben.
Auch werden dieselben wochcnwcisc nbgegcbcn.

BcrtratnKraße 2 , P ., möbl . Zimmer Zu verm.
Bertranrstr . 4 , 3 l., gut in. Z ., cventl . 2 Beiten.
'Äcrkr .nmstr , 18 , 2 r ., eins. möbl . Zim . b. z. verm.
Bertrankfir . 18,2 r., sch. m. Balkonzim . z. verm.
Bcriramstr . 18 , P ., schön möbl . Zim . zu verm.
8i « n « tfti »i(| 11 , 3 r , hübsch möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
BiSmarErirrg 11,3 r ., Mansarde zu vermiet n.
Bls »naräri »»g 17 , Hochp. l., 2 sch. möbl . Z . z. v.
BtömsrÄring 17 , 2 r., möbl. Maus , zu verm.

nn allst. Pers . gegen etwas Hausarbeit.
Bletchstr » 2 , Hth . 1 l., möbl . Zimmer zu verm.
Bleichst «« 18 , 1. o. d. Abschluß , schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu vm.
Bleichstrastc 28 , 1 St ., möbl . Zimmer zu verm
Bleichst «. 31 , 1, gr. gut möbl . Zim . p. 1. Mai.
Blücherst «. 3 , M . P . r., erh. j. Mann sch. Log.
Btücherstr . 8 » 3 l , gut möbl. Zimmer zri verm.
Blüchers !«. 9 , 3 r. , ireundl . möbl. Z . zu venu.
Blüchcxst «. 12 , Port ., möbi . Zimmer zu verm.
Blücherft «, 18 , 3 r .. möbl. Frtip .- Zim . zu vm.
Blücherfkr . 18 , 9.1tb . 1 r ., k. Aro . Schläfst , erh.
Blücherft « . 24 , 3 l., mbl. Zim . zu v. W. L.öO.

Dotzheinrerstr . 16 , 1, gut möbl . Zim . zu verm.
Doststeimerst «. 12 qr. möbl . Zim . gl. zu verm.
Dotzlieimerstr » 12 2 sch. möbl . Part .-Z . gl . z. v.
Dotzheimerftr . 18 , 3, Man «., möbl . od. unmöbl.
Dotzt,cl,iierstr . 24 , Bdh ., srdl . möbl . Zim . z. v.
Dohsteimerftr . 32 , 3 l., fein möbl . Zun . zu v.
Dreiweideirstrahe 7 , 2 I., möbl . Zimmer mit

Schreibtisch zu vermieten . Ruhige Lage.
Drndenst «. 8 » Hth . 1 r ., erhält s. Mann sch. L.
Gltvilterftr . 3 , 1 r., sch. möbl . Zim . b-llig zu v.
Eltvilterftr . 12 , M . 2 St ., sch. Schläfst , frei.
Eltpillerst «. 16 , 3Mb ., 3. St . l„ möbl . Z . z. v.
Eurserstraste 28 , 1. möbl . Zimmer zu verm.
Frattkcnsj «. 13 , 1 r ., g. möbl . Z . a. H. b. z. v.
Frankeustr . 21 , 2 l., schön. Logis bill . zN verm.
Frankenstr . 21 » 3 l., eins. möbl . Zim . b. z. verm.
Franker,str . 28 » 3, crh. Frl . schön möbl . Zimmer.SriedrichM.14,Htb.1r., möbl.Zim. zu vm.riedrichfte . 23 » 2. schön möbl . Zimmer zu pm.
Friedrrclistr » 29 , Stb ., erb. r . Arb . fr. Schläfst.
Friedrichstraste 33 , 2 l.. schön möbl . Zimmer

zum 3. Mai zu vermieten.
Gneisenaust «. 4 , 3 «., erh. s. Arbeiter Logis.
«Äneisrnatsstr . 18 , P . r ., c. möbl . Zim . zu vm.
Göbenftraste 3 , Mtb . 2 1., ein schön möblierte?

Zimmer an Frl . oder Herrn zu verm.
Gövcnft «. 8 , Mtb . 1 L, eins. nt. Z . b. zu verm.
Göbrnstr . 7 , Mtb . 1 r., sch. möbl . Zim . zu vm.
GSdenstr . 18 , Mtb . P . x,,  eins . m. Z . b. zu v
Gocthest «. 1,  1 . möbl . Zimmer sofort zu Verm.
Koetbcstr . 1,  3 , möbl. Zimmer 1 Mk. täglich.
Goetlnst «. 18 , P . l., Wobn - und Schlafzimmer,

gut möbl ., bei einz. Danie zu vermieten.

Gustav-Adolfftraße5 m
ffaufientc,  Ladnerinnen per Monat 50 Mk.,
Zimmer mit Frühstück per Woche 10 Blark.

Hartin «str . it,  2 in. Z . m. Kaff.. 3.50 p. W.
.Hrtertenstr . 18 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
HcLmnndft «. 4 , 2, freund !, möbl . Zim . zu vm.
Kevrnnmdstr . 18 , 2 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Lettmrnrdst «. 89 möbl . Z . m. u. o. Leus . frei.Srlllnurrdsrr.43,2L,sch.gut möbl.Z. zu vm.rltniundslr . 44,1 Stg ., erh. 2 j. L. K. u. Log.
Hellmnndst «. 48 » 3 l ., schön möbl. Zim . zu v
«Hsünkundstr . 84 , Stb . 2, möbl . Zim . zu verm.
KeLntttndftr . 56 , 1 r ., f. 2 anff . Arb . sch. Log.
.Herdcrst «. 1,  P . r ., ein sch. möbl . Zim . zu vm.
Herders ««. 27 , 3 möbl . Zimmer zu vermieten.
Hcrnianttftr . 21 , 2 !., sch. möbl. Zim . zu vm.
Herrngartenst «. 8 , P . L, ruh . sch. nt. Z . zu v.
HerrnmÄhlaafse 9 , 3. Et . rechts , schön möbl,

Zimmer ans Tage od. Wochen preiswert zu vm.
Iattnstr . 3 , P „ ein gut möbl . Zimmer zu verm.
Aahnstratzs 22 » 8, gut möbl . srdl . Zimmer zuv.
Raftnst «. 44 , 1 l., stud. 2 rein .!. Arbeiter Logis.
Karistr . 2 , 2 r„ erh. reinl . Arbeiter Schlafstelle.

20 , 1 St ., großes , elegant möbl.
» *' Zimmer mit schönem' Schreibtisch zu verm.
.Garlstr « 33 , 2 r ., gut möbl . srdl . Zim . iot . zu v.
Kckicrftr . 8 , P ., gr . g. nt. Z . an best. Hrn . f. d.
Körn erst «. 7 , 3 r ., gut möbl . Zimmer zu verm.
Kl . Lauggasts 2 , 2, ein schön möbl . Zimmer,

sep., sofort oder 3. Mai zu vermieten.
Lehrst «. 2 , 3, irdl . möbl . Z . an best. Herrn z. v.
Luisen,7 «. 8, Gth . 2 r ., gut möbl . Mans . zu vm.
Mauerga ??« 12 , 2 r ., gut möbl . Zimmer zu v.
MMattritinsstraste 3,2 rechts , sch. möbl . Z .m.
wl od . ahne Pens . sof. o. sp. nn bcss. Geschäftsfri.

Moritzstraste 1 , ÄS
srdl . möbl . Zimmer , ungeniert , mit Schreibtisch.
Spiegclschraiik : e., prcisw . zu verm. per 1. Mai.

Moritzstraste 8 , 3 St ., erh . reinl . Arb . Schläfst.

Morttzftr . 18,
oder allein zu vermieten.

Moritzstraste 16 , 2 rechts, schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten.

Movitzstr . 37 , 8 St . UnkS , gut möbl . Mn.
evcntl . mit Ealon zrr vermieten.

Moritzftr . 39 , Mtb . 1 l., g. m. Z . v. 18 Mk.
Moritzft «. 52 , P ., 1—2 m. Z . an sol. Hrn . zu v.
Moritzst «. 52,3 , eleg. möbl . Zim . m. sehr nuter

Pens . sSO—68lzu vm. (Bad , Klavierbenntznng .)
Rerostr . 42 , Vdh . Maus ., mbl. Manfardz . zu v.
RenAasse tt,  2 , gr . gut möbl . Zimmer zu verm.
^ ^ ranienftraste 2 , 1.  St ., schön möbl . Zimmer
m* 1 mit Pension . Näheres Parterre.
Oranienstr . 2 , P ., erh . , l . Arb . -Kost u. Logis.
Otofliwfit . 27 , 2 I., möbl . Z . mit od. o. Pens.
Dranisnstr . 31 , Hth . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienft «. 35 , Gib ., fr . mbl . Zim . b. zu vm.
Lranienstr . 37 , Gth . 1 l., sch. möbl . Zim . z. o.
O '.mnicnftr . 89 , Mtb . P „ möbl . Zim . zu verm.
Philippsberg 83 , P . r., sch. möbl Zim . zu verm.
Plallerstr . 4 » H. 2 St ., frdl . mbl. Z . b. zu vm.
Platterftraste 21 «-, Parterre links , dicht am

Walde , großes möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Vlattcrftr . 78 möbl . Mansarde billig zu verm.
Rankttthalerstr . 6 gut möbl . Zimmer billig zu

vermieten . Näh . Hochpart . r.
RanenthaHerst «. 7 , M . 2 L, sch. m. Z . b. zu v.
Rarkenthalerftr . v , 3 r ., gr . s. g. möbl . Z . z. v.
NIreingarrerftr » 7 , .Htb . P . r., hinter der Ring-

kirchc, möbl . Zimnier billig zu vermieten.
Mbeingarrersl «. 14 , Frtsp . l., eins. mbl . Z . zn v.
Rhcinst «. 52 » 1, möbl . Zimmer zu verm.
Riehistrafte 4 , t r .. groß , hübsch möbl . Zimmer

mir Klavierbeutiyung billig zu vermieten.
Rielüft «. 8 , B . 3 l., erb. anständ . Arb . Logis.
Riehift «, 19 , P ., eins. möbl. Z . 32 Mk. monatl.
Rielilst «. 11 , Mtb . 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Richlst «. 13 , 8 l., möbl . Balkonzim . bill . z. vm.
Mishlst «. 22 gut möbl . Z . für 20 Mk. zu verm.
Röv ««ouce 14 , P . r., Za VN möbl . Zimnier z. v.
tliömervcrg 3 , 8. St ., Schlafstelle zu vermieten.
Römerl -erg 16 sch. m. Zim . in. u. o. Pens , z.' v.
ASnierbrrq 29 , 3, findet reinl . Arb . Schlafstelle.
Niovnst «. 8 , P . l.. möbl . Zim . m. 2 Betten zu B.
Saalg . 38 , 2 r ., sof. mbl. Z. a. Tag n. Woche.
Schamtstrasie 89 , 1 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Schachtft «. 33 , 2, ein sch. möbl. Zimmer zu v.
Scharnhorsts ««. 17 , Part . I., gut möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermieten.
Gcharntzorststrast « 38 , Parterre r„ schön möbl.

Zimmer -cm 1 Herrn zu v., pro Woche 3.60 Mk.
Sotnlderg K, 2 r., ein möbl . Zimmer zir verm.
Schntgafte 4 3 möbl . Zimmer , Parterre , zu

vermieten . Näheres Hinterhaus 1 Treppe.
SchwKlbachcrstr . 7 , Stb . 1 r., m. Z . mit 2 B.
Schtz ' alliachclstr . 49,1 . St ., sch. möbl . Zim . (auch

mit 2 Beiten ) init Pension zu verm. Näh . Part.
Tchwatdacherstr . 55 , i.  St ., möbl . Z . zu verm.
LchwaibetKerstr . 78 , P ., sch. möbl . Zim . zu v.
Eedanstr . 11 k. jg. M . Teil an einem Zim . Hab.
Sccrodeitft «. i," , 2 sch. möbl . Zim . zu verm.
Eteingasse li, 3 I., gut möbl . Zimmer zu verm.
Ttringasic 13 , 1, eins. mbl. Z . m. 2 B . b. zuv.
Walrantstr . 13 , 1 L, erh. j. Mann sch. Logis.

Walrat «.ft «. 21,1 St . !., crh . ein Arb . sch. Logis,
Wcbcrgaffe 49 , Vdh. 2 r .. erh . rl . Arb . Logis.
Weilstraste 16 , Part ., möbl. Zimmer zu. verm.
38eistcrrbii «gst «. 4,  3 . Et ., eieg. in. Balkonz . z. a.
Wcllritzstr . 19 , 1,  erh . 2 junge Leute K. u. Log.
WcSritzyraße 38 , 2 möbl . Zim . mit 2 Betten

nn zwei reinl . Arbeiter zu vermieten.
Wellritzsir . 37 , 2,  erh . reinl . Arb . möbl . Maas.
WeUritzstr . 39 , 2 r ., ein?, möbl . Zim . sof. zu v.
Wcltritzstr . 41 , 1 r ., erb . jung . M . Kost u. Log»
Wörthstrafte 1 , 1 «., gut möbl . Zimnier mit od.'

ohne Pension per sofort zu vermieten.
Noetstr . 3 , Hth . 3, erhält reinl . Arb . Schlafstelle.
Korkst «aste 4 , Part ., großes gut möbl . Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermuten.
Korkst «. 14 , P . «., möbl . Zimmer zu vermieten.
Uorkp «. 18 , 8 «., e. frdl . möbl . Z . an best. Arb.
Zictenrirrg 19 , 4 l., möbl. Zim . zuvm . 15 Mk.
Zimmerrnanttstr . 8 , H . 3, erb.  Arbeiter Logis.
Mädchen können Schlafstelle erhalten . N. Frau

Mvims -iüis , Karlstraße 28, Mtb . Part.
Möbl . Zimmer zu verm. N. Karlstr . 3' ( Mtb . P.
Gut möbl « Zimmer , eventl . auch Wohn - und

SÄlafzimmer , bei alleinstehender Wittwe an
anständ . Herrn zu verm . N. Körnerstr . 3. 2 l.

Junger Mann kann Kost und Logis erhalten . Näh.
zu erfragen Römerberg 7, .Kolonialwarengcschäft

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten . Zn
erfragen im Tagbl .-Verlng . Ae.

gce » Zimmer , fgfotcrißv&tftt
KrtMMerm.

Dotzheimcrfir . 8 , 2, Maus , an Arbeiterin zu v.
Fetdftruste 16 schöne Mansarde zu vermieten.
Mairszerstraste 72 , Gärtnerei , 2 Mansarden an

ruhige solide Leute zu vermieten.
Morttzftr . 27 gr. Mansarde zu verm. Näh . Part,
SchnchrstrKtze 8 leeres Zimmer z». vermieten,
^chwaldacherftrosis 79 ein schönes leeres
d Parterrezimmer zu vermieten.
Leerobeitft «. 9 , Mitreib , große helle Mansarde

gleich oder sp. zu vermieten . Näh . daselbst.
Wolramstr . 18 , 1, leeres Zimmer zu vermictetr.
Korkst «. 29 einige leere Manfardz . sofort billig.

Rsmrse « . fteMmtgiw . KchsrmeN»
Keller ste.

Keller — LagerMAM
r« Not - smi > Moselweine setz« geeign?ü«
zn vermieten Adeltzeidstraste 6.

-
Lceignet,

DaS

WshMgMWkls ' Ditos

tfoiik Cie..
Frredrlchsi «. 11 — Telephon 793,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreirn Beschaffung voll

möblirten nutz innnöblirte«
BiAen - rtnd Gtogenwohnnngen
Geschästslskalen — nröblirten
Ziurmeru,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
ytzpottzeksrischerr Geldarrlogen.

GeWütLiches Heim
Pension RiSmarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen - Austausch.
Sehr schön möbi . Zimmer mit vorzüglicher,

bürgerlicher Pension von 65—80 Mk. per Monat.
Daselbst guter Privat -Mittagstisch mit Kaffee 8558 «.

Möbliertes ItmmeHü Pension an isrl
». D . zu vermiete n Friedr ichstraße 47, 3.
Eleg . möÄ" 'Zimmer prcisw . sof. m"HcrrnH

Dame , auch  vorübe r «. Ge richtsstr . 5, 3. Et . Jung.
HerSerstr . 81 , 2. Friese , f. m. Z .. H.. V. 7M.

p. W . a., Pens , v. 3 M.  n ., f. m. W .- u.  Schl . 15M.
_Herderstr . 27, P . r., bclmgl. Z . an b. H 25' Mst

Eleg. möbl. Zimmer tM
(Sonnenseite ). .Herrngartcnstiaße 15, Hp.

Hildostraste 5 , 6 Minut . vom Kochbrunnen,
eleg . möblierte Zimmer mit oder ohne Pension zm
billigem Pr eise. Gartenbcnutz . u nd Bad .

Sch . Zim . in g. Hause , Nahe Kurv . . p. Woch)
od. Man,  z . ma ß. Pr.  zu vm. MauritiuSstr . 3,2 r.

MAllerftretfee
auch mit Balkon.

1, sonnige möbl . Zimmer,

Zwei gut möblierte Zimmer einzeln oder zu-
lammen abzugeben Slicdc «woldftrns ;e 19 , 8 f,

Mshl . ZimMer
mit « . ohne Peiif . a . Lage u . Wach , ans
dauernd -rächst Adolföallec , Landgericht
und Strafen bahn ._ Oranienst «. 45, __1.

Tanurtsftraße 1, 3 rechts , gegenüber Koch
brunnen , gut möbl . Fremdenzimmer  frei.

Bei einzelner Dame sind zwei etegani
möblierte Zimmer an .Kursremdcn abzngcben.
Zu erfr agen nn Tagbl .-Verla g. i

Behagliches .Heim , gemirtliches
Zimmer mit oder ohne Pension

bei gebildeter älterer Dame . Off . unter kll. Lkrrr
au den Tagbl .-Verlag.

WlW ritffp WieSbadeuer ' M» «e 68)
pUUl öUlJl , Adolfshohe , kann Herr odet

Dame der bess. Stände , iveim auch alt und leidend,
als Alleinmieter in kl. ruh , Villa m. Garten zwei
bis drei fein möblierte Zimmer , evtl , mit Küche
i,nd Türabschlag , ab 1. 117« crh.

zum
Offerten

7—9 Zimmer
nebst Zubehör

1. Oktober oder früher zu mieten gesucht
an den Tagbl .-Verlag

Klsttrs Billa-
unter
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Mir - Lokal oder Probierstube
WKbTW - sofort gesucht. Näheres

Im Tagbi . -Berlag. Av

Kleine Billa.
<twa 6 Zimmer, reichliche Nebcnräume, in erhöhter
Lage zu mieten od. zu kaufen gesucht. Offerten
unter !*. 5C -ft  an den Tagbh -Verlag.__

HiMÄchmßg
in neuerem Hanse , rnhige , gesunde
Lage , 4» Zimmer , Balkon , Bad re.,
per 1. Oktober gesucht. Offerten
unter O. 8 GE an den Tagbl .-Bcrl»
' Gesucht für Oftolicr 'SÄ
Wohnung von 5—6 Zimmern in hübscher Lage.
Preis 1260—1500 Mk. Offerten an Herrn Rechts¬
anwalt Stempel . Nikolasftraffc10, 1.
" iv » > . >(. für Oktober von Heiner

'ISPf ? yllttl J ruhiger Familie Wohnung
von 6—6 Zimmern in hübscher Lage, 2. oder
'3. Etage, Sonnenseite. Offerten u. Sj.  s ©3 an
den Tagbl .-Verlag. _

" Für 26®# Mk.
jährlich sucht für dauernd » r.
Sprachlehrer, rnit Frau u. Tochter bei
feiner Familie in besserer Gegend 8 un-
mövl . Zimmer mit Pension u. Bedienung
bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten unt.
%[. .».vs an den Tagbl.-Verlag.

ZluüpUwitPG eleg. möbl. Zimmer scpar.
AUDbUibbibS , Eingang, gesucht. Offerten

unter 8S»-. 4". KL postlagernd.

Zmrg§ DaML
sucht sofort ein Zimmer mit Klavier zu mäßigem
Preise. Off. u. 'ir . S «52 an den Tagbl.-Verlag.

Acltercr Herr sucht für jetzt oder später
rmmöbl. 4-Mmwer -Wohrr.,

Küche u. s. w.,
in freier Lage, mit elektr. Bahnverbindung. Event,
auch nach außerhalb. Offerten mit Preis u. Be¬
schreibung unter « . &453  an den Tagbl .-Verlag.

Verwitwete ältere Dame sucht
„ „ für eignen ruhigen Haushalt mit

einem Mädchen z. 1. Oktober Wohnung in feinem
Hause zum Preise bis 1000 Mk. Offerten T.
.Hotel Imperial. _ _ _ _

Zimmer

Dame von auswärts sucht
_ für einige Wochen fein möbliertes
Off. u. ff. , af. ‘»» ©5 on F105

hk«i«5«Ir Mos se . Leipzig»_
Geschäftsdame (Wwe.) sucht
1—2 möblierte Zimmer oder

kl. möbl. Wohnung im Zentrum. Offerten unter
r . 51 » 6 an _ F 55Hfiffisssesasteisii & Vocler H.-W-, Wiesbaden.

WeittZeAer gesucht.
Ich suche noch einen Weinkeller für 6—10 ov.

Doppelstück sofort zu pachten.
'LÄ' -SS-. Wolf , Riehlstraffe 3.

Zu verpuchteu
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Frevtagsiraffc), 404 Ruten groß, ein Grundstück
Kleinhamer (184 Ruten). Näheres

Sl -rSa lir <-iiii (-r , Friedlichste. 12,

(xi ;9ueht füjf

Unterricht In englischer Sprache
eine junge Dame oder Herr für einen zwölf¬
jährigen amerikanischen Knaben zum Tj eber¬
wachen des täglichen Studiums von mehreren
Stunden. Keine englische Aussprache netwendig.
Reflektierende mit der nötigen Erfahrung wenden
sieh gefälligst schriftlich an's . 55«*e ! l «*r , Palast -Hotel hier.

W eltausstellung
Mailand«

GZvGLLAÄ»Kurs©
zur Erlernung der

italienischen Sprache.
Beritte Scliool 9

Luisenstrasse 7.

Grdl . llnterr . in all. Fach., Arbeitsst.. Fcrienk.
Schnelle Vorbercit. a. alle Klassen u. Examina!
WwrN «. staatl. gcpr. Oberlehrer, Lnisenstr. 43.

Gewissenh. u. förd. SSetsia fsicht sjaiiigr
der Schularb . übern, orf. Oberl., Dr. pli. Offerten
unter I». 5S1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter V . S14 an den Tagbl .-Verlag.

Privat- „. Nachhilfestmiden,
bes. in Franz . Gram . u. Konv. Gest. Aufford,
z. persönl. Vorstellen unter H' - an den
Tagbl.-Verlag erb._ _ .

Ein d. engl., französ., rnss. u. poln. Sprache
macht. Dr. phil. ert. Ausländern grundü unterr.
im Deutschen. Off. u. HS. a. d. Tagbt.-V,

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraße 85, Part . 2—3 Uhr.

Junge Domen erhalten vorzüglichen
Gesansnnterricht . Erfolg garantiert . Beite
Empfehlungen. Monailich 10 Mk. Wöchentlich
2 Lektionen. Anfragen unter * . SS « an den
Tagbl.-Verlag erb. _

Damensrisieren, Ondulation wirb gründ¬
lich gelehrt Michelsberg 20, 3.

NovsuppN «nie Nadel mit Brillantknopf.
aLuIUIUU  Abzugcben gegen Belohnung

Quistsana beim Portier . _
Kleiner schwarzer Pelzkragen verloren,

Abzug, geg. Belohnung Fritz-Neuterstr. 10.

^Goldgnrtel verlorein
Gegen Belohnung abzugeben RüdeSheimcrstr. 10,3.

Goldene Damen - Uhr verloren. Gegen
gute Belohnung abzugcben Kapellcnstraße 81. ^

Verloren
zweisp. Ehaisendcichsel o. Kirchgasse bis See,
robcnstr. Abzug, gegen Belohn. Drudenstr. 3, 1.

Schwarzer Dackel mit kl. braunen Flecken,
aus den Namen Racker hörend, entlaufen. Abzu-
geben gegen Belohnung Uhlandstraße 16.

Hotel Adler Badhatns zur Krone. Hanns , Brauereibes . u . Leut,
d. R., Bütow. — Eilers, Fr . Fabrikbes. m. Tocht., Bielefeld.
— Brinkoch, Großldm., Grevenbroich. — Kilian, Ivfm.,
Biedenkopf. -— Fischer, Mühlenbes., Lichtenwalde.

Luftkurort Balmholz. Bomann, Fabrikbes . m. Fr ., Celle.
Bayrischer Hoi. Bauer, FrL, Hausen.
Bellevue. v. Hagen, Kfm. m. Fr., Moskau. — Katz, Rechts¬

anwalt und Privatdozent Dr., Berlin. — Brach, Ivfm., Duis¬
burg.

Hotel Biemer. Freeding, Lady in. Bed., London . — Hoffmann,
Frl ., London . — Glaser, Direktor, Frankenthal . — Hopmann,
Sanitätsrat Prof. Dr. m. Fr., Cöln.

ichwarzer Bock. Tiersch, NaumbuTg. — Spengel, Fr ., Ham¬
burg. — Gerdeissen, Fr ., München. — Lindholm, Kfm.,
Stockholm. — Tiersch, Fr . m. Tocht., Naumburg. •— Ropers,
Direktor m. Fr ., Oldenburg. — Weber, Reg.-Baumeister m.
Fr ., Görlitz. — Weber, Frl ., Görlitz.

gwei Böcke. Ivroeck, Bürgermeister , Bettendorf. — Schubert,
Berlin. — Röder, Stettin . — Himmerich, Rendant , Hersch¬
bach.

Hole" Buchraann. Söller, Rent. m. Tocht., Dorfprozelten.
JSotel und Badhaus Gonänental . Döring, Rent . m. Farn., Berlin.

_ ! v. Walther-Croneck. Hauptm. a. D. m. Fr ., Eisenach. —
Zucker, Rent. m. Fr., Nürnberg. — Popp, Fabrikbes . m. Fr .,
Netzschkau.

Bablhoim. Buchard, Kfm., Petersburg . — Dommcrmühl, Frl .,
Schwerte.

Deutsches Haus. Mandler, Kim. m. Fr., Worms.
Dietenmöhle. Landsberg, Berlin, — Eeverts , Kfm., Amster¬

dam. — Hecht, Kfm., Berlin.
Einhorn. Jung, Kfm., Pirmasens . — Wülfinghoff, Kfm., Noord-

wyk. _ Weil, Kfm., Landau . — Berck, Kfm,, Alsfeld. — Neu,
Kfm., Nürnberg. — Haas, Inspektor , Frankfurt . — Walter,
Kfm., Pforzheim.

Eisenbahn -Hotel. Heinke, Rent. m. Fr ., Breslau . — Lechner,
Fabrikant , Mannheim. — Block, Kfm., Straßburg . — Zens,
Kfm. m, Fr., Cöln.

Englischer Hof. v . Hardeck, Baron m. Bed., Lugano . — Senft-
leben, Fr ., Oberstleut., Saarlouis.

Erbprinz . Brück, Kfm., Landau . — Scerider, Kfm., Cöln. —
Faßbender , Cöln. — Spiro, Cöln. — Finke, Gutsbes., Kiel. —
Korn, Kfm., Steinheim.

'Europäische! Hof. Reis?, Fabrikant , Mannheim. — Döergens,
Kfm., Cöln. — May, Kfm., Frankfurt . — Blob, Glauchau. —
Karsch, Kfm., Stromern. — Schulze, Fabrikbas. m. Fr.,
Chemnitz. — Liepelt, Kfm., Berlin.

Hotel Fftrstenhof. Versteeg, Stud., Haag. — Versteea, Dr. jur ..
Haag. — Blom, Stud. jur ., Waser . — Arrareck, Kfm., YjTaser.
— Künster, Stabsarzt d. Schutz truppe, Deutsch-Südwest-
Afrika.

Hotel Fuhr . Kienfer, Ulm.
Hotel Gambrinus. Lotz, Kfm., Bad Ems; — Glasow, Bürger¬

meister , Thallang.
Grüner Wald. Cossmann, Kfm., Berlin. — Robinson , Kfm,

Berlin. — Noa, Kirn., Berlin. — Cohen, Kfm., München. —
Mülfelder, Kfm., Offenbach. — Unger, Kfm., Stuttgart . —
Kitz, Kfm., Straßburg .— Ottensmeier, Kfm. m. Fr ., St. Johann.
— Weil, Kfm., Mannheim. — Schmieder, Kfm., Mülhausen.
— Eiche, Kfm., Heidelberg. — Backhaus, Ivfm,, Ohligs. —
Gummi, Kfm., Würzburg . — Levy, Kfm., Cassel. — Rüders¬
dorf, Kfm., Herborn. — Britsch, Kfm., Berlin. — Speyer,
Kfm., Cöln. — Lichtenfels, Kfm., Hanau. — Dreyfuss, Kfm.
m. Tocht., Karlsruhe . — Schildknecht, Kfm., Straßburg. —
Wilder, Kfm., Aachen.

•Happel. Seemann , Kfm., Würzburg . — Fleck, Kfm., Altona. —
Schlosser, Kfm., Stettin.

Hotel EohenzoEern . Koilenroth, Fabrikbes. m. Fr ., Hannover.
— Schmucken, Fr . Fabrikbes ., Liegnitz. — Wollenberg,
Liegnitz. — Kohn, Rent . m. Fr ., Nürnberg.

Vier Jahreszeiten , v. Beulwitz, Frl., Mariahütte. *— Uhl, Augs-
' bürg. — Götz, Frl., Charlbttentgirg. — v. Roqucs, Reg.-Rat,

Cassel. — Meyer, Amsterdam. — Bernhardt , Frl . Rent .,
Hamburg. — Isaaz , Stadtrat a. D. m. Begleit., Charlottenburg.

Hotel lmp£rial. Jacoby, Kfm., Breslau.
Kaiserbad. EUwanger, Rent ., Hohen-Neuendorf. — Theess,

Baumeister m. Fr ., Berlin. — Siegfried, Berlin.
Kaiser Friedrich. Eicher, Gutsbes'., Sulzbach. — Irriger, Fr!.,

Frankfurt.
Kaiserhcf. Gericke, Yizekonsul m. Fr ., Petersburg . — Jaci-

aaatzi, Dresden. — Newborg, New York. — Loew-enherz, m.
Farn., Berlin. — v. Bielschowsky, Berlin. — Runge, Prof.
Dr. m. Tocht., Göttingen. — August, Fr., Nürnberg.

Kölnischer Hof. Piefke, Rent., Berlin. — Grebin, Rent ., Halle.
— Cianda, Fr., Frankfurt,

Goldenes Kreuz. Moeller, Kfm., Ründeroth . — Stiebei, Fr .,
Rent., Eisenach.

Hotei Meier. Kathagen, Frl., Cöln. — Hess, Kkm., Limburg.
Metropole u. Monopol. Enders, Kfm., Cöln. — Kloclce, Reg.-

Rat, Treysa. — Camal, Kfm., Cöln. —- Kaufmann, Rent.,
Berlin. — Schmitt, Landrat Dr., Montabaur. — Hesse,
Fabrikbes ., Heddersheim. -— Beckmann, Landrat Dr.,
Usingen. — v. Heimburg, Landrat , Biedenkopf. — Wihterer,
Offizier, Mannheim. — Duderstadt, Landrat , Diez. — Rahnes,
Fr ., Rent., Düsseldorf. — Berg, Landrat , St. Goarshausen. —
Metzger, Prof., Flensburg. — Meier, Fr ., Berlin. •— Herve,
Rent ., Trooz. — Strauss , Rent., Marburg. — Lorch, Rent.,
Nürnberg. — Fischer, Architekt m. Fr ., Uerdingen. • FeU-
mann , Rent . m. Fr., Helsin gfors. — Schönlank, 2 Hm. Rent .,
Berlin.

Minerva. Ehssesgeller, Fr ., Coblenz.
Eolel Nassau u. Hotel Gecälie. Tournay -Detilleux, m. Fr. u.

Bed., Brüssel . — Horwieta, m. Bed., Brüssel. — v. Golz,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Agrcll, Geh. Rat , Stockholm —
Dem, San .-Rat, Dr., Berlin. — Althainz, Rent ., Stockholm.
— Kingma 'Bolzes, m. Fr., Joswered. — v. Gerten, Kfm.,
Pforzheim. — Cally-Marty, Frl. m. Bed., New York. — Cally,
Rent. m. Farn. u. Bed., New York. — Randeibrock, Fr . Rent.
m. Farn., Gouvern. u. Bed., Haag. — Hjortte, Direktor m. Fr .,
Stockholm. — Möller, Rent . m. Fr ., Berlin. — Brinkmann,
Ing. d. F„ Braunschweig. — Passy , Rent . m. F ., Eng¬
land. — Porcher, Rent . m. Fam., Berlin. — Naglo, Rent . tn.

, Fr ., Berlin. — Sator, Rent. m. Fr ., Berlin. — von Korn,
Rent . m. Fr., Berlin.

National. Fadum, Großkfm. m. Fr., Hamburg.
Hotel Nizza. Lichtenfeld, Fahr . m. Fr., Lodz. — Stahbe,

Apothekenbes. m. Fr., Hannover . — Clerc, Frl ., Paris.
Chapmann, Frl., Paris.

Prof. PagKnstcohers Klinik. Mc Lean, Rent. m. Fr ., Ael-y-
Brvn. — Krämer, Fr . Rent., Niederweisel.

Palast -Hotel. Mendelsohn, Fr . Prof., Berlin. — Oetker, Rent .,
Krefeld. — Ivutschbach, Verleger, Halle. — Yentzki, König!.
Kommerzienrat , Graudenz. — Johansson , Abo-Turku.
Wagner, Ing., Budapest_ Basse, Fa.br . m. Fr ., Iserlohn . —
Wyler, Stud., St. Gallen.

Hold du Pore und Bristol. Wundram , Kkm. m. Fr ., Hannover.
—. Didden, Viersen.

Petersburg . Eberl, m. Fr ., Cassel. — Fychlau, Hont. m. Fr .,
Berlin. -— Wagner, Klm., Karlsruhe.

Pfälzer Hof. Krumbein, Kfm., Aachen. — Plomer, Kfm. m.
Fr ., München. — Trabert, Kitzingen.

Zv.r ns -asn Post Nestler, Stuttgart. — Frankfurter, Kfm. in.
Fr ., London. — Pirehle, Kfm. in. Fr., Breslau.

Promenade -Hotel. Adolph, Frl . Rent ., Helsin gfors.
Zur gutem Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel.
Hotel Quisisana. Leonhard , Hauptm., Metz. — Davids, Fit.

Rent ., Doberan. — v. Salzmann , Oberleut. a. D., Essen. —
Lion , Kfm. in. Fr., Moskau. — Klöpper, Frl . Rent.., Hamburg.
— Rastrick, Rent ., Surrey . — Brenstzreu , Frl . Rent., Ham¬
burg. — Rastrick, Frl . Rent , Surrey.

Reichspost, Wulff, Frl ., Mülhausen (Eis.) — Zeipobel, Schau¬
spieler, München. — Berger, Rent. m. Fr ., Berlin. — Woidich,
Kfm., Koblenz. — Meyer, Kfm., Neuwied.

Rhein-Hotel. Marbach, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Bergfeld,
m. Fr., Altona. — v. Alten, Baronin, Hannover. — Fischer,
Konsul, St. Alban. — Sprflce, Dr. mcd., Schottland.

Hole! Ries. Schettler , Kfm., Schönfeld.
Rittais HbioS and Pension. Kaiser, Privatdozent Dr. m. Fr,

Hannöver.
Rösnerlsad. Münster, Fr ., Nordhausen . — v. Wyk, Fr., Leider.

_ Napper, Fr ., Görlitz. — v. Herbst, Direktor, Kopenhagen.
Hotel Rose. Schoch, Fr ., Haag. — Williams, Fr ., Stockholm.

— van der Wyck, Freiherr , Haag. — Nötling, Fr ., Lübeck.
Braunfels, Bankier, Frankfurt . — Gordnn, London . —

Charlier, Mülheim (Rhein).
Hotel Royal. Kamp, Generaldirektor und Kommerzienrat, in.

Fr ., Ruhrort.
Kotc<I Sächsischer Hof. Worrtinck, Kfm., Cöln.

■Savoy-Hotel: Lourie, Fr ., Breslau.
Schützeahof. Jacobi, Apoth., Rixdorf. — Neumann, Berlin.
Schweinsberg. Wieprecht, Kand., Cassel. — Heinemann, Kfm.

m. Fr. Barlin. — Schmitz, Klm., Cötn. — Stracke, ICand.,
Arolsen. — Bremer, m. Fr ., Cöln. — Hamer, Fr ., Bremer¬
haven . — Cassierer, Frl., Bremerhaven . — Heine, Lehrer,
Golzow. — Ost, Kfm., Frankfurt . — Lehmann , Kfm., Straß¬
burg. — Hendrichs, Rösrath,

Spiegel. Bensow, Kfm., Stockholm. - Popp, Frl . Renki
Kitzingen. - Stahling, Fr . Pfarrer , Kitzmgen. — Düntz,
Ing. m. Ft ., Chemnitz . — Muus, Konsul m. Fr., Odense,

ranniiänser . Keiscr, Kfm., Laufenberg. — Knodgen, Klm.,
Hadamar . — Hartmaim , Bürgermeister m. Fr., Raaamar.
Doerr, Kfm. m. Fr., Stuttgart . — Beitzenröther , Kfm., Often-
bach. — Main, Frl., San Francisco . — Kirchhoff, Zahnarzt,
Wilhelmshafen. — Gsehwend, Klm., Gladbach.

Tamms-Hotel. Zindel, Hauptmann , Karlshafen. — Lange, in
Rent ., Berlin. — Linger, Fr . Rent., Charlottenburg . — Blähe,
Dr. mcd., Amsterdam. — Ilietzig , Kfm., Dresden. — Scheuer,
Kfm. m. Fr., Cöln. — Janssen , Kfm. m. Farn., Neuende. —.
Fuhr , Kfm., Kopenhagen. — Heinecke, Fabr ., Kopenhagen;
— Striepling, Kfm., Danzig. — Wissel, Kfm., Berlin,. —
Arens, 2 Damen, Danzig. -— Koepp, Kfm., Gera. Haymcke,
Ivfm., Gera. — Kunhardt , 2 Frl ., Rent ., Hamburg. —• Len-tz,
Fabrikant in. Fam., Milwaukee. — Maysen, Klm., Stuttgart;
— Slritberger, Assistenzarzt Dr. m. Fr., Pirna . — Kretschmer,
Dr. med., Marburg. — Rrecke, Leut . m. Fr ., Hameln. —j
Roth, Referendar Dr. jur., Zweibrücken. — Palm, Klm.,
Stockholm. — Mengel, Obering., Nürnberg.

Union. Wolfskehl, Kfm. m. Fr.» Cöln. — Alt, Kkm., Lorchs
— Andrae, Bierstadt.

Yikioiia-Holel und Badhaus. Hoffmann, Berlin. — lape , ir .j
Hamburg. — Rodesburg, Bergwerksdirektor, Bonn. — Lonn-
hoff, Gothenburg. — Nonne, Kommerzi-enrat m. Fr., Huch
burghausen . — Last, m. Fr., Haag. , ...

Vogel. Zimimermann, Ivfm., Ilassmersheim . — Kreuz, bcnrilt-
steller Dr., Stuttgart . — Trostheide, Frl., Niederjenfz. - 4
Walter, Frl., Niederjentz. — Ammann, Kfm. m. Fr., Mem-
min gen. — Maegdefrau» Rent., Pankow. —- Krayin>
Berlin. , ,

Weins. Mergler, Apoth., Hachenburg. — Arnold, Bürgermstr.,
Berghofen. -— Eppstein, Bürgermstr . a. D., Nassau. — Tietz,
Dr. med., Idar . — Wollweber, Bürgermstr ., Rennerod.

Westfälischer Hof. Steinerd , in. T., Olberhau. — Barsch;
Kfm., Liegnitz. — Franck , Kfm., Hamburg. — Altwasser, mj
Fr., Waldenburg (Sehles.) — Varenhorst, Amtsrichter Dr.J
Tostedt. — v. Lippa, Hauptm. a. D. m. Fr ., Breslau . — Feist,
Kfm., Cöln.

Pension Albany. Poppe, Kfm., Ivirchberg.
Brüssels! Hof. Pfaler, Dr. med. m. Fr., Finnland.
Villa Columbia. Hoesch, Frl. Rent ., Düren . — v. Bohr, Frl;

Rent., Ribnitz. — v. Bütow, Oberleut. m. Fam. u. Bed.;
Osnabrück. — Draemann, Frl ., Mülheim.

Pension Daheim. Gerlach, Fr. Rent., Franklurt.
Elisabethen?traiis 15. Graf Bethusy-Huc, Gutsbes. m. Fam4

Kanth.
ESisabethenstraBe 17. Flabb, Architekt, M. Fr., Solingen.
Fricdiichstrafle 8, 1. Weiß, Kfm., Österreich.
Friedrichstrat«; 18, 1 1. v. Heinrich, Oberst a. D., Stuttgart
Friedrichstraße 23. Chorinslca, Frl., Berlin. —- Abt, Rent*

Basel. — Abt, Kfm., Zürich.
Hätncrgasse 4/6. Brass, Dorchheim.
Villa Helene. Polin, Zahnarzt , m. Fr ., Charlottenburg.
Christi. Hospiz II. Baumann , Fr . Hauptlehrer m. T., Durlach;
KapeEanstiaBe 6, 1- Sarin , Stud., Moskau.
Pension Koidina. Fürst , Fr . Dr., Lunge.
Luisenplatz 1. Segall, Kfm. m. Fr., Buckowitz.
Pension Mon-Repos. Owtschninikow, Gutsbes. m. Fam:,

Ouralsk. — KondriaWzerv, Frl., Lehrerin , Taidbow. —,
Schmidt, Frl., Freiburg.

NeToeiraßa 5. Schlee, Kfm. m. Fr ., Hamburg
Nerostiaße 14. Moehrke, Kfm., Danzig.
Villa Olanda. Forst , Stud., Offenbach. — Scott, Hauptm. a,

D. u. Hittergutsbes. m. Fr., Adl.-Thiemsdorf.
Pension Primavexa. Oeffner, England. — Smith, m. Fr., Lon¬

don. — Everke, Fr . Sanitätsrat m. T., Bochum.
Pension Pnstau . Barbor, Frl., Dublin. — Geldham, Dublin:
Rheinbahnstra3e 2, 1. v. Gemmingen, Freifräulein , Baden*.

Baden.
Prival-Hotd SMensüda. -v. Ziromermann, Baumeister m. Fr.,

Leipzig.
TaimusstraHe 12. Schwarz, Kfm. m. Fr ., München.
Taunnsstraße 18. 1. Gerat, Rent . m. Fr ., Fürth.
Taunnss ’iiaße 29. Beck, Fabr ., Ohrdruf.
Villa Teicsina. Grünberg, Kfm. m. Fr ., Prodno.
Wcbeigassc 37. Messerschmitt, Rent ., Bamberg.
Pension Winter . Traugot, Fr ., Riga. — Stahl , Rent ., Riga. —7

Rauschning, Fr . m. Kindern u. Bed., Hastenburg.
Angenheilanstalt. Nowostawska, Marie, Eibenheim. — Gros»

Karl Friedrich, Neesbach,
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Marktkirche.

Sonntag den 29. April . (Mis. Dom.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber.
Abendgottesdienst5 Uhr : Vikar Weber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

chßlcr. Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, 2. Mai , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 29. April. (Mis. Dom.)
JugcndgotteSdienst 8'/, Uhr : Vfr. Grein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Vfr. Dicht. Nach

hem Hauptgottesdienst Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pir . Eberling.
Amtswvche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Dicht . Beerdigungen: Pfr . Eberling.
Ringkirchc.

Sonntag , den 29. April . (Mis. Dom.)
IugendgotteSdienst8'/«Uhr: Pfr .Ringshausen.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.
Abcudgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Misch. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
s- Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 29. April, Haupt- und Kinder-
gottcsdienst fallen aus . Nachmittags 47- Uhr:
Zungfraumverein.
, Evangelisches Vereinshaus , Plattcrstraße 2.

Sonntag , vorm. 1tV- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4'/, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (sonntagSvcrcin).
Die Versammlung (Bibclstunde) abends

« '/- Uhr fällt aus.
Jeden Donnerstag , abends 80 - Uhr: Gcmein-

lschaftsstunde.
Evangcl . Männer - und Jüiigliugsverrin.
Sonntag , den 29. April, abends 8 Uhr. findet

stm großen Saale der diesjährige Konfirmanden-
.Abend statt. Ansprachen, Deklamationen und
musikalische Vorträge. Eintrittspreis für Konfir¬
manden 20, für Erwachsene 30 Pf ., wofür Tee und
Gebäck gereicht wird.
s Montag, abends 8 Uhr: Stenographie . 8 Uhr:
Mämierchor und Turnen.
7 Dienstag , abends 8Va Uhr: Bibclstunde der
ijüngeren Abteilung.
^ Mittwoch, abends 8 Uhr : Stenographie.
i9 Uhr : Bibelbcsprechstunde der älteren Abteilung.
! Donnerstag , abends 8Uhr : Zither - u. Violin-
ichor. 9 Uhr: Englisch.
^ Freitag , abends 8'/- Uhr : Posaunenchor und
Turnen.

Samstag , abends 9 Uhr: Gcbctsstnnde.
Sonntags , nachm, von 2 Uhr an: Gesellige

Unterhaltung.
Christlicher Verein jnngcr Männer.

Vereinslokal: Blelchstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an:

Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr: Konfirmandcn-Abcnd.

Montag, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8SU Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9Uhr : Posannenchorprobe.gecitag,abends9Ubr:Turnen.

amstag, abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
DaS Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcrcinsbcsuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vcreinsioknl: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 8'/- Uhr. ,
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Jungsranen -Vercin der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Bercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercius.
Versammlungen

fim Gcmcindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 8.

Sonntags von 1172—1272 Uhr: Kinderqottes-
bienft.

Sonntag , nachmittnas 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Fraueii -Vereins der Neukirchen-Gemcindc.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Ostern. — 29. April.

Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis
Christi Himmelfahrt ausgedehnt. — An das Fasten-
olmosen sei nochmals erinnert.

Pfarrkirche zuur hl. Bonifatins.
HI. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindcrgottes-

dicnft (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10, lebte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Ostcrandachtmit' Segen (515).
An den Wochentagen find die hl. Messen: 5.30,

6.30, 7.15 (7.10) lind 9.15. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich¬
straßeschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Luisen- und Rhcmstraße
und die höheren Mädchcnanstalten.

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends
8 Uhr Maiandacht.

Freitag , 4. Mai . abends 8 Uhr Hcrz-Jesu-
Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Bcichtgelegcnheit: Donnerstag nachm, um 6,
Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr, fowie
am Sonntagmorgcn von 5.30 Uhr an.

Abendläuten während der Sommermouatc8Uhr.
Maria -tzilf -Kirche.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,
zweite hl. Messe7.80, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Ostcrandacht (515). Abends
8 Uhr gestiftete Kren zw ega nd acht für die armen
Seelen, ' darnach Scaen.

April 1866.

An den Wochentagen find die hl. Messen um
6, 7.15 lind 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Mittwoch abend 8 Uhr Maiandacht. Freitag
abends 8 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht (584).

Samstag nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und nach
8 Ubr ist Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle, Plattcrstraße 6. Donners¬
tag früh 6 Uhr hl. Messe.

AUllatholifche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 29. April, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
GL>ansMjkch -lurtzerischor - Gottesdisrik,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 29. April (Mis. Dom.), vor¬

mittags 97* Uhr: Lesegottesdicnst.
Eom »grUsch -lutherischer Gottesdienst.

R.deinstraße 54.
Sonntag , den 29. April <Mis. Dom.), vor¬

mittags 90- Uhr: Predigtgottcsdienst.
'Sup . Rübenstrunk.

Mettrsdisten -Gememde . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 29. April, vormittags 97«Uhr:

Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschnle. Abends8 Uhr :
Predigt.

Dienstag , abds.87 -Ubr: BibelstundelMission).
Donnerstag , abends 87- Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
KUptisten -Wemeinde , Oranicnsir. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 29. April, vormittags 900 Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt . 50» Uhr: Gemcindestunde.

In Dotzheim, Nd-instraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschnle. 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbiusky.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 29. April, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt , wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Donnerstag , 3. Mai, nbds. 8 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkaicholische ffveioelig . ) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am 6. Mai statt.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rnssrscher Gottesdienst.
Sonnlag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße19.

-KisKlier »!-» « k 8 «. L „ Asiat im« « k
41sL2rt« r r̂ssirsy.

Fraxkkurtsrstralsc 3.
Landays : l loly Eucbarigt , 8 : Mattins,

Choral Ce!., Sermon , 11: : Evensong , ö. Class and
Instruction notilied from pulpit,

Week -days : Tue ». Tiiura . Saf ., Holy
Fucharist 8, followed by. Mattins : Wod . and Fri .,
Mattins 10.30 , followed by Litany and Holy
Euoharist . Mondays , none.

Holy Days : as on week -days , except they
fall on Monday , when notice will dg given.

Special Notice : No Service May . 2. 3. 4. 5.
Chaplain Rev .: E. J. TrebD,

Kaiser Friedrich - Rias 36.

iesbaderrex  TergNatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Knröans . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr : Ka»,ert.

Königliche Hchanfpiske. Abends 7 Uhr : Hoff¬
man >s E^ äonin^en,

Ilestdenz-Weater . ' Abends 7 Uhr: Die fromme
Helene.

Makliatla -Tsteater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 6 Uhr: Konzert.
AeichskaKrn -T8eaitr . Abcnds 8Uhr : Vorstellung.
Kinematograph , Hcllmundstr. 46, Ecke Wcllritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Kasino. Abends 8 Uhr: Lustiger Abend von

Marcell Salzer.

Kktnaryns , Knustsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers g-innstfalon , Taunusstraße 6.
Kunstsaksn Viktor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Damen-Kknst, TannuSstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr-
WKikipx Züegg - MSliothek , Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags van 4—7 Uhr.

Aerein für Kinderhorte . .Täglich von 4—7 Uhr
Steingafscl), 2, n: d Bleichstr.-Schulc P . Berg¬
hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

MoMslefeholke. Friedrichsiraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 97- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 9‘/2—1 Ubr mittags.
Eintritt frei.

Illerei !! für uneniacklkiche Auskunft über
WostlfahrLs-Einrichlnngen « . Mechisfragsn.
Täglich von 6—7 Uhr abends, RathauS (Arbcils-
nachweis, Abteilung für Männer ).

ZentraNelke für Krankenpsteqerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: ‘AO—7-1 und
7-3—7 Uhr.

Aicht-, Lnft - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflege..auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglicdcr, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ansschank
alkoholfreierGetränke.

Krk-eitsnacliweio nnentgelllich fnrWänmer und
Aranen : im Rathaus von 9—127- und 3 bis
7Ul>r. Männer-Abt. 9—127» und von 2'/»bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abt. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Versteigerung von ausrangierten Booten :c. am
großen Weiher hinter dem neuen Knrhausc,
vormittags 10 Uhr. (<s . Tagbl . 186 25.)

Versteigerung von Faß - und Flaschenweinen des
Herrn Hch. Ditt hier, im Saale der Loge Plato,
Friedrrchstraße 27, vormittags 107- Uhr. (S.
Tagbl. 192 S . 7.)

Versteigerungvon 150 Gebund abgängigen Wcin-
bergspfählenimNeroberg-Weinbcrge fiZusammen-
kunft Nachmittags 4 Uhr bei der Beausite.
(S . Tagbl. 195 S . 9.)

Walhalla -Theater.
Profceniumsloge Mk. 4.—
Fremdruloge . „ 8.—
Orchcstcrscsfcl. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
2. Pargnet . . 2.50
W " Vorzngsbillets

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk.

Gültigkeit.

Metssrologrsche Sesbttchtnrrgen
der Marion Mresvaosrr.

26. April. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr 9TOM
morg. nachm. abds.
748.4 741.2 740.4 741.7

5.6 9.2 7.3 7.4
5.2 5.6 6.3 5.7

77 65 88 75.0
NW. 2 S . 2 still —

— — — --

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkcit("/<>)
Windrichtung . .
McderschlagSh .(inm)
Höchste Temperatur 9.9. Niedr. Temper. 2̂.4.

*)  Dis Barometerangaben sind auf 0'
reduziert.

C.

Merter -KerichS
„des MiKsirrrdensr Sagdlart " .

Mitzeteilt a»f Grund der Berichte der dcntsche«
Seewärts in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
29. April : vielfach heiter, schön, warm, strichweise

Gewitter.

Auf - und Untrngans für Könne ( ®) « nd
Mond (CK.

^Durchgang der Sonne durch Süden nach MüteleuropägcherZeit.)
D

April. ?>im Süd .! Aufg. iUnterg.
!Uhr Min .!Uhr Min .IUhr Min ..

10
Aufg. I Untcrg.

luvr Min. !Uhr «  NU
l!929. !! 12 84 ! 5 10 \ 7 40 i!9 4 23.112 7V*

*)  Hier gehtH-Untergang dem Aufgang voraus.
1W3E«

KSnlglichs

Samstag , den 28. April.
114.Vorstellung. 46.Vorstellung im AbonnementE>.

KoffmmrKs GrMWKKgen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Olympia 1
Giulictta > . Frl . Hans.
Alntonia !

Frau Schrödcr-Kaminsky.
. . . Herr Soinmer.
. . . Herr Engelmann.
. . . Herr Schuh.
. . . Herr Gerharts.
. . . Herr Adam.

Niklaus
Hoffmann .
Spalanzani
Nathaniel .
.Herrmann .
Crespel . .
Cochenille
Pitichinaccio> . Herr Henke.
Franz j
Coppelms 1
Dapcrtuttos . Herr Müller.
Mirakel J
Luther . Herr Wutschet.
Schicinihl . Herr Malcher.
Eine Stimme . Frl . Müller.
Nach den: 1. u. 2. Slkt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag , 29. April. 115. Vorstellung. Bei auf-
i gehobenem LIbonncmcnt. Oberon.

Unrnnerei « . Nachm. 20»—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücheransgabk und geselligs?
Zusammenkunft.

Turngeselksckiask. 2'/-—47« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 47«—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Llbtcilnng.

Männer - vnrnnerei » . 2?on 47- —50» Ubr:
Mädchen-Turnen . 57-—7 Ubr: Knabcn-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
geselliae Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspicl.
Jerein für vskksverständlicheKesnndhcitspsle -ie.

LIbends3 Uhr: Vortrag.
Männergcsang -Jerein GScikia. Abends 87- Uhr:

Hauptversammlung.
Wiesbadener Neamten -Jcreni - Slbds. 87's Uhr:

Familien-Jlbcnd. .
Hemeinfamc Hrtskrankeniiaffe . Llbends 87- Uhr:

General-Versammlung.
Krieger » und WiMär -Jerein . Abenvs87»Ubr:

Gesangprobc.
MiesSndener Männergelang - Jerein . K. M.

Llbends 9 Uhr : Hauptversammlung.
Krieger - und ~>Mif :lär - .knmcradlffiast La : (er

Wilhelm H . Abends 9 Uhr : Stiftungsfest.
Karlcnkau -Jercin - Abends9 Uhr : Versammlung,
tffesellschaft Kidclio . Abends 9 Uhr: Probe.
Mann er-chn artett Hilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Eesangverein Zlnion » 9 Ubr: Probe.
EvangekischerMänner - n . Züngkiugs -Jerein.

dlbends 9 Uhr: Gebetstnnde.
tzlirillkrchsr Jereln junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetssttwde.
Härtner -Jerein Ledern . 9 Ubr: 23-rsammlimg.
Jerein der WüritcmSerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Jlaycrn -D -rein Wavaria - Vereinsabend.
^Inrqer -Schützen-Korxs . Vcreinsabend.
Kknö ZSornlsta. Vereinsabend und Probe.
Sachlcn-Thüringer -Jcreinignng „ Sachfonia " .

Geselliae Zusammenkunft.

Reftdewr - TtzeEtev.
Direktion: 0r . ostil. fh  Narrckk.

Samstag , 28. Slpril. 229. AbonnementS-Vorstell»

Dis frsMme Helene.
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Lippschitz.

Regie: Georg Rücker,
stlersonen:

Adolf Parisius , Inhaber der
Firma Parisius & Co . . .

Willy j Endcr ' ‘ ' '
Joachim von Kranzow . . .
Tilli , seine Tochter . . . .
Hans Licbig. Forstakademiker,

sein Neffe . . . . . . . .
Dr. Arnold Dietrich, Journalist
Julius Eichmann,) Verwandte

von
Parisius

seine

Gustav Schnitze.
Bertha Blanderr
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Steffi Sandori.

HeinzHetebrügge.
Rcinhold Hager,

Max Ludwig.Rentier,
Wilhelmine,

Frau,
Egbert,beiderSohn
August Mörickc.
Leni Krautstecher.
Alois Schmidhubcr, Förster .
LLasserhnber, Klavierstimmer .
Wuttke, Faktotum bei Parisius
Auguste, Dienstmädch. b. Parisius

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Berlin.
Nach jedem Stlte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Clara Krause.
Hans Wilhrlmy.
Gerhard Sa schg.
Roiel van Born.
Rudolf Bartak.
Friedr . Dcgener.
Theo Tachäuer,
Minna Agte.

Sonntag , 29. April , nachmittags 7-4 Uhr: Di,
Doppel-Ehe. Abends7 Uhr: Die fromme Helene.

Kurliaiis zu Wieshaedn
Samstag , den 28. April.

Abonnemsnts-Konzerte
des städtischen Kur-Orchs9ters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister ITgo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Mireille “ . . . Ch . Gounod.
2.  Phantasie op. 103, F -moll F . Schubert-Mottl.
3. Balletnmsik aus „Faust “ . . . Ch. Gounod.
4. Arie aus „Idomeneus “ . . . . W .A.Mozart,

Oboe -So'.o : Herr K. Sehwartze.
Yiolins -Solo : Herr Kapellm « H . Jrmer.

5. Ouvertüre zu „Die Nürnberger
Puppe “ . A. Adam,

6. Der verklungene Ton , Lied . A. Sullivan,
Trompete -Solo : Herr E . Schvviegk.

7. Aufforderung zum Tanz . . . C.M.v.'Webar
8. Einzug der Gladiatoren , Marsch J . Fucik.

Abonda 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Her
1. Ouvertüre ,,Der erste Glückstag“
2. Balletmusik aus ..Ttosamunde“
3. Hans im Glück , Märchenbild .
4. Romanze , Es -dur.
ö. I . ! inale aus „Die Hugenotten“
6. Träume auf dem Ozean , Walzer
7. Berceuse für Streich Orchester

und Harfe.
8. The libertv Bell , Marsch . . .

mann Jrmer
D. F , Auber.
F . Schubert
F . Bonde ],

A . Rubinstein.
G. Meyerbeer,
J . Gungi.

E . Hartmann
P . Sousa.

Den grössten Erfolg
der Frükjahrseaison hat das

Attraktioflsprogramm
der S . Aprülsiiirte . ,

AWeMlicli stnisclEr Mall
Anfang 8 Uhr . — Ende 103V Uhr.

Sonntags : 2 Vos 'steMMiagjen.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Sastistag, .28. April,
Abends 8 Uhr , im grossen Biasimosaal,

Friedrichstr . 22:

Einmaliger „Lustiger Abend“
von F 497

fflarcell Salbet ®*
Ifodcrne Satirera (Rideamus , Otto
Ernst , Ludwig Fulda , Fritz v. Ortini , Carl

Schönherr u. a.) .
.ISsjilerjje J89icl »4i«n ;; en (R . Dehmel,
Th . Fontane , Defler v. Liliencron , Hugo

Salus , Ebner v. Eschenbach ).
SSIalcIit - Iltianor (Peter Rosegger,

Salzers böhmische Humoresken etc .)

i ?, !Beriimeir Tagblatt “ (5./12. 04).
„Marcell Salzer ist auf humoristi¬

schem Gebiets wohl der beste lebende
I Rezitator .“

Billetts : Reserv . ä 8 u . 2 Mk., nicht-
numer . Ü 1 Mk . vorher in der Hof-
musikalienhandl . von BEr' ifiricli 'Sif olär,
Wiihehnstr . 12, u. a . d . Abendkasse.

Maiil °rtta - Thekrter , Mauritiusstraße i a.
Spezialitäten -Vorstellimg. Anfang 8 Uhr abends.

R «rch-sh <«Uerr-Thrarerk, Stiftstrabe 16
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Answärtrse Tbeater .' .
Fra « kf »rtrr Kt -r« t >rsatek . — Opernhaus

Samstag : Die Hugenotten. — Sonntag : Via,
lctta. — Schauspielhaus . SamStag : Nachtasyl
— Sonntag , nachm. 3 Uhr: Der alte Bürgcr-
kapitän. Der rote Schornsteinfeger. Dodgeschosse
Abends 7 Uhr : Der Sohn der Wildnis^
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Kbend - Ausgabe.
1. Wlcttt. _

Iürr Wcrr urrö Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet fich Gelegenheit

im Keriag Lattggafsr S7,
bei den Ausgabestelle»,
de« Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstatte«.

Politische Wochenschau.
Der Reichstag  hat nach dreiwöchiger Osterpause

seine Arbeiten wieder ausgenommen und sich bereits am
dritten Tage der Verhandlungen der Betrachtung des
Ostereies zugcwandt , welches ihm der rnit Recht so be¬
liebte Osterhase fürsorglicher Weise gelegt hatte . Diese
Ostergabe , wir meinen die Bewilligung der Diäten,
hat freilich den Reiz der Überraschung verloren , nach-
dem der Reichstag fast ebenso lange , wie er besteht, in
gemessenen Zwischenräumen an die verbündeten Re¬
gierungen die Forderung der Diätenbewilligung ge¬
richtet "hat . Auch hat das Osterei einige schadhafte
Stellen , so daß die Freude schon deshalb keine unge¬
mischte war.

Den Wiederzusammentritt des Reichstags hat der
Präsident Graf  B a l I e st r e m dazu benutzt, die
Italiener wie die Amerikaner nuferes Beileids aus An¬
laß der Katastrophen zu versichern, die jene durch den
Ausbruch des Vesuvs,  diese durch das E r d-
heben,  welches besonders in San Francisco so unge¬
heure Verheerungen anrichtete, heimgesucht haben. In
Italien , wo man auf den Ausdruck und auf die prak¬
tische Betätigung des Beileids mehr Wert legt als in
der Union , die sich in einer etlvas merkwürdigen Aus¬
dehnung der Monroe -Doktrin jegliche Unterstützung von
außerhalb höflichst verbeten hat , ist n,an durch die An¬
sprache des Reichstagspräsidenten um so sympathischer
berührt worden, nachdem inan sich ebenso merkwürdiger-
wie unberechtigterweise über die mangelnde Anteil¬
nahme der amtlichen deutschen Stellen sowohl wie des
deutschen Volkes beklagt hatte

Die I t a l i e n e r stnd offenbar mcht obiektrv genug
veranlagt , uin zwischen unseren rein menschlichenEmp¬
findungen und unseren Anschauungen über die poli¬
tische Haltung Italiens zu unterscheiden. Diese An¬
schauungen gehen dahin , daß die italienische Regierung

Feuilleton.
tNachdruS verboten.)

pariser Brief.
«or best Wahle». - Agitati«»sphr«!eol°gie. - «-id- nszeU
der Wahrheit. - Die Zcttelanklebcr. — Ihr .Heldentum. —
"e* W Ende beim Lumpensammler.

Paris , 26. April.
Bon allen Mauern, von allen Verschlägeii und

Zäunen, von den Kiosken und kleinen Gebäuden jeg¬
licher Art, die die großen Pariser Verkehrsadern mehr
oder weniger schmücken, selbst von hohen an empor¬
ragenden Seitenwänden über die Nachbarn sich erheben¬
der Häuser angebrachten Tafeln leuchten̂ Anschläge aus
Papier in allen erdenklichen Färbungen mit stark hervor¬
tretenden Namen und seltsamen Ausrufen. -Wenn man
nach diesen Kundgebungen der nunmehr heftig ent¬
brannten Wahlkampagne die französische und speziell
die Pariser Kultur und Intelligenz beurtei en woll:c,
müßte man zu den eigenartigsten und unerfreulichsten
Schlüssen gelangen. Schade, daß noch kein moderner
Schriftsteller irgend einen Halbzivilisierten ferne daber
empfangenen Eindrücke zu Papier bringen ließ . An
Stoff zu ironischen Verrvunderungsausbrüchen wurde
es ihm da wahrlich nicht mangeln. .

Es ist die fünfte Wahlperiode, der ich in Parrs ver¬
wohne, und so darf ich wohl schon von eigenen Erfah¬
rungen hierüber reden. Für nichts dürfte das „Ulns
Mi change, plus e’est la meme chose" besser zutrcfsen
al§ für die Pariser Wahlaufrufe und Wahlreden. Die
gleichen Liebenswürdigkeiten, die vor nahezu zwanzig
Jahren in der Morgenröte meines Pariser Aufenthaltes
ausgetauscht wurden, die gleichen Schlagphrasen, die
gleichen Kampfrufe , ja genau die gleichen Forderungen
kann ich wiederum als alte Bekannte begrüßen . Dabei
ist hoch inzwischen schon vieles geändert worden, haben
schon zahlreiche alte Wünsche ihre Erfüllung gefunden.

bei ihrer Stellungnahme zur Marokko-Frage eine Poli¬
tik mit doppeltem Boden betrieben hat . Sie hat e-o
gemacht wie der Zauberkünstler , der das Taschentuch in
die eine Seite des Kastens mit doppeltem Boden steck.
Sehen Sie , meine Herrschaften, hier stecke ich_ _ _ , - . ci$
Taschentuch hinein ! Und dann dreht er den Kasten mit
dem doppelten Boden um und spricht in überzeugendem
Tone : Sehen Sie , meine Herrschaften, das Taschentuch
ist verschwunden! So ungefähr hat auch der italienische
Minister des Äußeren , Guiccadini,  in seiner tut
italienischen Senat gehaltenen Rede erklärt : Sehen
Sie , meine Herrschaften, das ist der Dreibund , an dem
wir in herzlicher Treue festhalten, und dann kehrte er
den Kasten mit dem doppelten Boden um und sprach in
überzeugendem Tone : Sehen Sie , meine Herrschaften,
der Dreibund ist verschwunden, hier erblicken Sie „die
traditionellen innigen Beziehungen zu England und die
aufrichtige Freundschaft mit Frankreich ".

Aber wie auch die deutsche Regierung über das Ver¬
halten Italiens denken mag, so steht es doch fest, daß
der partielle Streik Italiens in Algeciras für diesmal
noch nicht mit einer „Aussperrung " beantwortet werden
und daß der Dreibund für absehbare Zeit noch seinen
Bestand behaupten wird , obwohl wir gegenwärtig m
einer Aera der Streiks und Aussperrungen
leben. Die Kämpfe zwischen Arbeitnehmern und Ar¬
beitgebern haben in diesem Frühjahr einen Umfang und
eine Schärfe erreicht, wie wir sic noch niemals zu ver¬
zeichnen hatten , obwohl schon die Jahre 1904 und 1905
Jahre erbitterter Arbeitskämpfc gewesen waren . Leider
haben sich diese Kämpfe mehrfach zu Kämpfen rm eigent¬
lichen Sinne des Wortes entwickelt wie vor kurzem in
Hamburg und jetzt wieder in Breslau . Die Krawalle
in Hamburg haben soeben ihr gerichtliches Nachspiel und
das Breslauer Nachspiel wird in Bälde folgen.

Auch in Frankreich ist bic Streikbe-
tt) e g u n fl noch in flottem (Äonge, too&ci eA ebenfculö
mehrfach, so im Grubenqebiet des Pas de Calais und in
der Bretagne , zu sehr ernsten Ruhestörungen gekommen
ist Mit ' besonders schweren Sorgen sieht man in
Frankreich diesmal dem 1. Mai entgegen, da zahlreiche
Arbeiterorganisationen die Absicht ausgesprochen haben,
eine Maifeier in großem Maßstabe zu veranstalten . Un¬
verkennbar herrscht übrigens diesmal auch innerhalb
der deutschen Sozialdemokratie die Neigung , die Mai¬
feier in ausgedehntem Maße zu Demonstrationszweckrm
zu benußen : doch werden hoffentlich die Mitglieder der
Partei in dieser Beziehung ein größeres politisches Der-
ständnis an km Tag legen als die Führer und Schürer.

Auch der Regierung des Zaren bereitet die Arbeiter¬
bewegung und mehr noch freilich die durch die zahl¬
reichen Arbeitslosen entstehende Gefahr ernste Sorgen.
Besonders in der Hauptstadt Petersburg  hat man
sich bereits zu umfassenden Maßnahmen genötig gesehen,

um den durch die Ansammlung der Arbeitslosen drohen- ,
den Unruhen rechtzeitig zu begegnen. Im übrigen har
die Regierung des Zaren  alle Beschuldigungen»
daß cs ihr mit den den Volksmassen verliehenen Rechten
nicht ernst sei, und daß sie das neue Parlament bald
nach seinem Zusammentritt nach Hause schicken wolle,
mit aller Entschiedenheit dementieren lassen.

Wie das neue österreichische Parlament
aussehen wird , weiß man noch immer nicht, denn die ge¬
plante Wahlreform schwebt noch völlig in der Luft und'
das K a b i n e t t Gautsch  sieht sich bereits zu einer
gründlichen Umbildung genötigt , um eine Grundlage
für die Wahlreform zu finden . Daß auch Serbien
in dieser Woche wieder seine Kabinett skrisis  zu
verzeichnen gehabt hat , ist eine Tatsache, die man nach¬
gerade als selbstverständlich kaum noch zu erwähnen
braucht.

UM die Mm der Starten des Heeres.
Wie in militärischen Kreisen verlautet , beabsichtigt

die Kriegsverwaltung , die Beamten des Heeres in ein
Verwaltungs -Offizierskorps umzuwandeln und diesem
Korps eine dementsprechende Organisation zu geben.
Schon vor 1870 ging man mit dem Plane um, die Mili¬
tär - und Zivilbeamten des Heeres zu Verwaltungs-
Offizieren zu ernennen , dieses scheiterte aber (auf Grund
eingeholten Gutachtens ) an dem Willen des Könrgs
Wilhelm I . Dieser Monarch hatte Bedenken, weil Er-
fahrrrng und Spezialkenntnisse im Verwaltungswefcn
sich erst nach einer Reihe dorr Jahren erwerben lassen
und dann sehr häufig für die Militärcinrichtungen von
großem Nutzen sind. Aus diesem Grunde könnte man
einen Verwaltungs -Osfizicr nicht so behandeln oder be*
fördern wie die für den Kriegsdienst bestimmten aktiven
Offiziere : namentlich würde die große Mehrzahl der
erstgedachten Offiziere über die Stellung eines Leut¬
nants nicht hinauskommen , wie es anderseits auch vor-
kommen könnte, daß der eine oder der andere Sohn dieser
alten Verwaltungs -Offiziere infolge der günstigen Be-
förderungsverhättnisse in der aktiveii Armee leicht in
die Lage käme, als Vorgesetzter dem Vater gegen üben
auftreten zu müssen. Die Gegengründe überwogen die
Vorschläge und man ließ es damals beim alten . Wer
einigermaßen mit dem innern Dienste des Heeres der-
traut ist, wird zugeben müssen, daß die seitherige Orgam-
satioii sich als die praktische und billigste bewährt hat.

Die Tätigkeit der Offiziere im Front - oder Außen¬
dienste bringt es mit sich, daß sie mit Uniform und Rang¬
abzeichen öffentlich austreten müssen, um ihre Autorität
zur Geltung bringen zu können. Durchaus anders steht
es aber mit den Beamten des Heeres . Diese Männer
haben — mit geringer Ausnahme — mit dem äußeren
Kriegsdienste selten oder wenig zu tun : sie sind mit ihrer

Tut nichts, man bringt sie doch immer wieder vor, da
sic sich zu gut für schwülstige Versicherungen und heftige
Angriffe und Unterstellungen gegen die Mitbewerber
um die Abgeordnetensitze eignen. Den Beobachtern, die
behaupten, der Ton verrohe hei diesen Wahlkämpfen
immer mehr, kann ich mich indessen keineswegs an-
schließen Eher möchte ich das Gegenteil vertreten. Zur
Zeit des Boulangismus beispielsweise war cs gang und
gäbe, daß man sich gegenseitig Kleinigkeiten, wie Ein¬
bruchsdiebstähle, Morde, Schändungen, Meineide und
dergleichen mehr zum Vorwurfe machte. Bei den jetzigen
Wahlschlachten begnügt man sich aber, vorläufig wenig¬
stens, mit dem Vorwürfe, der gegnerische Kandidat sei
der Führer oder Schützling von Einbrechern, Zuhältern,
Mördern usw. Das ist freilich etwas unangenehmer
für die Wähler, aber doch immer etwas zurückhaltender
den Mitbewerbern gegenüber. Auch vermeidet man es
jetzt nach gewissen, höchst peinlichen Erfahrungen,
Familiengeschichtenin die Wahlkämpfe hineinzuzichen.
Denn damit läuft man Gefahr, wie verschiedene sozia¬
listische Abgevrdnctcnanwürtcr bekunden können, Be¬
kanntschaft mit nicht allzu zarten Damenfäusten za
machen, wenn nicht gar mit Revolver oder Vitriol.

Die hehre Wahrheit hat im alltäglichen Leben gewiß
schon viel zu leiden, aber während der Wahlperiode in
Paris und mehr vielleicht noch in einigen südsranzö-
sischen Städten, von denen Marseille und Toulouse in
dieser Hinsicht sich eines ganz besonderen Rufec» erfreuen,
wird sie buchstäblich zu Tode gemartert. Münchhausen
wäre entschieden ein idealer französischer Abgeordncren-
kandidat gewesen. Eine kleine Blutenlese von „Ent¬
hüllungen" aus den Wahlplakaten in einigen Pariser
Vierteln , die ich in den letzten Tagen mit der erfordec-
lichen Sammlung und Erbauung durchstudiert habe,
dürfte zum Beweise dafür genügen. „Unser patriotischer
Kandidat hat mit der Trikolore die ganze Welt sieg¬
reich durchwandert", heißt es bescheiden in einem Auf¬
rufe für den bekannten Obersten Marchauö, der gerade

meinem Viertel die Ehre seiner Kandidatur zuteil
werden läßt. — „Die elenden „Bourgeois " liegen dem
deutschen Kaiser zu Füßen und flehen ihn um den Schutz
seiner Söldner gegen die ihrer Menschenrechte sich bewußt
werdenden französischen Arbeiter an", donnert ein sozia¬
listisches Komitee. — „In der Schweiz ist die Verachtung
gegen Frankreich wegen seines politischen und morali¬
schen Verfalles so hoch gestiegen, daß jedem Franzosen
zu raten ist, dort seine Nationalität zu verheimlichen"»
heißt cs auf einer „Warnung" katholischer Wähler. —
„Frankreichs finanzieller und wirtschaftlicher Ruin wlrd
von Volkswirten aller Länder als unvermeidlich ge-
schildert: in den deutschen Hochschulen wird das von
den Lehrstühlen herab täglich offen verkündet", erlaubt
sich ein „gemäßigter" Kandidat seinen Landsleuten auf-
zubinden.

Aber nicht nur mit der Wahrheit und selbst mit der
Wahrscheinlichkeit wird auf den Pariser Wahlaufrufen
sehr willkürlich umgesprnngcn, sondern auch mit der
Logik und dem Stile . Es wäre niemandem anzuraten,
aus ihnen .fttne Kenntnisse der französischen Sprache be¬
reichern zn wollen. Man sollte meinen, daß die Kandi¬
daten, unter denen doch stil- und sprachgewandte Leut-
gewiß nicht fehlen, für diese Anlässe ihre Fähigkeiten
irnd Kenntnisse verleugnen, weil sie durch die Bekundung
dieser sich nur schädigen, vielleicht gar den Wählermassen
verdächtig erscheinen könnten. In der Tat stammen auch
diese aufdringlichen Reklamen selten aus der Feder den
Kandidaten selbst: es gibt hier eine besondere Kategorie
meist verkommener Genies , die in dieser Wahlschretcr-
prosa eine besondere Übung haben und diese sich natür¬
lich in den Wahlkampagnen gut bezahlen lassen. Ihr
Haupttalent ist notgedrungen die Unverfrorenheit und
man kann getrost behaupten, daß in diesem Sport wäh¬
rend der Pariser Wahlperioden stets einige Rekords
gedrückt werden.

Amüsanter und vor allem ansprechender ist eine
andere Kategorie von Leuten, die bei den Wahlkämpfen
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Tätigkeit auf eine fleißige und ordnungsmäßige Durch¬
führung der inneren Verwaltung angewiesen. Insbe¬
sondere haben die Zivilbeamten des Heeres (nämlich:
die Garnifon -Derwaltungs - Lazarett - und Proviant¬
amts -Beamten ) fast ausschließlich den Bureaudienst und
die Verwaltung von Magazinbeständen , Gebäuden,
Ländereien und sonstigen Militäreinrichtungen nach den
Staatsgesetzen auszuführen , so daß sie großentests nur
mit Handwerkern , Arbeitern und Unterbeamten , sowie
mit Zivilbebörden zu Verkehren haben. Für ein öffent¬
liches Auftreten besitzen diese Beamten bereits eine Uni¬
form, die zur Wahrung ihrer Autorität genügt.

Die große Mehrzahl dieser Beamten ist nach 12- bis
Ibjähriger Dienstzeit aus dem Unteroffizierftande her¬
vorgegangen und hat sodann vermöge ihrer Tüchtigkeit
nach bestandenem Examen in der Militärverwaltung
Anstellung gesunden. Das Einkommen dieser Männer
könnte man vielfach dürftig nennen ; beträgt doch das
Gehalt eines Inspektors in den Spezialverwaltungs¬
stellen selbst bei 80—40jähriger Dienstzeit höchstens
2200 Mark jährlich, so daß ein solcher Beamter mit
Familie im hohen Älter mit bitteren Sorgen zu kämpfen
hat . Wt einer solchen bescheidenen Existenz im Dienst
sich aufrecht zu erhalten , war nur möglich, weil sich der
-Beamte in bezug auf die Ansprüche an Kleidung , Haus-
'haltungsbedars , Schulbesuch und Erziehung der Kinder,
öffentlichem Berkehr im Publikum usw. als Zivilperson
der Armee auf das höchste einschränken konnte, ohne
daß seine Beamtenstellung im Volke darumer litt . Will
man diese Beamten nun aber zu Verwaltungs -Offizieren
machen, dann müßte auch der Lebensstellung dieser
Männer nach außen hin mehr Rechnung getragen wer¬
den, was aber zur Folge haben würde , daß das Reich
erhebliche Mehrkosten zu leisten hätte . Die Verwaltung
der Heereseinrichtungen gedeiht stets arn besten, wenn
still und bescheiden, dabei aber fleißig und energisch ge¬
arbeitet und die Zeit nicht zu viel aus Äußerlichkeiten
verwendet zu werden braucht. Man erhöhe das Ein¬
kommen der älteren Inspektoren und belasse es bei der
früheren alten sehr bewährten Praxis.
V . . . . . . . —--

Politische Übersicht.
Zum Prozeß Gädke.

Der Strafprozeß gegen den Oberst a. D. Gädke, der
fetzt in zwei Instanzen mit der Freisprechung des Ange¬
klagten geendigt hat , wird das Gute haben, daß die
Kabinettsorder von 1874, betreffend die Bildung mili¬
tärischer Ehrengerichte, durch entsprechende gesetzliche Be¬
stimmungen wird ersetzt werden müssen. Selbst wenn, un¬
wahrscheinlicherweise, das Kammergericht noch in An¬
spruch genommen werden und entgegen den beiden erst¬
instanzlichen Entscheidungen urteilen sollte, müßte es die
Armeeverwaltung als ein Gebot der Klugheit erachten,
verfassungsmäßige Bürgschaften für den Inhalt jener
Perordnung zu schaffen, der Im übrigen vielleicht gar-
nicht geändert zu werden brauchte. Es kann gar keine
Frage sein, daß im Kriegsministcrium selber die Recht¬
mäßigkeit der Verordnung von 1874 zweifelhaft er¬
schienen sein muß . Denn sonst wäre Herr v. Einem schon
gegen Oberst Gädke aufgetreten und hätte nach dessen
bekanntem herausfordernden Briese Strafantrag wegen
unbefugter Führung eines militärischen Titels gestellt.
Daß er es nicht tat , daß er es vielmehr dem Oberst
Gädtke überließ , eine Selbstdenunziation einzureichen,
spricht hinreichend dafür , wie bedenklich den Verantwort¬
lichen Militärpersonen die Rechtslage erscheinen muß.
Im Verfassnngsstaate , den wir haben, kann keine könig¬
liche Verordnung Rechtskraft ohne ministerielle Gegen¬
zeichnung haben. Es ist bezeichnend, daß der Königs-

, berger Rechtslehrer Arndt in seinen Ausführungen über
dieie Verordnung davon ausgeht , sie habe Gültigkeit,

in Aktion treten , nämlich die Zettclkleber . Man glaube
nur nicht, daß dafür jeder genommen wird , der mit
Kleister und Pinsel etwas umzugehen weiß. Von einem
Wahlaufrufkleber wird viel mehr verlangt , so Uner¬
schrockenheit, da er sich oft mit denen der anderen Kandi¬
daten herumbalgen mutz, Schnelligkeit, da besonders in
den letzten Stunden vor den Abstimmungen die „Rich¬
tigstellungen", „Warnungen vor den ehrlosen Machen¬
schaften der Widersacher", „Beschwörungen zur Rettung
her Republik , Frankreichs , der Ordnung , des Welt¬
friedens , der Freiheit usw." einander ununterbrochen
folgen, da der Gegner auf keinen Fall das letzte Wort
behalten darf , und ein scharfer Blick für die Stellen , von
denen aus die Aufrufe besonders in die Augen fallen
müssen. Es sind zwar von den Behörden überall Ver¬
bote des Zettelklebens an anderen Stellen als an den
dafür speziell in Hinsicht auf die Wahlen angewiesenen
unter Androhung strenger Strafen angeschlagen, aber
darum kümmert sich ein echter Wahlzcttelkleber nicht ttn
geringsten. Er überklebt sogar die behördlichen War¬
nungen selbst ohne die geringsten Gewissensbisse. Die
Bußen hat ja schließlich nicht er, sondern sein Kandidat
oder das Wahlkomitee zu zahlen. Und nenn er für
einige Stunden auf die Polizeiwache geführt wird , so
mutz man ihm ein gehöriges Schmerzensgeld dafür be¬
willigen Also Genieren gibt's nicht! — Sie sind
übrigens sehr gewissenhaft und tun eifrig ihre Pflicht,
ob nun der Kandidat ihnen in politischer Hinsicht genehm
ist oder nicht. Solche Beispiele erfreulichster Unpartei¬
lichkeit sind sonst bei den französischen Wahlen nirgends
zu entdecken.

Wie gründlich sie arbeiten , kann man erst nach den
Wahlen recht beurteilen , nämlich wenn die Zcttelwulste
von den Mauern , Zäunen usw. wieder entfernt werden.
Da sie die Ausrufe der Gegner unermüdlich durch ihre
eigenen verdecken, so entstehen fnßdicke Schichten von
Papier und Kleister, deren Beseitigung viel Mühe und
Arbeit kostet. Das ist dann die Zeit der Lumpensamm¬
ler , in deren Körbe all die leidenschaftlichen Beteue¬
rungen und Angriffe , die Versprechungen und

weil sie gegengezeichnet worden sei. Er untersuchte gar-
nicht erst, ob sie wirklich eine Kontrasignatur trage , son¬
dern es war ihm selbstverständlich, daß sie damit ver¬
sehen sei. Sein sachlicher Irrtum beweist also, wie un¬
möglich ihm das Verhältnis vorkommt, das tatsächlich
besteht, und dessen Rechtswidrigkeit denn jetzt von zwei
Gerichten festgestellt worden ist. Die alte Streitfrage,
wie sich Kommandogewalt und Verfassung zu einander
verhalten , konnte eine solche eigentlich nur sein, solange
nicht richterliche Entscheidungen Vorlagen. Jetzt sind sie
da, und der Anspruch auf Gleichwertigkeit von einseitig
erlassenen Verordnungen mit Bestimmungen , die den
verfassungsmäßigen Bedingungen entsprechen, muß denn
eben schlechtweg ausgegcben werden.

Ein bedenklicher Punkt in der Zivilprozeßordnung.
Eine bedenkliche Bedingung der Zivilprozeßordnung

mackst sich insbesondere bei Beleidigungen durch die
Presse fühlbar . Bei Privatbeleidigungen trägt der Ver¬
urteilte die Kosten oder ihren größten Teil , aber nur
dann , wenn er etwas hat . Ist er dagegen unMndbar,
so fallen die Kosten dem Beleidigten zur Last. _ Dieser
hat also neben der Genugtuung , daß das Gericht den
Angriff auf ihn gerügt hat , die weniger große Annehm¬
lichkeit, an Stelle seines Prozeßgegners die Kosten zu be¬
zahlen, zu denen dieser verurteilt worden ist. Wenn dies
schon im allgemeinen bedenklich ist, so doppelt bei Be¬
leidigungen durch die Presse, denn daß Leute, die als
Redakteure in der Öffentlichkeit wirken und eine gewisse
öffentliche Macht besitzen, im Fall ihrer Verurteilung der
Kostenzahlung durch Unpfändbarkeit aus dem Wege
gehen, ist gewiß nicht in der Ordnung . Die Dortmunder
„Tremonia " hat eine Anzahl Prozesse gegen Redakteure
der dortigen sozialdemokratischen Blätter geführt , die
in dieser Weise endeten. Die Verurteilten rühmten in
dem Blatte noch gar des Tricks, daß sie so dem Kläger
die Kosten aufgebürdet und ihn für seinen moralischen
Sieg bestraft hätten . Solche Prozesse zwischen Zeitungs¬
leuten sind allerdings im Interesse des Ansehens der
Presse bedauerlich, und die Schuld verteilt sich in der
Regel auf beide Teile . Das aber versteht man , daß tue
„Tremonia " sich gegen diese Kostenzahlungen für den
Prozeßgegner ' empört . Das Blatt erklärt nun eine
Änderung der Zivilprozeßordnung für unumgänglich
und sucht seine Partei für eine solche zu .. interessieren.
Wir sehen nur nicht recht, welcher Art die Änderung sein
könnte. Eine Einrichtung , die einem Unpfändbaren die
Möglichkeit entzieht , als Redakteur zu fungieren , wäre
ein gefährlicher Eingriff in die Freiheit des Zeitungs¬
betriebes . Den Verleger für den Redakteur haftbar zu
machen, geht noch weniger au . Der Staat wird sich erst
recht Weihern, die Kosten auf sich zu nehmen, zumal diese
Prozesse dann noch zunehmen würden . Übrigens hängt
cs auch sehr vom Gerichtsvollzieher ab, ob ein Schuldner
unpfändbar ist und es bleibt . Jedenfalls müßte die
„Tremonia " konkretere Vorschläge machen, wenn ihre
Anregung fruchtbar werden soll. Aber daß sie grundsätz¬
lich Recht hat , kann man Wohl nicht bestreiten.

Derrtsches Reich.
*  Hof - und Perssnal -Nachrichie « . Der Reichskanzler

verbringt tätlich mehrere Stunden im Arbeitszimmer, wo er
liest und arbeitet. Auch hält sich der Kanzler auf der Terrasse
seines PalatS täglich lätcgere Zeit auf. Dispositionen über eine
Erholungsreise sind bis jetzt nicht getroffen, da sich der Fürst
vorläufig in Berlin sehr ivohl fühlt.

Die Verhandlungen am sächsischen Hofe, die Prinzessin
M o n t e a noch länger bei ihrer Mutter zu lassen, als im Ver¬
trag festgesetzt war , sind in versöhnlichem Geiste geführt worden
und zeitigten den Erfolg, daß die Gräfin Montignoso ihr Kind
einstweilen noch behält.

Der bayrische Ministerpräsident Freiherr v. Podewils
ist an einem Magcnleiden schwer erkrankt und wird sich in der
Klinik des Professors Angerer einer Operation unterziehen.

Drohungen , die patriotischen wie die revolutionären , die
kirchlichen wie die antireligiösen , die republikanischen
wie die monarchistischen sich einmütig zusammenfinden.
Ist das nicht ein wahres Sinnbild der Bedeutungslosig¬
keit und Vergänglichkeit dieser fieberhaften Wahltätig-
keit, dieses Zusammenscharren der Wahlaufrufe mit
Kohlstrünken, Scherben und zerbrochenen Flaschen? —
Deshalb darf man auch diesesmal trotz den Drohungen
der Maifeier , der sozialen Revolution , des allgemeinen
Umsturzes ruhig den Entscheidungen des allgemeinen
Stimmrechtes entgegensehen. Wie die Ausbrüche so
vieler anderer französischer Volkserregungen werden
auch die der Wahlen von 1906 in den Körben der Lumpen¬
sammler ein rühmloses Ende finden und bald unter
dem Schutte und Unrat vergessen werden. O. W.

(Nachdruck verboten.)

Neubildung und Verjüngung im Alter.
Von Lr . Hans Fröhlich.

Die Neubildung verloren gegangener Körperteile
ist besonders unter den niederen Tieren sehr ausge¬
breitet . Schneidet man von dem kleinen Sützwasser-
polypen (Hydra ) ein Stück ab, so wächst daraus ein
ganzes Wesen hervor . Quer durchschnittene Ringel¬
würmer ergänzen sich wieder zu ganzen Individuen.
Liebhaber von Krebsen werden schon öfters zu ihrem
Bedauern bemerkt haben, daß manch schönes, großes
Exernplar dieser gepanzerten Wasserbewohner eine oder
auch zwei unverhältnismäßig kleine Scheren besaß. Im
Kampf nms Dasein waren diese Waffen verloren ge¬
gangen, wuchsen aber bald wieder nach. Manche Fische
vermögen sogar wiederholt zerstörte Flossen, zumal Me
Schwanzflosse, zu ersetzen. Höchst possierlich sehen auch
die schlanken Eidechsen aus , wenn sie nur mit einem
plumpen SchWanzstumpf flink über die Steine üahin-
huschen; bald bildet sich derselbe aber wieder zu einem
zierlichen Schwänzchen aus.

Wiel beschränkter ist die Neubilüungskraft bei den

* Die V«dgetks« MiWvm des Reichstages setzte
gestern die Beratung des Offizier - Pensions-
gefetzes  fort . Nach unwesentlicher Debatte fanden
Annahme die §§ 25 (Erlöschen und Ruhen des Pensions¬
rechtes), 26 (Ztvilpenfivn ), 27 (Anspruch der Hinter¬
bliebenen ). Desgleichen wurde angenommen Abschnitt B:
Pension für und Sanitätsoffiziere des Be-
urlauvtLnstandcs , und Abschnitt 0 : Beamte und Per¬
sonen im prtvatrechtlichen Verhältnisse eines Dienstver¬
trages ; letzterer mit der Maßgabe , bei dem Mannschasts-
pcusionsgesetzenochmals auf die hier angezogene Kriegs-
zulageerhöhung der Unterbeamten zurückzukommen.
Schließlich wurden genehmigt die §§ 37 bis 40 (Ausschluß
von bet  Besteuerung und Pfändung , Schadenersatz,
Rechtsweg). Bei § 40 (Rechtsweg) wollte Abg. Erzberger
die Entscheidung einer Abteilung des Krtegsministe-
riums übertragen . Regierungsseitig wurde der Vor¬
schlag bekämpft, der eine ganz neue -Organisation schaffe.-.
Die Militärbehörde müsse die entscheidende Instanz sein.
Bei den Übergangsvorschriften vertagte sich die Kommis,
sion auf morgen.

* Der Zar sM an Kaiser Wilhelm , wie der „Franks.
Gen.-Anz." aus angeblich authentischer Wiener Quelle
meldet, eine Depesche gerichtet haben, in der er seinem
lebhaften Bedauern über das Lurch die Depesche des
Ministers des Ansmärtigen an den Grafen Cassini her¬
vorgerufene Mißverständnis Ausdruck gab und m
freundschaftlicher Weise betonte , daß es den Vertretern
Rußlands fern gelegen habe, irgendwie den Interessen
Deutschlands in der Marokkofrage entgegenzutreten.
Der Zar wünschte am Schluß der Depesche, daß durch
dieses Mißverständnis die aufrichtigen Beziehungen
zwischen Rußland und Deutschland in keiner Weise be¬
einträchtigt werden.

-- „Entrevuel *" Die Meldung eines englischen
Blattes von einer bevorstehenden Zusammenkunft des
deutschen Kaisers mit König Eduard und dem Zaren
wird als Erfindung bezeichnet. Möglich ist allerdings,
rote die „Tägliche Rundschau" erfährt , daß schon in diesem
Jahre ein Zusammentreffen zwischen dem Kaiser und
König Eduard stattfinöct . Beide Monarchen haben den
Wunsch geäußert , Gelegenheit zu einer persönlichen Aus¬
sprache zu haben.

* Der Handel mit Mil -täewasfen hat in Spandau
zu einer neuen unerwarteten Verhaftung geführt . Ein
wohlhabender , im besten Rufe stehender Kaufmann ist
durch Kriminalbeamte aus seiner Wohnung abgehvlt und
in Untersuchungshaft abgeführt worden . Er hat der
Vertrieb von Infanterie -Gewehren jahrelang in voller
Öffentlichkeit betrieben und diese sogar in seinem Schau¬
fenster ausgestellt . Ein in dieselbe Angelegenheit ver¬
wickelter Oberleutnant der Spandauer Garnison ist jetzt
wegen Geisteskrankheit in das Garnison -Lazarett auf,genvmuren worden.

* Cholera -Abwehr. Heute beginnt in T h o r n eine
internationale Konferenz zur Beratung von Maßregeln
zur Bekämpfung der Cholera , an der die Oberpräsidenten
und Medizinalbehörden der interessierten preußischen
Provinzen , sowie die Vertreter der russischen Regierung
teilnehmen . Besondere Spezialmatzregeln zur Über¬
wachung des Schiffsverkehrs auf der Weichsel sollen be¬raten werden.

* Die Maifeier . Die sozialdemokratische Maifeier
in Berlin am Dienstag wird , nach den jetzt vorliegen¬
den Beschlüssen, in den Versammlungen verschiedene
Gewerbe stark in Mitleidenschaft ziehen. Im Bau¬
gewerbe lauten die Beschlüsse überall auf Ruhenlassen
der Arbeit . Das gleiche gilt für die Holzindustrie . In
der Bekleidungsindustrie wird ein Teil der Arbeiter be¬
stimmt feiern . Die in den mechanischenSchuhfabriken
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen haben voll¬
ständige Arbeitsruhe beschlossen. In der Metallindustrie
wird damit gerechnet, daß ein Drittel der Arbeiter am
Dienstag aus den Betrieben fern bleibt . Vollständige

Warmblütern und beim Menschen. Nach Verletzungen
erneuern sich unter günstigen Verhältnissen allerdings
auch Knochcngebilde, Blutgefäße , Muskeln und Haut
Beim Menschen wachsen vom siebenten Jahre an neue
Zähne an Stelle der ausfallenden Milchzähne. In der
Regel hört aber die Neubilöungskraft mit dem zunehmen,
den Alter ganz auf. Höchst merkwürdig mutz daher d»x
wunderbare Vorgang einer Verjüngung erscheinen
welcher bei nicht wenigen Greisen unzweifelhaft bevo-
achtet worden ist, indem bei ihnen zu einer Zeit , wo
andere Menschen zu leben aufhören , neue Zähne uns
neue Haare hervorkvmmen, die Runzeln aus dem Gesicht
verschwinden, Auge und Ohr wieder schärfer werden usw
Hufelanö teilt in seiner Matrobrotik zwei solche Fälle ans
seiner Beobachtung mit. Der eine betrifft einen Gre -s
aus Rechingen in der Pfalz , welcher im Jahre 1791 rn
einem Alter von 120 Jahren starb, und welchem tm Iah --«
1787, also im 116. Lebensjahre , nachdem er seit langem
alle Zähne verloren hatte, auf einmal acht neue Zähne
wuchsen, welche aber bald wieder ausfielen und durch
neue ersetzt wurden . Der andere Fall betrifft einen
Herrn aus Hufelanös eigener Verwandtschaft, den Ann-
mann Thon aus Ostheim, welcher im sechzigsten Jahr¬
ein „hitziges Fieber " bekam, das ihn an den Rand des
Grabes brachte. Er üverstanö dasselbe glücklich, erhie ' t
Hierauf neue Munterkeit und Kräfte, sowie neue Haare
und Zahne , lebte noch zwanzig Jahre in solcher Frisch-
daß er im achtzigsten Lebensjahre hohe Berge leicht hrnaift
und hinabsteigen konnte. Professor Jeöeler führt in
seiner „Allgemeinen Diätetik " das Beispiel einer Ma "-
guise von Mirabeau an, welche im 86. Lebensjahre starb"
nachdem die jugendliche Fülle und Frische mit ihren
Folgen wieöergekehrt war ; ferner einer Nonne namens
Margarete Veröür , bei welcher im 65. Lebensjahr die
Runzeln verschwanden, die fehlende Sehkraft wieöex-
kehrte, neue Zähne hervorbrachen und welche zehn Jahre
später, ansschend wie ein junges Mädchen, starb ; endlich
zweier über hundertjähriger Mäuner , welche neue Haare
und Zähne erhielten und von denen der eine wieder ein
so scharfes Gesicht bekam, daß er die feinste Schrift lese»
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Arbeitsruhe wird bei den Tabakarbeitern eintreten . —
Der Verband der Eisenindustricllen Hamburgs beschloß,
alle am 1. Mai feiernden Arbeiter weitere 10 Tage auS-
tzusperren.

* MätzigkeitsLewegung. Man schreibt uns aus
Berlin,  27 . April : In Anknüpfung an eine private
Besprechung einiger Teilnehmer des vorjährigen Buda-
pester Kongresses gegen den Alkoholismus versammelten
sich in Berlin im Lanöeshaus der Provinz Brandenburg
die Hauptvertreter der Mätzigkeitsverbünüe der euro¬
päischen Staaten zwecks Gründung einer „Internatio¬
nalen Bereinigung gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke ". Nachdem I)r. v. Strauß die von dem Zentral¬
verein eingeladenen ausländischen Vertreter begrüßt
Hatte, erörterte Dr . Laquer - Wiesbaden die Aufgaben
der zu begründenden Vereinigung , insbesondere die
Organisation des in Aussicht genommenen internatio-
malen Anti -Alkoholamtcs als neutraler Arbeits - und
Muskunstsstelle,' Generaldirektor Millict hatte die
Satzungen der Vereinigung ausgearbeitet ; der 8 1 lau¬
tet : Die internationale Vereinigung will zu allgemeiner
Förderung öffentlicher und privater Maßnahmen gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke Organisationen , Ver¬
eine und Angehörige verschiedener Staaten zu gemein¬
samem Wirken vereinigen . Die internationale Ver-
leinigung erkennt für ihre Wirksamkeit die relative Be¬
rechtigung sowohl der Mäßigkeit als der Enthaltsamkeit
an. Personen und Personenverbände , welche fatzungs-
gemäß oder tatsächlich für den einen oder den anderen
dieser Grundsätze absolute Geltung beanspruchen,
können der internationalen Vereinigung oder deren
Landesvereinigungcn nicht angchören . Persönlich können
Hie Mitglieder der internationalen Bereinigung und
ihyor Landesvereinigungen auf dem Mäßigkeits - oder
aus dem Enthaltsamkeitsstanüpunkte stehen. Die Satzun¬
gen wurden nach mehrstündiger Beratung angenommen
und Berlin für die nächsten zwei Jahre als Vorort ge¬
wählt . Es wurde ferner ein Ausschuß von vorläufig 13
^Mitgliedern bestellt und ein ersterVorstanö gewählt . Nach
jder Konstituierung der Vereinigung wurde an den
deutschen Kaiser eine Depesche abgesandt mit der Bitte,
dieser Vereinigung sein Wohlwollen zuznwenden . Hier¬
auf traf am 24. d. M. beim Senatspräsident vr . von
Strauß und Torney die Antwort ein, daß der Kaiser die
Meldung von der Begründung der internationalen Ver¬
einigung gegen den Mißbrauch geistiger Getränke huld¬
voll entgegen genommen habe und die segensreichen Be¬
strebungen der Vereinigung gern mit allerhöchstihrew.
Wohlwollen und Interesse begleiten werde. Ferner ging
Ult den Prinzen Alexander von Oldenburg in St.
Petersburg als Vorsitzenden des Petersburger Tempe-
renzkomitees ein entsprechendes Telegramm ab, dem
bald eine freurrdliche Antwort folgte. Möge der neu ge¬
gründeten Vereinigung , der große Ausgaben bevor-
siehen, ein ersprießliches Wirken beschicden sein.

* In der Göttinger Stndentenschast brachen aber¬
mals Zwistigkeiten  aus . Die Finkcnschaft lebnte
eine Beteiligung an der Bertreterwahl für den
Studentenausschuß wegen des sie benachteiligenden
Mahlverfahrens ab.

* Lohnkämpfc. Der in Aachen anwesende General¬
sekretär Bück erklärte , die Hauptstelle der deutschen
Arbeitgeber -Verbünde würde mit ihren Mitteln ein-
grcifen und den Kampf wie in Crimmitschau siegreich
durchführen , falls die Industriellen des Aachener Bezirks
nochmals Weber-Aussperrungen verhängten und eigene
Mittel genügend angehänft hätten . — Die Beilegung
der Differenzen im Berliner Väckergewerbe
mar aller Wahrscheinlichkeit nach das Resultat der Ver-
xtnigungsverhanblungen , die gestern im Germania-
Jnnungshause stattgefunden haben und am kommenden
Mittwoch vermutlich zum Abschluß kommen werden . Be¬
reits gestern ist cs zu einer Einigung über die Haupt-
biffcrenzpunkte, Lohn-, Kost- und Logis-Frage , gckom-

konnte, während er vorher nicht imstande gewesen war,
'ohne Brille die größte Schrift zu lesen.

Der französische Arzt und Statistiker Foissak sagt
ide  la longevite humaine ) : „Man hat Frauen gesehen,
Deiche mit achtzig Jahren Mütter wurden, vr . Curran
teilte dem gelehrten Kliniker Graves mit, daß seine
Großmutter , eine Frau Waterworth , mit 80 Jahren ihre
vorher sehr geschwächte Sehkraft derart wieder erhielr,
daß sie bis zum Augenblick ihres Todes lim 90. Jahre)
die feinste Schrift lesen und die feinsten Nähnadeln
einfädeln konnte." Eine dritte und selbst vierte Zahn¬
periode ist nach Foissak bei alten Leuten nichts Unmög¬
liches.

Noch mögen einige Beispiele airs neuerer Zcrt er¬
mähnt werden . So berichtet die „Neumärkische Zeitung"
vom Juli 1880 aus Brenkcnhofsflietz : „Dort lebt e'u
82 Jahre alter Ausgedinger P ., welcher seit länger als
10  Jahren keinen Zahn mehr im Munde hatte. Seit
einem halben Jahre empfand er Schmerzen im Gaumen
und in den Kiefern, und wer beschreibt sein Erstaunen,
als er wahrnahm , daß sich im Laufe des letzten Winters
In seinem Munde ein vollständiges neues Gebiß bildete.
Die Zähne sind allerdings nur klein, aber glänzend
weiß und so brauchbar , daß ihr Besitzer damit jede harte
Speise zerkauen kann." Das Blatt bemerkt dazu, daß
ihm die Wahrheit der vorstehenden Mitteilung von amt¬
licher Seite bestätigt worden sei.

Unterm 14. März 1880 berichtet die Pariser Zeitung
„La Justice " folgendes : „Soeben starb in Tilh (Depar¬
tement Larrdes) am Schlagfluß eine Frau von 103 Jahren
11 Monaten und 12 Tagen , namens , Margarete LaulhZ.
Sie hatte bis zum letzten Augenblick ihre vollen geistigen
Fähigkeiten behalten und niemand sah ihr dies hohe
Alter an Das Gesicht hatte keine Runzeln und sie las
ohne Brille . Vor sechs Jahren bekam sic ciuen neuen,
prachtvollen Backenzahn."

Aus Wohlau in Schlesien wurde im Januar 1887 der
„Schlesischen Zeitung " geschrieben: „In Schöubrunn,
Kreis Wohlau , lebt ein ehemaliger , jetzt 82 Jahre alter
Gemeindevorsteher, Inhaber des Allgemeinen Ehreu-

Wi esimdsrrer TagdLalt.
men. — Zwischen der Betriebsleitung der M a s chi Neu¬
bau - Anstalt Breslau  und der Kommission der
streikenden Former und Gießerei -Arbeiter fanden Ver¬
handlungen statt, um eine Verständigung herbeizuführen,
damit die Aufhebung der Aussperrung erfolgen könne.
Die von dem Direktor Neumaun gestellte Forderung,
daß die Former am Montag die Arbeit bedingungslos
wieder aufnehmen sollen, wurde jedoch von vier Ver¬
sammlungen der Ausständigen abgelehut . Der Kampf
wird demnach fortgesührt werden. — Wegen eines Teil-
ausstanöes beschloß der Arbeitgeber -Verband des Bau¬
gewerbes in Lübeck  von heute morgen ab sämtliche
Maurer und Zimmerer auszuspcrren.

UoyMstLsche Umtriebe.
In Paris  haben gestern eine Anzahl Haus¬

durchsuchungen  stattgefunden . Darüber werden
noch folgende Einzelheiten berichtet: Bei dem Bonapar-
tisten Lavier Feuillant , einem ehemaligen Offizier , der
auch in der boulangistischen Bewegung seinerzeit eine
Rolle spielte, wurden verschiedene Papiere beschlagnahmt,
darunter ein Brief , in dem es heißt : „Ich glaube, daß
ich eine große Summe zu unserer Angelegenheit gefun¬
den habe. Es geht vortrefflich." Feuillant erklärte , es
handle sich um Beiträge für ein Denkmal . — Das Pro¬
tokoll über die in der Antifreimaurer -Liga stattgehabte
Durchsuchung wurde von deren Gründer , dem unter
Vcrthean gematzrcgelten Major Brianö , einem Schwie¬
gersohn Boulangers , unterzeichnet. Unter den daselbst
beschlagnahmten Papieren befindet sich ein Prospekt der
kürzlich von katholischer Seite gegründeten Freien
Arbeiterbörsc , welche den Bestrebungen der revolutio¬
nären Arbeiterbörse entgcgentreten soll. — Vollständig
resultatlos blieb die Durchsuchung in dem Lokal des so¬
genannten Gelben Arbcttersynöikats , welches vor
einigen Jahren mit Unterstützung von verschiedenen kon¬
servativen und gemäßigt-republikanischen Großin¬
dustriellen ins Leven gerufen wurde , um den vom Roten
Syndikat angezcttclten Ausstandsbcwegungen entgegen-
zuarbeitcn . — Auch bei dem royalistischen General des
Ruhestandes , Baron Taraöel , sollte gestern früh eine
Hausdurchsuchung vorgenommen werden, doch mutzte
dieselbe unterbleiben , da Taradel verreist ist und der
Hauspförtncr sich weigerte, den Polizcikommifsar in die
Wohnung cinzulasscu. — Von Nationalisten wird ver¬
sichert, daß sie dem Ergebnis der Durchsuchungen mit
der größten Seelenruhe entgegensehen. Es handle sich
um eine von der Regierung zu Wahlzwcckeu erfundene
Verschwöruugskomödie, ähnlich dem unter dem früheren
Ministerium entdeckten sogenannten Militärkomplott des
Hauptmanus Tamburini.

Die Haussuchungen regen das Publikum , welches
die Nachricht zuerst durch eine Sonderausgabe des regte
rungsfreundlichen „Matin " erfuhr , lebhaft aus. Beson¬
dere Bedeutung wird den in der Wohnuna des ehe¬
maligen Deputierten JacaueS Pion , des Präsidenten der
großen und überaus reichen konservativen Wahlver-
einigunq „Action liberale ", und in den Bureaus der
Antifreimaurer -Liga vorgenommenen Durchsuchungen
beigemessen Im Vereinslokal der Zlutifreimaurer-
Liga, deren Präsident Senator Admiral de Cuverville
und deren Generalsekretär Abbo Tourmentin ist, soll die
Polizei Auskunftszettcl über republikanisch gesinnte
Offiziere und selbst über gewisse Geistliche gefunden
haben. Die Wohnung Jacques Pions und des Grafen
Durand des Beauregard , eines Führers der bonapar-
tistischcn Partei , wurde in deren Abwesenheit durch¬
sucht. Ferner wurden bei dem Sekretär des Grafen
Beauregard . einem gewissen Perou , sowie bei vr . Lasur,
Obmann des nationalistischen Vereins „Entenre

zcichcns mit Namen Bctschel. Derselbe erhält jetzt zum
dritten Male Zähne , von denen bereits 18 vorhanden
sind, die übrigen stehen dem Durchbruch nahe. Aber noch
mehr ! Sein sonst schneeweißes Haupt - und Barthaar
wird nunmehr grau meliert , ja , unter dem Ktnu im
Hals tief schwarz. Infolge des „Zahnens " etwas ange¬
griffen sich fühlend, ist er sonst gesund und rüstig und
will das Gefühl haben, als ob im ganzen Körper eine
Veränderung sich vollziehe. Solche physiologischenAb
uvrmitäten , so selten sie Vorkommen, sind in ärztlichen
Kreisen nicht unbekannt ."

So bietet bisweilen das Greisenalter wunderbare
Züge von körperlicher Verjüngung dar . Aber auch eine
Art von Gemütsverjüngung tritt ein. Es ist eine stän¬
dige Eigentümlichkeit des Greises , daß er sich zur frem¬
den wie zur eigenen Kindheit hingezogcn fühlt . Er
liebt die Kinder , besonders seine Enkel, sieht sie gern um
sich und ergötzt sich an ihrem munteren Treiben . Die
Bilder seiner Kindheit, die während seines Maunes-
atters verbleicht waren , treten wieder in frischen Farben
vor seine Seele : er erinnert sich der kleinsten Züge aus
seinem Kinderleben , und diese beschäftigen seine Phan¬
tasie auch iw Schlafe. So erinnerte sich Kant sehr lebhaft,
besonders in seiner allerletzten Lebenszeit, der Gasieu-
lieder , die er als Knabe gehört hatte. Während im mitt¬
leren Alter auch das Bild des physischen Lebens ernste:
und trüber wird , gewinnt es im Greisenalter einen
jugendlichen, freundlichen Charakter . Die Seele der
Alternden erfüllt ein gerechter Schmerz über die
Trennung der bisherigen Genossen und von der gewohn¬
ten Wirksamkeit, aber der schon Altgewordene , der sich in
sein neues Verhältnis gefunden hat, wird wieder jugend¬
lich heiter . Das frühere leidenschaftliche Wesen macht
der Sanftmut Platz, und nur wo die Härte und Schroff¬
heit des Charakters zu tiefe Wurzeln geschlagen hatten,
zeigt sich die Milde erst sehr spät oder gar erst vor dem
Tode.

So werden von der gütigen Mutter Natur die Ge¬
brechen des hohen Greisenalters meist gemildert durch
geistige und bisweilen auch körperliche Verjüngung.
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nationale ", und bei dem Grafen de la Regle, welcher sein/
Kaminerkandidatur als Sozialistisch-Royalistischer ii>
St . Denis bei Paris aufgestellt hat, Durchsuchungen vor:
genommen. Über das Ergebnis derselben verlautet bis<
her nichts Bestimmtes . — Im Ministerium des JnuerL
wurde einem Berichterstatter erklärt , daß man keines^
wegs „leeres Nachsehen" gehabt und jedenfalls sehr bei
merkenswerte Tatsachen festgestcllt habe. Der „Matirtt
hält es nicht für unmöglich, daß zwischen der Leitmi^
des revolutionären Arbeitcrvcrbandes und einzelnen
antirepublikanischen Parteiführern eine gewisse Verbin-
düng bestanden habe. Vorläufig wurden in 52 Woh¬
nungen Haussuchungen vorgenommen, bei welchen 400
Polizetkommissarc mitwirkten.

vr . Lasur erklärte einem Interviewer , das Ergeb¬
nis der Haussuchungen sei ein durchaus lächerliches. Er
werde verdächtigt, daß er die revolutionäre Bewegung
im Kohlenstreikgebiete verschärft und eine Baude von
Ausständigen bestochen habe, um im Hinblick aus die
Kammerwahleu die ordnungsliebende Bevölkerung
gegen die radikale Regierung und deren Kandidaten auf-
zuhetzen. Die nationalistische „Patrie " greift das
Ministerium wegen der Haussuchungen auf das schärfste
an. Dieselben feien nichts anderes als ein übrigens
ganz ungeschicktesPolizeimanöver , das die gerichtliche
Untersuchung wahrscheinlich in die Länge ziehen solle,
um jedenfalls vor den Wahlen keinerlei Prozesse statt-
'finden zu. lassen. Bis zum 6. Mai , dem Tage der Wahlen,
wolle man versuchen, in der Wählerschaft durch alle mög¬
lichen Ausstreuungen die Überzeugung hervorzurufen,
daß M* Katholiken, Nationalen und Konservativen
Helfershelfer der Revolutionäre seien und mit denselben
ein Komplott gegen die Regierung angezettelt hätten.
Dies Manöver werde aber nicht verfangen . Bisher ist
es zu keinerlei Verhaftungen gekommen.

wb Paris , 27. April . In amtlichen Kreisen wird
bestätigt, daß die heutigen Hausuntcrsuchungen ziemlich
bedeutende Ergebnisse gehabt hätten . Namentlich habe
man Beweise dafür erlangt , daß royalistische oder vona-
partistische Verbände unter den Arbeitern Vertreter
hatten , deren Aufgabe es war , die Ausstandsbewegung
zu schüren und die Erregung wachzuhalten. Zu diesem
Zwecke seien beträchtliche Summen hingcgeben worden.

lid. Paris , 28. April . Die Zahl der gestern vorge-
nomnrenen Haussuchungen beläuft sich auf 82. In
Bethune sollen die Haussuchungen Schriftstücke zutage
gefördert haben, die beweisen, daß im Norddepartcment
drc Ausstandsbewegung das Werk der Reaktionären sei.
In dem gestern abgehaltcnen Ministerrat macht der
Kabinettsches den übrigen Dttnistern Mitteilung von dem
Ergebnis der vorgenommenen Haussuchungen.

wb. Paris , 28. April . Die gestrigen Haussuchungen
werden von der gesamten Presse sehr eingehend und leb¬
haft erörtert , aber die Mehrheit der Blätter nimmt das
angebliche Komplott nicht sehr ernst. Die radikalen und
regierungsfreundlichen Organe sagen: Wenn auch bisher
keine Beweise für eine regelrechte Verschwörung gefun¬
den worden seien, so sprechen doch mancherlei Umstände
dafür , daß zwischen den Raufereien bei den Inventar¬
aufnahmen , den jüngsten Strcikunrnhcn und den
Machenschaften der Agitatoren ein Zusammenhang be¬
stehe. — Die „Lanterne " bedauert nur , daß die Regie¬
rung mit diesen Durchsuchungen so lange gezögert habe,
obgleich sie schon seit einiger Zeit davon Kenntnis hatte,
daß die Reaktionären und Klerikalen zu Wahlzwecken
ernste Ruhestörungen angezettelt hatte». Die natio¬
nalistischen, konservativen und gemätzigt-repuKlikanischen
Blätter verspotten die Regierung und erklären : Man
könne sich über ihr Vorgehen nicht einmal sehr ent¬
rüsten. — Der „Figaro " schreibt: Clomenceau hat sowohl
als Parlamentarier wie als Journalist stets sehr witzige
Einsülle gehabt, aber man Hütte nicht geglaubt , daß er

Aus Kunst und Leben.
b. Frankfurter Schauspielhaus » 27. April . Das

Moskauer künstlerische Theater ist gestern mtt dem „Zar
Fedor Joaunowitsch " auch bei uns zu Gast eingekehrt,
hat wie eine künstlerische Offenbarung gewirkt und
einen großen und lauten Sieg errungen . Morgen spielen
sie noch das Gorkische„Nachtasyl".

* Die Wolfram -Lampe. Man liest in der „Umschau"
iFrankfurt a. M„ H. Bechholds Verlag ) : Der Kohlen-
sadenglühlampe geht es an den Kragen : sie verbraucht
zu viel Elektrizität ! Erst war es die Osmiumlampcj
die ihr ersolgreich Konkurrenz machte, dann kam die
Tantallampc und nun tritt als Wettbewerberin , die allen
den Rang streitig machen will, die Wolsramlampe ans.
— An der Lebensfähigkeit der Osmiumlampe tauchten
schon Zweifel ans, ehe sie noch recht auf dem Markt war,
denn so viel Osmium gibt es auf der ganzen Welt nicht,
daß daraus alle Gltthlampenfäöen gemacht werden
könnten, während Wolfram sehr verbreitet ist. Es ist ein
sehr schweres Metall vom spezifischen Gewicht 19 lEisen
hat ein spezifisches Gewicht von nur 7,8) : es ist weiß,
spröde und sehr schwer schmelzbar. Schon heute findet es
eine ausgedehnte Verwendung als Zusatz zu Stahl , der
dadurch außerordentlich hart wird (WolframstaHl). —>
Verbindungen desselben dienen als Beizmittel in der
Kattuuöruckerei und um Gewebe unverbrennlich zu
machen. Bei der Wolsramlampe sind in einer luftleeren
Glasbirne fünf langgezogene hintereinander geschattete
Bügel aus Wolframfadeu . Gerade die Verarbeitung
des spröden Wolframs zu den überaus seinen Glühfäden
bot die größten Schwierigkeiten und bildete den Gegen¬
stand zahlreicher Patente . Trotzdem versichert man, daß
die Herstellungskosten nicht nennenswert höher seien als
für die üblichen Kohlenfaücnlampen . Die Versuche haben
eine Lebensdauer von durchschnittlich1000 Brennstunden
ergeben, bei etwa der gleichen Abnahme wie bei den ge¬
wöhnlichen Glühlampen . Gegen Spannungsschwankun¬
gen zeigt sich die Wolsramlampe sehr unempfindlich,
minutenlang hält sie sogar eine Verdoppelung der Volt -)
zahl aus . Dem steht jedoch der Nachteil gegenüber, daß
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auch als Minister des Innern den Scherz soweit treiben
könnte. Die sozialistische„Humanits " sagt, der von der
Regierung unternommene Versuch, die Arbeiterschaft zu
Entehren , war überflüssig. Die Regierung möge offen
erklären , daß die Leiter der Arbeiterklasse ihre Hände
niemals mit dem Gelbe der Reaktionären beschmutzt
haben. Auch die sozialistische„Petite Republiquc " spricht
die Überzeugung ans , daß die Führer des Arbeiterver-
bawdes in keiner Weise den Reaktionären irgend welche
Helfersdienste geleistet hätten.

Von nationalistischer Seite wird behauptet , daß bei
einem Brandstifter non Vethune , der ein Pariser Pro-
fesfionsbcttlcr sei, eine Liste von verschiedenen als wohl¬
tätig bekannten Pariser Persönlichkeiten gefunden wor¬
den sei. Nur so sei zu erklären , daß bei dem General
des Ruhestandes Massing und bei dem Bankier Maller,
Flöic sich in keiner Weise mit Politik beschäftigten, Haus¬
suchungen vvrgenommen worden seien. — Dem „Matin"
wird dagegen aus Vethune berichtet, daß bei dem wegen
anarchistischer Umtriebe verhaftetest Manotte Schrift¬
stücke gefunden ' worden seien, welche vermuten ließen,
-daß derselbe rat Aufträge einer großen geheimen Ver¬
einigung Unruhen zu einem bestitnmten Zwecke ange-
fttftet habe. Ebenso wird berichtet, daß bei dem Grafen
Bsauregard ein Plan zum Sturze der Regierung , da¬
runter ein Entwurf für eine Proklamation an die Arnree
und ein Aufruf an das Volk gefunden worden seien.
An diesem Plane soll auch der Deputierte de Rvuvre sich
beteiligt haben. Diesen Schriftstücken wird von der
Polizei eine gewisse Bedeutung Leigelegt.
'V 1 !» »»>»„!>« . . . . ■■. ~*>

AMsLarrÄ.
Österreich-Ungarn.

Ministerpräsident Gautsch  beantwortete im Reichs¬
tage die jüngste Interpellation in der ungarischen Frage
dahin , die Ernennung der neuen Regierung in Ungarn
ifet eine innere Angelegenheit Ungarns , in die sich Öster¬
reich nicht mischen dürfe. In wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten stehe die Regierung auf der Basis der bisherigen
Abmachungen, werde jedoch im Einverständnis mit dem
ungarischen Kabinett um die Ausgestaltung und Kon¬
solidierung des Verhältnisses zwischen den beiden
Staaten bemüht sein und im Einvernehmen mit dem
Reichsrat alles tun , was zur Wahrung der österreichischen
Interessen nötig sei.

Der Gesamtbetrag der bei den österreichisch-uuga-
rischcn Subskriptronsstellen erfolgten Zeichnungen auf
die r u s s i s che Anleihe  beträgt 441 Millionen , da¬
runter 80 Millionen Sperrstücke.

Die Wiener Polizeibehörde verbot die Plakatierung
des Aufrufes der sozial-politischen Gesellschaft, in dem
die Bevölkerung vor Beteiligung an der russischen An¬
leihe gewarnt wird.

ILE -m.
Der „Corrierc della Sera " bringt eine offizielle Ab¬

leugnung des Mailänder Besuches des englischen Königs-
paares , das von Genna direkt die Heimreise über Frank¬
reich antreten werde.

UrrstLmrd.
Auf die Anweisung ans Petersburg wurden von 2S3

in Kiew Internierten 43 aus dem Gefängnis entlassen,
und weitere 80 sollen noch diese Woche frcigelasscn
werden.

Bei den gesterrr in 10 Provinzen und 9 Städten,
darunter Petersburg und Moskau , stattgehabten Wah¬
len  des zweiten Wahlgänges wurden 63 Abgeordnete
zur R eichs duma  gewählt . Von diesen gehören
g dem Zentrum , 42 der Linken an , darunter die Abgeord¬
neten von Petersburg und Moskau . 12 Gewählte sind
unbestimmter Parteistellung . — Gestern erfolgte die
Wahl der 6 Duma -Mitglieder für die Stadt Petersburg.
Es wurden gewählt : GeschichtsprofessorKarejew , Pro¬

zessor Nabokow, früher Herausgeber des Blattes „Pravc ",
Professor Petrejitzky, Gemeinderat Rechtsanwalt Keörin,
Rechtsamvalt Winawer , Gemeinderat Br . med, Petrnnke-
rvitsch. Die Stadt Moskau wählte folgende Abgeordnete:
Gemeinderat Rechtsanwalt Professor Muenzew , das

sie wie alle Metallfadenlampen zur vollen Ökonomie
eine möglichst geringe Spannung voraussetzt ; bei 60 Volt
werden etwa 28, bei den üblichen 100 Volt mindestens 40,
normal 60 Kerzen erzielt . In die bestehenden Hans-
leitungen müßten durchweg Divisoren eingebaut wer¬
den, was die Unlagekosten erhöht. Die Beobachtung,
daß das glühende Wolfram bald weichen wird , beschränkt
zudem seine . Anwendung ausschließlich auf hängende,
keinen stärkeren Erschütterungen ansgesetzte Lampen.
Mit diesen Einschränkungen bietet die Wolframbelcuch-
lnng den Vorteil einer außerordentlichen Stromerspar-
ni«: kaum ein Drittel des bisherigen Stromverbrauchs
und Konsumpreises. Leider ist uns über den Preis der
Einzellampe noch nichts bekannt geworden ; er wird ber
der Konkurrenzfähigkeit eine große Rolle spielen. Jeden¬
falls kann man der Einführung der Wolframlampe mit
großem Interesse entgegensetzen.

-n. Die Wasserkräfte der Schweiz. Die Schweiz macht
immer größere Fortschritte darin , ihren Mangel an
Kohlenlagern im eigenen Land durch die Ausnutzung der
natürlichen -Wasserkräfte zu ersetzen. Stach einer Übersicht,
des italienischen .Monitor - delle Strade Ferrate gibt cs
in der Schweizibereits 296 Stationen für die Erzeugung
von Elektrizität mit Wasserkraft, deren Leistungen zwi¬
schen SV? iütiö 12 000 Pferdestärken schwanken und insge¬
samt 178 000: Pferdekräfte zur Verfügung stellen. Das
bedeutet eine Ersparnis von 16 000 Tonnen Kohle bei
einem Arbeitstag von 10 Stunden oder von 48 000 M.
täglich. Dabei ist die Schweiz noch weit davon entfernt,
alle nutzbaren Wasserfälle in Gebrauch genommen zu
haben. So will man aus dein Abfluß des Vierwald¬
stättersees noch 80000 Pferdekrästc und eben so viel aus
dem des Züricher -Sees gewinnen . Im ganzen rechnen
die Schweizer Ingenieure damit , daß durch die leicht
nutzbar zu machenden Wasserkräfte etwa 1 Million
Pferdestärken geliefert werden können. Um diese Energie
dem Mem'chen dienstbar zu machen, würden Einrick-

Semstwomitglied Prrvatdozsnt Kokofchkin, Finanzsach¬
verständiger Professor Herzenstein, Schriftsetzer („Rütz-
kija Wjedcmosti") Saweliew.

Ein unbekanntes junges Mädchen warf in Odessa
eine B o mb e gegen ein Geschäftslokal, in dem vorgestern
zwei junge Leute Geld zu erpressen versucht hatten . Ein
Angestellter des Geschäftes wurde verwundet.

In den armenischen Dörfern der kaukasischen Pro¬
vinzen haben Kosaken  eine entsetzlicheGreuel-
tat v er übt.  Im Dorfe SchusH erblickten eines Tages
die Einwohner das Herannahen eines Kosaken-Regi-
ments . In der Meinung , daß die Kosaken kämen, um
sie vor ihren tatarischen Erbfeinden zu beschützen, be¬
gaben sich die Dorfbewohner in feierlichem Zuge den
Kosaken entgegen, um sie willkommen zu heißen. Die
Priester marschierten, Kreuze tragend , voran . Plötzlich,
ohne jede Veranlassung , feuerten die Kosaken in die
wehrlosen Armenier mehrere Salven ab. Die .Armenier
flüchteten in panikartiger Weise. Darauf brannten die
Kosaken das Dorf nieder und plünderten das Eigentum
der armen Bewohner . Die männlichen Einwohner wur¬
den entweder mit Knuten ,halb tot geschlagen oder er¬
schossen, die weiblichen Einwohner wurden vergewaltigt.

gvankveiAu
Seit einigen Tagen werden die Pariser Kolonial-

warengeschäfte derartig mit Aufträgen überhäuft , daß es
ihnen nicht möglich ist, allen Ansprüchen zu genügen.
Diese Erscheinung ist darauf zurückzuführen, daß die
Bevölkerung wegen der bevorstehenden Maifeier und
der Befürchtung eines Ausstandes der Angestellten der
Lebensmittelbranche bestrebt ist, ihren Bedarf an Lebens¬
mitteln so schnell wie möglich zu decken.

Aufgestachelt durch einen algerischen Geistlichen, er¬
hoben sich 300 Eingeborene der Kaidschaft Thala , er¬
mordeten  einen französischen Ansiedler, besten Frau
und Diener und nahmen zwei Franzosen gefangen.
Etwa 80 dieser Aufständischen machten einen Angriff ans
Thala ; sie wurden durch die Europäer zurückgeschlagen,
die sich zur Unterdrückung der aufrührerischen Bewegung
zusammengeschlossenhaben. Sechs Aufständische sielen,
drei wurden verwundet . Aus El Kef wurden Truppen
abgcsanöt, die am Nachmittag eintrefscn werden.

Über die russische Anleihe  wird gemeldet, daß
sieben Achtel der Besitzer der Schatzscheine von ihrem
Bezugsrecht Gebrauch gemacht haben, so daß nur 800
Millionen für die anderen Zeichner übrig bleiben. Die
Anleihe sei mindestens 20- bis 28mal überzeichnet
worden.

Der Untersuchungsrichter hat bei der Prüfung der
in Lens  während der Streikunruhen beschlagnahmten
Schriftstücke die Gewißheit erlangt , daß die meisten ver¬
hafteten Leute in direkten Beziehungen zu mehreren
Anarchisten standen, was zu beweisen scheine, daß die
Unruhen in Lens von langer Hand vorbereitet worden
waren.

Englmrd.
Der Konflikt  zwischen England und der

Türkei,  betreffend das Akaba-Gcbiet, nimmt sehr be¬
denklich zu. „Daily Chronicle " meldet aus Kairo , daß
die türkischen Truppen in der Nähe von Akaba Be¬
festigungen crrichtetl. Verstärkungen sollen sofort aus
Konstantinopeb abgesandt werden . Die türkischen Trup¬
pen haben unter der furchtbaren Hitze sehr zu leiden, und
täglich sind Hitzschläge an der Tagesordnung . — Die
„Daily Mail " meldet aus Kairo , daß die Beziehungen
zwischen England und der Pforte täglich unfreundlicher
werden . Die englische Regierung droht , eine Flotten-
Demonstration gegen die Türkei zu veranstalten und
eventuell eine der türkischen Inseln im Mittelmeer zu
besetzen.

Das Committee for tho study of foreign municipal
institutions , das im vorigen Jahre eine Reihe deutscher
Städte , darunter Cöln , besucht hat, wird Ende Mai eine
dreiwöchige Studienreise nach Österreich antreten.

Spanien.
Nach einer Mitteilung des Ministers des Innern

wird die Vermählung des Königs  am 31. Mai
stattfinden.

tungskostcn in der Höhe von etwa 800 bis 650 M. pro
Pferdestärke,nötig sein. Der Preis der hydraulischen
Pferöekrast kann .zwischen 40 und 80 M. jährlich schwan¬
ken und im Mittel zu 60 M . angenommen werden . ^Die
Dampspferdekraft kostet dagegen wenigstens 210 M. jähr¬
lich, so daß man durchschnittlich einen Unterschied von
160 M. zwischen der Krafterzeugnng auf diese und jene
Art annehmen kann. Hoffentlich wird die so gewonnene
billige Elektrizität auch bald in großem Umfang zum
Betrieb der Schweizer Eisenbahnen benutzt werden, wie
cs für den Simplon -Tunnel bereits gesichert ist und auch
für den Gotthard -Tunnel beabsichtigt wird.

* Der Bildungswert einer Zeitung . Br . W. Kahler,
Professor an der Technischen Hochschule und Handels¬
schule zu Aachen, hat einen Leitfaden für seine Hörer
heransgegeben : „Wie studiert man aus der Handelshoch¬
schule?" (Stuttgart , Violet .) Kahler kommt, in seinem
Buch auf das Zeitungslesen und empfiehlt diese Lektüre
nicht nur als allgemeines Orienticrnngsmittel , sondern
direkt als fachwisscnschaftliches Vild '.ragsmittcl ans volks¬
wirtschaftlichem Gebiete. Er sagt: „Wie in ein Faß ohne
Boden, so schüttet die Zeitung in ihre Leser ungezählte
Einzelnachrichteu, meist in einer nach dem Partcistand-
pnnkt bemessenen Beleuchtung . Man könnte in ber Ver-
suchnng sein, dem Studierenden von der Zeitungslektüre
abzuraten wegen ihres zerstreuenden Charakters . Und
doch liegen außerordentliche Bilöungswerte in dieser
Lektüre, vorausgesetzt, daß man sie richtig treibt . Zu¬
nächst mutz man sich einen Blick dafür aneignen , wo das
Wichtige in der Zeitung steht. Allgemeine Regeln gibt
es dafür nicht . . . Daß Sie für Ihr Studium das Roh¬
material vielfach in den Zeitungen finden , ist Ihnen ja
schon aus der Praxis oder aus Sott Vorlesungen bekannt.
Die Handelsteile der Blätter sind für die Beurteilung
unseres Wirtschaftslebens eine reiche Fundgabe , wenn¬
gleich Sie auch ihnen gegenüber die nötige Kritik lernen
müssen. Durchschnittlich eine Stunde im Tag, zuerst auch
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Uereirrigte Staaten.
Auf Grund der ' Arbeitskontraktsklausel der Ein¬

wanderungsgesetze sind gestern etwa 1000 Einwan¬
derer,  die zum größten Teil aus Griechenland , Mon¬
tenegro, Bulgarien oder Serbien stammen und durch
Angebot von 21/2 Dollar Tageslohn zur Auswanderung
veranlaßt worden waren , in New Nork zurückge-
w i es en  worden.

Die Hartkohlengrubenbesitzer geben bekannt , daß st,
die letzten von den Bergleuten gemachten Vorschläge
sämtlich verworfen haben.

Südafrika.
Eine allgemeine K a s f e r n - E r h e b u n g in

Natal  wird anscheinend befürchtet, da die Natal -Negie¬
rung 31/2  Millionen Patronen in Woolwich bestellte. Öb
Natal eintretcnden Falles eine Reichsunterstützung er¬
hält , ist noch fraglich, aber wahrscheinlich.

Jfe Ktttdt And Land.
Wiesbaden,  28 . April.

— Der König von Schweden trifft am Samstag , den
6. Mai , hier im „Nassauer Hof" zu längerem Kurge¬
brauch ein.

— Personal-Nachrichten. Herr RcgierungsasscssorDr . Alter
in Wiesbaden ist zum Regicrungsrat ernannt worden. — Herr
Gewerbeassessor Müller  ist zum Eichungsinspektor ernannt,
ihm ist die Stelle des Eichungsinspektors für die Provinz Hessen.
Nassau übertragen . — Herr Kreistierarzt Dr . Räbiger  zu
Montabaur ist in die Kreistierarztstelle zu Habelschwerdt versetzt
worden. — Dem Herrn Oberbahnhofsvvrsteher F r o w e i n zu
Niederlahnstein ist das Ritterkreuz des Ordens der Königlich
Rumänischen Krone verliehen worden.

— Das Mai -Programm der Kurverwaltung ist in
hübschem Gewände erschienen und wird an der Kasse des
Kurhauses an Interessenten gerne kostenlos verabfolgr,
Dasselbe verzeichnet auch das am Montag stattfindend !:
große Vokal- und Instrumental -Konzert , sowie die Ver¬
anstaltungen der Pfingstwoche. Die um 7 Uhr beginnen¬
den Frnhkvnzcrte am Kochbrunnen nehmen am Diens¬
tag, dev 1. Mai , ihren Anfang . An diesem Tage wird
auch um 12 Uhr mittags ein Promenadekonzert an der
Wilhelnistraße und abends 8 Uhr ein Doppelkonzert im
Kurgartcn stattfinöen . Am Donnerstag jeder Woche
spielt, soweit sie dazu abkömmlich ist, die Kapelle des
Regiments von Gersöorff unter Kapellmeister Gottschalk
ein Promcnaöckonzert mittags 12 Uhr an der Wilhelm-
straßc. Samstag , der 8. Mai , verzeichnet den ersten großen
Illuminations -Abend, verbunden mit einem Deutschen
Opernabend der Kurkapelle, der 6. Mai ein patriotisches
Konzert anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen
des Deutschen Reiches. Das internationale Lawn-
Tennis -Türnier auf den Sportplätzen der Kurverwal¬
tung beginnt am 7. Mai . Ein Ball , verbunden mir
Militär -Konzert im Kurgarten , findet am 9. Mai und
ein großes Gartenfest am 12. Mai statt, eine Rheinfahrt
am 17. Mai . Das große Frühlingsfest mit gleichzeitigen,
großen Balle ist für die Zeit der Anwesenheit Sr . Mas.
des Kaisers , und zwar für Samstag , den 19. Mai , in
Aussicht genommen. Um auch den Sommerfremüen Ge¬
legenheit zu geben, unsere Kurkapelle unter Asfernts
Leitung in ihren sinfonischen Leistungen kennen zu
lernen , ist für 28. Mai ein großes Sinfonie -Konzert in
Aussicht genommen. Während der Pfingstzeit finden ein
Gartenfest und große Illuminations -Abende, Prorne-
naöckvnzerte usw. statt. Die Abonnementskonzerte der
Kurkapellc werden in Form von Komponisten-, Solisten-
Abendeu uss. viele musikalische Abwechslung bringen,
wozu auch häufige Militärkonzerte beitragen werden.

o. Wohnungögcldzuschuß. Durch das preußisch,
Gesetz vom 26. März d. I . ist der Wohnungsgelözuschuß
der U n t e r b e a m t e n u m 6 0 P r 0 z. oder in den
einzelnen Klassen von 240, 180, 144, 108 und 72 M . auf
360, 270. 216, 162 und 108 M. erhöht  worden , was zu¬
gleich für die Anrechnung der freien Dienstwohnung
oder des Wvhnungsgelüzuschusses im Falle der Pen-

mehr, können Sie der Zeitungslektüre widmen, aber ge.
rade bei der Zeitungslektüre werden Sie sich immer der
Aufgabe bewußt bleiben tnüssen, daß es gilt , das Ge,
lesene auch zu verarbeiten ."

Der Schriftsteller Willy Rath ist von der Direktion
Dumottt -Lindemann für das Düsseldorfer Schauspiel¬
haus verpflichtet worden.

Anktio« Strauß . Am 2. Mai 1906 gelangt in bti
Galerie Miethke, Wien , 1. Graben 17, der Teil der gro¬
ßen Sammlung Br . Max Strauß ', Wien, welcher auZ
Aquarellen und Handzeichnungen alter und moderner
Meister besteht, zur öffentlichen Versteigerung . Aus dem
vornehm ausgestattcten , reich illustrierten Katalog geht
Hervor, daß ein Hauptwerk Menzels , die Gouache „Asiat
mit Fasanen ", sich darunter befindet.

Mnsikfest in Karlsruhe . Zur Vorfeier der Jub,.
länmsfestlichkeitcn des grvßherzoglichen Hanfes wird
Ende Mai . ein großes dreitägiges Mnsikfest in Karls¬
ruhe stattfinden ; der Reinertrag ist für die Jnbiläums-
spende bestimmt. '

Tel -fuukenstatio» auf Spitzbergen . Das norwegisch,
Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat dem Nordpol-
fahrcr Wellmann , der sein Ziel bekanntlich mit Hüls«
eines Luftballons zu erreichen hofft, die Herstellung von
Stationen für drahtlose Telegraphie in Hammerfest uni
Spitzbergen gestattet. Sie sollen dazu dienen, eine stän¬
dige Verbindung mit der Expedition , insbesondere mit
dem Ballon ausrechtznerhalten , der natürlich ebenfalls
mit einer funkentelegraphischen Anlage ausgerüstet wer¬
den wird.

Ein Theater für Kinder . In Rio de Janeiro soll jetzt
ein Theater gebaut werden , das ausschließlich der Unter¬
haltung der Kinder dienen soll. Die Stücke, die in diesem
Kindertheater zur Ausführung gelangen sollen, werden
in der Mehrzahl nach den Märchen der Brüder Grimm
und von Andersen bearbeitet seiic. Die Stadt wird de»
Bau des Theaters und die Aufführungen unterstützen.
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sionierung eine Erhöhung vvn 126 M . auf 189 M. be¬
dingte. Diese Besserstellung, die um sv berechtigter iit,
als sic den Beamten mit den kleinsten Gehältern zu teil
wird , ist mit dem 1. April 1906 in Kraft getreten und auch
den betreffenden Beamten der hiesigen staatlichen Ver¬
waltungen für das erste Vierteljahr zu teil geworden,
nur denjenigen der König!. Polizeidirektion noch nicht.
Daß gerade diese warten müssen ans die kleine Gehalts¬
aufbesserung, kann doch nur an einem Versehen liege!:.

— Gewerbeschule. Morgen Sonntag vor mittag 8 Uhr
beginnt wieder der regelmäßige Zeichenunter¬
richt,  zu dessen Besuch die Handwerkslchrlinge auf
Grund des Lehrvertrags und nach Vorschrift der Hand¬
werkskammer bei Meldung von Geldstrafen verpflichtet
sind. Die neu eintretenden S'chüler haben sich zu der
angegebenen Zeit im großen Saale des Schulgebäudes
zu versammeln . — Der Unterricht der Mo delli er¬
sehnte,  an dem auch Dilettanten (Damen wie Herren)
teilnehmen können, beginnt ebenfalls am Sonntag.

— Die schwarze Liste, bezw. deren Neudruck beschäf¬
tigte gestern abend die Mitgliederversammlung des Ver¬
eins zum Schuhe gegen schädliches Kreditgeben in Wies¬
baden. Die Auflage der jetzigen 126 Seiten starken Liste
geht zu Ende, so daß im Laufe dieses Jahres ein Neu¬
druck vorgenommcn werden muß. Daß cs sich dabei um
eine ganz gewaltige Arbeit handelt , geht daraus hervor,
dAtz der Eintrag von über 7060 säumiger Schuldner ans
feine Richtigkeit geprüft werden soll, um mit der neuen
Liste eine den jetzigen Verhältnissen entsprechende durch¬
aus zuverlässige Unterlage zu gewinnen . Es wurde
beschlossen, sämtlichen Mitgliedern des Vereins , sowie
denjenigen Geschäften, welche früher Mitglied waren,
soweit sie jetzt noch Geschäfte betreiben , ein Verzeichnis
aller der Eintragungen zukommen zu lassen, welche auf
ihre Veranlassung erfolgten ; dieses Verzeichnis ist dann
nach einer bestimmten Frist der Geschäftsstelle des Ver¬
eins zurückzureichen, um von dem Geschäftsführer als¬
dann entsprechend bearbeitet zu werden. Es ist beab¬
sichtigt, die neue Liste gebunden herzustellen, außerdem
soll der leichteren Handhabung wegen das ÄBC einge-
schnitten werden, wie dies bei den Registern der Fall ist,
ferner wird nach jedem Buchstaben hinreichend freier
Platz bleiben , um die Namen der mit den neuen monat¬
lichen Listen bekannt gegebenen säumigen Zahler ein-
schreiben oder cinklcben zu können. Alle diese Ver¬
besserungen werden wesentlich mit dazu beitragen , daß
die schwarze Liste, welche heute für jeden Geschäftsmann
ein unentbehrliches Hülfsmittel ist, ihren Zweck, die
Geschäftswelt vor Vcrmögensverlnstcn zu schützen, in
immer vollkommenerem Maße erfüllt . Durch den Neu¬
druck der schwarzen Liste ist aber auch all denjenigen,
welche als säumig eingetragen sind, Gelegenheit gegeben,
dafür zil sorgen, daß sie in der neuen Liste nicht mehr
mit ansgeführt werden, dadurch, daß sie ihre alten un¬
erfüllten Verbindlichkeiten regeln , und es dürfte daher
für viele, welche mit dem Verein zu tun hatten , von
Wert sein, sich auf der Geschäftsstelledes Vereins , Wcber-
gasse 16, 1, zu erkundigen , wie die diesbezüglichen Ver¬
hältnisse liegen. Daß die Bestrebungen des Vereins in
immer weiteren Kreisen der hiesigen Geschäftswelt Un¬
terstützung finden , geht wohl am besten daraus mit her¬
vor, daß in diesem Jahre bereits 93 Mitglieder neu cin-
zctreten sind.

o. Geschäfts-Jubiläum . Am 1. Mai sind 25 Jahre
verflossen, daß Herr Hoffriseur Wilhelm S u l z b a ch,
Värenstraße 4, sein Geschäft in dem früheren Engelschen
Hause in der Langgasse, Ecke der Goldgasse, gründete.
Herr Sulzbach hat cs verstanden, sich während dieses
Vierteljahrhunderts eine angesehene Position zu er¬
ringen und zu erhalten , wobei ihm sein zuvorkommen¬
des Wesen und seine gediegenen Fachkenntnisse, die er
sich u. a. auch durch längeren Aufenthalt im Auslände
erworben , besonders zu statten kamen. Hoffentlich ist
ihm diese günstige Entwicklung seines Geschäftes, das
heute eines der ältesten der Branche am Platze ist, auch
in der Zukunft beschieden.

— Frankfurter Vahnhofsfragen . Die „Rhein -Main-
Korrespondenz" schreibt: Seit einiger Zeit ist in Frank¬
furt das Gerücht verbreitet , daß eine wesentliche Ver¬
größerung des Hauptbahnhofes in der allernächsten Zen
zu erwarten sei. Wir haben über diese für die Stadt
Frankfurt so bedeutungsvolle Angelegenheit an maß¬
gebender Stelle Erkundigungen eingezogen, auf Grund
deren wir Mitteilen können, daß die zahlreichen Projekte,
von denen man in der Stadt spricht, die sogar in ein¬
zelnen Zeitungen anfgctaucht sind, gar keine Aussicht
auf Verwirklichung haben, weil eine großzügige Erwei¬
terung des Hauptbahnhofs vorläufig überflüssig ist. Es
macht sich allerdings im Hanptbahnhvf , besonders bei dem
starken Sommcrucrkehr , eine unangenehme Enge bemerk¬
bar , es kann indessen von Verkehrsschwierigkeiten iit
keiner Weise die Rede sein. Man wird dem Bedürfnis
nach etwa vier neuen Geleisen, die im Hanptbahnhvf not¬
wendig sind, durch einen ganz billigen Gcleisumbau ab¬
helfen. Damit genügt dann der Bahnhof auf eine lange
Reihe von Jahren den Bedürfnissen . Ehe sich der Eisen¬
bahnfiskus zu einer etwa 56 Millionen Mark kostenden
Verlegung des Hauptbahnhofs , z. B . nach dem Gries-
heimer Exerzierplatz, entschließen würde , könnte eher an
eine Vergrößerung an Ort und Stelle durch Nieöerleguug
der Flügelbauten , sowie Hünser- und Geländeerwerb in
den angrenzenden Straßen gedacht werden . Das wäre
wert billiger und entspräche mehr den Interessen 5er
Stadt als eine Verlegung des Hauptbahnhofs . Das
Gerücht, daß der Bebraer Bahnhof in Sachsenhausen
später zu einem Zentralbahnhof für den nord-süddeut¬
schen Verkehr ausgebäut werden solle, ist ebenfalls un¬
begründet . Ein Umbau des Sachsenhäuser Bahnhofs
steht allerdings in absehbarer Zeit bevor. Er hängt mit
dem Bau der neuen Eiscnbahnbrückc über den Main in
der Nähe des neuen Ostbahnhofs zusammen. Nach Fer¬
tigstellung des letzteren soll von dort eine Verbindung
mit dem Sachsenhäuser Bahnhof geschaffen werden. Da¬
durch allein wird dessen Umbau erforderlich.

Wiesimdenrr SrrgMatt.
----- Des Kaisers Dackel. Wie man weiß, besitzt der

Kaiser zwei Dachshunde, die er sehr gern hat und die
ihn zuweilen auf seinen Reisen begleiten . Auch nach
Homburg sind sic mitgenommen worden ; einer davon hat
diese Rücksicht aber nach Dackelmanier damit vergolten,
Satz er ausgerissen ist. Am Donnerstagnachmittag ist
der Dackel, ein brauner Krummbein , auf den Namen
Schnapp hörend, zwischen Cronberg und der Hohen Mark
in Verlust geraten . Er tragt ein Messinghalsband mit
einer Krone und einem „W" darauf.

— Zur Hundesperre . Die Tollwut des Hundes ist
gefürchtet und auch insofern gefährlich, als das wütende
Tier durch seinen Trieb , zu verletzen und zu beißen, den
Ansteckungsstoff zu übertragen vermag und so auch
anderen Menschen und Tieren Unheil und Tod bringen
kann. Zur Beruhigung allzu ängstlicher Gemüter soll
jedoch gleich gesagt sein, daß wirkliche Tollwut nicht so
häufig austritt , wie manche gern annehmen , sondern im
allgemeinen nur in sehr vereinzelten Fällen . Gering¬
fügige Ursachen sind oft imstande, Angst und Schrecken zu
verbreiten , und jedes ungewohnte Gebaren eines
Hundes , welcher vielleicht noch das Unglück hat, von
Krämpfen befallen zu werden, was speziell im ersten
Jahre während der Staupe oder Hnndekrankheit Vor¬
kommen kann, als Tollwut zu bezeichnen. Kennzeichen
der echten Tollwut sind: Blaue , aus dem Halse hängende
Zunge , rauhes , heiseres Bellen , Beißen in jeden Gegen¬
stand, selbst Eisen und Stein , Abmagerung und
struppiges Aussehen. Der Tod erfolgt meist innerhalb
acht Tagen , vielfach unter Erscheinung heftiger Krämpfe.
Besondere Ursachen der Tollwut sind nach Ansicht tüch¬
tiger Hunöekenner Mangel an gutem Trinkwassec,
schlechte Nahrung und Behandlung , übermäßige Hitze
und Kälte, Unterdrückung des Gcschlechtstriebcs, über¬
haupt jedes naturwidrige Leben. Auch unterlasse man
jedes unnötige Necken und Reizen der Hunde, speziell
der heißblütigen Rasten, wie Bulldoggen , Foxterriers
usw. Wirklich gebissene Personen sollten, falls Tollwur-
vcrdacht vorlicgt , natürlich sofort ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen. Bis diese znrStclle , reinige man dieWundc
durch warmes Soda -, Seifen - oder Kochsalzwasser. Als
wirksamstes Mittel jedoch empfiehlt sich Ausbrennen der
Wunde durch glühendes Eisen, Haken, Schlüssel, Nagel
usw. Die Auswaschungen sind natürlich öfters zu
wiederholen , übrigens beweisen langjährige Erfah¬
rungen , daß unter acht bis zehn Fällen , wo Menschen
von tollen Hunden gebissen wurden » die Wut nur be:
einem ausgebrochen ist, allerdings immer noch genug.
Am wenigsten Gefahr verursachen Bisse, welche durch
Kleidungsstücke gehen mußten , indem hierdurch der Zahn
des Tieres den als ansteckend zu betrachtenden Speichel
an dem Kleidungsstücke abwischte; doch ist auch hierbei
Vorsicht angebracht; zur Beängstigung liegt jedoch kein
Grund vor.

-st. Die Vision. Das Mädchen war vom Lande und
diente bei einem höheren Justizbeamtcn in einer
nasfauischen Kreisstadt . Es hatte blaue Augen und rote
Backen und erwies sich in jeder Beziehung als ein
brauchbares , gefälliges Ding : Eines Tages — die
gnädige Frau war mit den zwei Kindern verreist und
hatte den glücklichen Gatten allein znrückgclaffcn — er¬
zählte das Mädchen ihren Freundinnen eine seltsame
Geschichte, die ihm in der vorhergegangenen Nacht
passiert war . Es lag im Bett , halb wachend, halb träu¬
mend, als plötzlich die weiße Gestalt eines Mannes im
Zimmer erschien, sich leisen Schrittes dem Bette nahte
und ihm wie segnend die Hand ans die Stirne legte, wo¬
rauf sic lautlos verschwand, wie sie gekommen war . DaS
Mädchen hatte sich nicht gefürchtet, obwohl die Erschei¬
nung geheimnisvoll , fast überirdisch in ihre stille nächt.
liche Kammer trat und nicht zu erkennen war . Den
Freundinnen gab das außergewöhnliche Erlebnis der
Freundin natürlich viel Stoff zur Unterhaltung , und so
nmr die Geschichte bald im ganzen Städtchen in der Leute
Mund , und es dauerte nicht lange, als man auch schon
den Beamten mit der Vision seines Dienstmädchens in
Verbindung brachte. Wie gesagt, der Beamte lebt in den
glücklichsten Familienverhältnistcn und wer in seinem
Familienleben Bescheid wußte, hielt es für ausge¬
schlossen, daß er irgend etwas mit der angeblichen nächt¬
lichen Erscheinung zu tun haben könnte. Aber die Fama
schwieg nicht, und schließlich kam das über ihn verbreitete
Gerücht auch zur Kenntnis des Hauptbetciligten . Er
tat , was er tun konnte: er setzte das schwatzhafte Mädchen
vor die Türe . Einige Zeit darauf erhielt er von dem
Baker des Mädchens, dem Landwirt und Gemeinöercch-
ncr Ott ans Daisbach, einen Brief , in welchem die
Vision als ein Angriff auf die Ehre der Tochter des
Briefschreibers dargcstellt, ziemlich wüst geschimpft und
die Forderung gestellt wurde , die Angelegenheit mit Geld
zu regeln . Der Brief wanderte in die Hände der Staats¬
anwaltschaft, welche gegen den Vriefschreibcr Anklage
wegen Erpress :: n g erhob. Die S t r a f ka m m e r
verurteilte den Ott gestern zu drei Monaten Ge¬
sang  n i s . Das Mädchen blieb auch in der Verhand¬
lung dabei, daß die Geschichte vvn dem weißen Mann in
ihrem Zimmer tatsächlich passiert sei, aber erkannt habe
sie den Mann nicht. Daß der Dienstherr des Mädchens
nichts mit der Vision zu tun hatte, und daß insoweit
wenigstens das Gerede der Leute der tatsächlichen Unter¬
lage entbehrte, ging aus der Verhandlung ziemlich klar
hervor.

— Gouvernemcntsgericht in Mainz . Der 21jährige
Kanonier Jakob S chw a r z Ir aus Frauen  ste i n bei
Wiesbaden , von der 1. Kompagnie des 3. Fuß -Artillerie-
Regiments , entfernte sich am 11. März von seinem
Truppenteil mit der Absicht, nicht inehr zurückzukehren.
Er begab sich nach Wiesbaden und holte dort ans dem
Speicher seines früheren Dicnstherrn , eines Fuhrunter¬
nehmers , einen von ihm znrückgelassenen Zivilanzug ',
seinen Militäranzug ließ er zurück. Bis zum 27. März
trieb er sich in Wiesbaden und in der Umgegend herum,
an Station Chausseehans aber wurde er von einem
Gendarmen fcstgenommen. Zuerst gab er einen falschen
Namen an, später seine richtigen Personalien . Der
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Angeklagte wurde zu 6' Monaten 2 Wochen Gefängnis
und 3 Tagen Haft verurteilt , antzerdenr wurde er in die
zweite Klasse des Solüatenstanöes versetzt.

— Die Monats -Msenbahn -Fahrkartrn können, was
noch vielen Benutzern unbekannt sein dürfte , bereits vom
26. eines jeden Monats für der: kommenden Monat er¬
neuert werden. Jrc den letzten Tagen des Monats
machen sich durch den starken Andrang zur Erneuerung
der Fahrkarten Unannehmlichkeiten für Publikum und
Beamte bemerkbar. Im Interesse einer schnelleren und
bequeme:: Erledigung wäre es daher wünschenswert,
daß die Reisenden die Losung neuer Monatsfahrkarte .l
nicht big zum letzten Augenblick anfschiebcn.

— Kein Überfall . In einigen deutschen Blättern
wurde kürzlich von einem Überfalle berichtet, welchem ein
Reisender im Cöln -Brttsscler Nachtzuge ausgesetzt ge¬
wesen sein sollte. Danach wäre der Angreifer in Verviers
kurz vor Abfahrt des Zuges eingestiegen und hätte dann
unterwegs einen anderen Passagier zu berauben versucht^
was jedoch durch die kräftige Gegenwehr des Ange¬
griffenen verhindert wurde . Darauf sei der Räuber kurz
vor Lüttich unter Zurücklassung einer Reisedecke ans
dem Zuge gesprungen . Stach der von dem Betroffenen
selbst abgegebenen Erklärung , welche gerichtlich proto¬
kolliert und der Königlichen Staatsanwaltschaft in Lüttich
übermittelt wurde , handelt es sich im vorliegenden Falle
nicht um einen gewaltsamen Überfall, sondern nur um
einen Diebstahlsversuch. Der Dieb, welcher dem schein¬
bar schlafenden Reisenden die Brieftasche zu entwenden
versucht hatte, verschwand, nachdem ihm dieses mitzglttckr
war , bei Ankunft des Zuges in Lüttich unter Mitnahme
der Reiiedecke des Passagiers . Obgleich der Unfall sich
in einem Waggon mit Seitengang abspielte, die Abteils
demnach untereinander verbunden und selbstverständlich
auch mit Notsignalvorrichtungen versehen waren , er¬
stattete der Bctrvffenc nicht sofort in Lüttich Anzeige von
dem Diebstahle, sondern er machte erst kurz nach Abfahrt
von dieser Station dem Schaffner davon Mitteilung . Es
erscheint das Vorkommnis daher weitaus harmloser , als
es ursprünglich öargestellt worden ist und liegt zu einer
Befürchtung , als ob auf der genannten Strecke öle
Sicherheit der Reisenden gefährdet sein könnte, keinerlei
Grund vor

uc. Der Kuckuck. „Der Kuckuck und der Esel, — die.
batten großen Streit , — wer wohl am besten sänge —-
zur schönen Maienzeit ", heißt cs in einem alten Kinöer-
licöchen und .es gehören wohl keine besonderen Anlagen
zum Musikkritiker dazu, um dem melodischen Ruf des
geflederten Gesellen vor den Gesangsleistungen Meister
Langohrs den Vorzug zu geben. Kuckuck, Kuckuck! ruft 's
zur Jetztzeit in den Wald und manches Mägdlein stellt
wohl mit Herzklopfen die Frage an den prophetischen
Vogel, wie viel Jahre sie noch zu warten hat, che der
Freiersmann erscheint. Manch ein junges Weibchen hält
auch wohl den Kuckuck für kompetenter als den Storai
und fragt verschämt bei ihm an, wie oft ihr wohl Muttcr-
glück beschieden sein wird , indem sie auf die Anzahl
seiner Rufe lauscht. Sie hat sich da aber entschieden nicht
an die rechte Quelle gewendet, denn der Kuckuck ist ein
höchst„lockerer Zeisig", der sich den „Kuckuck" um Famt-
licnangelegenheiten bekümmert, trägt er doch nicht ein¬
mal für seine Nachkommen die nötige Sorge . Kärtchen
Miesnick, der ewige Quartaner , vchanptet sogar, er lege
„seine Eier nicht mal selbst". Diese These ist jedoch schlecht¬
weg als eine Hypothese zu bezeichnen, denn in der ganzen
Bogclwelt dürfte das leichtsinnige Tierchen kein der¬
artig gemütvolles Geschöpf finden , das jenes immerhin
etwas schwierige Geschäft für ihn besorgt. Wohl aber ist
der Kuckuck ein Lebenskünstler ersten Ranges , der die
Brut und Aufzucht seines jungen Nachwuchses lediglich
den anderen überläßt und sich keine Skrupel dar ::::: macht,
in welchem Neste seine Söhne und Töchter das Licht der
Welt erblicken. Ein altes Schnadahüpfl sagt in dieser
Hinsicht bewundernd von ihm: „Der gescheiteste Vogel —
Muß der Gngczer fei’, — Denn d' andern bau 'n ü' Nester
— litt er selber setzt sich uei ." Er hat jedoch auch eine gute
Seite , der Viclgcschmähte, die zwar nicht in einem güten
Herzen, wohl aber in einem guten und vor allem ge¬
räumigen Magen besteht, der alles , was da „kreucht" in
Gestalt wohlgenährter Raupen , zu seiner Füllung in sich
anfnimmt und der seinen Besitzer daniit zu einem von
den Forstleuten hochgeschätzten Jnscktenvertilger macht.

— Falscher Feueralarm wurde gestern vom F r a u k-
s u r t e r Schauspielhaus  ans gemacht. Es war
in der Aufführung der „Drei Erlebnisse eines englischen
Detektivs ". In dem zweiten dieser Erlebnisse vollbringt
Mr . Collins , dieses Ideal eines kriminalistischen Pfad¬
finders , die Vereitelung eines Anschlages auf den
Krönungszug in London. Die Verbrecher haben bereits
weit vvrgearbeitet . Sogar die Lunte , mit der eine un¬
umgänglich notwendige Explosion zustande gebracht wer¬
den muß, hängt da und wartet daraus , daß Mr . Eollins
sie findet und im Augenblick der Gefahr durch einen
kräftigen Ruck und Zug entzündet . Herr Bolz besorgt
das gründlich. Auch gestern abend zog er, und mit einem
ohrenbetäubenden Krach stürzte das Gemäuer ein. Da¬
bei war aber auch — zwar ganz anßerregiemäßig — der
automatische Feuermelöeapparat in Funktion getreten.
Die Wirkung ließ nicht lange auf sich warten . Wie der
Blitz war die Feuerwehr vor dem Schauspielhaus . Dies-
inal war es aber nur blinder Lärm gewesen. Die braven
Feuerwehrleute mit Leitern , Spritzen und Rettungs¬
apparaten zogen wieder ab, und drinnen nahm die
Komödie ihren Fortgang.

o. Ein roher Patron veranstaltete gestern in einer
Villa in der Gartenstraßc eine wüste Radauszene
und versetzte dadurch die Bewohner dieses Hauses in
nicht geringe Aufregung . Es war der „Gelegenheits¬
arbeiter " Johann O st , ein wegen Vettelns , Arbeitsscheu
und Obdachlosigkeitunzählige Male mit Gefängnis und
Korrektionshaus bestrafter Mensch, der, da er im vorigen
Jahre von der Eigentümerin der Villa mit der Instand-
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lsetzung des Gartens beschäftigt worden war , auch in
Diesem Jahre deshalb nachfragte. Der Garten war aber
bereits hergerichtet und so wurde dem Mann , nur um
ihm einen Verdienst zu gewähren , das Zerkleinern von
Holz angeboten , womit er sich einverstanden erklärte ; er
bekam den Tag 1 M. 60 Pf . und die vollständige Kost. Er
\toax damit auch zufrieden, doch als das Geld sich allzu-
lrafch in Spirituosen auflöste, glaubte er bei der Dame,
Die ihn rein aus Gutmütigkeit beschäftigte, noch etwas
'herausschlagen zu können, ging anderen Tages zu ihr und
verlangte noch 1 M. 40 Ps. Als man diese Forderung
ablehnte, wurde der Mensch ganz rabiat , schimpfte in der
gemeinsten Weise, bedrohte die Dame und zertrümmerte
schließlich mit dicken Steinen drei Scheiben tut Werte
j»on 145 M . Der rohe Patron wurde alsbald von der
Polizei ermittelt und in Hast gebracht. Er wird sich nun
wegen Beleidigung , Bedrohung , Hausfriedensbruch,
'Sachbeschädigung usw. zu verantworten haben.

— Wer wurde bestahlen? Hier wurde ein Mann
,nerhaft"t, der einen Korb trug , in welchem sich 34 Kilo
Irisches Fleisch und auch einige Kilo Schinken befanden:
Die Verhaftung fand auf Veranlassung eines Beamten
Des Akziseamtes statt, da der mit dem Fletsch betroffene
INnbekannic erklärt hatte , daß er das Fleisch in Mainz in
!der Nähe des Viehhofes von einem „Unbekannten " ge¬
kauft habe. Offenbar liegt aber ein Diebstahl vor.

— Doppel-Jubiläum . Am Montag, den 80. 6. M., feiert
ritt Beamter der Kronenbrauerei , Herr Expedient Heinrich
Monde  und seine Frau , die silberne Hochzeit,  und
vm Tage daraus, am 1. Mai , sein 25sähriges Dieustjubilauw.
; — Berbandstag . Der diesjährige Berbandstag des Sterwtachy-
graphen-BerbanHcs „Rheitt-Maingau " findet am 6., 6. und 7 Mai
Dahier statt. Der festgebende Verein , der Wiesbadener Steno-
jtachygraphen-Bevein „Eng-Schnell" , der zugleich mit dieser Feier
sein gjähriges Stiftungsfest verbindet, gibt sich alle Muhe, der
Veranstaltung ihrer Bedeutung gemäß einen ebenso interessanten
wie würdigen Verlauf zu sichern. Dem eigentlichen Verbandstag
igeht Samstagabend ein Kommers voraus , auf dem man n. ci,
angesehene Persönlichkeiten aus Wiesbaden, sowie den Führer
ider deutschen Stenotachpgraphen, Herrn Parlamentsstenographen

Dahms-Äerlin , begrüßen kann. Am Sonntag , morgens
8 Uhr, beginnt tu den drei separaten Sälchen des Restaurants
uFSeftrmdhof" das Preis,vett,schreiben in Abteilungen von 60 bis
§00 Silben pro Minute . Um 10 Uhr nehmen die Verhandlungen
Ihren Anfang, die tnan bis Mittag zu beenden gedenkt. Um
st Uhr ist gemeinschaftliches Festmahl im großen Saale des
!„Weftendhof", nachmittags folgt ein Spaziergang und abends
Kur Feier ' des 9. Stiftungsfestes des Sienotachygraphen-Verents
ttEng-Schnell" in der Tnrnhalle des Turnvereins unter Mit¬
wirkung hervorragender musikalischer und theatralischer Künstler
sein Konzert mit Ball und Preisverteilung . Ein Frühschoppen
am Montagmorgen und Ausflüge am Nachmittag in die Um-
itetattfl Wiesbadens bilden den Schluß des Berbaudstages.
: — Dteitchansen-Ausstellung in den Kunstsälen Lnisenstraße 9.
Der Borstand der Wiesbadener Gesellschaft flir bildende Kunst
gibt bekannt, daß die Ausstellung Montag, den 80. April , ge¬
schloffen wird . Für Sonntag , an dem die Ausstellung ebenfalls
Nachmittags geöffnet bleibt, ist der Eintrittspreis auf 28 Pf . er¬
niedrigt , am Montag auf 1 M. erhöht.
i — Knnsrsalon Banger (Taunusstraße 6s. Neu ausgestellt:
E . F . Berner : 17 Bleistift- und Farbstiftzeichnungen. A. Luß-
mamr: „Meertttxe" (Marmors . Professor Ernst Zimmermann ch:
„Porträt des Herzogs Adolf von Nassau".

Theater- nutz.Kvuzertnotizen.
* Residenz - Theater . (Spielplan .s Sonntag , den

>29. April , nachmittags 3V2 Uhr : „Die Doppel-Ehe". Abends
7 Uhr: „Die fromme Helene". Montag, den 30.: „Die Brüder
«von St . Bernhard,". Dienstag , den 1. Mai : „Hunderttausend
Taler ". Mittwoch, den 2.: „Der Veilchenfrcffer". Donnerstag,
den 8.: „Die fromme Helene". Freitag , den 1.: „Der Prinz-
stemaHl". Samstag , den 5.: „Der Strohmann ". (Novität .)

* Kurhaus. Übermorgen Montagnachmittag wird die
Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Oranten unter Kapell¬
meister F . Henrich  das Nachmittagskonzert im Kurhanse aus¬
führen. — Das übermorgen Montag im Kurhanse stattfindende
(große B o kal - und Instrumental - Konzert  beginnt
Nm 8 Uhr. Es empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen schon mit
Rücksicht ans die unter Affernis Leitung als erste Nummer zur
Aufführung kommende „Tannhäuscr "-Ouverture . Es sei aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die Eingangstürcn
zum Saale und den Galerien nnr in den Zwischenpausen ge¬
öffnet werde». _

ch’. Höchstö. M.. 27. April . In unserem Kreise ivurden im
'letzten Fahre zur Vertilgung  von 51 Habichten, 70 Sper¬
bern , 1027 Krähen, 406 Eichelhähern, 31 Elstern, 26 Reun-
itötern, 187 Eichhörnchen, 272 Würgern , 5028  Sperlingen , 62
JSStcfeltt und 178 Raubvogelriern 883.70 M. ausgegeben, — Der
stickige Münnergefang-Derein unternimmt am 20. Mai wieder
»eine Tour an den Rhein, — Am Sonntag , den 6. Mai , wird der
Bischof von Limburg hier die Firm  n n g vornehmen. — Die
hiesigen Weißhinder-, Lackierers und Mtalermeister haben sich zu
«irrer Ortsgruppe  des Süddeutschen Verbands vereinigt,
j— Unser Magistrat hat abermals ein Ortsstatut  ausge-
sarbeitet, wonach die Erlaubnis znm Betriebe einer Gastwirtschaft
chnd zum Ausschank geistiger Getränke von der Bedürfnis-
frage  abhängig genracht werden soll.

! Herborn. 27. April . Herr Lehrer Heiüersdorf  ist
von Bicken nach Birlenbach bei Diez versetzt. Herr Lehrer
Färber  von Wolferhansen erhält die Stelle in Offenbach
IDills. Die erledigte Stelle im benachbarten Herbornselbach
erhält Herr Lehrer S chu ste r . Herr Lehrer H. Schüßler
von Ullendorf a. d. Eder komtnt nach Rabenscheid. Herr H e l -
mann  von Heftrich nach Breitscheid an die zweite Stelle , Herr
Präparandenlehrer W. Wickel,  seither hier tätig , erhält dessen
Stelle in Heftrich. Herr Oberlehrer V a h m e r nach Dillenburg
an die Stelle -des versetzten Herrn Oe. Rack. — Obertelcgraphen-
assistent E. Friedrich  von Frankfurt a . M. ist an das hiesige
Postamt I versetzt. Herrn Profeffor Noll  am Gymnasium zu
Dillenburg ist der Rang der Räte 4. Klasse verliehen worden.
Herr Stätionsgehülfe Kunz,  früher hier am Güterbahnhof
tätig , ist als Stationsvorsteher von Kinzenbach nach Roth an der
Westerwaldanerbahn und Herr Grün  von Abendstern als solcher
nach Erdbach berufen. — Herr Lehrer L o tz in Rennerod tritt
aus dem hiesigen Schulbezirke aus und übernimmt eine Lehrer-
itelle in Essen. — Im benachbarten B i s cho f f e n wurde Herr
Bürgermeister Haus, der 87 Jahre schon sein Amt mit Pflicht¬
treue und Hingebung versieht, einstimmig zum Bürgermeister
wicderge« ählt.

* Mainz , 29. April . Rheinpegel:  1 m 18 cm gegen
1 ai 20 cm »ltt gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Zu ihrem voraussichtlich letzten Wettspiel

-Neser Saison wird die erste Mannschaft des Sportvereins am
Sonntag , den 29. April , nach Freiburg in Breisgau fahren, um
dort gegen den Freiburger Fußballklub zu spielen. Dieser ver¬
fügt zurzeit über eine hervorragende Mannschaft, die neben
anderen sehr guten Resultaten vor kurzem auch den Karlsruher
Fnßballverein schlagen konnte. Leider kann der Sportverein
nicht seine volle erste Mamrschaft stellen, sondern muh mit Ersatz
spielen. Das Resultat wird , am Sonntag am Hotel Karlshof
Mgesihlagen werden. Aber nicht nur für seine erste Mann¬

schaft hat der Sportverein ein so hervorragendes Spiel aufge¬
spart, auch die zweite Mannschaft wird am Sonntag Gelegenheit
haben, ihr volles Können aufzubieten, um ihrem Gegner, dem
1. Hanauer Fußballklub 1808, dessen erste Mannschaft bekannt¬
lich in diesem Jahre die Nordkreismeisterschafterrang , ein eben¬
bürtiges Spiel zu liefern. Dieses Spiel findet auf dem hiesigen
Exerzierplatz statt und beginnt pünktlich um Uhr.

Die GMtzeuMsßwOe in Kalifornien.
Drei Gewalthaber regieren augenblicklich in San

Francisco ; es kann nicht überraschen, daß sie oft in
Zwist Miteinander geraten , da eine einheitliche Ober¬
leitung nicht besteht. Für den Bund befiehlt General
Grely , für den Staat der Gouverneur , für die Stadt
der Bürgermeister . Zwischen diesen und Grely besteht
zwar Einvernehmen , aber Zwist zwischen der Polizei
und den Truppen , der bis zu Tätlichkeiten führt . Dem
Namen nach besteht kein Kriegsrecht, tatsächlich aber ein
noch schärferes. Wie die Befehle, so widersprechen sich
die Angaben über die Toten . Grely gibt 277 Tote an,
der städtische Leichenbeschauer 800 als begraben. Man
schätzt sie auf 700 und mehr. Bestimmtes dürfte niemals
festgestellt werden.

Nach einer Meldung des ,/Daily Telegraph " aus
San Francisco dürfte es unmöglich sein, die genaue
Zahl der Opfer der Katastrophe festzustellen. Bei öen
Anfräumnngsarbeiten wurden Hunderte von Toten in
den aus Holz gebauten Häusern verbrannt aufgefunden.

wb. Lös Angeles , 27. April . In der letzten Nacht
wurden in Salinas , Kalifornien , drei schwere Erdstöße
wahrgenommen , von denen jeder etwa vier Sekunden
dauerte . So weit bis jetzt bekannt, ist kein Schaden an¬
gerichtet worden.

Zetzte Nachrichten.
Budde f.

Berlin , 28. April . Der Staatsminister und Minister
der öffentlichen Arbeiten , von Budde,  ist heute früh
6V2 Uhr verschieden.

Mit Budde schied ein rühriger und tüchtiger Minister
aus dem Leben, der stets eifrig bestrebt war , das Eisen¬
bahnwesen in jeder Weise zu fördern . Er hat seinerzeit
einen glänzenden industriellen Posten, der ihm jährlich
an die 200  000 M. einvrachte, aufgegeben, um sich mit der
bescheideneren Dotation eines Ministers zu begnügen.
Es wird nicht so leicht sein, öen fachmännisch vorgebil-
öeten, kenntnisreichen Mann zu ersetzen. Auf sein Leben
und Wirken werden wir noch näher zurückkommen.

Kontinental - Telegrapben - Kompagnie
Stuttgart 28. April . Wie der „Schwäbische Merkur"

erfährt , stehen der Personentarifreform  auch,
abgesehen von den noch schwebenden Detailfragen,
Schwierigkeiten erheblicher Art entgegen. Die Oldea-
burgische Regierung hat sich bis jetzt nicht dazu ent¬
schließen können, die in Oldenburg nach dem Vorbild
Württembergs eingeführten Landeskarten mit der Ein¬
führung der Tarifrcform aufzuheben. Falls die Olden-
burgische Regierung nicht zu diesem Entschluß gelangen
sollte, so würde voraussichtlich auch in Württemberg die
Beseitigung der Landeskarten in Frage gestellt und
dann würden wohl auch andere Eisenbahnverwaltungen
zur Aufrcchterhaltnng ihrer Sonöereinrichtungen ver¬
anlaßt . Ties würde aber eine weitere Durchbrechung
der bereits durch das Vorgehen von Bayern und Baden
beeinträchtigten Einheitlichkeit der Reform bedeuten.

Tunis , 28. April . Mazabut,  der in der Kaid-
schaft Thäla den heiligen Krieg gepredigt hat , wurde ver¬
haftet. Der Verlust der Eingeborenen bei dem zurück-
geschlagenen Angriff ans Thala betrug 12 Tote und etwa
10 Verwundete.

Depeschenbnreau Herold.

Berlin 28. April . Durch eine allgemeine Verfügung
des Jnstizmintsters sollen die Richter von über¬
flüssigem Schreibwerk  entlastet werden.

Hamburg , 28. April . Der See manns st reik
wird immer aussichtsloser. 400 englischen Arbeitswilligen
folgten gestern mehrere Hundert Holländer . Der Reeder-
Verein charterte als drittes Logierschiff den englischen
Dampfer „Anechoria".

Stuttgart , 28. April . Der hier znsammengetretene
Ausschuß für Angelegenheiten der Börsen - Tarif-
r e f 0 r m hat über einen großen Teil schwieriger Detail¬
fragen Einigkeit erzielt.

Paris , 28. April . Die Truppenverstärkungen , die
anläßlich der Mai -Umzüge in Paris zusammengezogen
werden, belaufen sich auf 30 Bataillone Infanterie und
48 Schwadronen Kavallerie . Die Zahl der republika¬
nischen Gardetruppen beziffert sich auf 18 000 Mann , so
daß einschließlich der Polizeitruppen zirka 90 000  Mann
die Ordnung in Paris aufrecht erhalten werden.

Petersburg , 28. April . Sämtliche Journalisten,
welche den Sitzungen der Reichsduma beiwohnen wollen,
müssen sich bei der Polizei Erlaubnisscheine ausstellen
lassen, welche mit ihrer Photographie versehen sind.

Petersburg , 28. April . Nach Meldungen aus Hcl-
singsfors hat der finnische Senat entgegen den Bestim¬
mungen der Reichsgesctze die Wiedereinführung der
Zivilehe beschlossen.

Rom, 28. April . Die italienische Regierung hat , wie
aus bester Quelle mitgeteilt wird , endgültig darauf ver¬
zichtet, den Grafen Lanza in Berlin zu ersetzen. Graf
Lanza wird demnächst auf seinen Posten znrückkehren
und dort bis zum August verbleiben . Sein Rücktritt
würde augenblicklich eine Bedeutung erhalten , die er gar
nicht hat.

Mailand , 28. April . Das Blatt „Corrtere della Sera"
teilt mit , daß der General -Vikar der Jesuiten die Ex¬
kaiserin Eugenie  veranlaßt habe, ihr ganzes
Vermögen im Gesamtbeträge von 260 Mil¬
lionen Frank dem heiligen Stuhl zu ver¬

machen.  Das Testament soll sich bereits in öen Händen
der Jesuiten befinden.

Kvustantiuopel , 28. April . Mehrere Botschafter be¬
mühen sich bei der Pforte , wegen des englisch-türkischen
Konfliktes vermittelnd etnzugreifett . Die Pforte ist
aber hierzu wenig bereit , indem sie behauptet, daß die
von ihr besetzten Punkte für die Türkei von großer stra¬
tegischer und im Hinblick auf die im Bau begriffene
Mekka-Bahn in verkehrspolitischer Hinsicht von großer
Wichtigkeit seien.

Tanger , 28. April . Zwei junge Studierende sind vom
Maghzen ausgewählt worden , um ihre Studien in
Europa , vorwiegend in Deutschland, zu machen. — In
Kreisen der Eingeborenen -Bevölkerung nimmt man au,
daß der Sultan Maßnahmen treffen werde, um bald öle
europäische Polizei mit Anstand los werden zu können.

wb. Hastings , 28. April . Das Feuer an Bord des
deutschen Dampfers „Lugano"  ist noch nicht gelöscht.
Das Schiff wurde heute in den Hafen hereingebracht. Der
Kapitän sprach die Hoffnung aus , daß ein großer Teil
gerettet werden könne.

bä . Brüssel. 28. April . Die Familien der 26 Gerettet en
vom „Graf de Smet de Naeyer", die an Bord der „Dunkerque"
nach Hamburg unterwegs sind, befinden sich in großer Unruhe
darüber , daß der genannte Segler bisher von Cuxhaven noch
nicht signalisiert wurde. Es besteht die Vermutung , er habe
wegen heftigen Nordostwindes nach Dover zurückkehren müssen.
Es sind außerdem Gerüchte in Umlauf, an Bord des Schulschiffes
war« die Cholera  ausgebrochen, daher hätten die Gerettete»
in Dover nicht landen dürfen.

bä . London, 28. April . Aus H a sti n g s wird telegraphiert,
daß der Dampfer „Lugano" trotz aller L ö s chv e r s u che noch
brennt.  Die Mannschaft mußte das Schiff verlassen. Das
Feuer beleuchtet den Kanal meilenweit.

bä . Neapel, 28. April . Der König von England
besuchte gestern verschiedeneBesnvorte. Überall fand er einen
warmen Empfang seitens der Bevölkerung. Der König stiftete
20  000 Lire für die Notleidenden . Gestern abend nahm der
König an einem ihm zu Ehren gegebenen Diner beim Herzog
von Aosta teil.

UoiMwirlsthaMiches.
Weinbau und Weinhandsl.

*n. Mainz , 27. April . Herr Jean Marschall,  Wetnl
gutsbesttzer zu Alsheim und Mettenheim, versteigerte heute 80
Nummern 1904er und 1905« Weiß - und Rotweine  bei
gutem Besuche. 18 Nummern wurden zurückgezogen. Die auS-
gebotenen Weine gaben sich als saubere, gepflegte und saftige Ge¬
wächse, welche sich als sehr verwendbar erweisen dürften. Die
Wem« fanden Beachtung und wurden gut bezahlt. Für das
Stück 1904er Weißweine wurden 480 bis 770 M.. für das Halb»
stück 1904er wurden 240 bis 810 M. bezahlt. Das Stück 1905m
Weißwein kostete 400 bis 540 M., für das Stück 1905er Rotwein
stellten sich die Preise auf 360 bis 400 M. Die Durchschnitts¬
preise stellten sich für das Stück 1004er Weißwein auf 582 M.,
für das Stück 1906er Weißwein auf 442 M. und für das Stück
1905er Rotwein auf 875 M. Der Gesamterlös ergab 21 620 Di.
ohtve Fässer.

Marktberichte.
Frpchtmarkt zu Mainz vom 27. April . Das Angebot von

inländischem Weizen und Korn mar am heutigen Markte sehr
klein und nur zu höheren Preisen erhältlich. 100 Kilo Weizen,
Nasfauischer und Pfälzer 19 M. 25 Pf . bis 19 M. 50 Pf ., 100 Kilo
Korn, Nassauisches und Pfälzer 17 M. 75 Pf . bis 18 M., 100 Kilo
Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 50 Pf ., La-
Plata -Wetzen 20 M. bis 20 M. 50 Pf ., Russischer Weizen 20 M.
bis 20 M. 50 Pf., Russischer Roggen 18 M. bis 18 M. 26 Pf.,
Hafer 16 M. 50 Pf. bis 17 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. April , mittags 121/,, Uhr. Kredit.

Aktien 216.40, Diskonto-Kornmandit 188, Deutsche Bank 239.10,
Dresdener Bank 161.10, Staatsbahn 23.10, Bochumer 253.30,
Gelsenkirchcner 230.76, Harpencr 220.75. Tendenz: ziemlich fest.
-- - - .. ..

wetterölenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 29. April 1006:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe , doch öfters aufheitrrnö,
kühler, Niederschläge (Schauers.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hanses, Langg asst 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

BIosoo
för sdwÄMidte Hinte,

für pMssMisiti©
und Skrofulöse.

Erhältlich mit Bouillonextrakt zur Suppenbereitung oder mit
Kakao als Morgengetränk das halbe Kilo 3 Mark in Apotheken.
Drogerien,u s. w. Man lese die Berichte der medizinischengeitünaen,Krankenhäuser,Professoren,Aerzteu.s.w..die dasiosonwcrk Benshcim a./B. kostenlos verschickt. (14. Z. 24803) ffg

stets frisch auf LagerIL« w <bsi -Jtw« tfli eit e,

Ul ®s ©i®

IlioSOIl erhältlich in der jf HUiTUlS' ÄpöthSkB . 1029

stets frisch 951
49 i'« ii *cm -As9o4Ii «' l £e , Taunustraße.

Die Aderrd -Airssrrhs « mf -chS 14 Seitsrr,
sowie die Verlagsbeilags „Amtliche Anzeigen des WiesbadenerTagblatts " Nr . 33.

Leitung: W. Schulte  vom Brüb!.
Verantwortlich er Redakteur für Politik: W. Schulte vom Bcnhl in Ss «»''NSsrg;
für das Feuilleton : J . Kai 8lrr ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. NSrh <rdtz

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans ; sämtlich tn Wiesöad-n.
Druck und Verlag der L. SchellenbergfchenHof- Buchdruckereim WieSbadea.
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Kursbericht des Wiesbaden ® ! * Tagblatts 27 . April 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei - -
I skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel :

Jt  0 .f I österr . fl. i. Ö . -

ZI.
SV2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
3..
4.
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3..
3..
4
4. .
31/2
31/2
3. .
3V2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn«/».

D. R.-Schatz -Anw. J
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl. <abg .) s. fl.
» » » A
* Anl . v . l$86*abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . 06 ^/
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr
Brem . 8t.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk,b .l909»
» v. 1896 »
* v. l902ukA .1912»

Elsaes-Lothr . Rente »
HaJiib.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* 8t .-A. amrt .18B7»
» » » v.1891»

1893
» » » 1899»

» » » » 1904»
• » » *1886»
» » > » 1897»
* * > » 1902»

Or . Hess . SL-R. »

» » An!, v̂ . 99) «-dg .)

Aleckl .-Scliw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-33 » i
» » 1885u .87» i
» » 1888u . 1889 >
» » 1893 ,
» » 1894 ,
» » 1895 »
» » 1900 >
» » 1903 ,
» » 1896 ,

88.

86.
86.
DL.

99,4 :0

99 .40

89.

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Aiil.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913* 101 .10
u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr . lOO
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. —

Propination » » 89 .30

f . .
3. .
41/2
41;
4.
5.
3.
4

l */io Oriech . fe.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25O0r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . * » stfr . i. O. » ,
2‘jio » » i . O . »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .»» 5000r »
31/2 Litxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . » cv. » v . 8S20,400*
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silbertente ö . fl.
4Vs » Papierrente
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2660r»
4. . » » » 2O,O00r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A3. - » unif . 1902S.I410»
3. . » » » S. III »
3 » » »8 .HI iS.)»

. Rum. amort .Rte.1892 »
" . » » » 1893 »
5. • » » » 1903 *
4. . » v.81,88,92,93obg. *
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. - » fall . Rte . (i/6 89) L£i
4. . » au85. Rte. (i/e 89)
4. . » aniort . » v. 1894.#
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1398 »
4. . , » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Golcl-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Tu.II89 »
4. . » » S. III stf/91 »
4. . » GoIdanl .Em.II90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » !V 90 »
4. . » » » V! 94 »
4. . » St.-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jb
38/10 » Conv . A . v . 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . von 1905 »
31/2 Schwed . v . 8t) (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3V2 * » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4. . Span . v . l882(abg .)Pes.
31/2 Turk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »cou . unif .v.1903 Fr.
4. . » An!, von 1905 Ji
4. . Ung . Go!d-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

* » 10,000r »
31/2 * St .-R .v . l897stf . »
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
4 . . » Grundtl . v . 89 »öfl.

• > 500r » 1

103 .10

100 .50
101.
IOI.

93 .40
99 70

100.

101 .40
68 .80
69 .70
14 .10

10a so
93 .80

91 .70
92 .60
91 .90
91 .90
91 .50
81 .60
ax

81 .70

81 .80
73 .70
73 .30

91 .00

99.
99 .20
81 .80

100.

88 .40
92 .90
86.
96 .50
96 .60
95 .70

36 .50
79 .90
96 .60

5.

5.
5,
4^2
41/2
4. .
41/2

M/2

II . Aussereurepäiache.
Arg,i .Ö .*A.v. 1867 Pes

» » » 508 »
* * * eklest . »
» ||U6SjE.-B. I. G. 90JÜ
» inirej’e von 1888 Jt
» äuss .ö .-Anl,f <$6'8 £
» ^ * M. i &qji

» » » rws »
» s . 18* .

ßatBSt .̂ A. ptsft .i.e .^
Eglpi . uujScftfe Fr.

prÄtTegirte ?

100 .80
IOI.

Y8 .40
eö,v5
02 .S 0
90 .E0

m

Zf.
3. .
4-/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
* Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Anier .Cs.77r Doll.

In o/o
103 . *

94 .SO
100 .6 0

94 .30

100 .80

Provinzial - « . Communai-
Zf. Obligationen. In O'o
4 .. Rheinpr .Ausg . 20,21 A 103.
33/4 do . » 22u. 23 » 100 .80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» SS.
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 98 .80
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 98 .80
3-/3 do . » 18 » 93 .00
3. do . » 9, 11 u . 14 > 83 .50
3-/2 Provinz Posen » SS.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .50
31/2 do . » S v. 1886 » 88 .40
3-/2 do . » T » 1891 v 98 .40
3-/2 do . » U »93, 99 » 98 .40
31/2 do . » V » 1896 » 98 .30
3-/2 do . * W » 1898 » 98 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .40
3-/2 do . v. 1901 Abt . i » ©8 .40
3-/2 do . » » A.IF.III »
31/2 do . * 1903 » se .xo
3-/2 do . v. Bockenheirn »
4. Augsb . v.lOOluk.b.OS»
3-/2 Baa .-B.v. 98 kb . ab 03»
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 97 .25
3-/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L H . » 97 .25
Z-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am. ab 07»
3-/2 do . v . 05 »ab!910»
4. Freiburg i. B. v. 1908 «
3-/2 do . v. Sl u.84 abg . » ©7.20
3-/2 do . von 1888 » 97 .20
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .20
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .30
4. FuIdav .OlS.Iuk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 .
31/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3-/2 do . >1897 » > 62.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . > 05 uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
31/2 do . > 1894 »
31/2 do . - 1903 >
3-/2 do . v .05uk.b .l91!»
3. . Kaisers !, v.97 nk . b.03»
31/2 Karlsruhe v.02uk .b .07> 93.3*/2 do . v. 1903 , >0S> 97 .503. . do > 1886 » 01 .703. . do . » 4889 » 91 .503. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 » 87 .703-/2 Kassel (abg .) »

Köln von 1900 »4. . Landau (Pf .) 1899 * T02.
31/2 do . von 1901 »

do . v. 1886U. 87* 102 .10
3-/2 do . » 1905 .
31/2 Limburg : (abe .) »3-/2 Liidwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk . b. 08*
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904» 103.
4. . do . v. 1900 uk.b .1910*
31/2 do . (abg .) 1878u. 83.31/2 do . > L.J. v. 1884.3>/2 do. von 1886u . 88»
31/2 do . (abgf.) L.M. v.91>
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05uk .b .1915.
4. - Mannheim von 1901*
31/2 do . , 1888 > 98.Z>/2 do . p 1895 » 98 203-/2 do . » 1898 >
3-/2 do . . 1994> ©7.60
4. . München v. 1900/01 » 102 .80
3V2 do . » 1903 » »5 .503-/2 do . » 1904 * 96 .50
31/2 Nauheim v. .1902 » Ö7.
4. . Nürnberg v. 1699-03 »
4. . clo. von 1002 * 104 .QO4. . do . » 1904 *
3-/2 08 .203. . do . » 1903 » 88 .304-/2 Offen nach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/3 do . > 1900 >
31/2 do . v. 169!/92abg .»31/2 do . von 1898 *
!>/- do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .66 » 100 .50
3-/2 do . »83(abg .)u.G5» 07 .30
4. . St. Johann von 1901»

Stuttgart von 1895 »4. .
3-/2 do . » 1902 » ©8.80
3-/2 do . > 1904 . 98 80
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 100 .50
Z-/2 do . > 1399 » 97 .SC
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910 » ©8.80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . > 1901.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . * 1902 3. II »
3-/2 do . » 1903 »1,1! » »8 .70
4. . Worms von 1901 » 100 .80
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
V/2 do . * 1903 »3 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .20
Z-/2 do . » 1903 » 90 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

r A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1 .70; 1 österr .-Ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hoH. =
•edit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar ----- J6  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — 12; 1 Mk. Bko . ----- Ji  1 .50.

- AlMi

ZI/2
4«/x
4»/2
41/2
41/L
4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4.
n*
4 .5.
5. r
4. .
4. t.
3-/2
6. ,
4M»

Amsterdam h . fl
Buk. v. lS84 (conv .) ^
da . » ILLß » » '
da . » W)5 4050r »
de . » 1898 »•

Ghristlenia vqji  1894 »
Kopenhagen v> (901 »

da , ve« 1686 *
cfo. » 1865 »

Lissabon » 1866 »
Maskat « 8^r . 30-33 Rbl.
Neapel st, gaf . Lire
Stockliaim v . f- 86 Ji
Xtt'm  Ctmt : (Gold ) *

da. . M, «) ». fl,do . »an |L >d Kr.

fy & ijLde - vdm

97.

IOS .QO

m  goee .so
101 .50
3.00 .00

IM
103.

Div. Vollbez , Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln Vs
6.
53/4
4. .
2V2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6, .
61/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8V2
71/2
51/2
5. .
6i/t
8V2
9. .
71/2
8.
41/2'
6. .
6.
5. /

10/,
4ß/7
6. .
83/4
4.
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
51/2
4-/2
3,
8. .
805.

12«5
9. .
41/a
41/2
7. .
6Va
61/2
8.
8.

12.

Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. » ,
> Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Haiidelsg jg
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. *

A. Eisass . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^ 90.

Darmstädter Bk. 8.fl.
' » A

Deutsche B. S.I-VII *
Asiat. B.Taels

5. . » Eff. u. W . Thl,
7. . » Hypot .-Blc. »
6 . . » Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . •
8 V2 Dresdener Bank »
6 . . » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6 »/2 Eisenbahn -R .-Bk . »
81/2 Frankfurter Bank *
9 do . H .-Bk. *
71/2 do . Hyp .C .-V. »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
61/2 do . Gr .-Bank *
7. . Natibk . f. Dtschl . *
5V2jNürnberger Bank ».10. do . Vereinsb . »

SV/o'Oest .-Ungar . Bk. Kr.
.Oest. Länderb.

do . Cred .-A. ö. fL
Pfalz . Bank A

do. Hypot .-Bk. »
Preuss . Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Wypot.-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Würtfbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . J&

115.
133 .50

92 .90
166,
162 .50
292 .50
171 70
123 .50
164.
123 .80

122 .50
143 .10
143 .60
239 .80
135 .50
113 .30
154.
131 .60

161 .50
113 .80

119 .70
201 .50
207 .30
158 .80
164.

96 .80
123 .20

116 .90
216.
118 .20

102 .20
197 .50
156 .50
121 .10
155 .20
142 .80
200 .20

119 .10
188.
121.
10150
15C .SO
106 .90
117 .20
151 .40
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Voii .Ltzt . Bank -Aktien . in <Vo.
7. .{ (Banque Ottom . Fr . | —»

Aktien u. Obligat . Deutscher
,P*vM. Kolonial -Oes . ,Vorl.Ltzt . In o/o.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .A | 99 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt.
18. .
10..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12 . .
10. .
12-/2

9. .
9.

K).
6 .
8 .
4.

14.
7.
8 .
7i/r

5. .
13. .
6 . .
6 . .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 . .
6 . .

14. .
8 . .

18. .
9. .

12. .
20 . .
19. .
16. .
6. .

121/2'
3. .
9. .
3-/2
5. .
5. .
6 -/2
0 . .
7. .
5. .
6 . .
8 . .
O. .
9. .
7. .

11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12»/2
7. .

16. .
0. .

10.
7.
8.

M,
7.
4..

W.
fc.

22.
10.
9. .
7.

15.
13.
12.
10.
121/2*

9.
9.

11.
6.
8. .
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
5.

13.
6.
6.

10.

14.
41/1

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8.

Altim.Neuli .(50Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .u»

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nog .jfc
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
» Frkf .BÜTgerbr. »
*MenuingerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kernpff _ *» Löwewbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mamrii . Act . »
» Nüniberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
* Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Sperer »
» Tivoli , Stuttg . s>» Union/Trier1 0

Bronaef . Sclilenk »
Cem . Heidelb . »

F. Kai Ist. »
Lothr . Metz »

Chan ». u.Th .-W .A, »
Chern .A.-C . Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blci,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
* Fahr . Goldbg . »
» * Gner .U. El. *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
> Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
* Ges . Allg., Berl . »
» W.Komb .v.d .H. »
» Lahmeyer #
» Licht tu Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Wesif . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
LudvtMgsh. W.-M. »
Masch . A., Kley er »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mocnus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Fran kenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
Metal‘Geb .B:ng,N . »
ölfab . Ver . D. »
Photcgr . O . Stgl .n . »
Pinselt , V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel
Presslu,Spirit , abg . »

- Pulverf .-. Pf„ SU . »
G . . 8chu.hf . Vr . Frtznk. »
7, . do . FrankL . tf ern:»9. .

7.,
Ör.

U

Schuhst , V. Fulda »
Glaaind , Sfeme«« *
Bphm . Trie, , Ücs. » . 1 ^ 90

» westd . jmc
SßdA, faimob.
2sllMa £f.P. \rjMh, » pao .ao

In K»
347 .50
195 .50
173.
HO.
281 .50
242.
225.
155.
193 .50

162 .50
163.
201 .50
115.
139 .30

90.
270.
143.
167 .50
112 .70
109.

25.
226 .50
102 .80
107 .50
154.
147 .50
143.
136.
141 .50
160 .70
118.
455.
145.
391 .50

269 .75
400 .50
335.
379 .75
154.
226.
180 .SC
32 « 30
100.
143 .25
139 .30
170.
133 30
190 .25
115 .50
135 .40
164.
118.
160 .10
154
440 .20
184.
102.
362»

203 .60
416.
136.

220 . 20
228.
229 .50
117 .7©
187 .50
347 .50

95.
213 .50
136 .50
189 .80
235.
124.
216.
134 .30
*09,75
*25 .50
149.

Di». Sergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
10. . 12.
6. . 6.

10. . 12.
8.

14.
0.

11.
9.

14.
0.

10.
11.
11.
10.
15.
4i/r
4.

111/2
11. .
81/2

10.

Boch . Bb. u . G . A
ßuderus Eisenw . p
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichs !». Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . p
’Hibernia Bergw . »
Kaliw . Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A,»

Oberschi . Eis.-in . *
Riebeck . Montan »

.Kön .-u .L.-H.TWr.str. Alp. M. ö.5?,

25390
132.
340.
240 .10
270.
158 .20
229 .00
220 *80

l

269 . 20
242.
105 .80
133 .50
216 .50
250 .50
289.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v. Transport -Ansfa .it.
Divki . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/0
91/3
55/6
4j/3
2
7V2
71/2
31/2
5-/2
5»/z
6. .
9. .
6. .

73/4
4.

11. .
2.

Ludvvigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. ü.

do . Nordb . »
Alig. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Gerh'ner gr . Str .-B. •
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig KI. Str .-B. *
D. Ei6.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisend .-Ge». »
Mamb.-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd_ »

234 .50
148 .20
140.

90.
160.

111 .50
135.
113 .30
144 .10

136 .30

6 . .
6. .
5. .

IOw|2il2*/2i
111/4
1-1̂ 0-1-3/20
5. .
5.
52/5
0.
4V4
51/4
4. .
4.
11/8
5. -
04/5

6. .
5. .

12. .

5. .
5..
52/5
0. .
4V4;
4.
4.
4 -/2
1. .
5. .
6Vs

b) Ausländische.
V. Ar . w. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. *
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Mt. B. »
Czikath -Agram *

do . Pr .-A.ti.G .) »
Eünfkirchen -Barcs »
Öst -Uug . St.-B. Fr.
do . Sb . {Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lrt. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act . *

Raabtöd .-Ebonfurt»
Stulüw . R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.
j4tr.-Spl. Genuss . »do . do . »

122,20
117.

30 .20

145 .90

110 .80

99.
HO.

31.

5. .̂ Baltiin. u. Ohio DoH. (
6. .(Pennsylv . R. R. Doli .j -

5. .( 5. .[Anatol . E.-B. A\
4. .f 5. (Pri nce  Henri Fr .j —
9. .| 9. .|GrazerTramwayö .fl .Tl7 §7

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf.

4.
31/2
Sv»
3..
4-/2
4. .
4. .
4.
4V2
41/2
4. .
3V2

a) Deutsche
Pfälzische

do.
do . (convert .) _

Allg . D. Kleinb . abg . jH
Bad. A.-G. f. Scltifff. .
Cassefer Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I *
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . H »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

In 0/0.
IOI.

98 .20
98 .20

102.

100 .5 .0
IOI.
103 .10
103.
101 .20

95 .10

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .

5..
3Vr
Vto
5.
Z»/2

5.
4.

2»/is

5. .
5. .
4. .
J . .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
S. .
3. .
5. .
5. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Auslüridiache.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr-.i.S. ö .fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-BaresstLS . »
'Gal . K. L. B. 00 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 * i. O. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do. do . stfr . i. 8. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . N' vb. sf. i. G . v. 74 v
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. f!.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (lümö.)sf . i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 j. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G.Thi
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1385 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Piieen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. ü . .
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 £tf. i. Ö . *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. >

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2*/k>
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3*/a
3‘/2
4 . .
41/2
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelrn . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf . i . G . *

do . v. 91 » i. G . *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toecanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzem gar . »
Jura -Simplon v. 1894 *

do . v.98uk.b .08gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Zar.-A. 97 stf . g. .
do.  Smolensk » » »
do . Wind . Rb-v. 97 *
do . do , v. 98 stfr . »

100 .30
100 .30
100 .25
1LOO.

09 .10
100 .30
lOO.
100 .60
100 .30

SS 50
SS .LO

93 .10
99 .90

2.00.
XCiO.

103.
60 .50
92.

107 .30
91 .30
93.

IG « .50
90 .90
Öl SO

105 .80
97.

110 .20
106 .50
100 .60

84 .50
81 .70

100 .50
104 .50

C2 .20
77 .50
75 .50
75 .20

100 .10
100,70

101 .80
102 .20

72 .80
116 .10
.104 .80
104 .20

93 75
101 .10
100 .20

104 .50
08 .70

7-6 .40
79 .10
79 .80
70 . 10
79 .20

Zf.
4. . Mosk .Wor . v.95 stf .g .^
3. . Gr .Russ .E.-B.-G , stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. .[Wladikawkas stfr . g. »4. .! do . v. 1898uk. 09»

.[Anatolische i. G . A
2|Port . E .-B. v . 89-1. Rg . ». Salonik -Monastir »
. Türk . Bagd .-B. 8 1»
.iTehuantcpec rckz .1914»

In % ,
80.

79 .10
79 .70
79 .60
79 .25
70 .40

80 .50
103 .70
101 .10

66 .50
89 .40

104 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Bankem.

Zf.
31/2
4
3>/z
4.
4.
3V2
4.
3V2
4.
4.
3Va»
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2
3-/2
3«/2

Alig . R.-A., Stufig . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 5.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 11.19»
do . H .-B. S.6nie.1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.rWzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 »
do . do . S. H , 12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Scr . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5
do . » 8

4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2
4. .
3«/a
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33A
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
3V2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3i/2
4.

do . do . do.
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Otrl. v. 88 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
4
4. .

4
4. .
4.
4.
33/-t
33/4
3-/2
31/2
3V:
3-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 13 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.Ink .1910»
do.  Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 3! u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.J913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

do . Lw . C .-B. D.-J . »
Hämbg . H . S. 141-340»

do .S.341-400ttk.1910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6-ti . 7 »

do . 9s8nk .T9H »
do . S.9 * 1914 »
do . (abg .) »do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907»
Scr . 10 »

M.  B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-ßanlc *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9»

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v . 99uk . b . 09»
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do.  Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 *
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 8. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . *
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a *
» 10 *
» 2 u. 4 »
» 0nk .b .08»

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8»
do. do . 8. 4»

Wiirtt . H -̂B.Em.b .92»

do.
do.
do.
do.

In % .
100.
101 .20ÖS.
100 .50
102 .50

98 .10
>102 .00

98 .20
101 .60
105 .10

97 .90
97 .90

101 .60
100 .20
100 .20

08.
93.
89 .80
94.

100 .70
100 .70
IOI
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

S7 .9S
©7.30

101.
95 .50

161.
100.
100 .80
103.
102.
101.

©6.40
97 .50
98 .20

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

87.
97 .60
89 .10

100 .40
102.
102 .50

04 .70
95 .70
96 .50

100 .60
100 .50
102
102 .70

96 .50
96 .50
86 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .30

94 .30
100 .70
101 .80
102 .50

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60
102 .
102 .50

55 .10
100.

öl .70
96 .70
09 .50
98.

100 .70
100 .70
102 .75

95 .80
97 .50

100 .40
101.
101 .60
102 .75

94 .60
96 .50

100,80
98 .10

102 .70
96 .70

100 .80
98 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
He88.Ld .-H .-B.8.1-5^ I 98 .90

do . Ser . 6-8 verl . » 93 .90
do . »9-11 uk .1915» 99 .10
do . Com. S. 1u,2 » 99.
do . Ser .3verl .kdb . » 89.

Na83. Land .-B. Lit .Q » IOO.
do. do . Lit . R » 100 .20
do . do . » J » —
ds . Lit .F, G,H . K,L » 99 .70
do . * M, N, P » 99 .70
do . » 8 p 99 .80
do . » T » 100.
do . » O »öl.

3V2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3. .

Zf.Amerik . Essenb .-Bond »L
4*.
3-/2'
6. .
5' .
4" .
4*.
3*.
5*.
6*.
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . feien

San Fr . u .Nrth .P. IM.
South . Pac . 8». B. I M.

do . do . I. M4ge.
WestemN .-Y.u .Pens,

do . Oen .M.-B. u-.C.
do.  I  ncome-Bonsd

100 .20
87 .50

112 .70

75 .86

100 .25
95 .20

94.

Diverse Obligationen.
Zf.

4 .
4.
4 .
4.
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
41/2
4-/:
41/2
4.
4.
r>.
4 .
3-/2
4- /2
4..
41/2
41/2
4.
5. .
4-1/2
4-/2
2%
2-/4
2.
41/2
41/2
4
4V2
41/2
41/2
4.
41/2
4 . .
4.
4-/2
4. .
4 -/2
4 -/2
4
4 »/2
4.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4-/2
4-/2
41/2

Ärmst , u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
. . U. *Bank für industr.
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Bindhrg fi . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicofay Han . *
do . Kenrpff (abg .) »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., A!teb . »*
do . Storch Speyer »
do . Wergcr »
do . Oerige Worms »

Schrödcr -Sandfort -H . »
'BrüxerKohleiibgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidclbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Ch ein. Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
^sb .-B. Frankf a . M. *

do . do . p
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accuwnlat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-5V >
Fl .Dtseh . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . BeHos *
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El .WerkHornb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief . Ges ., BeH. »
do . Schlickert •
do . do.  »
do . Betr . A.-G . Siem. »
clo. Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ulh*. »

Frankfurter Hof Hvpt . »
GelsenkirchjOusssiahl *
Harpen er Bergb .-Hypt .»
Gew .Ross!eb .rüefcz.102»
Hotel Nassau »Wiesb . » _ _
Mannh . Lageifa .-Ges . » j ” " —Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seflindnst . Wolff Kyp . » j 103 .86
Ver . Speier <Ziegelv &. *jioa .7a
do . do . do . » 100 .80

Zellst .Waldhof Mannh .» »lod -.SO

In »za.
98 .50

10 -1 .60
99.

100 .10
101 .101.

10100
103 .50
105.IOI.

99 .50
99.

10180
99.

104 .42
104 .70
104.
104.

101.
101 .20

IOO.
96.

102 .66IOO.
98 .30

101 .20

so.
79 .20

103 .10
102 .80

99.
104 .40
106.
102 .10IOO.
101 .10

96.
101 .50

100 .50
102 .40
102.
102 .75
101 .26
101 .80
103.

Zf. Verzins!. Lose, in
1 Badische Prämien Thk . 157 .80
;Bayerische » » —
| Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr . —
Donau-.RegitMteruiigö . fl. [133 -.
Gotii . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 149 .50

do . do . M. » 127.
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn.  v . 1871 h .fl. —
Köln-Mbiderrer Thlr . 144 .60
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . 135.
Madrider , abgest . * —
Meining . Pr .-Pfdbr .TWr. 142 .50
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160.
Oldenburger Thlr . 133 .50
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl . 360»
do . v. 1866a. Kr. » —

6tuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 116 .40
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
fl . 7 —

48 .50
828 .40

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl . 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Tmländisch . Thir . 10
Mailänder Le 45 81.

do . » 10 27 . 54,
Meininger s . fl. 7 47 .50
Neuchätel Fr . 1fr 95.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 487.

do . Cr . v. 58 ö. fl. ICO 465.
Pappenlieim Gräfl .s . fl. 7 80160
Salm-Reiff.O . ö.fl . 40 CM. —
Türkische Fr . 400 145 .30
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 375.
Venetianer Le 30 39 .70

Geidsorten. Brief. I Oeld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

menKAH. Noten
(Doli. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.100R.
do . (1u .3R.) p,10OR

Schweiz .N . p . 100 Fr,

20 .46
16 .34

2800
2804
91 .80

81 .30
20 .49V2 20 .48 -/2

81 .45
16 .8 .70

81 .70
85 .20

81 .35

20 .42
16 .30
16 .16
16 .85

4 .191/a
215 .

2790

89 .80

4 .20

4 .20
81 .20

81 .35
168 .60

8180
85 .10

81 .25
• Kapital u. Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 50/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Ttiest.
Wien . . . . . .do* • • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 109

. Lstr . I

. Ps . 180

. B . 109

. Fr . 100

. Fr . 180
S .-R. l« ä
. Kr . 108
. Kr. 100
Kr . m. S.

1G8 .6S
81 .25
81 .35
20 .485

4 .22
81 .40
81 .35

8 & I5

— 3 9/o
— 4 «/o
— 50/0
— 3>/2,»/0
— 5«/o

— 30/0
— 4‘JkVe
— » »/,

— 4V- V»
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Stoffe.

grosse Sortimente neuer Farben » * 2 Meter
]50 d«g950Mk.

■■ ■■■■' M inM Qesctunack 190J ] 50
feine verschwommene Karos und Streifen . . . . . . . . . . . Meter w®

Mk,
• • « • • • #

Sütwz -iÄsg n.imu-oteisse Me i a 4  so
crnssfi Sftisnn-Nftnbftitfin. e-estreift nnd kariert . . . . . . • Meter « i® « ö

Mk.
grosse Saison-Neuheiten , gestreift und kariert

Wollene , halbseidene und seidene

Voiles, Eoliennes, Wes Chine,
elegante Neuheiten für leichte Costumes » » O H • * • • • • * f Meter ll  5. g 50Mk.

iinsfti Hl WM.
reizende Neuheiten , in allen Preislagen.

Neuheiten in schwarzen Stoffen,
dichte und klare Gewebe, "halbseidene Fantasiestoffe etc. etc.

IG G Kalbfertige flohen ♦ * j
in Foulard, ^ Batist ^ jeinen_̂ etm ^ ^ ^ ^ ^ ^ _
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Kleine Chronik.
Arbeiterfürforge. Herr Kommerzienrat Goerz, der

Besründer und jetzige AufsichtsratSvorsttzende der
«pirschen Anstalt C. P . Goerz, Aktiengesellschaft in
Berlin -Friedenau, hat auch irr diesem Jahre wie in den
beiden Vorjahren zum Vesten der Beamten und Arbeiter
der Gesellschaft 100 Aktien im Nennwerte von 100 000 M.
gestiftet, welche einem wirklichen Werte von über
200 000 M. entsprechen. Die Angestellten und Arbeiter
Ser optischen Anstalt C. P . Goerz, Akt.-Ges., nehmen
demnach, abgesehen von dem ihnen vertragsmäßig zu¬
stehenden Einkommen, am Reingewinn mit etwa
JO Proz. teil.

Flüchtig. Mit Hinterlassung von fast einer halben
Million Mark Schulden ist der Ziegeleibesitzer Polster
ans der Ortschaft Ober-Odcrwitz bei Zittau flüchtig ge¬
worden. Auch sein Buchhalter ist verschwunden.

I « einem Anfall van religiösem Wahnsinn hat sich
tu der Ortschaft Grosselwand bei Freilassing die SölL-
nerstochter Franziska Nutz gräßlich zugerichtet. Die Be¬
dauernswerte hat sich, mit einem Brotmesser die Augen
buchstäblich herausgeftochen und sich das Gesicht furchtbar
zerfleischt, bis das Messer abbrach und stecken blieb. Die
Unglücklichewar von dem Wahn befallen, als Märty¬
rerin sterben zu wollen.

Mordverdacht. Der unter dem Verdacht der Täter¬
schaft an dem Morde in Pankow verhaftete Italiener
Philippi ist in das Untersuchungsgefängnis in Moabit
libgeführt worden, weil sich das Bewcismaterial gegen
ihn so verdichtet hat, daß angenommen wird, er sei der
Täter. Es heißt, daß Philippi im Streit seinen ehe¬
maligen Schlafgenossen erstochen hat.

Entgleisung. Am 26. April, abends, entgleisten bei
der Ausfahrt des Güterzuges Nr. 7770 auf Station
Triberg sechs Wagen. Von dem Personal des Güter¬
zuges erlitc ein Bremser schwere Verletzungen, an denen
er inzwischen verstorben ist.

Überfällig. Die am 31. Januar von Kuxhaven nach
Montevideo ausgefahrene deutsche Barke C. Paulsen ist
seit langem überfällig und gilt jetzt mit der ganzen
Mannschaft als verloren.

Schiffbruch. Das Schiff „Thiticll" wurde, wie aus
.Liverpool berichtet wird, während eines Sturmes seiner
Masten beraubt. Die Besatzung, 16 Mann, rettete sich aus
ein Floß, das durch die Schiffbrüchigen stark überlastet
war. Infolge der Ermüdung und Entbehrungen siel die
Mehrzahl der Schiffbrüchigenins Meer. Als das Floß
üott. einem Dampfer bemerkt wurde, waren nur noch
zwei Mann auf demselben, von denen einer wahnsinnig
geworden war.

Falschmünzerei. In Borsk wurden zwei Schlosscr-
lehrlinge wegen Falschmünzerei und Verbreitung fal¬
schen Geldes verhaftet.

Die Zahl der Leichen, die sich noch in den Gruben
von Cvurriercs befinden, wird von den Direktoren aul
150 geschützt.

Unterschlagung. In Rostow am Don wurde in öer
Filiale der Nordischen Bank ein Fehlbetrag von 60 000
Rubel entdeckt. Der Direktor Fricdmannski ist flüchtig.
Die fehlende Summe soll revolutionären Zwecken ge¬
dient haben. Eine andere Version besagt, Fricdmannski
habe an den Börsen und beim Kartenspiel Unsummen
verloren.

Eine eigenartige Verfügung hat die Polizei -Ver¬
waltung von Bukarest getroffen. Sie unterscheidet wirk¬
liche Bettler und Simulanten . Um nun die wirklichen
Bettler vor dem „unlauteren Wettbewerb" dieser Kon¬
kurrenz zu schützen, hat die hohe Polizei an die „wirk¬
lichen Bettler" Schilder verteilen lassen, die sic als solche
kennzeichnen. Bukarest wird nunmehr also zwei Klaffen
Bettler haben, „wirkliche" und „geheime". Vielleicht ver¬
schafft ein findiger Polizeibeamter öer Hauptstadt König
Carols auch noch „wirklich geheime Bettler", gibt es
dochz. B . anderswo „wirkliche geheime" Regierungsräte.

Der Jenissei ist über die User getreten und über¬
schwemmte Dreiviertel von Jenisseisk. Hunderte von
Familien mußten die Wohnungen verlassen. Zahlreiche
Personen flüchteten vor dem Hochwasser auf die Dächer
der Häuser oder in Schutz bietende öffentliche Gebäude.

Zn der Stnrmkatastrophe in Texas wird noch ge¬
meldet: Bellevue und Stoneburg sind von der Bildfläche
verschwunden. An beiden Orten sind große Verluste an
Menschenleben zu beklagen. Sofort , als die Nachricht
in Vowie, 126 Meilen von Bellevue, eintraf, wurde ein
Spezialzug mit einem Hülfskorps abgcschickt. Dem
Sturm folgte ein Feuer auf dem Fuße nach, wodurch
Lruch noch andere Ortschaften in Mitleidenschaft gezogen

wurden. Bellevue hatte 1500 Einwohner. Es wurden
darin 260 Gebäude zerstört, 47 Personen getötet und 100
schwer verletzt. Auch die Ortschaft Hamilton wurde
schwer geschädigt.

Die Taubenzucht hat sich in Amerika zu einem ein¬
träglichen, in größtem Maßstabe auf besonders dazu ein¬
gerichteten Landgütern betriebenen Gewcrbezweigc ent¬
wickelt. Der Verbrauch öer großen Städte an jungen
Tauben ist in den letzten Jahren ungeheuer gestiegen.
So sollen San Francisco und Chicago wöchentlich etwa
je 50 000 verbraucht haben. In den Gefrierkammernvon
New Nork und Philadelphia wurden im September v. I.
Tauben im Werte von 400 000 M. untergebracht. Den
Dampfern der Hamburg-Amerika-Linie wurden wäh¬
rend eines Jahres ungefähr 50 000 Tauben geliefert.

Spiritistisches. Im ,;Gil Blas " liest man: Eine
spiritistische Sitzung. Im Hintergrund des Saales siehr
man die etwas unbestimmten Umrisse des Geistes des
Verstorbenen. Mit zitternder Stimme fragt die Witwe:
„Bist du eL, August?" — „Ja , ich bin es." — „Bist du
glücklich, August?" — „Ja , sehr glücklich." — „Glück¬
licher als zu der Zeit, wo du mit mir lebtest?" — „Das
will ich meinen." — „Wo weilst du denn, August?" —
„In der Hölle!"

Vom Nüchertisch.
* E r n st von W o l z o g e n : „Seltsame

Geschichten ." (F . Fontane u. Ko., Berlin .) Ernst
von Wolzogen, der vielbewanderte künstereiche Odysseus
öer Tagesliteratur , ist wieder zu seiner ersten Liebe
zurückgekehrt. Nachdem er entdeckt, gegründet, refor¬
miert, direktioniert hat, schreibt er wieder. Und wieder
einmal zeigt sich die erste Liebe als die echteste. Von
allen seinen virtuosen Geschicklichkeitenist dies doch seine
größte — nicht das „Dichten, wie manche treuen, allzu
eifrigen Verehrer und besonders Verehrerinnen des
„Dritten Geschlechtes" vielleicht gern meinen möchten.
Aber daS Schreiben. Jene Kunst, den Leser zu fesseln,
zu interessieren, zu spannen und seiner angeregt fragen¬
den Phantasie schließlich eine unerwartete und doch be¬
friedigende Endantwort zu geben. Und das alles in
einer Art, daß sich der Leser von Bildung und Geschmack
hinterher nicht schämen braucht, weil der Geist an dem
Vergnügen immerhin auch seinen Anteil hatte. Kunst
des Schreibens im guten französischen Handwerkssinne
also. Für diese Kunst bedeutet cs eigentlich schon einen
vollgültigen Befähigungsnachweis, wenn der Buchtitel
„Seltsame Geschichten" nicht bloß Prätention ist, sondern
tatsächliche Berechtigung hat—heute/ bei der Massenanstren¬
gung exotischerErfindung und seltsamer Problematik. Und
doch ist dies Wolzogen gelungen. Sowohl die Geschichte
von „Doktor Porphyrivs Dermenjoglus merkwürdiger
Klinik", bet öer öer Leser bis zum letzten Augenblick im
Zweifel über die richtige Lösung des an die Wunder
Sherlock Holmes' erinnernden Falles bleibt, wie der
„Prophet im Walde", mit seiner neuartigen Problem¬
stellung: „Wer ist stärker, Mann oder Weib?" haben
starke Reize der Erfindung wie der eleganten Erzähl¬
art. Freilich zeigt gerade der „Prophet im Walde", daß
es nur Oberflächenreize sind. ll. L.

* „Tagebuch einer anderen Verlorenen ."
Auch von einer Toten.  Nach dem Original-
Manuskript herausgcgebcn von Rudolf F e l s e ck.
(Leipzig, Walter Fiedler.) Im Vorwort bietet der
Herausgeber den gerichtlichen Beweis dafür an, daß
weder er noch ein von ihm oder dem Verleger Beauf¬
tragter Verfasser des Buches sei, daß das verehrliche
Publikum also keine Mystifikation zu fürchten und im
„Tagebuch einer anderen Verlorenen" wirklich die Auf-
zeichnungen und Bekenntnisse einer Prostituierten vor
sich habe. Dadurch wie durch seine offen spekulierende
Titelkonstruktion ist das Buch genügend gekennzeichnet.
Margarete Böhmes „Tagebuch einer Verlorenen" durfte
man, unbekümmert um die leidige, in letzter Linie sogar
belanglose Frage, ob es „echt" oder „erdichtet" sei,
rühmen, denn in dem Buch sprachen echt menschlich:
Akzente mit starrer leidenschaftlicher Gewalt. Daß die
Mode einen Erfolg aus dem Buche machte, öer in erster
Linie dem „interessanten Milieu " galt, konnte man be¬
dauern, das Buch blieb daran unschuldig und verlor
darum seine höheren Werte nicht. Aber wohin sollte es
nun führen, wenn man die Aufzeichnungen jeder Prosti¬
tuierten für literaturfähig hält, eben nur, weil cs die
einer Prostituierten sind. Und daS „Tagebuch einer
anderen Verlorenen" hat keinen anderen Veröffenr-

lichungsgrund. Widerliche aufgepropste Sentimentali¬
tät, öer die Verlogenheit auf die Stirne gebrannt ist, und
ekelhaftes Vreittreten öer Äußerlichkeiten des Gewerbes.
Nirgends ein wahrer menschlicher Ton. Man kann solche
Publikationen nicht scharf genug verurteilen, denn sie
geben den Feinden öer Literaturfreiheit willkommene
und das schlimmste, scheinbar berechtigte Vorwände z»
ihren Angriffen. J. K.

* Orla Holm : „Pionier e". Ein Kolonial¬
roman aus D e u t sch- S üd w e stafr  i ka. (F.
Fontane u. Ko., Berlin .) Heute — ein Kolonialroman
aus Deutsch-Südrvestafrika, der keinerlei Sensattonsab-
sichten hat — diese literarische Reinlichkeit, die direkt
Kuriositätswert besitzt, mutz vor allem als Vorzug der
„Pioniere" anerkannt werden. Um so mehr, als cs
außerdem ihr einziger literarischer Vorzug ist. Der
Roman erzählt schlicht und recht von den Verhältnissen
in der 5lvlonie vor dem Ausbruch des Aufstandes.
Bon dem Beanitendünkcl, der ohne Ahnung von den
wahren Verhältnissen die wichtigsten Entscheidungen
trifft und von gerissenen Händlern, die gut zu strebe»
und zu kriechen wissen, als Werkzeug für ihre eigen¬
süchtigen, kolonieschädlichcn Interessen gebraucht wird.
Erzählt, wie die ernsten und wahren „Pioniere " der
Kolonie, ob sie nun zu den Ansiedlern oder zu den Be¬
amten gehören, bald mißliebig empfunden und ihrer Ar¬
beit unfroh gemacht werden. Wie auch die Missionare in
blindem Eifer für ihre religiöse Sache falsche Wege
gehen, und wie unerwartet daher allen „entscheidenden
Faktoren", denen alles wichtiger und interessanter alH
die Hereros ivar, der Ansbruch des Ausstandes kommt.
Dies alles wird schlicht und recht erzählt, und man fühlt
diese Schlichtheit und Kunstlosigkeit da als Vorzug. Denn
einem so ruhig, besonnen und ehrlich redenden Ankläger,
der noch dazu über all den klar geschauten Fehlern sein
Vertrauen an öle Zukunft der Kolonie unter einem
besseren System nicht preisgibt, mutz man wohl glauben.
Weniger wohltuend berührt diese Kunstlosigkeitin dein
eigentlichen Roman, der Geschichte der Ansiedlerfamilie
Hardt. Hier ist alles verbrauchteste Schablone: die Men¬
schen schwarz und weiß, die Schicksale, ach, so rührend.
Eine gute, wertvolle Broschüre —, ein mittelmäßiger
Roman. ü. X.

* Wir kaufen Waren und Lebensmittel, gebrauchen ihre
Namen nach der Willkür, mit der sie uns genannt wurden, aber
von ihren Grundbestandteilen, von ihrer Zusammensetzung und
Herkunft, vor allem von ihrem Werte haben wir in den allere
wenigsten Füllen eine Ahnung. Weswegen? Weil uns die
großen Gebiete der Naturwissenichaften durch ihre Immensität
äbschrecken, auch nur den Versuch zu machen, sie z» betreten.
Und doch lagert in uns die Neugier und das Interesse, und
wir sind jedem dankbar, der uns in verständlicher Weise von
ihren Geheimnissen miiteilt . Mit Vorliebe suchen wir in
unseren Blättern die Ecke auf, da von solchen Dingen die Rede
ist. Aber an ei» Buch gehen -vir nicht leicht. Nicht ganz mit
Unrecht. Welcher Nichtfachmann vermag naturwissenschaftliche
Werke — schon um der fremden Namen und schwierigen Begriffe
willen — zu verstehen? Und Schulbücher sind zu sehr ihrer
Bestimmung angepaßt. Bor uns liegt ein Werk: Dr . G.
Schreiber , „Grundriß der allgemeinen
W a r c n k u n d e" im Verlag von Poeschel u. Kippcnberg,
Leipzig Mit 78 Abbildungen in Schwarz- und Buntdruck zum
Preise von 13.50 M. gebunden. Es will uns scheinen, als ob
dieses Buch die beiden Klippen mit besonderem Geschick um»
steuere. Das ist's , was uns an ihm gut gefällt, wir nehmen
das Buch gerne als Lesebuch in die Hand und legen es mit
viel Gewinn wieder weg. Dazu kommt noch: Vermöge eines
erschöpfendenSachregisters wird cs zu einem trefflichen Nach¬
schlagewerk. Das Buch ist also für mannigfachen Bedarf zu
empfehlen.

* Im Berlage von Poeschel u. Kippenberg tn Leipzig er-
schienen: „W c chs e l - A B C" von Dr . Georg O b st. Preis
geh. 1 M. Ein Buch von den Grundbegriffen der Wechscl-
kunde und ein ABC, ein alphabetisch geordnetes Nachschlage-
wcrkchen. Faßlich Und übersichtlich, ein Buch für den Lernenj-
den und für den, der im Augenblick Auskunft braucht. Ein
Buch aber auch für den Kundigen, der lieber, weil rascher,
im Registrator nach den crnschl. Vorschristen sucht, als daß er
sie erst in der Wechselordnung oder in der systematischen Dar¬
stellung sich zusau,uicnklaubt. — „Der Depositen- und
K o n t o k o r r e n t v e r k e h r". Von Dr . Georg Obst , Be¬
amter der Dresdener Bank in Berlin , ö. Ausl. Dem Kauf¬
mann, dem Handwerker, der jährlich auch nur ein paar tausend
Mark umzusetzcn hat, löst es die Schwierigkeiten dieser Stoffe
und erschließt ihm dem so nutzbringenden und zeitersparenden
Verkehr mit der Bank. Dem Laien aber ist die Schrift ein
auSaezeichneter Wegweiser durch die kompliziertn BerechnungS-
artcn des Kontokorrents: ein so trefflicher Führer , daß der
einmalige Gang an seiner Hand schon Kenntnis des Gebietes
gibt. — ES wird immer abgeraten, Aktien zu kaufen. Gerade
das reizt viele, reizt di« Kühnen und Raschen: und die hohen
Dividenden locken mitsamt dem Kitzel des Wagens und RiS-
kierenS. Hier fei nicht Lob oder Tadel gesprochen über das
Aktienwesen und über die, die sich aus dies Gebiet begeben,
sondern alle, die Interesse haben, tätiges oder schaueirdcs, seien
hier auf ein Büchlein htngewiesen, das neben dem heute gelten¬
den Aktienrecht in kurzer, übersichtlicher Darstellung dieses
schwierige wirtschaftlich« Gebiet den Lesern erschlicht. Wir
meinen: De . Georg O b sts „Was muß der Aktionär
wissen ?" Preis 1 M. geh. Das Merkchen ist sehr zu
empfehlen.

bat nichts gemein mit jenen an! «KMgem geistigem Merm
_ _ _ _„ _ _ sttkenüen krrengnissen billig» Merskiseim fabriMarfeeir*
ITF  q  lk >Mss M -a / 'üb UomsSim in £bara»t«r, geüiege« iß 6a  flasttamma kam ifcr la lecker»
Oi llüUi i 1 %/ irC ?M>IleMelre««bersrgl NsiMirie gewSdn Mkckm. Sie vegwsi

SsaSt&t §M wirck rie pto mi  portofrei  üupanät. Dl« SeLagrbrKßgmges

ilversrgl flslnshraeß«©ä!??t wercke«. Sir depsr tsüs Wgwäl-
pMlsrrlen isomLaLÄMrickier(IMniäliaa Mich«?. Karola
rKngmges slafi aas lecke« Paket SaaiicD! Seile mlcötäicft.



Telephon 213. Kircbgasse 47,

Größte Answahl in

mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

bestes System „White Mountain“.
Die einzige Maschine mit dreifacher

Bewegung. 1209

Spezial - Geschäft
für komplette Küchen,

mm.  MWe
von s Mk. an, Umarberten von 1 Mk. an

pix  Zahn, Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben, Zahnziehen billigst.

Amerika « . Zahnprnxis Union,
Inh . C, » LÖoiff, Kanggaffe 4, 1 St.

Upertitftne . SahUtuche,

TagsLarr. Abenb-Ansgabo , 3 . Blatt.  Nu . 197.

CiiöiiKi
deutsch* p. Fl. 1. 7Z

«io.
do.
de.
de.

Logmc,
de.
de.
de.

Tricecke $ Ce.

jfridr. Marburg.
MeillbllllÄUllg Md£opac=tdlerd,

Gegv . 1853 . ged 3069,

1 * 929

p. Fl. 2 . — .
p. Fl. 2 *20

„ **** p. Fl. 2 . 59
Marke Traubenblatt s*

P. Fl.
srauz. Vieux, ** 5

P. Fl. S . —
„ trösVieux,*** 4 Sf\

p. Fl. 3 +DV
„ fine Champ. ****

P. Fl.
„ sine Champ. goldA KA

ikett ü.Etikett P. Fl.
fine K ,

Champ.

griiipn eWeil MmnAer.
Briekäse, Tilsiter Käs«. 1206

Echten MÄnsterköle, Kräuterkäse.
Echten Nieheimer HopfeEse 2 St . 15 Pf.
Camembert» ff. OnalttLt, per Stück 35 Pf,

BanerNtzarrdkäse per Stück 6 Pf.

Telephon 128. f . SCfltilil ). G-«venstr. I.

Mi!
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei

Conrad H€ r @ll s
13 Tamara sstr . 13.

ScMrmfabrik Henker,
l .an ; gasse 3 . Telepboss 2201,

Reparaturen und Ueberziehen
zu billtjrsten Bereisen.

Seite 10. Samstag , 28 » April 1906.

Jetzt ist es Zeit!
die SommersVlWen zu vekämpfen.

(Patentamt!. geschützt)
3h.  2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
branne Hant

Und
gelben Teint.

Echt Flakon&i Mark in
AMHeder Kims DraMMiie.

Gr. Bnrgstrasie 8. Telephon 2433»

tzM mä Spelschans
1 © u. 141 Metzgergasse L© u. LM

(neu renoviert).
Gnter Ifflitiag -stisch von 5 © Pf . an.
Malte und wanne Speisen zu jeder

Tageszeit. — Alkoholfreie Getränke.
Adolf BSrkle.

WS
Mboden -Glmzlack,

6 Mancen,
Sn einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 6V Pf .»

bei 10 Pfund 80 Pf .» empfiehlt 926

Uranien - ^xoqexxe
Robert Sarater,

Oranienstratze 50, Ecke Goethsstraßs.Telephon 2438.

da» Äaelist « aller Perte-
mennaiss , daher äußerstprak¬
tisch. für Damen, EE» Md-
'S’äsebcbemi , 4Abteilungen,
nur ganz weiches, biegsames
Leder , Preis fi.S®.
Offenhachor Lederwarenhaus

’W . ff&eiclieit,.
Große Burgstraße

Schaufeln
in jeder Größe vorrätig . 764

A . Baer & Co .,

Toilette-Seifen,
MWMn —Blmen-Seifen
(■ in '̂oraiis lieben «Gerüchen

und allem IFreisIag -em . 489*

Erfed,
Seiffeiistrffilbrii «.

[•Telephon KLM. OTetagerg -asse LZ.

All©
Arten Thürsehüesser

liefert 1028
billigst

_ Mlmtlim.
Ich Hab s , " liil

Kopfläuse verschwinden sicher durch
l°E5iLV L Fl. 60 Pf.

Alleinvett.: Drogenhaus Wellritzstr.25.

Sissehränke
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfehlen 1126

Steinberg&Vorsänger,
Wiesbaden,

Kein Laden! Moritzstrasse 68.
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Nein Rauchfleisch,
welches sich durch seine zarte und milde Pökelung hier einer allgemeinen Beliebt¬
heit erfreut und besonders für Kranke und Magenleidende zu empfehlen ist,
offeriere in Stücken von 6—8 Pfund schwer das Pfund zu 1.40 Mk., im Ausschnitt
J .SO Mit . Ferner bringe in Erinnerung jeden Abend von 6 Uhr ab:

Warme SkekseMnken,
Warme ges. u. gek. Oclisenkost

und

Warmen Casseler Rippenspeer,
sowie meine vorzüglichen bekannten Braten und Awfschnittwaren.

KB. Ges. Ochsenbrust und Casseler Rippenspeer, roh , halte stets vorrätig.

Conrad Keiler,
Metzgerei und Aufschnittgeschäft , 1239

Telephon 2852 . Kheinstr . 65 , Ecke Karlstr.

ttarteii 'Restanraiit
Promenade ^Hotel , — V^ ilfoelmstr . 24«

Diners und Soupers Mk. 1.20 und höher.
Diverse Biere vom Fass.

Reichhaltige Speisenkarte.
Reine Weine.

Bruno

Königl . Preuß . Klaffen- Lotterie.
Zu der vom 7. bis 31. Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie find

Kauflose zu haben: JU 260, Halbe zu Ivo u . Dierte » zu 50 Mk.
Königliche Lotterie-Einnahme: « . Wi <a . ne . Maiuzerstratze 31.

Sommerfrische
Ilestsanraiat „Waldeck“

Beliebter Ausflugsort im Walkmübltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle,

Preiswerte Pension . — Bäder Im Hause.
Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138
Telepnon 0 * 0.  CliP « Besitzer.

Kuranstalt Dr. Abend. Anschel, Kfm., Bochum
Hotel Adler, Badhaus zur Krone. Fels, Warschau. — Leiser,

Kfm., Bad Wildungen. — Leiser, Frl ., Bad Wüdungen. —
Evertz, Kfm., Grevenbroich. — Nain, Fr . Rent ., Paris . —
Berthold, Rechtsanwalt , Leipzig. — Eders, Fr . Fabrikbes . m.
T., Bielefeld. — Brinkoch, Kfm,, Grevenbroich. — Kilian,
Kfm., Biedenkopf. — Fischer, Mühlenbes., Lichtenwalde . —
Claassen, Frl., Hamburg. ■— Lüpschütz , Fr . Ront., Berlin.
— Stürmann , Ober-Ingen., Dortmund.

Astorä-Hotel. Calmeyn, Rent. m. Fr., Brüssel.
Bellevue. Brandt, Rent. m. Fr., Cöln. — Mc Corroick, Fr. m.

T., Manchester. — Gens, Fr . Landgerichtsrat , Magdeburg,
Schwarzer Bock. Heine, Fr. m. Begl., Berlin. — Roegner,

Fr. Rent ., Görlitz. — von Zitzewitz, Fr . Rittergutsbes .,
Techlyn. — von Kutzschenbach, Fr . Rittergutsbes ., Stettin.
.— Rothacken , Fr . m. T., Berlin. — Rohm, Fr., Hamburg. —
Haarhaus , Rent , Elberfeld. — Roman, Fr., Elberfeld. —
Haugaxter, Fabr ., Haspe i. W. — Roessner , Fr . m. T., Berlin.

Kwei Böcke. Brandt , Kfm., Danzig. — Wülscheid, Ivfm.,
Neuwied. — Jamin , Bürgermeister a. D., Cronberg. — Hütt¬
ner , Fr . Präsident , Dresden.

Hotel Bucbmann. Künzler, Freiburg.
Hotel und Badhaus Continental. Goldner, Fr ., Hamburg. —

Thommen, Kfm., Charlottenburg . — Goldner, Kfm., Hamburg.
_ Ehrhardt , Fr . Baurat , Leipzig.

Dalheim. Daubert, Kfm., Braunschweig. — Frien , Kfm.,
Bochum. — Holthaus, m, Fr ., Oberhausen . — van Barne¬
weid, Frl . Rent ., Steenwyk. — ten Brock, Fr . Rent .,
Steenwyk.

Dietenmühle. Blom, Stud., Wasa . — Finnila , Kfm., Wasa.
_ Hummel, Kfm., Posen . — Eitig, Kfm., Schwiebus.

Einhorn . Schlotter, Kfm., Mannheim. — Weidig, Kfm., Gießen.
_Hammerstem , Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Becker, Klm., Bielefeld. — Künzel, Kfm.,
Düsseldorf. — Bach, Kfm., Hexheim. — Grüneberg, Lehrer,
Kreuznach . — Andres, Ing., Ludwigshafen.

Englischer Hof. Müller, Fahr . m. Fr., M.-Gladbach. ■—
Müller, Fr . Fahr ., M.-Gladbach. — Cerf, Fabrikbes., Leipzig.
_ Standström , Kfm., Ljnsdal . — Stein, Fabrikant m. Fr.,
Offenbach. — Wulff, Fr . Dr., Stockholm. — Spingquist, Fr.
I\ent., Stockholm.

Erbprinz. Bender, Kfm., Limburg. — Margis, Frl., Berlin. —
Krause, Frl ., Dresden. — Schwarz, Vorsteher m. Fr ., Hanau.
— Schmidt, 2 Hm ., Augsburg. — Stiefel, Kfm., Limburg. —
Haas , m. Fr., Cöln. — Wahrmann , Ing., Hannover.

Europäischer Hof. Frommholz , Fr . Rent . in. P,ed., Berlin. —
Berger, Klm., Berlin. — Cremer, Fabrikbes., Hörde. — Rüth,
Flensburg . — Heinrigs, Kfm., Cöln. — Bradatsch , Fabrikant,
Augsburg. — Sala, Fr. Rent., Berlin. — Neuhoff, Chemiker,
Paris . — Bertrand , Kfm., Lyon. — Becour, Kfm., Paris.

Sanatorium ftiediichshöhe . Neimann, Fabrikant m. Fr .,
Berlin.

friedrichshoL Müller, Pfarrer , Altenkirchen. — Bolten, Kfm,
Venlo.

Hotel FürslenhoL Bernhard, Fabrikant m. Farn., Leisnig. —
Boy, Rent., Hamburg. — Doly, Regierungsrat, Altenburg.

Hotel Fuhr. Schipper, Buchhalter, Bewerwik. — Keilig, Kfm.,
Cöln. — Hunten, Dr. med., Cöln. — Kocke, Kim., Bewerwik.
— Schnütgen , Fr . Sanitätsrat Dr. m. Farn., Steele. —
Gerltaeh, Charlottenburg . — Stark, Elberfeld. — Neu, Frl.,
Iserlohn.

firhnei Wald. Thiel, Klm., Berlin. — Steinhardt, Kfm., Berlin.
— Boly, Kfm., Berlin. — Alexander, Kfm., Berlin. — Welt,
Rent ., Berlin. — Laur , Oberlehrer Dr., Berlin. — Schöpfe,
Kfm., Lahr . — Damm, m. Fr ., Dresden. — Neustaetter,
Kfm., Straßburg . — Anschel, Fr ., Bochum. — Kroeker, Kfm.,
Magdeburg. — Werner , Kfm., Pirmasens . •—■ Braun, Kfm.,
Wien. — Joachim, Kfm., Bensheim, — Sauerbrey, Kfm.,
Dresden. — Bauer, Kfm., Stuttgart . — Knol], Kfm., Dillen-
burg. — Wohlrab , Kfm., Stuttgart . — van der Moolen, in.
Farn., Amsterdam. — Ritter , Kfm., Saarbrücken . — lvim-
mach, Ref., Kreuznach . — Ohle, Kfm., Mülheim. —» Stein-
bichler, Kfm., Frankfurt.

Hahn. Schörihuth, Pfarrer m. Fr., Freudenstadt.
Happel. Köhler, Kfm., Frankfurt. — Fleischer, Kfm., Nürn¬

berg. — Weissmüller , Kfm., Dortmund. — Lutz , Kfm., Elber¬
feld. — Klug, Kfm. m. Fr., Cöln.

Hotel Prinz Heinrich. Gullmian, Kfm., Berlin.
Hotel HohenzoJIein. Banck, Fr. Dr., Berlin. — Banck, Frl.,

Berlin. — Brandsepb , m. Fr ., Stuttgart . — Mendel, Fr . Prof.
Dr., Berlin. — Lewy, Fr . m. 8., Berlin. — v. Hülsen, Exzell.
Kgl. Kammerherr u. General-Intendant , Berlin.

Vier Jahreszeiten . Davis, Frl. Rent ., Pittsfield. — Warden,
Dr. med., Paris. — Jackson , Rent . m. Farn., Cambridge. -
Ke'bbel, Kgl. ökonomierat , Fronberg . ■— Levy, Rent., Ham¬
burg. ■ -

Hotel Imperial, v. Niemojowska, Fr. Rent , Warschau. — von
Piottuch, Fr . Rent., Warschau.

Kaiseibad. Rouaselle, Fr. m. 8., Hanau. — Stern per, Fahr.,
Mettmann. — Rademacher, Kgl. Landrat , Westerburg.

JtaiserhoL Lubszynski, Klm., Berlin. — Ullmann, m. Fr.,
London . — Schlochauer, Redakteur , Berlin. — Maas, Dr.
med., Berlin. — Mayer, Berlin, — Faderstein , m. Fr., Berlin.

Fremdest
Kölnischer Hof. Grüner, Landgerichtspräsident a. D. m. Fr.,

Koburg. — Finzelberg Kfm., Luckenwalde . — Kallmann,
Architekt, Berlin. — Kallmann, Fr ., Berlin.

Goldenes Kreuz. Ray, Fr . m. Red., Hildesheim. — Ram-
baum, Maurermeister, ChariOttenburg. — Wiencke, Rosen¬
hagen. — Dehn, Fr ., Neuwied. — Sessler, Brauereibes . m.
Fr ., Münster.

Kronprinz. Goldstein, Rent., Memel. — Scheinhaus , Kfm,,
Memel.

Weiße Lilien. 0 eh ring, Fabrikbes., Döbeln.
Mehler. Hammer, Major, Zabern. — Semmrau , Hauptm.,

Harburg. — Schmidt, Major, Ritsch. — Gerhard, Oberleut,
Kotogin. — Schaack, Div.-Pfarrer Dr., Saarbrücken . —
Stüren , Leut , Hohensalza.

Metropole and Monopol. Zimmermann, Kirchen. — Fried-
länder , Kommerzienrat , Berlin. — Lilienfeld, Kfm., Cöln.
— Herz, Kfm. m. Fr., Charlottenburg. — Migcod, Fr . Rent.,
Königsberg.— Bortz, Kfm. in. Fr ., Königsberg. — Kronheim,
Kfm., Berlin. — Rachlis, Ökonom, Kiew. — Schmidt, Rent.
m. Farn., Hamburg. — Eberhardt, Reut. m. Fr ., Hanover.
— Wütsdorff, Rent., Berlin. — Abelmann, Stud. med.,
Lausanne . — Franke , Kfm., Düsseldorf. -— Reppner, Rent.
m. Fr., Berlin. — von Hagen, Rent. m. Fr ., Rußland. —
Buchard, Rent., Berlin. — Schmidt, Rent ., Niederlalmstem.
— Herzog, Kfm. m. Fr ., Cleveland.

Minerva. Goebel, Univ.-Prof. Dr., Bonn. — Duyts, Amster¬
dam. — Freudenfeld , Ft . Ober-Reg.-Rat , Metz. — Gassner,
Gotha. — Wolff, Ing., Braunschweig. — Seidler, Fr ., Altona-
Ottensen. — Wiebe, Berlin.

Hoteä Nassrau und Ho'.ol Ceeüie. Fritzsche-Miltitz, Miltitz bei
Leipzig. — Guansk-Herrmnns Goltz, Fr . m. Kind u. Gouvern.,
Dresden. — Barth, Kfm. m. Fr., Bremen. — Ewen, Rent.
m. Fr., Amerika. — Hennitza, Fr . Oberst, Dresden. —
Hardt, Fr . Geh. Rat, Lennep . — Keller, Fr ., Siegfeld. — Abcl-
mann , Kfm., Memel. — Stern, Rent. m. Farn., AutomobilI.
u. Red., New York. — Massie, Paris . — Seurgh, Petersburg.
— van Bergen, Rent ., Amsterdam. — Oppen, Leut., Lang¬
fuhr. — Oppen, Fr . Major, Warmbrunn . — Schulz, Fr . Rent.,
Berlin. — Ker Mahon, Rent., m. Fr., England. — v. Hammer,
Rent. m. Fr.. Hamburg.

National. England, m. Fr., Ostersand. — Johansen , Kfm..
Krokon. — Haeussler, Kfm., Gera. — Abraham, Kfm. m. Fr .,
Meiderich. — Euphrosque, Wisby. — Loiorenberg, Frl.,
Wisby.

Hotel Nizza. Müller-Howsin, Fr ., Berlin.
Palast-Hotel. Korpulus, Dr., Breslau. — Moll, Justizrat m. Fr .,

Berlin. — Abelmann, Rent.. Memel. — Aron, Rent. m. Fr,
Charlottenburg. — Freundlich, Fr ., Düsseldorf.

Hotel du Parc n. Bristol. Wundram, Kfm. m. Fr ., Hannover.
— Röschei, 2 Frl. Rent., Mainz. — Didden, Viersen. —
Baron v. Ballachef, Exzell., Kammerherr Sr. Mai. d. Kaisers
v. Rußland m. Kurier, Petersburg . — Adre de la Porte, Rent
m. Farn., Amsterdam.

Pariser Hof. Schulze, Fr ., Berlin. — Hausmann , Fabrikbes..
Berlin. — Marold, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Petersburg. Pott jr., Rent ., Hann.-Münden. — Pott , Fr. Rent.
Hann .-Münden. — Backwell, Rent. m. Fr. u. Bed., London.
— Olrsner, Musikdirektor m. Fr., Essen.

PSälzex Hof. Edingshaus. Kfm., Idstein.
Zur neuen Post. Pelters, 2 Hrn. Fabrikanten , Krefeld.
Promenade-Hotel. Rosenfeld, Kfm., Worms. — Bursch, Kfm.

m. Farn.» Berlin. — ffilier, Kfm., Alzey.
Dr. Qniins Angon-Klinik. Petri , Frl:, Rauenthal.
Hotel Quisisana. Ilerdrich , Rent. m. F., Petersburg . —

Frhr . Schilling v. Cannstatt , Rittmeister, Stuttgart . — Simons,
Frl. Rent ., Düsseldorf. — Machell, Fr . Rent ., London.

Reickspost. Dehling, Kfm m. Fr., Ludwigshalen . — Remberg,
Kfm., Sterkrade . — Ebel, Kfm., Frankfurt a. 0 . — Kuhn,
Kfm., Mannheim. -— Schalter, Frl., Cöln.

Rheitf-Hotel. v. Roten , Baronin, Livland. — Wallhöfer, Kiel
_ . Dreger, Kfm. m. Farn., Frenzlau . — Buquet, Ing., Bereut.

Hold Ries. Klemm, Frl., Pirna.
Römerbad. Loefo, Fr ., Heidelberg. — Loeb, Philadelphia . —

Krebs, Inspektor, Breslau. — Lohst, Bauunternehmer m. Fr .,
Gaarden.

Hotel Rose. Honble. Walter-Forbes , London . — Honble.
Walter -Forbes, Fr ., London. — Pedder, Frl., Paris. —
Cuningham-Moncrieff, Fr ., St. Leonards . — Campbell, Dr.
jur., Berlin. — Bausch, Geh. Kommerzienrat, Neu-Kalis. —
v. Hinckeldey, Hauptm. a. D. m. Fr., Naumburg.

Russischer Hol. Köhler, Kommerzienrat m. Fr., Jena.
Savoy-HoteL Ascher, Fr . m. Gesellschafterin, Berlin. —

Silbermann, Stud . med., München. — Sillbeimann , Fr .,
Kitzingi n. — Graff, m. Fr., Berlin.

Schwein:,karg. Sohl er, Ing., Magdeburg. — Merkel, General¬
agent, Coblenz. — Student , Kfm., Gießen. —• Langenberg
Kfm., Bosching. — Draeger, Ing., Düsseldorf. — Headley
Kfm., Berlin.

Spiegel. Leicht, Fr . Hotelbes., Ellwangen, — Salamonowicz,
Kfm., Lodz. — Latour , Kfm., Berlin. — Schuhmacher , Rent .,
Hannover. — Göller, Hauptm., Ingolstadt.

Turmhäuser. Neubauer, Kfm., Berlin. — Christmann , Frl .,
München. — Knorth, Direkt,, Düsseldorf. — Kaspers, Kfm.,

Hanau. - Ross, Kfm., Cöln. - Frank , Kte ., Bedfc -H
Müller, Klm., Montabaur . — Breitschmidt, Kfm., Wohlem
— Bräutigam, Kfm., Berlin. . .. ,

Earnins-Hotd . Petri , Klm., Düsseldorf. — Schmitz, Fabrikant
m. Fr ., Reichenbach. — v. Meissner, Oberst m. Im,
Petersburg . - Laske, Kfm. m. Fr., Camenz. - H« n, Kim-
Darmstadt . - Sotchoff, Kfm. m. Fr., Odessa. - Waidheim.
Fr . Rent , Hamburg. — Wolf, Fr ., Rent., Hamborg. - -
Watermeyer , Kfm., Bremen. - Weinbold Fabrikant Dtodi
dorf. — v. Winterfeld, Rent ., Wilmersdorf. — Hellwig, Kfm-.
Frankfurt . — Koenig, Fr . Rent . m. Tocht , Moskau. — Tn« ,
Kfm , Hamburg. — Lipschütz , Assistenz Dr., trag . .
Degener, Kfm., Ruhrort . — Eitler. Kfm. m. Fr .;, Leip23& .
Frathin , Stud., Hannover . -— Graf v. Bentheim, Leut , BamM
stadt — Baltzer, Landgerichtsrat , Dresden.

Union. Gerstenkorn, Kfm., Posen . _ „ _
Viktoria-Hotel und Badhans. Graf v. Wartensleben , General

d K m Bed., Berlin. — v. Spmerski, Rittergutsbes ., Char¬
kow. - Eich, Frl., Remagen. — Humser, Geh. lusttmnt
Frankfurt . — Büchting, Landrat , Marienburg. — M*rcks.
Geh. Kämmerer, Maastricht — Sanders , m. Fr- Osnabrtcfc
— Grün, Grubenbes., Dillenburg. — Pua , Fr . m. Tocht,

Vogr a pfeinffer, Kfm. m. Fr ., Gera. - Vaupel, Kto,
furt _ Panse , Ivfm., Wetzlar . — Donath , Kfm., Schmolu^
— Leichner, Frl., Cassel. - Baumgart Daim^ dt

Weins. Schneider, Bürgermeister Stemfischbach- — T« s*
Kfm . Gladenbach. - Baltzer , Kfm., Diez. - Witzei,
Frankfurt . — Körner, Bürgermeister , Wehem. — Schön,
■Bürgermeister, Netzbach. — Fmk, Weyer.

Westfälischer Hol. Schlüter FrL, Osnabrück. ~ Sreu^ Ken£Tfniij. _ Deubel, Fr . Rektor, Wesel. — bcneeinaase , jvgu
Ssekretä , Heide (Holstein). - Körner, Fr. ajeg
Recklinghausen. — UUrich, Frl., Osnabrück. — Steffen, jr«
fug Wridenau . - Stamm, Fabrikant m. Tocht., Ohlmgs; - 4
Mittel-Viefhaus,. Fr ., Recklinghausen . _ . . _

Wilhclma. Friese, Kfm. m. Fam ., Berlin. — Stempeseer , Dü,
med. m. Fr., Berlin.

In Fiivathäusein:

ÄÄ ÄÄÄÄ Schnöde,
Gn Bmsstraße 'Yr ^ IIoyen Major, Königsberg. — v. Pfannea*.

berg, Offizier Eisenach.

Ä ‘Ä ’WA *. »*- •-
O .. Chemnitz. - Aurieh, I»

Elilehlthenshane 15. Schnitze, Amtsgerichtsrat a. D., Magd»,

vuu ' Frank. Aronins, Fr . Bent m. Tocht., Wnigeh -n.

r„ !:Ss ” i “ r. H, S .. r , Oberient. m. Fr ., Mannheim. _
vr Rraimschweig, Major, Hamburg.

Hecks PiivathoteL Pillmann , Domänenpächt « , Ratzeburg.
Pension Hella. Micheels, FrL, Dresden. - Simon, m. Ft,

rwiFtl*5 Hosuiz II. Goetz, Fr . Rent ., Hamburg.
Hospiz Schroer, Kfm. m. Fr., Meiderich. — Flonn,

E Fr 9"Ikambiira — Gluth, Diakonisse, Pr. Holland. — Breda,
Schauspieler m. Fr., Köthen. - Hoffmann, Duisburg -
Haas“ Lehrer , Nanzenbach. — Goetz, Dillenburg. — Tische*

KaprileasätiaßeZimmermann,  Fr . m. Tocht u . Bed.)

VEla MedäcL Loback, Dr., Berlin. —- Saalfeld, Kfm., Stettin,
— Neuerburg, Stud. jur., Linz . ,

Villa NEodesta. Seitz, Fabrikdirektor, Pforzheim.
Neroslrafie 7. Schwenola, Frl., Saarburg.
Villa Olanda. Klinkhuhn, Fr . Pfarrer , Berhnv «—■Nitschke,

Pfarrer , Berlin. _
Villa Prinzessin Luise. Wöhlisch , Fr., Danzig. — Kaeseberg,

Kfm., Danzig. — Bänger , Düsseldorf. — Trachtenberg,
Nikolaieff. — Zoellner, Kfm. m. Fam. u . Bed., Cöln. —t
Grossen Rechtsanwalt , Warschau . — Schwanke, Fr. Ritter¬
gutsbes. m. Sohn, Gr.-Schläfken.

Rödsistiafle 26. Dobcin Frl., Moskau.
Szalgasse 8. Vollrath, Berlin.
Pension Sanifas. Rabinowitsch, Gand, eherne Charkow.
Frivat -Eotal Silvana. Sühs, Ing., Norwegen.
Pension Simsen. Isserlm, Dr. med., Heidelberg.
Stifisteaäle 14. Grimm, Frl., Kirn. — Gott, Fr., Kim.
TaunussiraSe 36. Schnak, m. Fr., Berlin.
TaunussiraBe 49, 2. Stiiepüng, Kfm., Danzig. — Arens, 2 Frf^

Danzig.
Taunusstraße Bl. Staub, Kfm., Düsseldorf.
Pension Voigt. Richter , Pfof. Dr., Siegen. ■—■ Reiche, Bucht

druckereibes., Klausthal.
Webergasse 37. Fritz , Frl., Berlin.
Wilhelmsstraße 52. Lipski, Fr ., Wilna. — Eliasson, Fr.

Tocht., Stoclcholm.
Augenheilanstalt Walter, Albert, Niedergeutz. {
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leichshalle»
Theater.

Stiftstrasse 18.

Morgen Sota ^ fags
frühjahrs  und Sommer«Bedarf

empfehle ich meine eingegcmgenen

(mittags 4 u.  abends 8 Uhr.)
Mittags halbe Preise. ®amenbUfd«rltofe, Stofe für flkmit*n.ifeitaben*

SlafenBofe» Sennisfauetle, » ebleidmtfl
. in Wolle, Leinen und Baumwolle.Mott-Musseline, ^ aafsneae

UlfAflOfe t»er stch aUrrwärts so vorzüglich bewahrten
in Leinen, Batist, Zephyr re. AlevleS KnaöeN - ANZÜge.

Hi eiche AuswcrHL. Gcröektoss HuaLitäterr . greife streng reett u . biMgst.

Hroße Mrgstr. 7. | , KtüMM . fkofjc Fblrgstr. 7.
Trrch-, Mods -» Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel . 954

= Drittletzter Tag. =====
Schloss »der 1. Saison uratviderrtifHcl«

SS», jappiä . P 55

Telephon .!4603. Telephon 4603.Albert

Frankfurt a . 11.
Samstag , 2 ®. Aj &ril , abends 8 Uhr:

Bessefize « UforefeSlumg
für

Siegwart Gentes.
= Siegwart Gentes =

mit seinen allemeuesten Schlagern.
===== Litile Pich . = ====

;Kronaas önr feoys in blue,
sowie die übrigen , hervorrag . Attraktionen.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V C. Höhn, c.SS », Optiker,
5 Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Urillen und 84 n >' >fern von Mk. 2.— an,

sowie in allen 0 [»tiscliem Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.

Montag , den S . Mai 1906 , abends 8 '/s fflir , im Klubzimmer
des Hotels zum „Europäischen Hof “:

Mitgliederversammlung.
’ffagesorodnung : 1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre , 2. Rechnungslegung , 3. Festsetzung des Voran,Schlags der
Einnahmen und Ausgaben für das neue Vereinsjahr , 4. Ersatzwahl für die
ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses , 5. Verschiedenes.

Hierzu werden die Mitglieder u. Freunde des Vereins ganz erg . eingeladen.
Wiesbaden , den 28. April 1906 . F 234

Sonntag » de» 29.
Witterung) :

Farmlren -Musftrrg
nach Dotzh-cim,

Gasthaus „Zur schönen Aussicht", Wiesbadenerstr.
Abmarsch mn 31/» Uhr Ecke Dotzheimerstraße und
Bismarckring. Unsere werten Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu
frcuudlichst crugcladcn. F384

Dev Borstand.

Wiesbaden , den 28. April 1906.
0 © er Vorstand,
Kgl . Baurat IFisclser -SBiek , Vorsitzender . Buchhändler 4 . Venn , Schriftführer

Lehrer W , BäiStael , Schatzmeister.

In Leib-, Bettwäsche, Korsetten, Schürzen u.
Unterröcken, ferner für Männer Hemden. Wamse,
Sweaters sehr große Auswahl zu billigen Preisen
_Hochsiätte 4, 1._Luft- und Sonnenbad

auf,dem AHetöerg.
Sonntag , den 29. April , findet die Eröffnung des vergrößerten Bades statt, das jetzt eine

Männer-, Frauen- und Kinder-Abteilung
^intvxtt &pxexfe:

a. Für Mitglieder des Vereins:
mifrm \ Einzel -Abonnementskarte. . . . Mk. 4.—
!,, n { Fannlien -Abonnenientskarie . „ 5.—
a' I Beiknrten zu letzteren für Familienangehörige über 18 Jahre „ 1.—
t>. Für Nichturitglieder:

Saison -Abonnementskarten . . . . . . . Mk . 10.—
Zehncrkarten . 2.50

Stück 10 Pf.
heute eingctroffcn.

Altftadt -Konsttm , Wo
31 Mctzgergaffe 31 , nächst der Golvgasfe.

Grundkapital Mk. 6,060,000.
Reserven za. Mk. 10,000,000.

Haupt - Agentur für Wiesbaden
und Umgegend:

Dotzheimersir. 29,  P.
Bureanstnnden von 9—11 Uhr.

WT “ Die Haupt-Agentur vermittelt
auch Lebens -, Unfall -, Haftpflicht -,
Eittbruchdiebstahl - und Waster-
Leitungsschüden -Verstcherungen bei
erstklassigen Ges -aschasten zu den
niedrigsten Prü,niensätzen.

Man verlange Prospekt!

Kanvelsschuie.
88 MHeirlstrcrtze » 8

Prospekte frei.

Für den Vertrieb unserer besteinge,
führten deutschen

Anker-Regiftrier-Knssen
suchen wir noch einige reis-erfahrene

resträsentationsfähige Herren
für feste Bezirke. Offerten mit Photographie
unt. Angabe von Referenzen an Sfieng -s«ember 5r
& 4:o .' Bielefeld . _ F55

halten, der ebenfalls bei freiem Eintritt stattfiiidet.
Zu recht zahlreichem Besuch und lebhafter Benutzung des Bades ladet ein

Der Werei« für volksverständliche Gefundheitspfiege
_ _ _ ■_ ._ Eingetr . Verein.

„Aus iR dsn TaANAs, ÄN? g§K Wehen!"
Unterzeichneter empfiehlt sein in romantischer Gegend, direkt am Wald gelegenes, von der

Bahnstation Hahn—Wehen nur 10 Min. entferntes Hotel und Restaurant

»MaLÄfriede " .
Sommerfrischler finden daselbst komfortabel eingerichtete Zimmer, verbunden mit Pension

von 4 Mk . an. Bäder , im Hause. English spoken. Vereinen und Gesellschaften werden auf
Wunsch) Zimmer reserviert. Um' geneigten Zusvruch bittet der BesitzerK « itert Schwank.

werden billig und gewissenhaft ausgeführt. Näh.
Uorkstraße4, 3 rechts.

Wer nimmt ein Grundstück gegen Uebcrtr.
einer Hypothek oder Restk.? Offerten unter
«». LUS an den Tagbl.-Perlag._

nffl} ® diskret z» leihen gef. Rück.
-»- v gäbe nach Uebereinkunft.

Gefl. Off, nnt . W . 2 fl postl. Schützenhofsir.

Schönster Ausflugsort
am PEatee , 1U]

empfiehltimi »!»liertc Xinner ü . Pension,
"■'tu rr, ' .f . Besitzer.

Hornhaut, Warzen werden schmerz - u. gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel , sofort entfernt.

Hühneraugen-Operateurin u. Masseuse

W.  Scherg , Saalgasse 12, 2 St.
Awei tüchtige Landfchaftsgärtner empf.

sich im Ncuanl., sowie Unterhalten von Gärten
jeder Art. Näh. Gnstav-Freyiagstraße 4, Gartenh.

Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich»
straffe 15w , 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3—6,Inhaber wenden sich in diskr. An-

§88 tr 18 gelegcnh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

C . SSL an den Tagbh-Perlag._
Eine gut erhaltene eichene Speisezimmer-

Einrichtnng , sowie ein kleines Mahagoni-
Büfett und ditto Klcidcrschrank preiswert
zm kanfett gessrcht. Off-rten
unter  V . L« 4t an den Oagbl.-Verlag.

"MU - Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
lauft und holt ab fit . .irnnlii , Aarstraße 10.

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen

Grösste Ausstellung via Grabmonumenten
io | edsi » PpoisSag ©. - Mz

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Kali:rfeisen — Waldsteine — Äsefreisrnen.

'̂ chen zu J5,30fl^
i» ail erhält

Man verlange überall (Mskr.Kal245
Sidol Gratis -Probcn.

Venergl -Pertricb : >8. Miel «« ! &  Co,Frankfurta. Mai«.
Mite arrsschneiden^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen x.  kauftu. halt

pünktl. ab er. Oränicnstr. 54,' Hth. 2l.
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Die Lnft - naid Können -Bäder
im Kanatori um Kiegfried,
Bierstadter Höhe , sind eröffnet

in erheblich vergrösserten und getrennten Herren - und Damen-Luftparks . Neu erbaut : eine staub¬
freie und heizbare Halle für Heilgymnastik . Erfrischende Höhenlage für Nervöse und Erholungs¬
bedürftige . Alle medizin. und elektr . Kur - Bäder, Heissluftbehandlung nach Prof . Bier.
Kurpension von 6 Mk. an. Prospekte gratis. Br . Br . Ktelir.

Botel-tetwant FriedrichM.
Morgen Sonntag, den 29. April 1906:

Grosses jKfilitär-Kouzert
ausgeführt von der

Kapelle des 1. Brandenburg . Ftiss -Artillerie -lSegiments
( (Seneral -FeldEemgmeister ) No . 3 ans Mainz.

Anfang6 Uhr. Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
1253

iVlenu:

Diner 1.10 Mk .,
im Abonnement 90 Pf.:

Prinzessin-Suppe«

Pr . Stangen-Spargel,
sce. holl, und Schnitzel.

Zur "Wahl:
Junger Hahn, j Kompott
Lendenbraten, ( od . Salat.

eil

Ananas-Bombe
oder

Käse und Butter.
<L>

(fc>
Souper ä 1 Mk .:

Rehragout mit Kartoffeln.
II.

Gesp. Kalbskeule
mit Kompott oder Salat.

£
Ananas-Bombe

oder
Käse und Butter.

Wirtschafts-Eröffnung.
in memem^ au'fe tott ^cn  r ^rcundcn und Bekennten die gefällige Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

Gasthaus „Zum Rheinstein"
selbst übernommen habe . Ne» hergerichtetc Lokalitäten , neu erbaute Kegelbahn , sowie schöner schattiqcr
Garten , bieten , einen angenehmen Aufenthalt . Für das seitherige Wohlwollen bestens dankend, bitte
ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Biebrich a . Rh .» Adolssplatz 8.
Hochachtungsvoll

Karl Arnold*
langjähriger Wirt im „Schiff " .

lagnJonnm
beste Speisekartoffoln,

■wieder eingetroffen.
ff . Zentner Mk. 2.75.

' G.F.W.ScIiiaiiteNaclif.
DrO Kumof 13 Schwalbacherstr, 43.
~ ' Telephon 414.

Fischers Cafe und Speiseliaus,
größtes und schönstes am Platze,

Feiedrichstr . 33 , direkt neben dem Fricdrichshof.
Mtttagstisch 50 und 80 Pf.

Abendessen von 30 bis 80 Pf. nach der Karte.
Anerkannt gut bürgerliche Küche.

Zwei Extra -Speis ezim nur für Tarne « .
Kleidcrschr. 15, Küchcnschr. 20, Vertiko 45,

6 Eicheu-Slühle a 6. Adlcrstraßc 49, 2. Hlh . P.
Gute S .-Masch. z. verk. Herderstr . 27, P . r.

Uö 'mrestaurant

Fürst Bismarck,
Lnisenstr. 2, nächst der Wilhelmstr.

Sonntag, den 29. April 1906.
Dinersä 1.50 Mk.
Königliche Spargelsuppe.

Kalbsrücken mit Stangenspargel.
Masthähnchen.

Kompott.
Rhabarbertorte.

Dinersä 2.50 Mk.
Rheinsalm mit brauner Butter.

Soupersä 1.50 Mk.
Rheinzander mit Ilummernsauce.
Tournedos mit jungem Gemüse.

Soupersä 2.50 Mk.
Masthühnchen.

Kompott.

Reichhaltige Abendkarte.
Elegante Räume, Wintergarten.

Mit

j ) 11 viwvuii  nuuu i ,
Bleichstrasse 18 .

Speisenfolge für Sonntag, den 29. April.
<v so Pf.

Ochsenschwanzsuppe.
Schinken in Burgunder und Spargelgemüse.

sV« h . 1 .30,
Ochsenschwanzsuppe.

Seezunge nach Müllerin-Art.
Schinken in Burgunder und Spargelgemüseoder:

Gefüllte Taube
mit Salat und Dunstobst.

Nougat-Eis.
a fflk . 1 . 50.

Oehscnsehwanzsupp e.
Seezunge mit Hummertunke.

Schinken in Burgunder und Spargelgemüse.
Gefüllte Taube

mit Salat und Dunstobst.
.Nougat-Eis.

Ton 6 Uhr ab : Frischer Stangenspargel mit
rohem Schinken a Portion Mk. 1.20.

Kranz Pfuhl.

Reitpferd.
braune Sture , 6-jähr.. Trakehner(Pcdcgree),
truppenfroumi , 1- u . 2-spämng gefahren , schcufrci,
zu verkaufen Zimmcrmannstraße 4, Part , links.

HGS
s

Me Drtieksaehen-s* ^
für den Kontor-Bedarf

=» 5>K

?

L
Ykßa

reislisten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig rasa

die

t  SehelMerg’seiie Kofbnehdraekerei
Kontore : Langgasse 27 Fernsprecher No. 2266.

.

Aßabulatur
in packen zu 50 pfg.
der Lentner rilk. —

Lagblslt- Vrrlsg.zu haben
^ im

Bett , vollständig u . rctul . , für 30 Mk.
zu verkaufen Wellritzstraffe 4!», SB. 3 St . r.

Automobil billig n . girnst. Beding , zu verk.
Offerten haiiptpostlagernd M . JB. 34C.

Gartengel . u . -Nfost. (za. 7 m l.)> Firmenschild,
alles gcbr.  n . bill. z. vk. Heinrich Blum , Holzhdl.

ZDei große
Herrschasts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch-
clegant ausgestattct , sind zu verkaufen.
Stallung ec. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter Gr . 550 an den Tagbl .-Berl.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in feiner Lage , ist billigst zu ver-
ka« sen. Offerten erbeten unt . «B. 55»

«g» an den Tagbl .-Verlag ._

r
1rr

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönen » Garten für den billiger»
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkanfen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schön«§ immer, Badezimmer, sWintergarten,rädchenkamurern, geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter n . 5 « « an den
Tagbl .-Verlag.

Privattapital
von 7.0 - 80,000 Mk . ist auf 1. Hypoth . . wohl

auch auf gute 2. Hppoth . arrsznleihen . Offcrteu
erbeten u . 564 an den Tagbl .-Verlag.ClUClCll U. XVI« WF TC uii  UUt

Pr . 2. Hypoth . Mk. 10,000 m. Nachlast zu verk.
Offerten unter Bl. Si >» an den Tagbh -Verlag.

"Herrerr-Fahrrad
ans 2 Monate zu leihen gesucht. Fehler¬
lose Zurückgabe garantiert . Offerten « nt
Br. 5 « 5 an den Ta gbl .-Verla g.

—Wffchkm Mger. sag «'-
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften z. Waschen
u. Feinbügelu . Gute reelle Bedienung zugcsichert.
Eigene Bleiche . — Gleichzeitig empfehle den
geehrten Herrschaften unsere Teppich -Klops- und
Reinigungsanstalt bei 10°/» Rabatt. Abholen
und Legen kostenlos. Postkarte genügt.

Hührrerarrg. s.SiWS
Laden (sep.). Auch außer dem Hause.

. . Heilgehülfe.JBF4a.iiö ŷeuyCl)Ul|c.
Friseuse , perfekt, nimmt noch Kunden

an Wel lritzstraßc 49, Vdh. 3 St . r.
W erkstatt, mittelgr., sof. z. v. Frankenstr. 18, P.

Größerer MllMMlMM.Ul..^
mit Kllrellii, schttn raieten. |

Deq!ieNeTore!ns..el.kUTel.-Allstz!.
. A. ßaer&Co.,WellrWr.43.

Helltunndstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 41 , 2, möbl. Zimmer sofort zu vm.
Kellmnndstr . 56 , 1 r., f. 2 anst. Arb, sch. Log.
Oranienstr . 23 , Mtb. 2 r., eins, möbl. Zim. z. v.
Nuhbergstraffc 8 , Landhaus , nahe Nerotal,

1 schön mvl . Balkonzim . , Sonnens . , z. v.
Walramstr . 28 , 2 r., möbl. Z. sofort zu vcrm.

I . sch. fr. Lag ., Süd -V , f. beff . K . b «hg . sch.
Z . b. eiuz. Dame.  O ff, n. M . «». postlag.

In guter Lage 2 Wohnungen , 2x5
Zimmer oder 5 u . 4 Zimmer in einem Haus«
gesucht. Angebote mit Preisangabe u. J®. 566
an den Tagbl .-Verlag.
Anstand . Kindermädchen zum T.  Mai gesucht

Ädelhcidstraße 4. Pari.
Allei »»mädchcn sofort ges. Moritzstr. 50, 2 rechts.
Ein junges Mädchen für tagsüber gesucht.»r tagsüber gesucht.

I . Kipp , Langgasse 19.

Lehensftettung.
Reisender gegen hohe Provision gesucht.

Leicht verkäuflicher Artikel . Bewerber must tüch¬
tiger Radfahrer u . im Besitze eines Rades sein.
Ledige Herren bevorzugt . Offc
an den Ta gbl .-Verlag .
Ledige Herren bevorzugt . Offerten unter G. 566

Tücht. Maschinenarbeiten per sofort gesucht.
I . Bendel , Zietenring 6.

Verheirateter zuverlässiger und nüchternerKutscher»
im Verkehr »nit befferer Knndschaft ge¬
wandt , per sofort gesucht.

Lauesen & Heverleiu , Biebrich»

Rechts
ausweichen !
gehen j



Gestern verschied nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe, unvergeßliche Gattin, unsere treusorgende
Mutter,

Die trauernden Hinterbliebenen

Aus Wunsch der Verblichenen findet die Feuer¬
bestattung in Mmrrx statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unser herziges
plötzlich und unerwartet zu sich
zu nehmen.

Miesvaderr , 27.April 1906.
Die tiestraucrnde Familie:

ftavl EhviKimr.

Turm-Irrem.
•jes ® Den Mitgliedern
'In « ? zur Nachricht, daß
liSly , unser langjähriges
iTjjMÄ Mitglied,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem schweren
Verluste sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Namens der Familie:

Marimme Jogker,
geh. KögLov.

pmjr  gestorben ist.
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag 5 Uhr vom Leichcnhause
aus statt und bitten um recht zahl¬
reiche Beteiligung. I?468

Zusammenkunft Uhr im
Vercinshcim, Hellmundstraße25.

Der UsrAmrd.

MD»

Mneh Oottes mierforschlicheni Ratschluss verschied in der Nacht vom 26 . zum
27. d. M. plötzlich infolge eines Schlaganfalles mein innigstgeliebter Mann, unser herzens¬
guter Vater, Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

im 44 . Lebensjahre.
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies tiefbetrübt an

fflarse Prinz , geh. Doerr.
Wiesbaden, Kombach hei Mainz, den 27. April 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . April , vormittags 10 Uhr , von der
Kapelle des alten Friedhofes zu Wiesbaden aus statt.
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Albert Schwann-Theater
IfimtnaifiüFt a . M.

Samstag, den 28. April , abends 8 Uhr . ßWT" Drittletzter Tag.
Bienelize -^ oFStelEsiurag' für Stieg -wart tfäemtes.

Telephon 4603.Telephon 4603.

Sonntag, den 29. April SK
(vorletzter Tag) : Cw

Ä'ffl.eBamniit».gs S >/s EJl«r hat jeder Erwachsene (auf allen Plätzen mit Ausnahme
Galerie) das Hecht, si >» ät iai«t Mister Bis .Satiren frei einzufUIiren.

lbosid <t § tilir volle S’ reise.
In t»es «len Vorstellungen das gesamte phänomenale Programm , als:

Vorstellungen S«
der

J§ f ©f£was *t €w©iites , Idttle Pich,
Kronaos Oor boys in b!oe, '

sowie die übrigen hervorragenden Attraktionen.
Im Biertunnel bei freiem Entree : Gr. Frühschoppen -Konzert von 1h\2—1h2  Uhr,

sowie Bfreilionnett .ab 4 Uhr nachmittags der Kapelle „Verdi“.
Im Wenrnestaurant wie im Gala-Foyer Konzert der berühmten „Bigo-Kapelle“. F55

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt Hüter Garantie billigst 634

Franz Flössner, Wcllritzstr. 6.

i.  P.Weimar,
Bilder - und Spiegelrahmsn-

Fabrik,

LrrnggEs
angcfchlosscn unter Ruf No.

I ® § ® . I
Wmpleßr CrleWMg

aller elulattfenöen Arrsträge.

Berlorem.
PortemoEaie mit AnfSrttck Wies¬

badener Kronen -Branevei und 60 Mk.
Inhalt verloren. Abzugebcn gegen gute Be
tohnung .Hole ! Adler -Kro « "

entkernt 724
Motten un6
Nottenbrut.

u,  Hausdiener.
BerLsreW Freitag nachmittag ein

echter Skunkspelz
mit arauseidencm Futter . Gegen Belohnung ab-
zugebcu Eltvillcrstraße 21, 1,  Seite nb. WicuändtS.

Bertoren gestern abend' eine silberne Damcn-
uhr mit Kette von der Seerobenstr. nach Bleichstr.
Geg. Belohn,  a bzug. Seer obenftr. 17, Part ._

Weißer Batisthut Luisenstr. verloren. G.
Belohn, abzug. Hell mu ndstraße 5.  Franz,

Lew?
Ich war ule stolz. Es war ja doch Alles nur

Scherz. Sie wiffcn auch, daß wir nicht zueinander
paff en. Also, vergessen Sie die dumme Geschichte.

Wie oft habe ich mich gesehnt Ihnen Liebes zu
sagen, wie oft auf emGlück gewart., aber eswollte
nicht kommen, ich kann nicht mehr daran glauben.

Diese Zeilen häbe" ich nicht verdient!

CUDI-REMGER

Kirchgasse 38 Telef . 747

Wem
ist das „liebende Wort " zu wcih'n?

' Bor wie nach
i. d. .Möglichste gesch.

1. d. Ent sch. ganz i.
I . Hand. Meiners.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

meines lieben, guten Mannes spreche ich hiermit Namens
Hinterbliebenen meinen innigsten Dank aus.

Mirsdadr « , den 28. April 1906.
Eltvillerstraßc 12.

dem Hinscheiden
der trauernden

1247

Llisabethe Mlpp,
geb. Rail ;geben.

Wwe.,

Ans ausmärtigrn Kettungen und noch
direbterr MitteituuMh.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Professor Manasse,
Straßburg i. E . Herrn Hciuptmann Leopold
von Cousbruch, Hannover. Herrn Hnuptmann
Alverich von der Decken. Altona. Herrn Ober¬
leutnant Maß, Saarburg i. L. Herrn Konsul
Locck, Kiel. Herrn Oberförster Titze, Friedrichs¬
ruh. — Eine Tochter: Herrn Konsul Gustav
Graf von Hardenberg, Prag.

Verlobt. Fräul . Gertrud Seifert mit Herrn
Gerichts-Assessor Wilhelm Dietsch, Dubraü bei
Vetschau—Görlitz. Fräul . Aennp Wullenweber
mit Herr» Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm Hirsch,
Berlin —Lichterfelde. Fräul . Olga Steinich mit
Architekt Fritz Schvnbach, Zittau —Wiesbaden
(- Metz). Fräul . Hildegard Ritter mit Herrn
Oberarzt Dr. Hans Otto , Neiße. Fräul . Hella
von Ruville mit Herrn Oberleutnant Koürad
von Oppen, Berlin . Fräul . Käthe Patzig mit
Herrn Leutnant Schccr, Marieuburg , Wvr.

Verehelicht . Herr Ingenieur Max Klönne mit
Fräul . Adele Hümmeler, Dortmund. Herr
Gerichts-Assessor Paul Feucrhake mit Fräut.
Helene Engländer, Krefeld.

Gestorben. Herr Sanitätsrat Dr. Arthur Jaenicke,
Breslau . Herr Oberbnurat Karl Walter, Stutt¬
gart. Herr Ober-Kouststorialrat D. Dr. Friedrich
Düsterdiek, Hannover.

66buri8 -Anz8 !g6n
VsrIobung8 -AnzLtgen
tisiratsts -Aiizeigon
Irausr -Lnzsigön

in sivfiaotisr vis feiner
Ausführung fertigt die |j
L.ScUeüenöero’sclie

Höf-BucldickereiS



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wikstlll-rner Taglilatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2TM.

N « . 33. Samstag, dm 28 . April. 1906.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Königlichen Herrn Land¬

rats Hierselbst ist infolge Auftretens der Tollwut
für die Orte Biebrich , Naurod , Fraucnstein,
Schierstein und deren Gemarkungen die Hnnde-
fperre verhängt worden. 1

Wiesbaden , den 21. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend Hunvesperre.

Nachdem bei einem am 16. d. M. in Biebrich
«« endeten Hunde durch die amtliche Sektion
Tollwut fcstgestellt und daher für die genannte
Ortschaft die Hundesperre verhängt worden ist,
werden gemäß§ 20 der zum Reichsviehseuchengesetze
erlassenen Bundcsratsinstruktion vom 27. Juni 1895
und auf Grund der §§ 18,31 und 38 dieses Rcichs-
viehseuchengesetzes vom hiermit für
den Umfang des Stadt - und Polizcibezirkes
Wiesbaden zunächst auf dieDaucr von3 Monaten,
d. i. bis zun» 16. Juli d. I . folgende Schutz-
maßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von
der Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig
Iftnb, d. h. Erscheinungen zeigen, die den Ausbruch
dieser Seuche befürchten lassen oder rücksichtlich
derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An-
steckungsstoff ausgenommenhaben, müssen van dem
Besitzer oder denrjenigcn, unter dessen Aufsicht sie
sstehen. sofort getödtet oder bis zum polizeilichen
Einschreiten abgesondert und in einem sicheren
Behältnisse cingespcrrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet,
der Polizeidirektion von dem Auftreten dieser
Erscheinungen unverzüglich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem
an der Tollwut erkrankten oder der Seuche ver¬
dächtigen Hunde gebissen ist, so ist der Hund,
wenn solches ohne Gefahr geschehen kann, vor
polizeilichem Einschreiten Nicht zu töten, sondern
behufs tierärztlicher Feststellung seinesGcsundheits-
zustandeS einzusperrcn.

1. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vor¬
handen-»»Hunde »nüffcu ans dievorläuäae
Dauer von drei Monaten , d. i. zunächst
bis zum 16. Juli d. J . festgelegt, d. h. an-
gekettet oder eingesperrt werde« .

Der Festlegung wird jedoch das Führen
der mit «tuen» sichere» Manttorl '« vcr-
ffeheneuHundean der Leine gleich geachtet.
Ruckstchtllch der Beschaffenheit der Mmlkkörbe weise
ich unter Bezugnahme auf meine wiederholt er¬
lassenen Bekanntmachungen nochmals ausdrücklich
darauf hiu, daß nur solche Maulkörbe als vor¬
schriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Bcuutzung von Hunden zum
Ziehen ist unter der Bedingung gestattet, daß
dieselben fest angcschirrt, mit einem sicheren(siehe
unter 1) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs fcstgclegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhnnden zur
Begleitung der Herde, von Fleischerhunden zum
Treiben von Viel, und von Jagdhunden bei der
Jagd wird unter der Bedingung gestattet, daß die
Hunde außer der Zeit des Gebrauches (außerhalb
des Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem sicheren
Maulkorbe versehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer 1, 5 und 6
enthaltenen Vorschriften zuwider frei nmhcrlaufend
betroffen werden, so wird deren sofortige Tötung
pngeordnet werden.

8. Die SiuSsuhr von Hunden aus dem Stadt¬
bezirk Wiesbaden ist bis auf Weiteres von heute
an nur mit Genehmigung der Volizci-Dircktiou
Nach vorheriger Beibringung eines Aitcstes des
Kreistierarztcs über die Seuchcnfrciheit des be¬
treffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
auf gesetzlicher Grundlage erlassenen Schutz¬
vorschriften werden gemäß 88 65 und 66 des
Rcichsviehseuchengcsetzes mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. oder mit Haft nicht unter einer Woche
geahndet, falls nicht schärfere Strafvorschriften
insbesondere die des 8 328 des Reichsstrafgesetz-
buchcs (wiffeutliche Verletzung der Spcrr-
maßregeln) Platz greifen. 1

Wiesbaden , den 26. April 1906.
_Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 13. bis einichl. 20. April d. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemcldetcn

Fundsachen.
Gesunder »: 1 Portemonnaies mit Inhalt,

Damenuhrkette, 1 Luftkissen von Gummi,
Medaillon mit Photographien, 1 Rosenkranz,
Brachen, 3 Damenregenschirme, 1 Damkn-Jackett,
neuer Fttzhut , 1 Herrenuhrkette mit Medaillon,
Kneifer (1 mit Kettchen), 1 kath. Gebetbucv,
Stecknadel mit Knopt und ein Vorstecknadelkopf,
Korallenohrring, i Daincngurtel, 1 Handtasche

von Leder, 2 Paar Handschuhe, 1 Geldstück.
Zugeflogenr 3 Tauben, 1 Wellensittich.
Zugelaufen r 1 Hund. 1

Köntgl.  Polirei -Direktion Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbcitshaus , Mainzer
Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Äicfcrn -Antündeootz,
geschnitten und fein gespalten, per Centn« M! 2.60.

Gemischtes Auzttndehotz,
geschnitten und ae' palten, Per Ccntner Mk. 2.20,

Bestellungen' werden im Rathaus -, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittag«
zwischen3- 6 Uhr eiitgegcngenommcn

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.

Bestimm»»»»««»»
für die Abgabe von Gas aus dem städtischen Gas¬
werk mittels Automaten und die Vermietung von

Gesamtcinrichtungenfür Koch- und Leuchtgas.
(Genehmigt durch Magistrats -Beschluß

vom 28. März 1806.)
Einleitung.

Um die Vorteile der Verwendung des Gases
in den Haushaltungen zum Beleuchten und zum
Kochen leichter zugänglich zu machen, hat der
Magistrat beschlossen, mit der Aufstellung von
Gasautomatcn und Abgabe von Gas durch solche
einen Versuch zu machen.

Der Gasautomat ist eine geeichte Gasuhr in
Verbindung mit einem Sperrwerk, welches den
Durchgang von Gas durch die Uhr erst durch Ein¬
wurf eines Geldstückes gestattek und ihn nach
Verbrauch einer entsprechenden GaSmengc wieder
unterbricht. Es können aber auch auf einmal
hintereinander mehrere Zkhnpfennigstücke(je nach
Leistungsfähigkeit des Automaten 10—20 Stück)
eingcwörfen werden. Der Vorteil des Gasbezuges
durch Automaten besteht darin , daß dar Gas nicht
in größeren Posten zu bezahlen ist, sondern der
Gasabnehiner sich das GaS ganz nach Bedarf
in kleinen Beträgen kauft und vor dem Gebrauche
bezahlt, gerade so wie mau je nach Bedarf sich
eine Kanne Petroleum oder ein Quantum IencrungS-
material kaust,

Die Einrichtung de« Zählwerkes ist so be¬
schaffen, daß immer gesehen werden kann, wieviel
Gas bezahlt, aber noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautomat bietet also neben dem Vorteil der
bequemen ZnhlungSweise noch den einer fort¬
währenden Kontrolle und ist so ein Mittel zur
sparsamen Benützung des Gases.

Für die Einrichtung und die Gasabgabe durch
Automaten gelten folgende

Bedingungen r
8 1.

Anmeldung zum Gasbezug.
Wer eine Einrichtung zum GaSbezug mittels

Automaten zu erhallen wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmeldescheines, welcher im
Bcstellnngsbnrean des Verwaltungsgebäudes des
GaS- und Wasserwerks, Marktstraße '16, erhältlich
ist, zu bea»tragcn. Ist der Antragsteller nicht
gleichzeitig Eigentümer des mit der Einrichtung zu
versehenden Hauses, so ist der Anmeldeschein von
dem Hauseigentümer mit zu unterschreiben.

82.
Miudest-GaSvervrauch.

Als Hauptbcdingung wird aufgestellt, daß auf
einen durchschnittlichenGnsverbrauch von mindestens
20 ebm pro Monat im Betrage von Mk. 8 —
oder 10 Pf . täglich — gerechnet werden kann. Nur
unter Zusicherung dieses Mindestvcrbrancheswird
die Gaseinrichtung mit Automat ausgefiihrt.

Wird die zugesicherte GaSmcnge nicht ver¬
braucht, fo können Automat. Leitungen und
Apparate durch die Gaswerks-Verwaltung wieder
weggenommen und der Gasanschluß aufgehoben
werden, ohne daß dem Mieter oder Hausbesttzer
irgend welcher Anspruch ans Entschädigung wegen
etwaiger Beschädigung der Wände, Tapeten lind
dergleichen zusteht.

8 3.
Art und Umfang der Antomaten-

«iurichtnngen.
Die vollständigen Einrichtungenwerden, soweit

cs die Verhältnisse gestatten, in Wohnungen bis
zu einem jährlichen Mietwrrt von cinschl. 500 Mk.,
in Läden, Geschäftsräumen, Werkstätten, Lager¬
räumen usw. ohne Wohnungen bis zu einem Mrct-
wert von cinschl. 750 Mb. mit Wohnungen bis zu
eineni Mietwert von cinschl. 1000 Mk. pro Jahr
sowohl für Koch- koie Beleucistungszwccke von der
Verwaltung des Gaswerks kostenlos hergestellt,
bleiben städtisches Etk-ntum und werden den
Gesuchstellern mietweise zur Bcnutzrmg überlassen.
Der GaSaniomat wird an einer durch das Gas¬
werk zu bestimmenden Stelle angebracht.

Die Einrichtung umfaßt außer den etwa
erforderlichen Zu- und Steig-Leitungen:

den 5-fiamnngen Gassutomaten,
die innere Gasleitung,
1 bis 3 BeleuMungSkörpcr mit normalem
Gasglühlichtbrenner'm einfacher Ausführung
(drei einfache Pendel oder Lyren, oder einen
Dovpelarm' und einen Wandarm mit Be¬
wegung) und einen 2- oder 3-flammigen
Kochavparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungs¬
bureau des Verwaltungsgebäudes zur Auswahl
ausgestellt.

'Die Glühkörper, Glässochen und Schläuche
werden nur auf besonderen Wunsch des Gas¬
abnehmers und gegen Bezahlung bei der Ein¬
richtung mitgelieferr. Den erforderlichen Ersatz
hat der Gasabnehiner anderweitig auf eigene Kosten
zu beschaffen.

8 4.
Grenze für die Ausführung von

Automateneinrichtrrngen.
Die Einrichtnngskosten ausschließlich Gas¬

automat dürfen Mk. 100 nicht überschreiten. Ein
coentnell erforderlicher Mehrbetrag ist dem Antrag¬
steller feiten« der Verwaltung vor Ausführung der
Anlage mitzuteilen, und von diesem im voraus zu
bezahlen.

Der Gasabnehmcr erwirbt dadurch keine Rechte
an den Leitungen oder den mietweise überlassenen
Gegenständen und hat insbesondere auch keinen

Anspruch auf Rückvergütung des bezahlten Betrages.

8 s.
Benutzung eigener Materialien und

Gegenstände.
Die Benutzung vorhandener Gasleitungen,

eigener BelenchtnngSkörpex, sowie Koch- und tzeiz-
Apparate in beschränkter Anzahl kann auf Widerruf
gestattet werden, wenn von Seiten der Gas-
vcrwaltung dagegen keine Bedenken bestehen.

8 6.
Entscheidung über die Anlage von

Automateneinrrchtungen.
Die Entscheidung, ob und inwieweit einem

Antrag auf Ausführung einer Gasautomaten-
Einrichtmig entsprochen werden soll, ist dem
Direktor des Gaswerks überlassen. Die Ausführung
der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der
Anmeldungen.

8 7.
AttsführnngSrecht und Entschädigungs¬

ansprüche.
Sänitliche vorzunehmenden Arbeiten dürfen

nur von Angestellten der Verwaltung ansgeführt
werden. Für etwaige hierbei vorkommende Be¬
schädigungen an Wänden, Tapeten und dergleichen
hat der Mieter bczw. Hausbesitzer kein Anspruch
auf Entschädigung. 8 8.
Aenderungru au den Automatenanlagen.

Acnderungen an den Leitungen. Lampen, Koch-
Apparaten — einerlei, ob sie städtisches oder
Privateigentum sind, dürfen ebenfalls nur durch
Angestellte der Gaswerks-Verwaltung vorgenommen
werden, welchen auch jederzeit der Zutritt zu den
mit der Einrichtung versehenen Räumen behufs
Vornahme der Kontrolle zusteht.

8 9.
Unvorfchriftsmätzige Bedienung.

Eine Gebrauchsanweisung für den Gas¬
automaten wird jedem Mieter verabfolgt.

Für jede Störung des Apparates , welche auf
eine unvorschriftsmätzige Bedienung desselben
zurückzuführcn ist, sind unbeschadet der Be¬
stimmungen des 8 10 Mk. 2 an die GaSwcrkskaffe
zu entrichten. 8 10.

Unterhaltung der Automatenaulagen.
Der Mieter verpflichtet sich, sämtliche ihm zur

Benutzung überlassenen Gegenstände in brauchbarem
Zustande zu erhalten und demnach die Kosten aller
zur Erhaltung dieses Zustandes notwendigen
Reparaturen und Ergänzungen zu tragen. Da¬
gegen trägt das Gaswerk die Kosten aller durch
normale Abnutzung erwachsenen Reparaturen und
Erneuerungen.

Von etwaigen Schäden an den mietweise
überlassenen Gegenständen ist der Gaswerks-
Verwaltung sofort Mitteilung zu machen.

8 11.
Pflichten des GasabnehmerS.

Die in Miete gegebenen Gegenstände der Gas-
automaten-Einrichtung dürftn auch von dem GaS-
abnehmer weder entfernt noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfändung derselben
hat der Mieter der Gaswerks-Verwaltung sofort
Meldung zu machen, und haftet derselbe der Ver¬
waltung gegenüber für die aus der Unterlassung
der sofortigen Anzeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er feine Wohnung
ausgibt, die gemieteten Gegenstände ohne Ge¬
nehmigung und Mitwirkung der Gaswerks-Ver¬
waltung 'dem Nachfolger im Mietsbesitze der
Wohnung zu überlassen, vielmehr bleibt er der
Verwaltung haftbar, bis der Vertrag ordnungs¬
mäßig gelost ist. 8 12.

Preis des AntornatengaseS.
Der Preis des durch den Gasautomaten

bezogenen Gases beträgt, einschließlich der Miete
für die gesamte Einrichtung, zurzeit

18 Pfennig für 1 cim ».
Dieser Preis ändert sich auch nicht, wenn

keine .heiz- oder Beleuchtungs-Gegenstände zur
Miete gegeben sind.

8 13.
Einzug des Geldes.

Der Einzug der in die Automaten geworfenen
Geldbeträge erfolgt regelmäßig durch Angestellte
des Gaswerks, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation mit sich führen.

Der Verschluß an dein Gclokasten darf nur
durch diese Beauftragte gelöst werden.

8 14.
Versager» des Automatenwerkes.

Falls das Automatcnwerk versagen oder
schadhaft werden sollte und die Angaben des am
Automaten befindlichen Hauptzähtwcrks nicht mit
dem Geldbeträge der im Automaten befindlichen
Büchse übereil,Klimmen sollten, hat der Mieter nach
dem Hauptzählwerk zu zahlen, welches in allen
streitigen Fällen allein maßgebend ist.

DerGasabnchmer verpflichtet sich, etwa fehlende
Geldbeträge nachzuzahlen.

8 15.
Wohnung- Wechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Verwaltung des
Gaswerks längstens 8 Tage vorher Anzeige zu
erstatten, damit die Abnahme und Wtederanbringung
der Einrichtung, welche auf Antrag gegen eine
Gebühr von Mk. 3 erfolgen kann, rechtzeitig zur
Erledißnng kommt.

Dre Ueberführung einerAutomaten-Einrichtung
bleibt in jedem einzelnen Falle der Entscheidung
der Gaswerks-Verwaltung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegcbcne Anlage kein nett»
Abnehmer ein, oder wird eine solche Anlage nicyk
käuflich zu den Tarifpreisen erworben, so ist bi#
Gaswerks-Verwaltung berechtigt, aber nicht ver¬
pflichtet, die Lampen, Apparate und Leitungen zu
entfernen, wobei ihre Beauftragten in keiner Weise
behindert werden dürfen.

8 16.
Beendigung deS GaSbezugeS.

Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt
4 Wochen. Es hat aber die Gaswerks-Verwaltung
das Recht, jeder Zeit , ohne daß es einer Kündigung
bedarf, die GaSzufübrnng einzustellen und die,
Gegenstände wegzunehmen, wenn der Mieter die
ihm obliegenden Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt, in Konkurs gerät oder die im 8 2 vor-
geschriebcne Mindestmenge Gas nicht konsumiert.

8 17.
Bestehende Gasautomate «.

Vorstehende Bestimmungen finden auch auf
die bereits bestehenden Gasautomaten sinngemäße'
Anwendung. Die als , sogenannte Zwischenmesser
in Benutzung befindlichen Automaten erhalte»
künftig, falls ' dieses mit einfachen Mitteln bewirkt
werden kann, direkten Anschluß. Andernfalls er¬
folgt wie bisher die Verrechnung mit dem Mieter
des Hauptmessers.

8 18.
Llenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magsstrat bekmlt sich das Recht vor»
Aenderungen oder Zusätze an und zu diesen Be¬
stimmungen eintretcn zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder die Gasabgabe
durch Automaten völlig einzustellen.

Solche Aenderungen erhalten einen Monat
nach erfolgter BekanntmachungGültigkeit.

8 19.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders bestimmt ist,
finden ans den Gasbezug mittels Gasautomaten
die Magistrats - Bestimmungen über die ,Abgabe
von Gas zum Privatgebrauche, sowie die Bau-
polizeiverordnnngvom7. Februar 1905 Anwendung.

Obige Bestimmungentreten gemäß Magistrats¬
beschlusses vom 28. März d. I . ab April er. in
Kraft, mit der Maßgabe, daß mit der Ausführung
der Söeninstallationeiiseitens der Verwaltung der
Waffer- und Lichtwerke nicht vor dem 1. Juli an¬
gefangen zu werden braucht. 2

Wiesbaden, den 29. März 1906.
Die Verwaltung

der Waffer- und Lichtwerke»

Bekanntmachung.
Städt . Gaswerk.

Die gedruckten neuen Bestimmungen Wer die
Abgabe von Gas mittels Automaten werden von.
Montag, den 2. April d. I . ab unentgeltlich im
Verwaltungsgebäude Marktstraße 16, Zimmer No. 2,
abgegeben und daselbst Anmeldungen für diese
Art des Gasbezuges angenommen.

Die Anmeldungen werden nach der Folge-
ordnung ihres Eintreffens in einer Liste eingetragen
und in dieser Reihenfolge erledigt. '

Bei den bisherigen Automaten- Konsumenten
tritt , solange nicht nach Anmeldmig der Gasbezug
nach den neuen Bestimmungen bewirkt ist, keine
weitere Aendernng ein wie für die gewöhnlichen
Gas -Konsumenten, nämlich, daß vom 1. April ad
der Preis des Gases einheitlich für das ganze Jahr
mit 14 Pf . pro Kubikmeter berechnet wird, sodaß
für diese Automatenmeffernach wie vor die Miete
der gewöhnlichen Messer bezahlt werden muß. %

Die Verwaltung
der Waffer- und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
Der Fluchtltnienplan für das Gebiet zwischen

Mainzerstraße. Staatsarchiv , dem Feldweg östlich
der Mainzerstraße und der Schule im Hasengarten
hat die Zustimmung der Ortspoltzeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bcirl die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 17. April und
endigt mit dem 15. Mai 1906. 3

Wiesbaden , den 11. April 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Aus den beiden städt. Friedhöfen an der

Platterstratze befindet sich eine große Anzahl von
Grabstätten in sehr vernachlässigtem Zustande.
Um diese vor gänzlichem Verfall zu bewahren, ist
baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenenund
alle diejenigen, welche an de: Erhaltung der be¬
treffenden Gräber ein Interesse haben, das Er¬
suchen, die Wiederherstellunaalsbald zu veranlassen
und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über die Lage
und nähere Bezeichnung der Grabstcllen weitere
Auskunft. 8

Wiesbaden, im März 1906.
De* Magistrat,
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Bekanntmachung.

Städt . Elektrizitätswerk Wiesbaden.
Der Z 11 der Bestimmungen für die Abgabe

»von elektrischer Energie zum Privatgebrauch ist
durch Magistratsbeschluß vom 24. d. M. abge-
Budert worden und gilt vom 1. April d. I . an
sin nachstehender Fassung.
‘ § 11.

Beiträge, Gebühren und Kosten.
I. Für den Hausbesitzer.

A. Hcmsanschluß.Sitr den Anschluß eines Grundstückes an dasletz des städtischen Elektrizitätswerkes werden
>voii dem Hausbesitzer folgende Beiträge erhoben:

1. ein Hausanschlußbeitrag von Mk. 30.— für
die Kosten des Anschlusses, soweit derselbe
auf städtischem Gebiete liegt (Muffen. Kabel,
Aufreißen und Wiederherstellen des Bürger¬
steiges).

Bemerkung : Dieser Hausanschluß-
bcitrag wird nicht erhoben, falls bei Er¬
weiterung des Kabelnetzcs in neu anzu¬
legenden Straßen oder bei beabsichtigten
Wiederherstellungen von Straßen die be¬
treffenden Anschlußbestellungenbis zu den
jeweils bekannt gegebenen Terminen bei der
Verwaltung der Wasser- , und Lichtwerke
eingehen. Er wird auch nachgelassen bei
Anschlnßanmeldungen von Grundstücken,

.welche bis dahin noch nicht bebaut waren,
isofern die Bestellungen vor der endgültigen
Herstellung der Bürgersteige bczw. Fahr-
dämme eingehen und auch' vor dieser noch
ausaeführt werden können.

Nach einer jeden Wiederherstellungeines
Bürgersteiges oder Fahrdammcs wird von
der Ausführung eines Anschlusses auf die
Dauer von fünf Jahren Abstand genommen.

L. ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses
innerhalbderEigentumsgrenze,bestehendaus:
a) einem festen Beitrag von Mk. 50.— für

die ersten süns Meter Leitung und für
Mauerdurchbruch,tzausanschlußkastenund
Zählerbrett,

b) den Kosten für die über fünf Meter
hinaus erforderliche Länge der Leitung
von der Eigentumsgrenze bis zu der
Zählersicherung, wobei die Leitung pro
lfd. Meter unter Zugrundelegung der
hierfür jeweils öffenlltchbekamtt gegebenen
Preise berechnet' wird ; Bruchteile eines
Meters werden nicht berechnet,

o) einem Beitrag von Mk. 200.—, welcher
jedoch nur dann erhoben wird, wenn für
das anzuschließende Grundstück eine be¬
sondere TranSformatorenstation vorge¬
sehen werden muß.
Bemerkungen: Der Anschluß vom

' Straßenkabel über die Eigentumsgrenze
hinaus bis einschließlich Hausanschluß'kasten
bleibt, ebenso wie die Zählcrstchcrungenund
die eventuellen Transformatoren und die
innere Entrichtung der Transformatoren^
station, Eigentum des Elektrizitätswerkes,
welches auch die Unterhaltung dieses Teiles
bte  Aktschlusses übernimmt.

Die Lage des Anschlusses, der Quer:
schnitt des erforderlichen Anschlußkabels und
alle anderen Einzelheiten des Anschlusses
werden ausschließlich durch das Elcktrizitäts'
werk bestimmt.

8 . Gebrauchsabnahme.
Die GeWhren für die nach § Vd Punkt 3 der

iDanpolizei-Verordnnng vom 7. Februar 1905 er
lsordcrlich« Rohbauabnahme betragen:
!bei 50 oder weniger StromentnahmestellenMk. 5.—
für jede 10 weiteren StromentnahmestellenMk. 1.—
»mehr, wobei stets auf volle Zehner nach oben
abgerundet wird.

n . Für den Abnehmer.
Prüfnng , Abnahme und Ueberwachnng.

A.  Im Allgemeinen.
An Gebühren für Prüfung , Abnahme und

Ueberwachnng der Anlagen werden nachstehende
'Beträge erhoben:

bei jeder Abnahme
für die ersten 10 Lampen . Mk. 1.—,
für jede weitere Lampe . . Mk. 0.10.

Hierbei werden kleinere Motoren, sofern sie an
die Lichtleitung angeschlossen werden, als Lampen
gerechnet.

Für jeden anderen Stromvcrbrauchsapparat,
iwie für
> 1. eine Muminationsbelcuchtung, eine Ban

belcuchtung, ein Lichtbad, einen Photo
graphischen Apparat oder einen ähnlichen
Verbrauchsapparat für Licht, eine Aus¬
wechselung oder Umhängung von Be¬
leuchtungskörpern, ferner für

2. einen Motor , einen Heizkörper, einen ärzt
lichen Apparat oder emen anderen Ver¬
brauchsapparat für Kraft je Mk. 1.—.

8 . Uebcrgang von Anlagen.
Für den Uebergang von Anlagen werden die

nachstehenden Vergünstigungen eingeränmt, sofern
bei einem solchen Uebergang nur ein Wechsel im
Besitzer, aber keine Aenderung der Anlage selbst
erfolgt:

1. Wenn eine Beschädigung der Anlage trotz
des Uebergangs ausgeschlossen erscheint
(z. B. bei dem Uebergang einer Treppen¬
beleuchtung), wird keine Gebühr erhoben.

2. Wenn eine Beschädigung der Anlage nicht
ausgeschlossen erscheint (z. B. bei einem
Umzug, bei welchem sämtliche Beleuchtungs-
körper hängen bleiben, aber die Möbel ver
setzt werden), wird, unabhängig von dem
Umfang der Anlage, eine Gebühr erhoben
von Mk. 1.—.

C. Aufzugsmotorcn.
Die Aufzugsmotoren werden an das Hockt

lfpannungsnetz durch einen besonderen Trans
fformator angeschloffen. Für diesen Transformator
'wird für jedes Kilowatt Nennleistungdes Aufzugs
Motors eine monatliche Gebühr erhoben von
Mk. 2.—.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt, cinerscrts
in besonderen Fällen ausnahmsweise und unter
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs den Anschluß
von Aufzugsmotoren ohne besonderen Tränst
formator zu,gestatten und andererseits die Auszugs
motoren an ' besondere Kraftkabel anzuschließen.
Hierbei kommt die oben angegebene Gebühr von

Mk. 2.— für jedes Kilowatt des Aufzugsmotors
nur in crstcrem Falle nicht zur Erhebung.

Das Elektrizitätswerk ist berechtigt,' zur Ver¬
meidung der Leerlaufsarbeit des Transformatoren
auf eigene Kosten automatische oder mechanische
Ausschalteapparate anzubringen.

Zühiersetzen.
Für das Setzen und Auswcchseln eines Zählers

einschließlich Sicherung wird eine Gebühr von
Mk. 2.— erhoben (vergleiche§ 8).

§ 11a.
Die Ausführung der Hausanschlüsse, sowie die

Abnahme und Prüfung der Installationen erfolgt
jeweils erst nach Eingang der voraussichtlichen
Beiträge, Gebühren und Kosten bei der Kasse der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke; ebenso
kann die Stromlieserung von der Gestellung einer
besonderen, von der genannten Verwaltung fest¬
zusetzenden Kaution abhängig gemacht werden.

Inwieweit die Verwaltung von vorstehender
Bestimmung Gebrauch machen will, bleibt ihrer
Entscheidungüberlassen. 2

Die Verwalt » « «
der städt. Wasser- und LiKtwerke.

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die

Kasse om 27 . , 28 . n . 30 *d. M . geschlossen.
Wiesbaden , den 26. April 1906. 2

_ _ Städtische Steuerkaffe.
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 19. bis 25. April.
Es waren :ä

Viehgattung auf¬
getrieben *3 Preise von —bis

Stück a per M. L. M.$
Ochsen . . .

} 121
i. 50 kg 75 _ 80 —

Kühe . . .
ii. Schlacht- 70— 74 —

| 177
i. gewicht. 64 68 —
ii. 60 -- 63

Schweine . 909 1 40 1 46
Mastkälber. 268 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 621 Schlacht- 1 40 1 50
Hnmniel . . 252 gewicht. 1 48 1 60

Wiesbaden , den 28. April 1906.
Städtisch « Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer » und

Llsphaltiererarbeiten Los I und II ,für die
Wohnhaus - pp. Bauten des Kanalbanhofes
an der verl . Scharnhorststraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingefehen, die' Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie,Einsendung 'von SO Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 11
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüMen Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

ZnschlagsfWü 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. April 1906.

Stadtvananit , Abteilung für Hochbau»

Verdingung.
DieAnsfuhrungder Abbruch - u . Zimmerer-

arbetten für den Um - und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule an der Wellritzstraße bierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, einaesetzen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift„H. A. 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den S. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 20."April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung der Ans-

rüstungsgegenstände für den Neubau der
Mittelschule am Riedcrberg und zwar:

Los I : Lehrertische und Papierkasten,
„ II : Podien,
.. III : Waschtische,
.. IV : Stühle,
„ V : Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungveo
düngen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststundenim Rathause,
Zimmer No. 9, eingefehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 17,
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erfctjemenben Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus
gefüllte» Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. April 1906.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch - und Dach»

deckerarbeiten zum Um - und Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingefehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 15"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 7. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. April 1906.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.
Berdingmrg.

Die Lieferung der flutzelscrnen I - Träger
und gußeisernen Unterlaüsplatten —Los »
— und Ausführung der Schmiedearbeiten
— Los 8 s —für die Wohnhaus - pp. Baute»
des städtischen Kanalbauhofes an der ver¬
längerten Scharnhorststraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im . städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingefehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 13
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Mai 1906,
vormittags 10 '/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt_— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21.' April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung der Zug-
jalonsien für den Neubau der Mederverg-
schttle Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschresbung verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen auch
van dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 12"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 9 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformülar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung,

Votksdadeauftatten betr.
Die drei städtischen Volksbadcanstaltcnbefinden

sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz;

2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezetten find: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
bis Avril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer-Abte'ilung ist (außer Sonnabends)
von l '/r—2l,2 Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtbaualnt.

Nassanisclie Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 30. April 1906 an im Lesezimmer ausge-
tellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Graesei, A., Führer iür Bibliotheksbenutzox-.
Leipzig 1905. Anzewren, Göttingische gelehrte,
Jahrg . 167, Bd. I. Berlin 1905. Metzen, Jos .,
Geschichte d. Gymnasiums u. Realprogymnasiums
zum Limburg a. d. Lahn . Limburg a. d. Lahn
1905. Tews, X, Die preufsisehe 8chu!vorlage.
Berlin 1906. Bellermann, II., Die Mensuralnoten
und Taktzeichen des 15. und 16. Jahrhunderts.
Aull. 2. Berlin 1906. Devrient, Ed„ Geschichte
der deutschen Schauspielkunst. Neuausgabe.
Band 1 und 2. Berlin 1905. Bau- und Kunst¬
denkmäler von "Westfalen. Kreis Soest. Münster
1906. Adler, F., Zur Kunstgeschichte. Vorträge,
Abhandlungen u. Festreden. Berlin 1906. Bickel,
L., Hessische Holzbauten. Marburg !. H. 1906.
Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht . Bd, 83
bis 42. Stuttgart 1887—1894. Rintelen, Die
Rechtsprechung zu den preufs. Gesetzen über
Gemeinheit̂ - Teilungen. Berlin 1906. Statistik
des Deutschen Reichs. Band 163. Berlin 1905.
Geschenkt vom Kaiser!. Statist . Amt zu Berlin.
Statistik , Preufsisehe. Band 195 u. 196. Berlin
1905. Geschenkt vom König], Statist. Landes¬
amt zu Berlin. Lobe, A., Ursprung und Ent¬
wicklung der höchsten sächsischen Gerichte,
Leipzig 1906. Brand, Alex, von, Zur sozialen
Entwicklung im Saargebiet. Leipzig 1904,
Wichulla , A., Der Piantagenbau in Deutschland,
Berlin 1905. Cathrein,V ., Der Sozialismus. Eine
Untersuchung seiner Grundlagen. Auflage 8.
Freiburg i. B. 1903. Frobenius, H., Geschichte
des preußischen Ingenieur - und Pionier-Korps.
Band I. Berlin 1906. Masslowski, Der sieben¬
jährige Krieg in russischer Darstellung. Band 1

Druck itnB Vertag derL. Schellcnberg'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

8 . Jahrgang . No . 33.- -
bi»3. Berlin 1888—1893. Steffens, F.,Lateinisch
Paläographie . Teil 1 —3. Freiburg 1903—191.6.
Knortz, Karl , Was ist VoslcskundB? Auf]. 3.
Jena 1906. Dannenberg , H., Münzgeschichte
Pommerns im Mittelalter . Berlin 1893. Becker,
Jos.. Geschichte der Reichslandvogtei im Elsafs.
Strafsburgi . E. 1905. Geschichtsbläfter , Hansische.
Band 10. Leipzig 1903—1905. Riezler, 8.. Hau
glücklichste Jahrhundert bayerischer Geschichte
1806—1906. München 1906. Verwaltungs- Kechen-
schaft der Grofeherzogl. Bürgermeislerei Mainz
1904—05. Mainz 1905. Geschenkt von der Stadt
Mainz. Zeitschrift des Historischen Vereins für
Niedersachsen. Jahrg . 1905. Hannover 1905.
Geschenkt vom Königl. Preufsischen Unterrichts¬
ministerium. Nassovia, Zeitschrift für nassauischo
Geschichte etc. Jahrg . 6. Wiesbaden, P. Plaum,
1905. Bockenheimer, IC. G., Mainz in den Jahren
1848 u. 1849. Mainz 1906. Hammer-Purgsfall,
Geschichte der Goldenen Horde. Pesth 1810.
Gesell, von Frau Phil. Abegg. Fischer, Theob.,
Mittelmeerbilder. Gesammelte Abhandlungen etc.
Leipzig 1906. Götz,W., Geographisch-historisches
Handbuch von Bayern. Band 1 u. 2. München
1895 n. 1898. Straube, Märkisches Wanderbuch.
Teil 1—8. Anfl. 21. Berlin 1904. Arnheim, F.,
Die Memoiren der Königin von Schweden Ulrike
Luise. Halle 1888. Wolf, Ad., Fürstin Eleonore
Liechtenstein . Nach Briefen und Memoiren,
Wien 1875. Wolf, Ad., Ludwig Geizkofler und
seine Selbstbiographie . Wien 1873. Pierson, E„
Gustav Kühne, sein Lebensbild etc. Dresden 1889.
Falke , Gust., Timm Kröger. Hamburg 1906.
Geigar, L., Aus Chamissos Frühzeit . Ungedruckte
Briefe. Berlin 1905. Cartwright , J ., Jean Frangois
Millet. Sein Leben und seine Briefe. Leipzig
1903. Zeitschrift der deutschen morgenländischen
Gesellschaft. Band 59. Leipzig 1905. Gram-
matici Graeci. Band I P. 1 und 3 und Band 2.
Lipsiae 1878—1901. Thibaut , Wörterbuch der
französischen und deutschen Sprache. Aufl. 146.
Brannschweig 1902. Dilthey, W., Das Erlebnis
und die Dichtung . Vier Aufsätze. Leipzig 1906.
Vischer, F . T., Allotria. Stuttgart 1892. Mörike,
Ed., Sämtliche Werke . Herausg . von R. Kraus».
Band 1—6. Leipzig 1906. Hauptmann , G., Der
rote Hahn . Aufl. 8. Berlin 1901. Schott, G.,
Sterremberg und Gutenfels. Eine rheinische
Dichtung. Strafsburg 1905. Hopfen, H., Der
Genius und sein Erbe. Stuttgart 1887. Gesch.
von Herrn G. von Gloy. Brinekmann, John,
Vagei Grip. En Doenkenhok. Berlin 1901.
Theuriet, A., Flavie . Treis , Mille. Paris 1895.
Geschenkt von Herrn Df. Wolzendorff. Daudet,
A., 'Tartarin de Tarascon . 181. Mille. Paris s. a.
Daudet, A., Port -Tarascon. Dernieres aventures
do l’illustre Tartarin . 81. Mille. Paris s. a.
Revue des Dem Mondes. Annes 75 T. 6. Paris
1905. Annalen der Physik . 4. Folge Bd. 18.
Leipzig 1905. Müller-Pouillet , Lehrbuch der
Physik u. Meteorologie. Aufl. 10 von L. Pfaundler.
Band I. Braunsehwe'g 1905. Henrich , F ., Ueber
radioaktive Bestandteile der Wiesbadener Ther¬
malquellen. Coethen 1906. Gesch. vom Ver¬
fasser. Schotfcfsld, E., Jagd -, Hof- und Schäfer¬
hunde . Berlin 1888. Gesch. von Herrn Rentner
l.ucas. Linker , A., Elektrotechnische Messkunde.
Berlin 1936. Zeitschrift für Lokal- u. Strafeen-
bahn -Wesen. Jahrg . 22 und 23. Wiesbaden,
J .F . Bergmann, 1903 n. 1904. Grohden, F., Rat¬
geber im Obstbau. Anleitung in der Pflanzung etc.
der Obttbäume. Wiesbaden, P . Plaum , 1906.
Kulturbild der Provinz Schlesien im Hinblick
auf ihre Land- u. Forstwirtschaft . Breslau 1869.
Jacobi , Martin, Immunität u. Disposition. Wies¬
baden, J . F . Bergmann, 1906. Zeitschrift für
Geburtshilfe und Gynäkologie. Band 56. Stutt¬
gart 1905. Zeitschrift für Hygiene u. Infektions¬
krankheiten . Band 51. Leipzig 1905. Medizinal-
Zeitung, Deutsche. Zentralblatt f, d. Gesamt¬
interessen der medizinischen Praxis. Bd. 26.
Berlin 1905. Sachverständ 'gen - Zeitung, Aerzt-
liche, Bd. 11. Berlin 1905. Wochenschrift,
Deutsche medizinische. Jahrgang 31, Teil 1 u, 2.
Leipzig 1905. _ -

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfschilTalirt . F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35,

12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Coblenz, 3.20 bis Assmannsh»usen (nur an Sonn-
und Feiertagen ).

Billets und Anskunrt in Wiesbaden bei dom
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Hamburg -Amerika -Linie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhalmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier -Dampfern finden statt : Hach Newyork:
26-/4. Postd. Amerika, 28,/4. Postd. Graf Wälder-
see, 3J5. Postd. Blücher, 5./5. Postd. Barcelona,
8-/5. Postd . Oceana, 10./5. Postd. Kaiserin Auguste
Victoria, 12. 5. Postd. Pennsylvania , 17./5.
Schnellpostd. Deutschland, 19. 5. Postd. Batavia,
24. 5. Postd. Amerika. Nach Boston: L8./4.
Postd. Sevilla, , 10./5. Postd. Lugano. Nach
Baltimore : 28.(4. Postd. Sevilla, 10./5. Postd.
Lugano. Nach Philadelphia : 27./4.Postd. Louise,
5. 5. Postd. Barcelona, 15./b. Postd. Armenia.
Nach Westindien: 1./5. Postd. Syria, 7.(5. Postd!
Croatia, 12./5. Postd. Altenburg . Nach Mexico:
28. 4. Postd. Allemannia , M./5. Postd. Frisia.
Nach Neworleans: 15./5. ein Dampfer. Nach
Ost-Asien: 30./4. Postd. Alesia, 10./5. Postd.
Spezia, 20./5. Postd. Sambia, 30.(5. Postd.
Brisgavia.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) E .114
Bewegung der Dampfer : D. „Mnrquette“

am 19. April von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen . D. „ Menominee“ am
20. April in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Vaderland “ am 21. April von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. D. „Zee-
land“ am 21. April von Newyork nach Antwerpen
abgegangen. D. „Pinland' 1 am 23. April in
Newyork von Antwerpen angekommen, D.
„Kroonland“ am 24. April Scilly passiert von
Newyork kommend (am 25. April 3 Uhr nachm,
in Antwerpen erwartet ). — In Antwerpen
erwartet : D. „Zeeland“ gegen 1. Mai von New¬
york via Dover. D. „Finland “ gegen 8. Mai von
Newyork via Dover. D. „Manitou“ gegen
26. April von Philadelphia via Deptford.
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